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Einleitung. 

Die  Benennung  „jüdisch -spanisch "  ist,  aualog  dem  Ausdrucke 
„jüdisch-deutsch",  insofern  zutreffend,  als  dieses  Idiom  eine  Mischung 
spanischer  und  jüdischer  Elemente  enthält.  Der  Inhalt,  die  Sprache, 
ist  spanisch,  die  Form,  die  Schrift,  ist  jüdisch;  aber  auch  in  der 
Sprache  kommen  neben  den  spanischen  hebräische  Wörter  vor ;  dann 
und  wann  hat  ein  hebräisches  Wort  eine  spanische  Endung,  wird 
also  wie  ein  spanisches  Wort  behandelt,  was  im  Jüdisch-Spanischen 
allerdings  seltener  vorkommt  als  im  Jüdisch -Deutschen.  Aber  auch 
das  Spanische  kann  insofern  jüdisch  genannt  werden,  als  darin 
spanische  Wörter  vorkommen,  die  nur  bei  den  Juden  gebräuchlich 
waren  und  zum  Theil  noch  sind,  altspanische  Wörter,  die  aus  der 
Schriftsprache  längst  verschwunden  sind  und  sich  nur  bei  den  Juden 
erhalten  haben.  Auch  ist  der  Inhalt  dieser  Schriften  ein  jüdischer, 
da  sie  zumeist  jüdischen  Schriften  entnommen  sind,  wie  auch  ein 
grosser  Theil  derselben  Uebersetzungen  jüdischer  Schriften  sind. x) 

Von  denen,  welche  sich  dieser  jüdisch -spanischen  Sprache 
bedienten  und  noch  bedienen ,  von  den  aus  Spanien  stammenden 
Juden  (auch  Portugiesen  genannt)  wird  diese  Schrift  gewöhnlich 
Ladino,  auch  zuweilen  Español  genannt.  2) 


2)  Zu  der  jüdisch  -  spanischen  Literatur  bietet  die  arabisch  -  spanische 
manche  Analogie,  wie  ich  das  ausführlicher  in  meinen  Beiträgen  zur  semi- 
tischen Sagenkunde  (p.  245  fg.)  nachgewiesen  habe. 

2)  „Ladino"  ist  nach  dem  Diccionario  der  spanischen  Akademie  im  Alt- 
spanischen die  Benennung  der  spanischen  (castellanischen)  Sprache  (Ladin  wird 
auch  die  in  einem  Theile  des  Cantons  Graubündten  in  der  Gegend  von  Engadin 
gesprochene  Sprache  genannt).  In  der  weiter  unten  anzuführenden  Ueber- 
setzung  des  114.  Psalm  wird  das  })j^  Vs.  1  mit  ladinan  —  ladinado  —  ladinador 
übersetzt.     „Ladinar"    für  „ übersetzen"    findet  sich    auch  bei   de   Oliveyra   (als 

portugiesisches  Wort  auf  dem  Titelblatte  von   D^Tl  V)}  JlttÓ  XS1D)   un,J    in 
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2  Jüdisch-spanische  Chrestomathie. 

Die  hebräischen  (und  talmudischen)  Wörter,  die  sowohl  im 
Jüdisch -Deutschen  wie  im  Ladino  vorkommen,  gehören  bestimmten 
Kategorien  an.  Zunächst  sind  es  die  zur  Religionssphäre  gehörigen 
Wörter,  die  kaum  übersetzbar  sind  (wie  sie  denn  auch  in  den  Bibel- 
übersetzungen oft  beibehalten  werden) ;  zu  diesen  gehören  auch  alle 
auf  den  Talmud  und  das  Talmudstudium  bezüglichen  Ausdrücke,  so- 
wie die  bei  letzterem  vorkommende  Terminologie. 

Hebräisch  sind  auch  die  Wörter,  die  sich  auf  das  Gemüthsleben 
beziehen.  Der  hebräische  Ausdruck  ist  viel  wirksamer  und  eindring- 
lieber  als  es  der  deutsche  oder  spanische  sein  würde,  da  er  erinne- 
rungsreicher ist.  Die  hebräischen  und  talmudischen  Wörter  für 
Wittwe,  Waise,  Wohlthätigkeit,  Erbarmen,  Ehrung  der  Eltern  und 
viele  andere  der  Art  erinnern  unwillkürlich  an  die  Bibel-  und  Tal- 
'nudstellen,  in  denen  diese  Ausdrücke  vorkommen.  Es  sind  das  die 
Stellen,  in  denen  die  Fürsorge  für  Wittwen  und  Waisen,  die  Wohl- 
thätigkeit, die  Pietät,  die  Liebe  zu  allen  Geschöpfen  zur  Pflicht 
gemacht  und  dringend  ans  Herz  gelegt  wird.  *)  Diese  Ausdrücke 
sind  altherkömmliche,  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  überlieferte, 
Losungsworte, 

Hebräisch  und  talmudisch  sind  zumeist  auch  die  dem  höheren 
geistigen  Leben  angehörigen  Ausdrücke,  d.  h.  die  in  der  Sprache  des 
gewöhnlichen  Lebens  selten  oder  nie,  um  so  häufiger  aber  in  der 
Literatur  vorkommen. 


x)  Das  Wort  „Thierquälerei"  —  das  überhaupt  neueren  Ursprungs  ist  — 
kennt  man  im  Jüdisch-Deutschen  nicht,  aber  die  Sache  ist  schon  seit  Jahr- 
hunderten bekannt  und  der  dafür  gebrauchte  Ausdruck  ist  ein  hebräisches 
Wort,  das  in  den  jüdischen  Schritten  häufig  vorkommt,  als  „Qual  eines  leben- 
begabten Wesens"  (Cvn  ty2  iy£),  die  streng  verboten  wird.  Liebe  und  Mit- 
leid gegen  die  Thierwelt  werden  an  vielen  Talmudstellen  zur  Pflicht  gemacht 
und  durch  einzelne  Beispiele  illustrirt  (z.B.  B.  Mezia85a,  Bereschith  Rabba  S.33). 
In  diese  Kategorie  gehört  auch  das  an  eine  Bibelstelle  angeknüpfte  Gebot, 
erst  dem  Hausthiere  zu  essen  zu  geben,  ehe  man  selbst  isst  (Gittin  62a).  Alles 
das  gründet  sieb  auf  die  Vorschriften  der  Bibel,  wie  es  denn  auch  Michaelis 
(Mosaisches  Recht  III,  §  164,  p.  186)  hervorhebt,  dass  Moses  die  Grausamkeit 
gegen  die  Thiere  nicht  nur,  sondern  auch  den  Schein  der  Grausamkeit  ver- 
mieden wissen  will,  und  dass  er  auch  gegen  die  Thiere  Billigkeit  und  Güte 
beobachtet.  Es  ist  ein  auf  Unwissenheit  sich  gründendes  Vorurtheil,  wenn 
Schopenhauer  (Die  beiden  Grundprobleme  der  Ethik,  2.  Aufl.  p.  238  fg.)  sagt: 
Die  vermeinte  Rechtlosigkeit  der  Thiere  .  .  .  .,  der  Wahn,  dass  es  gegen  sie 
keine  Pflichten  gebe,  ist  eine  empörende  Roheit  und  Barbarei  des  Occidenis, 
deren  Quelle  im  Judenthume  liegt. 


Einleitung.  3 

Hebräisch  oder  talmudisch  sind  auch  alle  emphatischen  Aus- 
drücke, zu  denen  auch  herabsetzende  Benennungen  gehören.  Das 
gilt  namentlich  von  der  gesprochenen  Sprache,  der  Sprache  des 
mündlichen   Verkehrs. 

Dass  sich  im  Jüdisch-Deutschen  viele  altdeutsche  Wörter  erhalten 
haben,  hat  seinen  Grund  theils  in  der  Abgeschiedenheit,  in  der  die 
Juden  lebten,  theils  in  ihrer  Pietät  für  das  Altherkömmliche,  die 
sich  auch  in  der  Kleidung,  in  Sitten  und  Gebräuchen  kund  gibt. 
Dass  aber  im  Jüdisch -Spanischen  so  viele  altspanische  Wörter  vor- 
kommen, hat  seinen  Grund  darin,  dass  die  Juden  zu  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  aus  Spanien  vertrieben  wurden,  also  nur  die  damals 
gesprochene  Sprache  sich  fortpflanzen  konnte.  Unter  den  in  den 
jüdischen  Schriften  vorkommenden  altspanischen  Wörtern  finden  sich 
viele,  die  in  den  spanischen  Wörterbüchern  nicht  verzeichnet  sind, 
während  einige  der  in  den  Wörterb.  fehlenden  Wörter  allerdings 
in  Sánchez'  Vocabulair  zu  dem  von  ihm  edirten  altspanischen  Autoren1) 
angeführt  werden,  allein  viele  der  in  den  jüdischen  Schriften  vorkommen- 
den Wörter  finden  sich  sonst  nirgends  erwähnt.  Allerdings  fand  und 
findet  das  Studium  der  älteren  Sprachen  und  der  Dialecte  im  Spani- 
schen weniger  Pflege  als  das  bei  anderen  Sprachen  der  Fall  ist. 

Ein  charakteristischer  Unterschied  zwischen  der  jüdisch-spani- 
schen und  der  jüdisch -deutschen  Literatur  besteht  darin,  dass  in 
ersterer  viele  Bücher  in  lateinischen  Lettern  gedruckt  sind,  die  sich 
von  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  fast  nur  durch  die 
Schrift  unterscheiden.  In  der  jüdisch -deutschen  Literatur  hingegen 
gibt  es  keine  Bücher  mit  deutschen  Lettern,  sie  sind  alle  mit  hebräi- 
schen Lettern  gedruckt  und  damit  steht  es  in  Zusammenhang,  dass 
in  sehr  vielen  jüdisch-deutschen  Büchern  der  Abstand  von  der  deutschen 
Schriftsprache  weit  grösser  ist,  als  der  Abstand  von  der  spanischen 
Schriftsprache  in  den  jüdisch-spanischen  Büchern. 

Dieser  Unterschied  zeigt  sich  namentlich  bei  den  Bibelüber- 
setzungen. Eine  Ausgabe  der  ferrarensischen  Ueberset/ung  ist  in 
gothischen,  eine  andere  in  lateinischen  Buchstaben  gedruckt,  ebenso 
sind  die  später  zu  erwähnenden  Biblia  en  dos  colonas  und  die  Penta- 
teuchübersetzung  vom  Jahre  5451  in  lateinischen  Buchstaben  gedruckt. 


*)  Dieses  Vocabulaire  ist  auch  besonders  erschienen  unter  dem  Titel: 
Vocabulario  de  voces  anticuadas.  Auch  in  dem  weiter  unten  anzufahrenden 
Glossar  zum  Fuero  juzgo  werden  mehrere  altspanische  Wörter  erklärt 
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während  die  jüdisch-deutschen  Uebersetzungen  nur  in  jüdisch-deutscher 
Schrift  existiren. 

Und  damit  steht  ein  anderer  Unterschied  in  Zusammenhang. 
Die  jüdisch-deutschen  wie  die  jüdisch -spanischen  Bibelübersetzungen 
stimmen  darin  überein,  dass  sie  sich  —  wie  das  auch  bei  der  per- 
sischen 1)  und  der  neugriechischen 2)  Uebersetzung  der  Fall  ist  — 
so  wörtlich  als  möglich  dem  Texte  anschliessen ,  in  den  jüdisch- 
deutschen Uebersetzungen  hingegen  kommen  —  bei  den  einen  mehr, 
bei  den  anderen  weniger  —  ausserdem  auch  viele  hebräische  Wörter 
vor.  Nach  den  jüdisch-spanischen  Uebersetzungen  unterrichtete  man 
wahrscheinlich  auch  in  den  Schulen,  dafür  sprechen  schon  die  vielen 
Ausgaben  derselben.  Jüdisch -deutsche  Uebersetzungen  gab  es  weit 
weniger.  Im  vorigen  Jahrhundert  dienten  beim  Unterricht  die  Glossare 
des  Moses  Särtels.3) 

Ein  durchgehender  Unterschied  zwischen  der  jüdisch-spanischen 
und  der  jüdisch -deutschen  Literatur  ist  ähnlich  dem  Unterschiede 
zwischen  den  sephardischen  und  den  deutschen  liturgischen  Poesien, 
von  denen  die  ersteren  an  Form  und  Inhalt  poetisch  schöner  sind 
als  die  letzteren.  Wer  je  einmal  dem  Gottesdienste  in  der  pracht- 
vollen portugiesischen  Synagoge  in  Amsterdam  beiwohnte,  dem  kam 
dieser  Unterschied  auch  noch  in  anderer  Beziehung  zum  Bewusstsein. 
Die  feierlich  ruhige  Würde  dieses  Gottesdienstes  unterscheidet  ihn 
sehr  von  dem  in  den  deutsch -holländischen  Synagogen.  Auch  der 
schon  seit  langer  Zeit  bestehende  jugendliche  Chor  trägt  zur  Ver- 
schönerung und  Veredlung  desselben  sehr  Vieles  bei;  dazu  stimmen 
dann  auch  die  hellen  Vocale  der  hebräischen  Wörter  im  Gegensatze 
zu  den  dunklen  und  dumpfen  Lauten  der  deutsch-holländischen  Aus- 
sprache. 

Dieselbe  spanische  Grandeza  tritt  Einem  aber  auch  in  den  in 
Amsterdam  gedruckten  jüdisch-spanischen  Büchern  entgegen,  die  nicht 
nur  schöner   gedruckt  sind   als   die  jüdisch -deutschen,    sondern    auch 


x)  Munt,  Notice  sur  R.  Saadia  Gaon  (Sonderahdruck  aus  der  Cahen'schen 
Bibel  ^V.IX,  p.  64  fg.). 

2)  Revue  des  études  juives  1891,  T.  XXIII,  p.  252  fg. 

3)  Cf.  meine  jüdisch-deutsche  Chrestomathie  p.  22  und  557  fg.,  Güde- 
mann,  Quellenstudien  p.  239  und  289.  Die  in  meiner  Chrestomathie  (p.  20) 
angeführte  Uebersetzung  von  ¡TllD^n  HN  Ilí-'J?  T2^1  hxsst  vermuthen,  dass  man 
beim  Unterricht,  namentlich  beim  Privatunterricht,  nicht  immer  den  gedruckten 
Uebersetzungen  folgte. 
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mit  grösserem  Pomp  auftreten ,  so  dass  man  aus  denselben  auch  zu- 
gleich die  hohe  Stelle  ersieht,  welche  die  portugiesische  Gemeinde 
einnahm.  Dahin  gehören  z.  B.  auch  die  vielen  —  in  lateinischen 
Lettern  gedruckten  —  Dedicationen  an  die  Vorsteher. 

Dergleichen  —  wie  namentlich  auch  die  Gutachten  von  hoch- 
stehenden Personen  - —  findet  sich  übrigens  auch  bei  den  anderswo 
gedruckten  Schriften,  im  Allgemeinen  aber  kann  man  sagen,  dass 
die  jüdisch-spanischen  Bücher  —  den  hebräischen  gegenüber  —  lange 
nicht  die  gedrückte  und  untergeordnete  Stelle  einnehmen,  wie  die 
jüdisch -deutschen,  wie  denn  auch  die  Verfasser  derselben  weit  be- 
kannter sind,  als  die  der  jüdisch -deutschen  Schriften. 

Eine  Folge  all  dieser  Eigenthümlichkeiten  ist,  dass  die  Lectiu-e 
jüdisch-spanischer  Bücher,  sowie  das  Abschreiben  einzelner  Stellen 
daraus  weit  angenehmer  ist,  als  das  bei  den  jüdisch-deutschen  der 
Fall  ist,  wie  ich  selbst  diese  Erfahrung  gemacht  habe. 

Ein  mehr  die  Geschichte  dieser  Idiome  betreffender  Unterschied 
besteht  darin ,  dass  das  Jüdisch-Deutsche  in  Deutschland  ausser  Ge- 
brauch gekommen,  wenigstens  was  die  Schrift  betrifft.  Jedenfalls 
werden  keine  jüdisch -deutschen  Bücher  mehr  gedruckt;  sogar  die 
hochdeutschen  Uebersetzungen  der  Bibel  sowie  der  Gebetbücher,  die 
früher  in  jüdisch-deutscher  Schrift  gedruckt  wurden,  erscheinen  jetzt 
in  deutschen  Lettern,  da  nur  Wenige  das  Jüdisch -Deutsche  lesen 
können.  Das  Jüdisch -Spanische  hingegen  ist  seit  der  Vertreibung 
der  Juden  aus  Spanien  die  Muttersprache  derselben  im  ganzen  Orient, 
in  Rumänien  und  Bulgarien,  sowie  in  einigen  deutschen  Städten. 
Bemerkenswerth  ist  namentlich,  dass  die  in  Wien  lebenden  Sepbardim, 
zumeist  Levantiner,  gewissennassen  eine  spanische  Colonie  bilden. 
Nicht  nur  dass  sie  im  gegenseitigen  Verkehr  sich  der  spanischen 
Sprache  bedienen;  es  erscheinen  auch  Bücher  in  derselben  Sprache, 
wie  deren  mehrere,  zum  Unterricht  und  zur  Religionssphäre  gehörige, 
weiter  unten  anzuführende,  in  den  jüngsten  Jahren  erschienen  sind. 
ebenso  zur  Profanliteratur  gehörige  Bücher,  sowie  zumeist  für  den 
Orient  bestimmte  Zeitungen  und  Zeitschriften. 

Alle  diese  Bücher  gehören  dem  eigentlichen  Ladino  an,  da  sie 
in  hebräischer  Quadrat-  oder  Raschischrift  gedruckt  sind.  Alle  der- 
artigen Bücher  unterscheiden  sich  in  manchen  Einzelheiten  von  den 
mit  lateinischen  Lettern  gedruckten.  Es  kommen  darin  mehr  hebräische 
(auch  türkische)  sowie  spanische  Wortformen  vor,  die  in  den  übrigen 
Büchern    fehlen,    sowie  Abkürzungen,    die  vielleicht  den   spanischen 
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Dialecten  und  Volkssprachen  angehören.  Beispiele  hiervon  werden 
die  im  Folgenden  angeführten  Speciraina  bieten. 

Im  Folgenden  habe  ich  nur  Auszüge  aus  diesen  in  hebräischen 
Buchstaben  gedruckten  Büchern  gegeben,  mit  Ausnahme  einiger 
Bibelübersetzungen,  des  sprachlichen  Interesses  wegen,  sowie  des 
TNCn  rm3E,  als  eines  seltenen  und  werthvollen  Buches.  Von  den 
in  lateinischen  Lettern  gedruckten  habe  ich  sonst  —  ausser  den 
genannten  —  keine  Auszüge  gegeben  ,  denn  abgesehen  davon, 
dass  ich,  um  Raum  zu  ersparen,  nur  eine  Auswahl  treffen  konnte, 
so  sind  diese  Bücher,  weil  in  gewöhnlicher  Schrift  gedruckt,  leicht 
zu  lesen,  dann  auch  sind  sie  weniger  originell  und  charakteristisch, 
als  die  in  hebräischen  Lettern  gedruckten. 

Die  Bibelübersetzungen,  aus  denen  im  Folgenden  Auszüge 
gegeben  werden,  sind : 

1)  Die  polyglotte  Pentateuchübersetzung  ed.  Constantinopel  1547 
mit  dem  Titel : 

T'Ein  ntrcn  •  •  •  •  D^inb  13ms*  T)?n  um*  nwsen  ymtob  rotsrn 
pe^i  ]V  pa^3  tnpon  oinn  •  •  •  •  mbaa  warn  nnösn  cy  min 
•  •  •  •  ncratn  rvuriKa  n^r-wn  íroy  ^22  rrfornon  maie^n  ^nv  tyb 

x)  -íír  w-iMMmp  4n  mrse\  oüprn  oinn 

(In  hebräischer  vocalisirter  Quadratschrift  gedruckt.  E.  Soncino, 
Constantinopel  1547.) 

2)  Biblia  en  lengua  Española  traduzida  palabra  por  palabra  déla 
verdad  hebrayca  por  muy  excelentes  letrados  vista  y  examinanda  por 
el  officio  déla  Inquisición. 

Con  privilegio  del  Illustrissimo  Señor  Duque  de  Ferrara. 

Auf  dem  Colophon  heisst  es:  A  gloria  y  loor  de  nuestro  Señor 
se  acabo  la  presente  Biblia  en  lengua  Española  traduzida  de  la  verda- 
dera origen  hebrayca  por  muy  excelentes  letrados:  con  yndustria  y 
diligencia  de  Abraham  Usque  Portugués:  estampada  en  Ferrara  a 
costa  y  despesa  de  Yom  Tob  Atias  hijo  de  Levi  Atias  Español  en 
14  de  Adar  de  5313. 


x)  Diese  Ausgabe  ist  äusserst  selten.  Ich  verdanke  die  Benutzung  der- 
selben der  Güte  des  Herrn  Dr.  Perles,  der  zwei  Exemplare  derselben  besitzt. 
Beide  sind  aber  unvollständig,  wie  auch  das  Titelblatt  fehlt.  Den  Titel  hat 
mir  Dr.  Perles  nach  Zedner's  Catalog  der  Hebraica  im  British  Museum  (p.  107) 
mitgetheilt,  sowie  dessen  Notiz :  This  copy  wants  the  title-page,  which  has 
been  supplied  from  Mulder,  Jets  over  the  vertalingen  etc.  p.  9. 
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Diese  Ausgabe  —  400  Blätter  in  Folio  —  ist  in  gothischen, 
eine  spätere  —  beendet  15  Schebat  5390  —  in  lateinischen  Lettern 
gedruckt. 

Auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  findet  sich  ein : 
Prologo  a  la  muy  magnifica  Señora  Doña  Gracia  Naci  (cf.  Kayser- 
ling, Biblioteca  Española-Portugueza-Judaica,  p.  XII,  28).  *) 

3)  Dmoy  W3  C^m:i  DWaj  min.  Biblia  en  dos  Colunas 
Hebrayco  y  Español.  En  la  primera  colima  el  original  hebrayco  con 
todas  las  perfecciones  en  las  letras,  puntos  y  taamim,  con  las  anota- 
ciones de  Or  Tora,  poniendo  cada  coza  en  su  lugar.  En  la  segunda 
coluna  la  traducción  en  la  lengua  española,  y  buscamos  la  palabra 
mas  propria  en  aquella  lengua  para  exprimir  el  sentido,  para  lo  que 
añadimos  a  las  vezes  alguna  palabra  inter  (  )  lineas  para  mayor 
clareza. 2) 

D-nütpeto   Dan: 

a  casa  y  a  costa  de  Joseph ,  Jacob  y  Abraham  de  Salomón  Proops, 
estampadores  y  mercadores  de  libros  hebraicos  y  españoles  en  Amster- 
dam, A°  5522. 

Alies  dieses  ist  —  wie  das  Buch  selbst  —  in  lateinischen  Lettern 
gedruckt.     Kayserling  p.  29. 

4)  cniryi  nyiix  -isd- 

Estampado  en  la  estamparía  del  Señor  Georg  Holzinger  sobre 
su  gasto  con  licencia  del  Sr  Emperador  el  tíey  Franz  primo  en 
Viena  1813. 

•a«n  upo  ^by  '"ó  ruar 

In    deutschen   Lettern:    Wien,   gedruckt    bei   Georg  Holzinger, 
k.  k.  priv.  Buchdruckerei  in  deutscher  und  hebräischer  Sprache. 
Darauf  folgt  der  Separattitel : 

ontryi  nyz-iKo  pttwi  pbn  Kim  rrnn  "win  ntron,  darauf 
folgt  der  Titel:  bmn  pnp^nn  cmn  bnsn  aine  —  w  nmo  isd 

•p13£T  "Xlftü  rV2?W  ¡TT~P  lHD,  darauf  folgt  eine  hebräische  Vorrede, 
unterzeichnet  Aaron  Pollak,  dem  Herausgeber,  dann  eine  Vorrede  in 
Ladino,  von  dessen  Mitarbeiter  D"n  p  7tf"1t2^  von  Belgrad. 


*)  Dass  bei  Kayserling  andere  Namen  angeführt  werden  als  die  obigen, 
erklärt  sich  aus  dem,  was  Grätz  in  seiner  Geschichte  der  Juden  T.  IX,  p.  LXI V 
bemerkt. 

2)  Das  hier  Mitgetheilte  ist  die  Uebersetzung  des  gleichzeitig  in  hebräi- 
scher Sprache  Gegebenen. 
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5)  iít'í  k^  ji^aai  wiroi  D^aa  min  Dntpyi  nym«  ^2d 

•dig^n  ir  "•H-iyY  nawa  n«^ra^a  mso  Tjr6  pvbi  roten 

Nella  stamparia  bragadina. 

Auf  diesen  Titel  (der  sich  bei  den  zwei  folgenden  Theilen  des 
-pn  wiederholt)  folgt  auf  der  nächsten  Seite  ein  ausführlicherer. 
Die  am  Rande  beigedruckten  Erklärungen  einzelner  Wörter  sind  in 
lateinischen  Lettern  gedruckt. 

6)  nutf  w^iaöttnp  ns  Dßna  b\  vin  pitbi  tyb  oy  amaina  i£D 

.(npn)  ¿má  -jtea  d^n  roaa 

Am    Schlüsse   des  Buches    heisst  es:    Bendezir   bendeziremos  y 

daremos    loores    a   el    santo    bendicho    el   que    mos    (für  nos)    llego  a 

a 
cumplir  a  estampar  el  D"HtPyi    ya~!N   con   '•tíH  tPITB  y  ladino   entero 

bien  ladinado.     Die  in  Raschischrift  gedruckte  Uebersetzung  umfasst 

also  die   ganze  Bibel,    ich   besitze    aber   nur   den   dritten   Band,    die 

D^inr  enthaltend. 

7)  D\2inn  D'waa  min  -ibd. 

El  libro  de  la  ley,  los  prophetas  y  las  ecrituras,  trasladado  en 
la  lengua  Española.  Constantinopla  1873.  (In  hebräischer  Quadrat- 
schrift.) 

Die  Uebersetzung  ist  in  Raschischrift  gedruckt.  Das  Buch 
besteht  aus  zwei  Bänden. 

8)  min  win  nircn- 

Cinco  libros  de  la  ley  divina  con  las  Aphtarot  de  todo  el  Año. 
De  nuevo  Corregido  y  a  su  costa  impressa,  por  David  Tartaz.  En 
Amsterdam  Año  5450.     Kayserling  p.  30. 

Zur  Erklärung  einzelner  Wörter  werden  im  Folgenden  mehrere 
Bücher  angeführt,  und  zwar: 

•ncte  pvr\  isa 

jwte  tnppn  teap  mt  nte  te  pnyn  Nim 

oten  Dann  roaa  nüd:  \yb  ]wbb  anpn 

rnat1?  iwin^  nsni  iir  iTKimip  rrtia  minoa 

D^ijjcn  Dnwi  maoa  narria  □'•am  nx 

.patna  uum^i  n&"ß 

In  lateinischen  Lettern :  Appresso  i  Ciar.  Sig.  Pietro  y  Lorenzo 
Bragadiu. 
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Es  ist  das  ein  Glossar  zur  ganzen  Bibel,  nach  der  Reihenfolge 
der  einzelnen  Bücher  und  Capitel.     Kayserling  p.  64. x) 

•D^n  yy  isd 

Hes-Haym,  Arvore  de  Vidas,  Thezouro  de  Lingua  Sancta,  Dedi- 
cado a  os  Ss.  Parnassim  de  Talmud  Tora  Thezoureiro  de  Hes-Hayrn. 

Por  Salomoh  de  Oliveyra  DínitDtyDfría  pj7H  ptW  TlSá  natW.  Darauf 
folgt  eine  in  portugiesischer  Sprache  verfasste  Dedicatoria  a  os  Nobi- 
lissimos  Senhores  Parnasim  de  Talmud  Tora  e  Thezoureiro  de  Hes- 
Haym,  A  26  de  Menahem  Anno  5442.  Daran  schliesst  sich  ein 
Prologo  des  Verfassers,  darauf  folgt  derselbe  ausführlichere  Titel 
(D"n  Vy  1SD  —  D^n  Vy  \wb  N31D)  hebräisch  und  portugiesisch, 
sowie  ein  Imprimatur  von  Ishac  Abuab,  vom  Adar  5441. 

Dieses  Glossar  enthält  auf  67  Blättern  klein  8°  die  hebräischen 
Wurzel  Wörter  in  alphabetischer  Ordnung.    Neben  jedem  Worte  steht 

—    ähnlich   wie   in    dem  jüdisch -deutschen  "PIMK  1  ?tP  1ED   und   im 
"»pm  NtpQ   —    ein    biblischer    Satz,    in    dem    das   Wort    vorkommt, 
daneben  dessen  spanische  Uebersetzung  in  lateinischen  Lettern. 
Darauf  folgt  mit  fortlaufender  Paginirung: 

■itrn,,ai  Nipiaatf  mann  ntoa  ton  h^din  ainr 

Declaración  le  las  palabras  Caldaicas  que  se  hallan  en  la  Sacra 
Escritura  (5   Blätter). 

Darauf  folgt  mit  neuer   Paginirung: 

.  .  •  iKin  na  nr  pjn  rvt 

Alpha-beta  Hebraico,  declarado  em  Portuguez.  I.  Das  palavras 
da  Misná.  IT.  Das  uzadas  na  Guemará.  III.  Das  Artes  Espiculativas. 
IV.  Das  Sciencias  contemplativas.  Como  se  achao  ñas  cornpozicoeins 
dos  Autores. 

Am  Schlüsse  (p.  44)  heisst  es: 

to  pinol  w  DNDiNn  m  n^aa  oaia  . ....  «a  %n  waai  natra 
.«npíj  nina  naw  narra  iir  ht^ö  baiDtr  i:nn 

Darauf  folgt  von  links  nach  rechts  gehend  und  in  der  Reihen- 
folge des  lateinischen  Alphabets  (A — Z) : 

■piiia  vaayp  )^k 

Vocabulario  Da  Lingua  Portuguesa,  explicado  em  Hebraico. 
Os  verbos  (1.),  Os  Adverbios  (2.),   Os  Nomes  (3.),   E  as  Diccoeins  (4.). 


x)  Der  (ungenannte)  Verfasser  dieses  Glossar  ist  Jacob  Lumbroso.   Cf.  De 
Castro,  Bibl.  Esp.  i,  476,  Kayserling,  1.  c. 
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Como  está  em  uzo  e  vem  todos  sentidos  de  cada  palavra  (53  pp.). 
Alle  spanischen  in  diesem  Buche  vorkommenden  Wörter  sind  mit 
lateinischen  Lettern  gedruckt.     Kayserling,  p.  80. 

tíHpn  )iob  n:n  imk 

o  diccionario  de  la  lengua  santa   con   la   declaración   de   cada   vierbo 

en  la  lengua  PlHISD,  por  William  Gottlieb  Schauffler  (n^ED13   DK^"Q 

.  r  r 
n^DUXti')-     Constantinopla   emprimido   en  la  emprenta  de   A.  Gorgel. 

1855 — 5615  (in  hebräischer  Quadratschrift). 

Dieses  in  Raschischrift  gedruckte  Hebräisch-Ladino  Wörterbuch 

umfasst  440  Seiten  in  8°. x) 

Biblische  und  liturgische  Bücher. 

Aus  der  Pentateuchübersetzung  ed.  Constantinopel  1547. 

Gen.  37,  23—36. 

Vs.  23.  Y  fue  como  vino  rpV  a  sus  hermanos  (tí'ljKDTK)  2)  y 
hizieran  denudar  a  fpV  a  su  tunga  3)  a  tunga  de  los  pedazos  que 
sobre  el.      24.  Y  tomaroulo  y  echaron    a   el 4)    a   el    pozo  y   el   pozo 


*)  Von  dem  Verfasser  dieses  Wörterbuchs,  einem  Missionär,  exÍ9tirt  auch 
eine  im  Auftrag  der  amerikanischen  Bibelgesellschaft  verfasste  Uebersetzung 
der  Bibel  in  Ladino  (in  Raschischrift),  die  zuerst  in  Wien  im  Jahre  1843, 
dann  in  zweiter  Auflage  1853  erschien.  Diese  Uebersetzung,  die  mir  früher 
wohl  zu  Gebote  stand,  aber  jetzt  nicht  zugänglich  ist,  stimmt  im  Ganzen  mit 
der  oben  erwähnten  Wiener  Bibelübersetzung  überein,  von  der  sie  sich  zumeist 
durch  neuere  Wörter  und  Wortformen  unterscheidet.  In  dem  in  zweiter  Auf- 
lage 1860  erschienenen  Buche  „The  Bible  of  every  Land"  (p.  208)  wird  die 
Uebersetzung  des  Dekalogs  als  Specimen  mitgetheilt. 

2)  In  den  mit  hebräischen  Lettern  gedruckten  Büchern  wird  das  an- 
lautende H  gewöhnlich  weggelassen.  In  der  vorliegenden  Uebersetzung  kommt 
dieses  übrigens  seltener  vor,  das  obige  „Ermanos"  ist  als  Ausnahme  zu  be- 
trachten. 

3)  Tunga,  das  in  den  spanischen  Wörterbüchern  fehlt,  das  aber  auch 
mehrere  andere  Uebersetzer  haben,  ist  wahrscheinlich  dasselbe  wie  Túnica,  wo- 
mit die  ferrarensische  Bibel  sowie  de  Oliveyra  r\2T\D  übersetzen.  Beide  über- 
setzen QiDS  mit  sedas,  was  der  Erklärung  Raschi's  entspricht.  Die  Uebrigen 
haben  listas. 

4)  Echaron  a  el.  In  diesen  Uebersetzungen  wird  á  —  hier  wegen  "¡PN  — 
oft  gebraucht,  wo  es  im  Spanischen  nicht  stehen  würde.  So  entspricht  auch 
der  Plural  aguas  dem  hebräischen  Plural  W*J2-  Diese  wörtlichen  oder  buch- 
stäblichen Uebersetzungen  sind  zuweilen  der  Art,  dass  sie  ohne  den  hebräischen 
Text  ganz  unverständlich  wären. 
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vazio  non  en  el  aguas. *)  25.  Y  asentaron  por  comer  pan  y  alzaron 
sus  ojos  y  vieron  y  hec  (pTl) a)  caravana  de  moros 3)  vinien 4)  de 
lybn  y  sus  gamellos  (K'V^DN'J)  cargados  de  cera  y  triaca  y  almá- 
stiga 5)  anclantes  por  descender  a  D'HÜD.  26.  Y  dixo  rniíT  a  sus 
hermanos :  Que  provecho  que  matemos  a  nuestro  hermano  y  cubra- 
mos a  su  sangre.  27.  Andad  y  vendámoslo  a  los  Moros  y  nuestra 
mano  non  sea  en  el,  que  nuestro  hermano  nuestro  carne  el  y  oyeron 
sus  hermanos.  28.  Y  passaron  varones  DTID  mercaderes  y  son- 
trayeron  6)  y  alzaron  a  f]D"P  de  el  pozo  y  vendieron  a  F]DV  a  los 
Moros  por  veinte  pesos  de  plata  y  truxeron  a  *]DV  a  D"H2¿G.  29.  Y 
torno  pIN"!  a  el  pozo  y  hec  non  F]DV  en  el  pozo  y  rompió  sus  paños. 
30.  Y  tornóse  a  sus  hermanos  y  dixo :  El  niño  non  el  y  yo  ado  yo 
vinien.  31.  Y  tomaron  a  tunga  de  F)DV  y  degollaron  cabrito  de 
cabras  y  inteñieron  a  la  tunga  en  la  sangre.     32.  Y  acuchillaron  7) 


x)  Non  en  el  aguas.  Ebenso  wörtlich  übersetzt  die  Wiener  Uebersetzung. 
Das  altspanische  „non"  wird  in  diesen  Büchern  für  „no"  gebraucht. 

2)  Hec  ipTl)  ist  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern 
die  gewöhnliche  Form  für  „he",  das  die  ferrarensische  Bibel  hat.  „He"  steht 
nach  Diez  s.  v.  für  lateinisch  ecce,  dem  also  „hec"  —  vielleicht  eine  ältere 
Form  —  näher  stände. 

3)  Statt  dieses  Ausdruckes  hat  die  ferrarensische  Bibel  recua  des  Ismaelitas. 

4)  Das  Particip  praes.,  das  im  Spanischen  ungebräuchlich  ist,  kommt  in 
diesen  Büchern  sehr  oft  vor,  gewöhnlich  als  genaue  Uebersetzung  des  hebräi- 
schen Wortes. 

5)  "H2¿  übersetzt  de  Oliveyra  mit  Triaca,  ebenso  die  Wiener  Uebersetzung, 
nt2?!£'  ptlTl  mrt  Altriaca,  also  mit  dem  arabischen  Artikel.  (Das  spanische 
Triaca  stammt  zunächst  von  Atirjak,  der  arabischen  Form  des  griechischen 
Theriak;  die  Form  Atriaca  findet  sich  bei  Cooarrubias).  Auch  Saadias  und 
Arabs  Erpen.  übersetzen  i-|2£  mit  Theriak,  \2>H  übersetzt  de  Oliveyra  mit 
Bellotas.  HE^C  ptíTI  m1^  Arbellotas,  der  arabische  Artikel  dissimilirend  in  ar 
verwandelt.  Saadias,  Arabs  Erpen.  und  Abülwalid  übersetzen  ¡y?  mit  Königs- 
eichel, Schábalút  (,kjJL}L¿).  Arbellotas  in  pl^n  HD^  ist  der  Plural  von 
Albellota,  das  aber  in  keinem  spanischen  Wörterbuche  vorkommt,  dafür  aber 
Bellota,  Eichel.  Da  dieses  Wort  wahrscheinlich  aus  dem  Arabischen  stammt 
(Ballut),  so  hat  sich  bei  der  —  vielleicht  älteren  —  Form  Albellota  der  ara- 
bische Artikel  erhalten. 

6)  Sontraer,  das  in  den  spanischen  Wörterbüchern  fehlt,  ist  die  gewöhn- 
liche Uebersetzung  von  "IZ'fö  ziehen. 

7)  Acuchillaron  ist  in  allen  Uebersetzungen  die  Uebersetzung  von  IPIx^l 

Acuchillar  ist  ein  altspanisches  Wort,  in  der  Bedeutung  „ein  Kleid  mit  einem 
Messer  (Cuchillo)  durchlöchern".  Die  Uebersetzung  entspricht  der  von  Kimchi 
(WB.  und  ißV  bbzü),  Nachmanides  und  Ob.  Seforne  gegebenen  Erklärung. 


12  Pentateuchübersetzung  vom  Jahre  1547. 

a  tu nga  de  los  pedazos  y  truxeron  a  su  padre  y  clixeron :  Esta 
hallemos,  conoce  agora  si  tunga  de  tu  hijo  ella  si  non.  33.  Y  cono- 
cióla y  dixo:  Tunga  de  mi  hijo,  bestia  mala  lo  comió,  arrebatar 
fue  arrebatado  P|DV.  34.  Y  rompió  Dpy  sus  paños  y  puso  sacco  in 
sus  lomos,  y  alemuñose  *)  sobre  su  hijo  dias  muchas.  35.  Y  alevan- 
taron  todos  sus  hijos  y  todas  sus  hijas  por  conortarlo  2)  y  non  quiso 
por  conortarse  y  dixo:  Que  descenderé  por  mi  hijo  lemuñoso  a  fuesa 
y  lloro  (VTP'6)  a  el  su  padre.  36.  Y  los  DTlD  vendieron  a  el  a 
D"H2Í1Q  a  "lS^iDIS  sinclabo  3)  de  nj7"lS,  mayoral  de  los  degolladores. 

Mit  dieser  Uebersetzung  vom  Jahre  1547  hat  die  Wiener  Ueber- 
setzung  sehr  viel  Aehnlichkeit,  so  dass  es  nicht  bezweifelt  werden 
kann,  dass  bei  der  letzteren  die  erste  (vielleicht  auch  eine  dazwischen 
liegende)  benutzt  wurde.  Auch  die  ferrarensische  Uebersetzung  stimmt 
in  Vielem  mit  der  ersten  überein.  Am  Meisten  entfernt  sich  von 
derselben  (und  von  allen  Uebersetzungen)  die  Ausgabe  Constanti- 
nopel  1873,  namentlich  was  die  sich  eng  anschliessende  wörtliche 
Uebersetzung  betrifft. 

Zur  Vergleichung  mit  dem  Obigen  gebe  ich  im  Folgenden  die- 
selbe Stelle  Gen.  37,  23 — 36  aus  der  Ausgabe  vom  Jahre  1873. 

Vs.  23.  Y  fue,  que  como  rpV  vino  a  sus  hermanos  (□13XC"T,X) 
desnudaron  a  f]DV  de  su  tunga,  la  tunga  de  lista  que  tenia  sobre  se. 
24.  Y  lo  tomaron  y  lo  echaron  en  el  pozo,  nía  el  pozo  estaba  vacio, 
no  habia  en  el  agua.  25.  Y  se  asentaron  a  comer  pan;  y  alearon 
sus  ojos,  y  miraron,  y  ek  (p^N)  una  caravana  de  DfríÜ,|;'liíJ?OtP'1  venia 
de  "iy^-'<  y  sus  camellos  cargados  de  especias,  y  triaca,  y  almaciga,4) 


*)  Alemuñose  ais  Uebersetzung  von  ^2KI"H  und  lemuñoso  als  die  von 
SUN  findet  sich  auch  in  der  Wiener  Uebersetzung,  wie  auch  die  ferrarensische 
Bibel  das  ^DN  Gen.  50,  10.  11  mit  lemuño  übersetzt.  In  den  spanischen  Wörter- 
büchern findet  sich  das  Wort  nicht. 

2)  Conortar,  richtiger  conhortar,  ist  altspanisch  für  confortar. 

3)  Sinclabo  —  "DN^p^D  —  als  Uebersetzung  von  D"HD  findet  sich  auch 
in  der  Wiener  Uebersetzung.  Es  ist  das  vielleicht,  mit  eingeschobenem  n,  da9 
arabische  Siklab  (v^JLiLo),  Slave,  welches  —  ebenso  wie  Sklave,  esclavo, 
schiavo  —  zuweilen  für  Sklave,  auch  für  Eunuch  gebraucht  wird  (cf.  Gayangos, 
Mohamm.  dynasties  in  Spain  I,  387,  Reinaud,  Invasion  des  Sarrazins  en  France, 
p.  237).     Die  übrigen  Uebersetzungen  haben  eunuco,  enueo. 

4)  Die  ferrarensische  Bibel  übersetzt:  Especias  y  goma  y  almaciga. 
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y  iban  a  llevarlo  (l^TtO«)  *)  a  tt>r\S\2)  26.  Y  dixo  jmTP  a  sus 
hermanos:  ¿  que  provecho  que  matemos  a  nuestro  hermano,  y  cubra- 
mos sa  sangre?3)  27.  Venid  y  lo  vendamos  a  los  DKD^KyDE^,  y 
no  sea  nuestra  mano  sobre  el;  porque  nuestro  hermano  y  nuestra 
carne  es,  y  se  contentaron  sus  hermanos.  28.  Y  passaron  varones 
Midianitas,  mercaderes;  y  sontruxeron  y  alzaron  a  vpY  del  pozo,  y 
veudieron  a  F)DV  a  los  DND^KyEt^  por  veinte  pesos4)  de  plata,  y 
truxeron  a  *]DV  a  1Ü¿"N.  29.  Y  torno  plKl  al  pozo,  y  ek,  FJDV  no 
estaba  en  el  pozo,  y  rasgo  sus  vestidos.  30.  Y  torno  a  sus  herma- 
nos y  dixo:  El  niño  no  se  topa,  y  yo  ¿  onde  iré  yo?  31.  Y  to- 
maron la  tunga  de  *]DV,  y  degollaron  un  cabrito  de  las  cabras,  y 
inteñieron  la  tunga  en  la  sangre.  32.  Y  enviaron  5)  la  tunga  de 
listas,  y  la  truxeron  a  su  padre  y  dixeron :  Esta  topemos,  conoce 
agora6)  si  es  la  tunga  de  tu  hijo,  o  no.  Y  lo  conoció  y  dixo:  La 
tunga  de  mi  hijo  es;    una  animalia  7)  mala  se  lo  comió,    por    cierto 


x)  Das  s-panische  11  —  sowohl  anlautend  wie  inmitten  des  Wortes  — 
wird  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften  zuweilen  mit 
doppeltem  Jod  wiedergegeben.  Aber  auch  in  der  spanischen  Sprache  wird  oft 
11  wie  y  ausgesprochen.  In  dem  von  der  Madrider  Akademie  herausgegebenen 
Fuero  juzgo  en  latin  y  castillano  (1815)  heisst  es  im  Glossar  (p.  214),  dass  11 
oft  wie  y  ausgesprochen  wird,  so  yamar  statt  llamar,  yeno  statt  Ueno,  toyer 
statt  toller.  Ebenso  bemerkt  J.  F.  v.  Tschudi  in  seinen  Reiseskizzen  aus  Peru 
(I,  p.  175),  dass  die  Eingeborenen  von  Lima  11  oft  wie  y  aussprechen  —  poyo 
statt  pollo,  gayina  statt  gallina  —  und  dass  auch  Fremde  oft  in  diesen  Fehler 
verfallen.  Auch  G.  Borrow  (The  Zincali  or  an  account  of  the  Gypsies  in  Spain 
II,  p.  145)  erwähnt,  dass  in  der  spanischen  Volkssprache  y  statt  11,  und  um- 
gekehrt 11  statt  y  gebraucht  wird. 

2)  "lÖÖ^K,  Ajifto  ausgesprochen,  ist  in  diesen  hebräisch  gedruckten  Ueber- 
setzungen  das  gewöhnliche  Wort  statt  Egypto. 

3)  In  dieser  Uebersetzung  sind  auch  die  verschiedenen  Interpunktionen 
:.,;?!--  die  beiden  letztere«  nach  spanischer  Weise  zu  Anfang  und  Ende 
des  Satzes  —  beigedruckt,  was  in  den  übrigen  Uebersetzungen  nicht  der  Fall  ist. 

4)  Das  Wort  pesos  ist  hier,  weil  im  hebräischen  Text  nicht  vorkommend, 
mit  kleinerer  Schrift  gedruckt. 

5)  Diese  Uebersetzung  ist  also  von  den  oben  angeführten  verschieden, 
sie  hat  aber  das  gegen  sich,  dass  statt  der  Piel-  die  Kaiform  stehen  müsste, 
wie  auch  das  folgende  W^l  nicht  passt. 

c)  Agora,  das  —  statt  ahora  —  mehr  der  älteren  Sprache  angehört  und 
das  im  Portugiesischen  das  gewöhnliche  Wort  für  „nun,  jetzt"  ist,  wird  in 
all  den  jüdischen  Schriften  statt  ahora  gebraucht. 

')  Das  Wort  ¡TTl  wird  von  de  Oliveyra  und  anderen  Uebersetzern  mit 
Animalia  —  dem  altspanischen  Worte  für  animal  —  wiedergegeben.  Die  mit 
hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Uebersetzungen  gebrauchen  dafür  das  Wort 
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F]DV  esta  arrebatado.  34.  Y  2pjT  rasgo  sus  vestidos,  y  puso  sacco 
sobre  sus  lombos,  y  ee  aleuiuño  por  su  hijo  muchas  dias.  35.  Y  se 
levantaron  todos  sus  hijos  y  todas  sus  hijas  para  conortarlo,  ma  no 
quiso  ser  conortado,  y  dixo :  Porque  descenderé  lernuñoso  por  mi 
hijo  a  la  fuesa,  y  lo  lloro  su  padre.  36.  Y  los  Midianitos  lo  ven- 
dieron in  IL^'N  a  ""^LDIS,  eunuco  OpiilN'K)  de  ¡"1JT12  mayoral  de  los 
degolladores. x) 

Aus  der  ferrarensischen  Uebersetzung 
Gen.  41,  39-52. 
Vs.  39.  Y  dixo  Parho  a  Joseph  pues  que  hizo  saber  el  Dio  a) 
ati  a  todo  esto  no  entendido  y  sabio  como  tu.  40.  Tu  seras  sobre 
mi  casa,  y  por  tu  dicho  se  governara  todo  mi  pueblo,  salvo  la  silla 
engradescere  mas  que  ti.  41.  Y  dixo  Parho  a  Yoseph:  Vee  die  ati 
sobre  toda  tierra  de  Egypto.  42.  Y  tiro  Parho  a  su  sortija  de  sobre 
su  mano  y  dio  a  ella  sobre  mano  de  Yoseph,  y  hizo  vestir  a  el 
paños  de  lino,  y  puso  collar  del  oro  3)  sobre  su  cerviz.  43.  Y  hizo 
cavalgar  a  el  en  quatregua  la  segunda  que  a  el,  y  apregonaron 4) 
delante  del:  arrodillar,  y  dio  a  el  sobre  toda  tierra  de  Egypto. 
44.  Y  dixo  Parho  a  Yoseph :  Yo  Parho  y  afueras  de  ti  no  alzara 
varón  a  su  mano  y  a  su  pie  en  toda  tierra  de  Egypto.  Y  llamo 
Parho  nombre  de  Yoseph  lo  encubierto  descubrien,  y  dio  a  el  a 
Asnath  hija  de  Potiphera  mayoral 5)  de  On  por  muger,  y  salió  Yoseph 


alimania,  das  auch  die  Wiener  Uebersetzung  hier  (und  an  anderen  Stellen) 
hat,  wie  auch  in  Schauff  ler's  Wörterbuch  ¡=pn  niit  alimania  erklärt  wird.  Die 
ferrarensische  Bibel  hat  animalia. 

*)  In  einer  Fussnote  wird  als  andere  Uebersetzung  „ Capitán  de  los  de 
la  guardia"  angeführt. 

2)  Dio  (V'H)  und  el  Dio,  das  italienische  Wort  für  Gott,  ist  in  all  diesen 
Schriften  —  mit  wenigen  Ausnahmen  —  statt  des  spanischen  Dios  gebräuchlich. 

3)  Collar  del  oro,  das  alle  Uebersetzer  haben  —  statt  de  oro  —  ent- 
spricht dem  SriTH  T2T\  des  Textes,  ebenso  Gen.  44,2  vaso  de  la  plata,  im 
Text  rpzn  JT33- 

4)  Salva,  Grammatica  de  la  lengua  castellana  (2.  Ed.  p.  345)  führt 
mehrere  Wörter  an,  die  im  Altspanischen  ein  anlautendes  A  hatten,  das  der 
neueren  Sprache  fehlt.  Viele  derartigen  Wörter  kommen  im  Jüdisch-spanischen 
vor;  zu  diesen  gehört  nun  auch  apregonar,  womit  gewöhnlich  tf")p  i  im  Sinne 
von  Ausrufen,  übersetzt  wird,  z.  B.  Joel.  1,14;  4,9  Jonah  3,2.  4.  5.  7. 

5)  Das  Wort  Tfjr  (als  Bezeichnung  eines  heidnischen  Priesters)  wird 
hier  und  Ex.  2,16;  3,6;  17,1;  19,6  von  allen  Uebersetzern  mit  mayoral 
übersetzt,  das  jnr  Gen.  14,18  von  Einigen  mit  servien  a  Dio  alto,  das  C'jriZ 
Gen.  47,22  fg.  wird  in  der  Ausgabe  Constantinopel  1547  mit  monagos  (daneben 
neugriechisch  ^T^KD  —  xalóysgoi),  und  ebenso  in  ¡"]Et>"'  DwTI  und  in  der 
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sobre  tierra  de  Egypto.  46.  Y  Yoseph  de  edad  de  trenta  años  en 
su  estar  delante  Parho  rey  de  Egypto,  y  salió  Yoseph  de  delante 
Parho  y  passo  por  tocia  tierra  de  Egypto.  47.  Y  fizo  la  tierra  en 
siete  años  de  la  hartura  a  puños.  48.  Y  apaño  a  toda  civera  de 
siete  años  que  fueron  en  tierra  de  Egypto,  y  dio  civera  en  las  ciu- 
dades civera  de  campo  de  la  ciudad  que  a  sus  deredores  dio  entre 
ella.  49.  Y  amontono  Yoseph  civera  como  arena  de  la  mar  mucho 
mucho  fasta  que  se  vedo  de  contar  que  no  cuenta.  50.  Y  a  Yoseph 
fue  nascido  dos  hijos  en  antes  que  viniesse  año  de  la  fiambre  que 
parió  a  el  Asnath  hija  de  Potiphera  mayoral  de  Oh.  51.  Y  llamo 
Yoseph  al  nombre  del  primogénito  Menasseh,  que  me  hizo  olvidar 
el  Dio  todo  mi  lazerio  y  a  toda  casa  de  mi  padre.  52.  Y  a  nombre 
del  segundo  llamo  Ephraim,  que  me  fizo1)  fruchiguar  el  Dio  en 
tierra  de  mi  aflicion. 

Diese  Uebersetzung  stimmt  im  Allgemeinen  mit  der  von  1547 
überein.    Letztere  hat  nur  folgende  Wörter,  wofür  hier  andere  stehen  : 

Vs.  39,  Enpues  de  hazer  saber.  40,  de  cierto  statt  salvo, 
DHÜD  statt  Egypto.  47,  a  silleros  statt  a  puños.  Dieselben  Wörter 
hat  auch  die  Wiener  Uebersetzung. 

Die  Formen  nomre  (statt  nombre),  hamre,  memrar,  alamre 
kommen  nur  in  der  Uebersetzung  von   1547   vor. 

Aus   der  Biblia  en   dos   colunas. 

2  Sam.  1,  19—27. 

Vs.  19.  O  hermosura2)  de  Israel,  sobre  tus  alturas3)  matado! 
Como    cayeron    barraganos !     20.   No   denuncieys   en  Gat,    no    albri- 


Wiener  Uebersetzung,    in  der  Marginalíibersetzung  (oben  Nr.  3)    mit  moñacos 
und  bei  de  Oliveyra  mit  frailes  übersetzt. 

')  Von  den  Wörtern,  die  in  der  jetzigen  spanischen  Spracbe  mit  H,  in 
der  früheren  mit  F  anlauten  (welche  Wörter  auch  dem  Lateinischen  näher 
stehen),  gebraucht  die  ferrarensische  Bibel  abwechselnd  bald  die  eine  bald  die 
andere  Form.  So  heisst  es  Vs.  52  und  47  fizo,  dagegen  Vs.  39,  42,  43,  51  hizo. 
Ebenso  heisst  es  Vs.  49  fasta  und  Vs.  50  fambre,  wofür  es  an  anderen  Stellen 
hasta  und  hambre  heisst.  Andere  Wörter  dieser  Art  sind:  Hallar,  hartar, 
harina,  herir,  hermoso,  holgar,  huir  und  andere.  Die  Ausgabe  v.  J.  1547  hat 
durchaus  die  mit  H,  nö?tP  ptm  durchaus  die  mit  F  anlautenden  Wörter, 
bei   den   übrigen  sind  die  mit   H  die  gewöhnlichen. 

2)  Von  dem  Worte  ^J¿  werden  im  ¡"ID^ttf  pttTI  drei  Übersetzungen 
gegeben:  Hermosura- Voluntad-Corso  ('Coreo,  nach  jetziger  Schreibweise  Corzo). 
Die  beiden  ersten  finden  sich  bei  Kimchi  (s.  v.  H32í)  p3£l!Tl  T£nn  "1KS1  TÜI  % 
Cor^o  ist  abwechselnd  die  Uebersetzung  von  *>21  und  ^N,  wie  corea  die  von 
PPD32  und  n^N- 

3)  Statt  alturas  hat  die  Marginalübersetzung  wie  auch  Schauffler,  altares, 
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cieys x)  en  calles  de  Askelon,  por  que  no  se  alegren  hijas  de  Peli- 
steos,  por  que  no  se  agraden  hijas  de  los  incircumcisos.  21.  Montes 
de  Guilboa,  no  rocío  y  no  lluvia  sobre  vos,  ni  campos  de  aparta- 
duras  :  por  que  alli  fue  desechado  escudo  de  valientes,  escudo  de  Saúl 
no  untado  con  olio?2)  22.  De  sangre  de  matados,  de  sevo  de  esfor- 
cados,  arco  de  Jeonathan  no  se  tirava  atrás:  y  espada  de  Saúl  no 
se  tornava  en  vazio.  23.  Saúl  y  Jeonathan  los  amables  y  los  her- 
mosos en  sus  vidas  y  eu  su  muerte  no  fueron  apartados:  mas  que  águilas 
se  aligeraron,  mas  que  leones  se  mayorgaron.  24.  Hijas  de  Israel 
por  Saúl  llorad :  el  que  os  hazia  vestir  carmesi  con  deleytes,  el  hazien 
subir  ornamento  de  oro  sobre  vuestro  vestido.  25.  Como  cayeron 
barraganes  entre  la  pelea.  Jeonathan  sobre  tus  alturas  matado. 
2G.  Angustia  ä  mi  por  ti  hermano  mió  Jeonathan,  adulcaste  a  mi 
mucho:  fue  maruvilloso  tu  amor  ä  mi,  mas  que  amor  de  mugeres. 
27.  Como  cayeron  valientes  y  perdioronse  armas  de  pelea! 


und  ebenso  übersetzt  die  Wiener  Pentateuchübersetzung  das  niö3  Deut.  32.13; 
33,29.  Das  Wort  kommt  aber  in  dieser  Bedeutung  nirgends  vor.  Die  ferra- 
rensische  Bibel  übersetzt  zwar  das  r\V22  Num.  33,52  und  Kön.  14,23  ebenfalls 
mit  altares,  allein  hier  sind  Opferstätten  gemeint,  auf  welche  allerdings  diese 
Uebersetzung  passt. 

1)  Albriciar  ist  eines  derjenigen  Wörter,  die  durch  das  Arabische  mit 
dem  hebräischen  Worte  verwandt  sind.  Das  spanische  Albricia,  portugiesisch 
alvieara  —  gewöhnlich  im  Plural  gebraucht  -  bedeutet  frohe  Botschaft,  dann 
auch  die  Belohnung  für  eine  solche.  Ersteres  Wort  wird  von  Covarrubias 
(Tesoro  de  la  lengua  castellana),  letzteres  von  Sousa  (Vestigios  da  lingua 
arábica  em  Portugal)  für  das  arabische  n""!NÜ*2  ~  s\Lio  —  erklärt,  das 
ebenfalls  beide  Bedeutungen  hat.  Dem  arabischen  Worte  entspricht  das 
hebräische  rni¿'2  —  in  den  jüdischen  TJebersetzungen  Albricia,  in  der  christ- 

t  ■„  : 

lich-spanischen  Albricias,  in  der  portugiesischen  Alviearas  —  welches  Wort 
2  Sam.  4,10  das  Geschenk  für  eine  Botschaft  bezeichnet.  Das  Zeitwort  albriciar, 
hier  und  an  andren  Stellen  die  Uebersetzung  von  ~\t'2  entspricht  dem  ara- 
bischen ItiO  —  w*fcO.  —  In  diesen  Wörtern  gehört  auch  Carmesi  Vs.  24,  das 
mit  yi212  (Gesen.  Tbes.  s.  v.)  und  mit  '^1212  Schirhaschirim  7,6  —  nach 
Abñlwalid  p.  338  —  lautlich  und  sachlich  übereinstimmt.  Andre  derartige 
Wörter  habe  ich  in  meinen  Beiträgen  zur  semitischen  Sagenkunde  (p.  245) 
angeführt. 

2)  Das  Fragezeichen  am  Schlüsse  des  letzten  Satzes  soll  ohne  Zweifel 
bedeuten:  War  der  Schild  etwa  nicht  mit  Oel  bestrichen?  Aehnlich  im 
\Vchw  ptíTP  como  sin  untado.  Es  entspricht  das  der  Erklärung  Kimchi's 
(s.v.  nii'C)  TCÍT-  n'¿'i21  iÖ  l^tO-  Auch  die  Vulgata  übersetzt:  Quasi  non 
esset  unctus  oleo,  Luther:  als  wäre  er  nicht  gesalbet  mit  Oel. 
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Diese  Uebersetzung  stimmt  durchaus  mit  der  Ferrarensischen 
überein,  mit  Ausnahme  einiger  kleinen  Abweichungen,  wozu  auch 
gehört,  dass  die  letztere  bei  einzelnen  Wörtern  die  ältere  Form  hat, 
so  facien,  albriciedes. 

Aus  der  Wiener  Bibelübersetzung. 
Psalm  104. 

1.  Bendize  mi  alma  a  A.1),  A.  mi  Dio  te  engrandecistes,  mun- 
cho2)  loor  y  hermosura  vestistes.  2.  Envolvien3)  luz  como  la  sabana, 
tendien  cielos  como  la  tela.  3.  El  envigan4)  en  las  aguas  sus 
cámaras,  el  ponien  nubes  su  cavalgadura,  el  andan  sobre  alas  de 
viento.  4.  Hazien  sus  mensageros  vientos,  sus  servientes  fuego  sufla- 
magian.5)  5.  Acimentó6)  tierra  sobre  sus  assientos  que  non  so  res- 
fuyga  siempre  (,H£r',D)  y  siempre.  6.  Abismo  como  vestido  lo  cubrió, 
sobre  montes  se  sustienen  aguas.  7.  De  tu  estolto7)  fuyen,  de  voz 
de  tu  trueno  son  apressurados.  8.  Suben  montes,  descienden  vegas 
a  lugar  este  que  acimentaste  a  ellos.  9.  Termino  pusiste  que  non 
pasen,  que  non  tornen  por  cubrir  la  tierra.  10.  El  soltan  fuentes 
en  los  arroyos  entre  montes  se  andan.  11.  Abevran8)  todos  animales 
de  campo  (123KD),  quebran  zebros  su  sed.  ]2.  Sobre  ellos  ave  de 
los   cielos    posa,   de   entre   fojas   dan  voz.      13.    Abevran    montes   de 


x)  n  ist  bier  wie  gewöhnlich  gebraucht.  Die  Uebersetzungen  mit  latei- 
nischen Buchstaben  haben  dafür  A.,  das  ich  denn  auch  gewählt  habe. 

2J  Muncho  für  mucho  kommt  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  ge- 
druckten Büchern  sehr  oft  vor. 

3)  In  der  Marginalübersetzung  heisst  es  embolviente,  ebenso  tendiente, 
envigante,  enflameante  u.  s.  w.  während  bei  allen  Uebrigen  das  Partie,  praes. 
die  Endung  an,  en  hat. 

4)  Die  ferrarensische  Bibel  hat  avigan,  die  en  dos  colunas  vigan— alle 
diese  Wörter  fehlen  in  den  spanischen  Wörterbüchern. 

5)  Suflamagian  hat  auch  ¡"ID^  püTI»  dessen  Erklärungen  einzelner 
Wörter  mit  den  hier  gegebenen  Uebersetzungen  durchaus  übereinstimmen. 
Die  Ferrarensische  Bibel  hat  enflameante,  aber  auch  die  Wiener  Uebersetzung 
übersetzt  an  einer  anderen  Stelle  (Ps.  57,5)  Ü^Tlb  niit  enflameantes. 

6)  Die  spanischen  WBB.  haben  nur  die  Form  aeimentarse  =  establecerse. 

7)  Das  13  "lU^T  Gen.  37,10  übersetzt  de  Oliveyra  mit  estulto,  wie  auch 
das  Hauptwort  rnjjj  öfter  mit  estulto  übersetzt  wird.  In  den  spanischen 
WBB.  fehlt  das  Wort.     Hier  hat  die  Ferrarensische  Bibel  reprehensión. 

8)  Tränken  wird  auch  in  Schaufflers  Glossar  mit  abevrar,  bei  de  Oliveyra 
mit  abrevar  übersetzt,  wie  auch  die  ferrarensische  Bibel  hier  inii''  mit  abre- 
veran  übersetzen. 

Grünbaum,  jüd.-span.  Chrestomathie.  2 
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sus  cámaras,  de  fruto  de  tus  hechas  se  harta  la  tierra.  14.  Her- 
mollescien  yerva  ala  quatropea1)  y  yerva  a  servimiento  de  el  hombre, 
por  sacar  pan  de  la  tierra.  15.  Y  vino  haze  alegrar  coracon  de  varón 
por  ha/er  relucir  faces  mas  que  azeyte  y  pan  acoracon  de  varón 
asufre.2)  16.  Hartarsean  arboles  de  A.,  Alarzes  (DTltfiw)3)  de  ]M2b 
que  planto.      17.  Que    alli    pájaros    anidan,    cigüeña    boxes    su    casa. 

18.  Montes    los    altos    a    los    cabriolas,    peñas    abrigo    a   los    conejos. 

19.  Hizo  luna  por  contar  plazos,  sol  supo  su  postura.  20.  Pones 
escuridad  y  es  noche,  en  el  remove  toda  alimania  de  xara.4)  21.  Los 
cadillos  maullan5)  por  arrebatadura.  22.  Esclareces  el  sol  se  apañan 
y  a  sus  moradas  yazen.  23.  Sale  hombre  a  su  obra  y  a  su  servi- 
miento hasta  tarde.  24.  Quanto  se  rnuchiguaron  tus  hechas  A.,  todas 
ellas  con  cencía  hiziste,  se  hincho  la  tierra  con  tus  crianzas.  25.  Esta 
la  mar  grande  y  ancha  de  lugares,  alli  removea  y  non  quenta  ali- 
manias  pequeños  con  grandes.  26.  Alli  navios  se  anclan,  ^""Pl1?  este 
que  criaste  por  burlar  con  el.6)  27.  Todos  ellos  a  ti  esperan,  por 
dar  sus  comidas  en  su  hora.  28.  Das  a  ellos  que  cogan ,  abris  tu 
mano  se  hartan  (]Xtj"lK)  de  bien.  29.  Encubres  tus  fazes  se  atur- 
ban,7)  apañas  su  espíritu  se  transen  y  a  su  polvo  tornan.  30.  En- 
vías tu  espíritu  son  criados,  y  renovas  fazes  de  tierra.    31.  Sia  honra 


*)  Für  das  altspanische  quatropea  führt  Sánchez  in  seinem  Glosar  s.  v. 
als  Beleg  die  ferrarensische  Uebersetzung  zu  Gen.  Cap.  6.  7.  8.  an. 

2)  Mit  asufrir  erklärt  de  Oliveyra  -Jon»  ""JOD,  wie  denn  asufrir  die 
gewöhnliche  Uebersetzung  dieser  Wörter  ist.  In  den  spanischen  WBB.  findet 
sich  nur  sufrir. 

3)  Alarze  ist  die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  PIN  Ceder;  alerce,  das  das 
Diccionario  der  Akademie  mit  larix  wiedergibt,  wird  in  Pedro  de  Alcala's 
Vocabalista  aravigo  mit  dem  arabischen  „erza,  ere11  =  Ceder  wiedergegeben. 
Auch  Covarrubias  sagt,  dass  alerze  von  Einigen  mit  Ceder  erklärt  werde. 

*)  Xara  ist,  wie  es  scheint,  nur  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  ge- 
druckten Büchern  die  Uebersetzung  von  "ß?1,  während  die  anderen  bosque 
haben.  So  heisst  es  bei  de  Oliveyra  Bosque,  bei  Schauffler  Xara  (rnNtiO  als 
Uebersetzung  von  ~]y\  Nach  dem  Diccionario  der  Akademie  ist  Xara  ein 
bestimmter  Baum,  Cistus.  Nach  Diez  s.  v.  Xara  bezeichnet  dieses  Wort  einen 
Strauch,  wilden  Rosmarin,  desgl.  einen  Wurfspieäs  mit  dünner  Spiize. 

. 5)  Die  ferrarensische  Uebersetzung  hat  bramanten,  die  Marginalübersetzung 
bramantes  (nmyllantes). 

6)  Por  burlar  con  el  bezieht  sich  auf  die  bekannte  hagadische  Deutung; 
diese  liegt  wohl  auch  zu  Grunde  wenn  die  LXX  }2  pni»1?  mvt  s/xnaueiv  avr(o, 
die  Vulgata  mit  ad  illudendum  ei  übersetzen.  Die  ferrarensische  Bibel  über- 
setzt: que  form  aste  para  jugar  en  el. 

7j  Aturbar  findet  sich  nicht  in  den  spanischen  WBB.  nur  turbar. 
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de  A.  para  siempre,  alegrarsea1)  A.  con  sus  hechas.  32.  El  catan 
a  la    tierra    y    tembla    (n^rtO) ,    toca    en    los    montes  y    ahumean.2) 

33.  Cantare  a  A.  en    mis    vidas,    salmeare  a  mi  Dio  enmientras  yo. 

34.  Asaborarsea  sobre  el  mi  oración,  yo  me  alegrare  con  A.  35.  Ate- 
marsean  pecadores  de  la  tierra,  y  malos  mas  non  ellos.  Bendize  mi 
alma  a  A.  alabad  a  A. 

Ans  derselben    Uebersetzung  gebe    ich    im   folgenden  Psalm  I. 

1.  Bienaventurado  el  varón  que  non  anduvo  en  consejo  de  malos 
y  en  carrera  de  pecadores  non  se  paro  y  en  asiento  de  escarnecidores 
non  se  asento.  2.  Que  salvo  en  ley  de  A.  su  veluntad  y  en  su  ley 
melda  de  dia  y  de  noche.  3.  Y  sera  como  árbol  plantado  cerca 
pelagos  de  aguas  que  su  fruto  da  en  su  hora  y  su  hoja  non  se 
caerá  y  todo  lo  que  haze  aprovecha.  4.  Non  ansi  los  malos  que 
salvo  como  tamo  que  empuxa  el  viento.  5.  Por  tanto  non  se  ale- 
vanten  malos  en  el  juizio  y  pecadores  en  compaña  de  justos.  6.  Que 
sabien  A.  carrera  de  justos  y  carrera  de  malos  deperdera. 

In  dieser  Uebersetzung  kommen  mehrere  Eigenthümlichkeiten 
vor,  die  sich  auch  in  den  anderen  Schriften  finden  und  die  eigent- 
lich schon  oben  hätten  erwähnt  werden  sollen.  Dahin  gehört:  Die 
Vereinigung  der  Partikeln  mit  dem  darauf  folgenden  Worte  zu  Einem 
Worte,  so  z.  B.  Vs.  1 :  prp  für  que  non,  "iPDJiprK  für  en  consejo, 
DmiNp'ñH  für  de  pecadores,  Vs.  2  lr^ND^p  für  que  salvo,  IDrX  für 
en  su  u.  A.  m.  Ferner  einfache  Buchstaben  statt  der  doppelten,  wie 
m"HNp  für  carrera,  die  Weglassung  des  h  in  ¡"IIIK  für  hora,  n  für 
m  in  HtiMSrN  für  empuxa  (jetzige  Schreibweise  empuja),  ¡T^Nijilp 
für  compaña.  So  finden  sich  auch  bei  de  Castro  die  Formen  Onbres, 
tienpos  (B.  Esp.  I,  412),  nonbres  (p.  421),  sienpre  (p.  638)  und  andere. 

Zu  den  in  diesen  Schriften  vorkommenden  eigenthümlichen 
Wörtern  und  Wortformen  gehören : 

Vs.  2.  Veluntad,  das  auch  bei  Sánchez  als  altspanisches  Wort 
angeführt  wird,  statt  voluntad.  Meldar  (vielleicht  entstellt  aus  me- 
ditar), die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  ¡"¡->n,  nachdenken,  stiuliren. 


r)  Alegrarsea  (für  alegrarseha)  entspricht  dem  heutigen  se  alegrara  und 
ist  die  in  all  diesen  Schriften  gebräuchliche  altspanische  Form  des  Futurum, 
einer  Verbindung  des  Zeitwortes  im  Infinitif  mit  „haben",  (cf.  ZDMG.  XL1V, 
460,  N.  2.   S.  123,  Diez,  Grammatik  der  romanischen  Sprachen,  4.  A.,  III,  280.) 

2)  ¡"ID"?^  pli^n  hat  afumean,  entsprechend  dem  beständigen  Gebrauch 
von  F  statt  H.  Afumean  hat  auch  die  Marginalübersetzung,  die  Ferrarensische 
fumean,  welche  Form  auch  die  WßB.  haben. 

2* 
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Vs.  3.  Pelago  statt  piélago.  Vs.  4.  Das  altspanische  ansi  (französisch. 
ainsi)  statt  asi  (in  der  ferrarensischen  Uebersetzung  assi). 

Zur  Vergleichung  möge  hier  die  Uebersetzung  des  ersten  Psalraes 
folgen,  wie  sie  sich  in  einer  Bibelübersetzung  findet,  die  Alfons  X. 
(im  13.  Jahrhundert)  verfassen  liess.  (Bei  De  Castro,  Bibl.  Espa- 
ñola I,  p.  422). 

Bien  aventurado  es  el  varón  que  non  anduvo  en  el  consejo  de 
los  malos  sin  ley  nin  estuvo  en  la  carrera  de  los  pecadores  ni  en  la 
sylla  de  nusimiento  se  asento.  Mas  fue  la  voluntad  del1)  en  la  ley 
del  señor  y  en  la  ley  del  mesura2)  dia  y  noche.  E  sera  como  el 
árbol  que  es  plantado  cerca  do3)  corren  las  aguas  y  que  dará  su 
fruto  en  su  tpo  y  la  foja  del  non  caerá  y  todas  las  cosas  que  fara 
se  daran  a  bien.  Non  asy  los  malos  syn  ley  non  asy  como  este  rúas 
asy  como  el  polvo  a  quien  echa  el  viento  ante  la  fas  de  la  tierra 
por  ende4)  se  non  levantan  los  malos  syn  ley  en  el  juysio.  Porque 
conoce  el  señor  la  carrera  de  los  justos  y  la  carrera  de  los  malos 
syn  ley  perescera. 

Die  folgenden  Uebersetzungen  einzelner  Psalmen  sind  liturgischen 
Büchern  entnommen. 

Ps.  92.  Aus:  TltnD,  Orden  de  Roshasanah  y  Kipur,  Trasladado 
en  Español  y  de  nuevo  emendado:  Y  añadido  el  Selihot,  el  qual  se 
dize  quarenta  dias  antes  del  dia  de  Kipur  en  las  madrugadas  .  .  .  .  ain 
Schlüsse  heisst  es:  Estampado  y  acabado  ä  loor  del  Dio  en  Maguntia 
ä  16.  de  Yiar,  de  5344.  (Kayserliug  p.  61.)  Nur  Uebersetzung  in 
lateinischen  Lettern,  ohne  Text. 

1.  Psalmo  de  cántico  para  el  dia  de  Sabath.  2.  Bueno  para 
loar  ä  A.  y  para  psalmear  ä  tu  nombre  alto.  3.  Para  denunciar 
a  la  mañana  tu  merced:  y  tu  fee  en  las  noches.  4.  Sobre  deca- 
cordio  y  sobre  gayta:  sobre  tañer  en  harpa.  5.  Que  me  alegraste 
A.  con    tu   obra:    en   fecha5)    de   tus   manos   cantaré.     6.  Quanto  se 


*)  del  für  de  el. 

2)  Mesurar  ist  altspanisch  =  meditar. 

3)  do  altspanisch  =  donde. 

*)  por  ende  altspanisch  =  por  tanto. 

5)  Fecha  für  hecha  und  ebenso  Vs.  8  fasta  statt  hasta ;  es  is^  eine  Eigen- 
tbütnlichkeit  dieser  Uebersetzung,  dass  durchaus  das  altspanische  anlautende 
F  statt  H  beibehalten  wird.  Uebrigens  ist  auch  Hecha  (womit  de  Oliveyra 
niyVD  übersetzt)  altspanisch  insofern  als  es  in  der  Bedeutung  des  jetzigen 
Hecho  gebraucht  wird. 
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engrandecieron  tus  obras  A.  mucho  se  afondaron  tus  pensamientos. 
7.  Varón  ignorante  non  sabe  y  loco  no  entiende  ä  esto.  8.  Enflo- 
recer malos  como  yerva:  y  hermollecen  todos  obrantes  tortura  para 
seren  destruidos  fasta  siempre.  9.  Y  tu  alto  para  siempre  A.  10.  Que 
he  tus  enemigos  A.  que  he  tus  enemigos  se  deperderan  y  dividerse 
han  todos  obrantes  tortura.  11.  Y  enxalcarse  ha  como  unicornio 
mi  cuerno:  emboluime  en  olio  reuerdido.  12.  Cato1)  mi  ojo  en  mis 
enemigos  en  levantantes  sobre  mi:  enmalecedores  oyran  mis  orejas. 
13.  Justo  como  atamarala)  florescera  como  alerze  en  el  Lebanon 
crescera.  14.  Plantados  en  casa  de  A.  en  cortes  de  nuestro  Dio 
floresceran.  15.  Aun  fruchiguaran  en  caneza:  viciosos  y  reverdidos 
serán.  16.  Para  denunciar  que  derechero  A.  mi  fortaleza:  y  no 
tortura3)  en  el. 

Diese  Uebersetzung  stimmt  fast  ganz  mit  der  Ferrarensiscben 
überein,  die  Abweichungen  sind,  dass  letztere  Vs.  4  Higgajon  statt 
tañer  hat,  ferner  —  Vs.  5.  10  —  por  que  statt  que  und  Vs.  11 
statt  Unicornio  Rhinoceros  (im  Spanischen  ist  Rinoceronte  ge- 
bräuchlich). 

Die  folgende  Uebersetzung  des  91.  Psalmes  ist  entnommen  dem 

"TttnD  de  las  oraciones   del  año.     Parte  tercera,    contiene   todas 

las  Thephilot  de  las  Pasquas,  con  un  amostrator  circular  del  Homer 

(lolj?),   una   excelente  Paraphrasis   en   las  perakim,  y  todes  los  613 

Preceptos  por  admirable  disposition.     Dirigido  al  Amplissimo  y  Ma- 


x)  Das  altspanische  catar,  sehen,  schauen  kommt  in  den  jüdisch -spani- 
schen Büchern  sehr  häufig  vor,  als  Uebersetzung  von  ilt^»  rpptiM,  rTWrii 
£P2¡~I-  Im  Hübv  pl^n  (zu  Ps-  33,  18)  und  in  der  Wiener  Uebersetzung 
wird,    der    Infinitif    Catar,    Plural    Catares    gebraucht,    wenn    von    Gott    die 

r  r 

Rede  ist  statt  Auge,   Augen   (n  Wtf,    ¡1  ]*)?),    so   z.  B.    Gen.  6,8;   36,7.  10; 

Deut.   6,  18;   Ps.  33,  18,  34,  16  und  oft,   wie   ähnliche   Umschreibungen  in  den 
chaldäischen  und  arabischen  Uebersetzungen  vorkommen. 

2)  Atamaral,  tamaral  ist  die  gewöhnliche  Uebersetzung  des  Wortes  ilDPl 
mit  lautlichem  Anklang  an  das  hebräische  Wort.  Im  Spanischen  existirt  nur 
die  Form  Tamaras  (Plural)  als  Benennung  der  noch  am  Baume  befindlichen 
Datteln,  vom  arabischen  Tamr  (*+J'),  Dattel,  wovon  auch  spanisch  Tamarindo, 

Tamarinde,  nämlich  Tamr  hindi  (^JoÜC    v*¿')>  indische  Dattel. 

3)  Tortura,  das  im  Spanischen  nur  für  Krümmung  und  dann  auch  für 
Tortur  gebraucht  wird,  hat  in  den  jüdischen  Schriften  —  ähnlich  wie  franzö- 
sisch Tort  und  altspanisch  Tuerto  —  die  Bedeutung  „Unrecht,  Frevel"  und 
ist  so  die  Uebersetzung  von  7  IN  und  ^J}. 


22  Ps.  91,  aus  Machsor  ed.  5410. 

gnifico  Senör  Jshak  de  Pinto.  Dispuesto  y  reformado  por  el  Hacham 
Menasseh  ben  Israel.  En  Amsterdam.  Año  5410.  En  la  Estampa 
de  su  bijo  Semuel  ben  Israel  Sveyro.     (Kayserliug  p.  60,  61). 

Das  Bucb  enthält  nur  Uebersetzungen  und  zwar  in  lateinischen 
Buchstaben. 

Fol.  27b  Vs.  1.  Están  en  encubierto  del  Alto,  en  sombra1) 
del  Abastado2)  se  aposentara3).  2.  Diré  a  A.  mi  amparo  y  mi  for- 
taleza4): Dio  mió  assegurarmehe5)  en  el.    3.  Por  que  el  te  escapara 


x)  Statt  Sombra  haben  die  übrigen  Uebersetzungen  (mit  Ausnahme 
der  Biblia  en  dos  colunas)  Solombra,  welches  Wort  in  Sánchez1  Glossar  als 
altspanisches  Wort  für  Sombra  angeführt  wird. 

2)  Abastado  ist  durchaus  die  Uebersetzung  von  'Httf,  das  also  von  ^*7, 
basta,  hergeleitet  wird.  (Nur  die  Ausgabe  Constantinopel  1873  hat  Todo- 
poderoso.) Auch  Saadias  (und  ebenso  Araba  Erpen.)  übersetzt  vjt#  mit  Alkäfi 
(  _iUüt),  der  sich  selbst  genügende,  wie  auch  die  griechischen  Uebersetzer 
das  Wort  mit  txavóg  wiedergeben,  welche  Uebersetzung  —  zugleich  mit  der  tal- 
mudischen  Erklärung  Chagiga  12a  —  Rödiger  (Ges.  thes.  s.  v.  "Hltf,  p.  1367  a) 
anfübrt.  Auch  die  neugriechische  Uebersetzung  im  Pentateuch  cd.  Constan- 
tinopel 1547  übersetzt  "HIP  ^  iJX  (Gen.  17,1  und  an  anderen  Stellen)  mit 
tihJITN  tt'INTl  i^PN  (fyá  özog  íxavóg)   wie   De'  Rossi   (Meor  Enajim  ed.  Mant. 

c.  42,  fol.  146)  bemerkt.  Auch  Fr.  Luis  de  Leon,  der  auch  sonst  jüdischen 
Erklärern  folgt,  übersetzt  in  seiner  Uebersetzung  Hiobs  ,,"!i;,  mehrmals  mit 
Abastado  (5,17;  8,  3,5;  22,17,  26;  29,5).  Covarruvias  s.  v.  Dios  (ed.  1674» 
f.  216b)  erwähnt  ebenfalls  dio  Herleitung  des  Wortes  Saddai  vom  hebr.  dai 
und  erklärt  demnach  das  Wort  mit  Deus  omnipotens  sive  sibi  ipse  sufficiens, 
unter  Vergleichung  der  Stelle  Ps.  15(16),  2:  Deus  meus  es  tu  quia  bonorum 
meorum  non  eges  (nach  der  Vulgata). 

Der  von  Roediger  erwähnten  Talnmdstelle  liegt  übrigens  ein  anderer 
Gedanke  zu  Grunde  als  in  den  erwähnten  Stellen.  Andere  Stellen  werden  von 
Buber  in  seiner  Ausgabe  des  y\&  PID1?  zu  Ex.  6,3  (II  fol.  15 b  p.  30)  ange- 
führt; bemerkenswerth  ist  die  gleichzeitig  angeführte  Erklärung  Raschi's  zu 
Gen.  17,1  ffU  tó  TW^O  "H  VTV  tttfl  ^fri  HW  bü  "OK,  was  mehr  der 
Auffassung  Saadia's  entspricht.  Nachmanides  z.  St.  führt  mit  Bezug  auf  diese 
Erklärung  die   Stelle   des  Morch  Nebuchim  an  (ed.  Munk  I,  284;  Text  f.  82 b) 

■noxya  p^ßon  inicuo  bix  ♦♦♦♦  timw  no  nwxaa  ~pn2  mw  nai^r 

3)  Statt  se  aposentara  hat  die  ferrarensische  Uebersetzung,  sowie  die 
oben  angeführte  v.  J.  5344,  manirá.  Covarruvias,  der  das  Wort  manir  von 
lat.  manere  herleitet,  hat  nebst  anderen  Bedeutungen  nach  die  von  Zögern, 
Sich  zurückhalten.  Die  dem  manere  entsprechenden  Bedeutung  von  Wohnen, 
Sich  aufhalten  findet  sich  aber  weder  bei  ihm  noch  in  den  anderen  WBB. 

4)  Statt  Fortaleza  hat  die  ferrarensische  Uebersetzung  Encastilladura; 
die  spanischen  WBB.  haben  nur  die  Formen  encastillar,  encastillador. 

;>)  Assegurarmehe  ist  die  oben  erwähnte  altspanische  Form  des  Futurum ; 
die  ferrarensische  Uebersetzung  hat  enfiuzarmee  (das  h  wird  oft  weggelassen). 
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del  lazo  enlazante ,  de  mortandad  de  quebrantos.  4.  Con  su  ala 
cubrirá  a  ti,  y  debaxo  de  sus  alas  te  abrigaras:  escudo  y  adarga  su 
verdad.  5.  No  temerás  de  pavor  de  noche,  de  saeta  (que)  buele1) 
de  dia.  6.  De  pestilencia  que  en  tiniebla  anda:  de  tajamiento  que 
destruye  en  las  siestas.  7.  Caerá  de  tu  lado  mil,  y  miliarias  de  tu 
derecha:  a  ti  no  llegara.  8.  Decierto  con  tus  ojos  miraras,  y 
recompensa  de  malos  veras.  9.  Que  tu  A.  mi  abrigo,  alta  posiste 
tu  morada.  10.  No  se  aparejara  a  ti  mal,  y  llaga  no  se  acercara 
en  tus  tiendas.  11.  Que  sus  angeles  encomendara  a  ti,  para 
guardarti  en  todas  tus  carreras.  12.  Sobre  palmas  te  llevaran, 
por  que  no  se  llague  en  piedra  tu  pie.  13.  Sobre  león  y  bivora 
pisaras ,  rehollaras  leonzillo  y  culebro.  14.  Que  en  mi  cobdicio, 
y  escaparlohe,  ampararlohe  por  que  conoció  mi  nombre.  15.  Llamar-? 
meha  y  responderlehe ,  con  el  yo  en  angustia:  escaparlohe  y 
honrarlohe.  16.  De  largura  de  dias  lo  hartaré,  y  amostrarlehe  en 
mi  salvación. 

Ich  besitze  nur  diesen  einen  (dritten)  Band  des  Buches.  Das 
Exemplar  hat  einen  sehr  schönen  Einband ,  mit  Goldschnitt  und 
sonstigen  Gold  Verzierungen.  Auf  der  inneren  Seite  ist  ein  verziertes 
Emblem  mit  der  Unterschrift:  Sub  pace  copia.  Darunter  in  Cursiv- 
schrift  der  Name  des  Besitzers:  Moses  Franco,  Esq.  Ich  erwähne 
das,  weil  es  mir  für  die  Lebensumstände  der  in  Amsterdam  wohnen- 
den Juden  charakteristisch   zu  sein  scheint. 

Orden  de  las  oraciones  cotidianas,  por  estilo  seguido 
y  corriente,  con  las  de  Hanucah,  Purim,  y  Ayuno  del  Solo,  Como 
también  las  tres  Pascuas  de  Pesah  Sebuoth  y  Sucoth,  con  las  Parasioth 
y  Aftarót. 


y)  Statt  buele  bat  die  ferrarensische  Uebersetzung  abolare.  Statt  volar 
haben  alle  diese  Schriften  bolar  und  ebenso  ßiuda  und  Biudez  statt  Viuda, 
als  Uebersetzung  von  nJD^N*  und  niiDt'K-  Auch  Covarruvias  führt  die  Formen 
biuda,  bolar  an,  wie  ebenso  Bivora  (Ys.  13)  statt  Vibora.  Diese  Verwechslung 
von  b  und  v  kommt  besonders  häufig  in  der  spanisch-arabischen  Literatur  vor. 
Mit  Bezug  auf  diese  in  einem  Moriscogedichte  vorkommende  Verwechshing 
bemerkt  Marcus  Jos.  Müller  (Sitzungsberichte  der  K.  bayr.  Akademie  18G0, 
p.  247),  dass  in  den  meisten  spanischen  Provinzen  v  wie  b  ausgesprochen 
wird.  Auch  in  einem  von  mir  (ZDMG.  XLIIl,  28  fg.)  mitgetheilten  Morisco- 
gedichte steht  durchaus  b  statt  v  (cf.  Diez,  Grammatik  der  roman 
•lien  3.  A,  T,  7G). 


24  Pfi-  150,  aus  Orden  de  las  oraciones. 

Nuevamente  corregido  y  ä  su  costa  impresso  en  Amsterdam 
por  David  Tartas  año  5455  a  la  criación.  Con  privilegio  de  los 
Señores  Estados  por  15  años. 

Auf  diesen  Titel  folgt: 

Con  licencia  de  los  Señores  Parnassim  de  este  Kahal  Kados,  de 
Talmud  Torah.  Hascama  del  Señor  Haham  Yshac  Abuab,  Ab-Betdin 
y  Ros  Jesibah  de  este  K.  K.  de  T.  T. 

In  dieser  Hascamáh  wird  Bezug  genommen  auf  das  hierauf 
folgende 

Privilegio   de  los  Señores  Estados  de   Hollanda  y  West-Frisia. 

In  diesem  Privilegio  wird  es  Jedem  untersagt,  dieses  Orden  de 
las  oracivues  Cotidianas  während  der  Zeit  von  15  Jahren  nachzu- 
drucken.    Der  Schlusssatz  lautet: 

Hecho  en  la  Haya  debaxo  de  nuestro  gran  Sello  que  le  hizimos 
poner  a  22.  de  Noviembre  año  1693.     Darunter: 

Firmado:  A.  Heinsius.  Por  orden  de  los  Estados  Simon  van 
Beaumont. 

Das  Buch  enthält  nur  Uebersetzungen  in  lateinischen  Lettern. 
Ich  gebe  daraus  die  Uebersetzung  von  Psalm  150  (pag.  42). 

1.  Load  a  A.  Alabad  al  Dio  en  sn  santidad,  alabaldo1)  en 
espandedura  de  su  fortaleza.  2.  Alabaldo  en  sus  barraganias:  ala- 
baldo  en  muchedumbre  de  grandeza.  3.  Alabaldo  con  sonido  de 
Sophar,  alabaldo  con  gayta2)  y  harpa.  4.  Alabaldo  con  adufle  y 
bayle,  alabaldo  con  instrumentos  y  órgano.  5.  Alabaldo  con  retiñi- 
deras  de  oido,  alabaldo  con  trompetas  de  aublacion.3)  6.  Toda  alma 
alabe  a  A.  Haleluyah. 

n^Sn  IV  3  en  libran4)  y  en  ladino  para  que  entiende  su 
oración  bien  el  hombre  y  no  le  saldrá   de    el    tino,    ladinado    "I"1    b)} 


x)  Alabaldo  —  das  auch  die  meisten  anderen  Uebersetzungea  haben  — 
steht  für  alabadlo.  So  führt  auch  Sánchez  die  Formen  daldo  und  daldes  statt 
dadlo,  dadles  und  tomaldo  statt  tomadlo  an. 

2)  Gayta  als  Uebersetzung  von  ^22  hat  auch  die  ferrarensische  Ueber- 
setzung, während  Andere  das  Wort  mit  Alaud  wiedergeben. 

3)  nyiin  wird  gewöhnlich  mit  Aublacion,  das  dazu  gehörige  Zeitwort 
mit  aublar  übersetzt.     Das  Wort  findet  sich  in  keinem  spanischen  Wß. 

4)  }N"Dv  7NK-  Der  Ursprung  dieses  Ausdruckes  der  „hebräisch1'  bedeutet 
ist  mir   unbekannt. 
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nitro  •  Hin  dit  -iiono  pblü  "pon  "um«  n^tPDO  nnn  timí 

.(1739)  psb  irby  pi  ni«¿¿  « 

Das  Buch  enthält  Text  und  Uebersetzung,  letztere  in  punctirter 
Quadratschrift. 

Uebersetzung  von  Psalm  113  und   114  (Fol.  118  fg.). 

1.  Alabad  a  A.  alabad  siervos  de  A.  alabad  a  nombre  de  Dio. 

2.  Sea  nombre   de  A.  bendicho1)    de  agora  y  hasta  (HE2DN)   siempre. 

3.  De  onde  esclarece  el  sol  hasta  unde  se  pone2)  alabado  nombre  de  A. 

4.  Alto   sobre   todas    gentes    A.    sobre   los   cielos    su   honra    (¡TD1K). 

5.  Quien  como  A.  nuestro  Dio  el  enaltecen  por  estar.  6.  Abaxan 
por  ver  en  los  cielos  y  en  la  tierra.  7.  Alevantan  de  polvo  probe3) 
de  muladares  inaltece  deseoso.  8.  Por  hazer  estar  con  Xarifes  con 
Xarifes4)  de  su  pueblo.  9.  Hazien  estar  mañera5)  de  la  casa  madre 
de  los  hijos  alegre  alabad  a  A. 

Ps.  114.     En  salir  bmVF  de  Egypto  (TBñ«K)  casa  de  :¡pjT  de 
pueblo    ladinan.6)     2.    Fue    iTTHT  a   su    (1DN)    santuario    btT\V^    sus 


x)  Das  altspanische  bendicho  wird  statt  des  jetzigen  bendito  in  den  mit 
hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern  gewöhnlich  gebraucht  (als  Ueber- 
setzung von"T~Q,  "p20)>  während  die  übrigen  Uebersetzungen  bendito  haben,  wie 
z.  B.  auch  die  ferrarensische.  Doch  hat  diese  an  einigen  Stellen  —  Nuru.  22,6.  12; 
Deut.  28,3;  33,20.  24;  Hiob  1,26,  Ps.  41,14;  113,2  —  ebenfalls  bendicho. 

2)  Die  ferrarensische  Uebersetzung  hat  hier:  Del  Oriente  del  sol  fasta 
el  Ponente. 

3)  Probe  —  OIIS  —  steht  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckter! 
Schriften  gewöhnlich  statt  pobre,  wie  auch  sonst  diese  Versetzung  des  R  häufig 
vorkommt.  Auch  Sánchez  führt  mehrere  derartige  Versetzungen  an,  wie  alt- 
spanisch Airóte,  Bulra,  Durmon,  Mirado,  Periglar  (welche  beide  Formen  dem 
ursprünglichen  miraculum,  periculum  näher  stehen  als  die  neuere  Form)  statt 
des  jetzigen  Arlóte,  Burla,  Drumon,  Milagro,  Peligrar  (cf.  Diez,  Gram.  d.  román. 
Sprachen,  3.  A.,  I.  223).  f 

4)  Xarif,    Xarifes   (D's^lNtl')    hat   in    den    mit  hebräischen  Buchstaben 

gedruckten  Uebersetzungen  die  Bedeutung  Edler,  Fürst,  als  Uebersetzung  von 
-p::,  2"H1  so  z.B.  Num.  21,18,  Ps.  107,40;  118,9,  146,3  (die  übrigen  Ueber- 
setzungen haben  nobles,  principes).  Es  ist  das  ohne  Zweifel  das  arabisch- 
türkische Sherif  —  oij«.*«  —  edel,  edler  Abstammung,  auch  Bezeichnung  der 
Nachkommen  Mohammed's  (oder  Ali'sj.  Das  Diccionario  der  Akademie  bemerkt 
zn  dem  spanischen  Jerife  (früher  Xerife),  dass  bei  den  Mauren  so  die  Nach- 
kommen Mohammed's  genannt  werden. 

5)  Mañera  (m^ffö)  ist  das  altspanische  Wort  für  unfruchtbar  (estéril). 
Die  übrigen  Uebersetzungen  haben  dasselbe  Wort,  nur  die  Marginalübersetzung 
hat  daneben  noch  „ estéril". 

fi)  Statt  ladinan  hat  Jlö^lt'  pttTl  ladinador.  Die  anderen  Uebersetzungen 
haben  bárbaro. 
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podestanias.     3.   La  mar  vido  y  fuyo  (Tvlñ) x)  el  pT  se  torno  atrás. 

4.  Los  montes  saltaron  como  barvezes  cuestas    como  hijos  de  ovejas. 

5.  Que  a  ti  ("ÜN)  la  mar  que  huyes  (D^in)  el  "p~P  de  que  tornas 
atrás.  6.  Los  montes  de  que  saltáis  como  barvezes  cuestas  como 
hijos  de  ovejas.  7.  Delantre  Señor  adoknian2)  tierra,  delantre  Dio 
de  Jacob.  8.  El  trastornan  la  peña  pelago  de  aguas  pedregal  por 
fontana  de  aguas. 

*)  In  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften  ist  das  alt- 
spanische fuir  statt  huir  gebräuchlich.  Statt  fuir,  fuyo  findet  sich  aber  zu- 
weilen fullir,  fulyo  (VvIS,  "•"'"vi©),  so  in  der  Wiener  Uebersetzung  Gen.  14,10, 
Ex.  14.10  (als  Uebersetzung  von  D13i  n~Q\  an  manchen  Stellen  kommen  beide 
Formen  nebeneinander  vor,  wie  Gen.  35,1.  7;  39,12.  13.  15.  18.  Ebenso  findet 
sich  neben  oir,  oyo  die  Formen  Ollir,  Olio.  Es  entspricht  das  der  oben  an- 
geführten Vertauschung  von  y  mit  11. 

2)  Adoloriar,  adoloriarse  —  welches  Wort  in  den  spanischen  Wörter- 
büchern fehlt  —  kommt  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften 
öfter  vor,  und  zwar  zunächst  in  der  Bedeutung  „Schmerz  empfinden",  so  in  den 
Stellen:  ]l^rP  ¡"H^Vr  Jes.  13,8  =  como  la  que  pare  se  adoloriaron,  ^inriD 
Hiob  15,20  =  adoloriado,  ebenso  3S"Cl  "Op  Ps.  69,30  =  ruesquino  y  adoloriado, 
2^  DKD1  pintíO  D'i  Prov.  14,13  =  aun  en  la  risa  se  adoloria  el  coracon, 
DiO"1  V^V  1"ltPD  Hiob  14.22  ==  Su  carne  sobre  el  se  adoloria,  bsW  N"~  T 
t£Om  Hiob  5,8  =  Porque  el  haze  adoloriar  y  ata,  ¡"D'PlDn  ^n^nnm 
Esther  4,4  =  Y  la  reina  se  adolorio.  Dann  aber  auch  bedeutet  adoloriar 
„Gebären,  Geburtswehen  haben",  so  in  den  Stellen:  rfiTN  ^llT  Ps.  29,9 
=  haze  adoloriar  ciervos,  nt^X  ^Ifl  Hiob  39,1  =  adoloriar  ciervas,  ^n^H  N*^ 
non  me  adolorie,  Jes.  23,4,  V^nnTIC  ¡TiIW^I  7  a  la  muger  que  ti  adolorias, 
ibid.  45,10,  n^n  tib  la  que  non  se  adolorio,  ibid.  45,10,  Hl'?1  ^Tin  D1Ü2 
en  antes  que  se  adoloriara  parió,  ibid.  66,7,  ""iriN  DVD  V1X  ^nT,u  si  se 
adoloria  tierra  en  dia  uno,  ¡"Vlb1  Ü.T  ¡1711  se  adolorio  también  parió,  ibid.  66,8. 
An  diesen  Sätzen  entspricht  adoloriar  den  verschiedenen  Formen  von  ^in* 
deren  Uebersetzung  es  ist  und  welchem  blH  ebenfalls  der  Begriff  des  Schmerzens 
zu  Grunde  liegt,  und  das  oft  in  Verbindung  mit  Gebären  vorkommt,  so  nament- 
lich in  rnbV2  Wl  (-'er.  6,24;  22,23;  50,43,  Micha  4,9,  Ps.  48,7).  So  erklärt 
auch  Schauffler  s.  v.  b)H  die  verschiedenen  Formen  dieses  Wortes  mit  adoloriarse 
para  parir.  Diese  Formen  haben  auch  die  Bedeutung  Schaffen,  Erschaffen 
und  so  übersetzt  Schauffler-  (wie  übrigens  auch  die  Bibelübersetzer)  das  ^Iflö 
Deut.  32,18,  Prov.  26,10  mit  el  que  cria,  el  criador,  womit  auch  das  obige 
i^n  zu  übersetzen  war  das  HD^  pZT\  in  der  That  mit  adolorian  o  crian 
übersetzt.  Auch  Kirachi  in  seinem  Commentar  3.  St.  (angeführt  in  Sal. 
b.  Melech's  i£.y  bbzü)  übersetzt  rr\X  ^"in  ~  nach  Anführung  Abülwalids, 
dessen  Erklärung  er  adoptirt  —  mit  Criador  de  tierra. 

Andere  Formen  des  Stammes  b)Fi  bedeuten  vor  Furcht  zittern,  beben. 
In  diesem  Sinne  übersetzt  die  Ausgabe  Constantinopel  1873  das  piN  "^S^E 
TIN  ^in  mit:  A  la  presencia  del  Señor  tembla  ¡o  tierra!  Diese  Ueber- 
setzung  entspricht  der  Erklärung  Kimchi's  im  Wurzelwörterbuche. 
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Von  manchen  biblischen  Büchern  existiren  einzelne  Ausgaben 
—  Text  mit  Uebersetzung  — ,  die  zu  liturgischem  Gebrauche  dienen 
sollten.  Dahin  gehört  das  Schir  haschirim,  von  welchem  ich  vier 
Ausgaben  besitze,  nämlich: 

1)  Paraphrasia  caldaica.  En  los  cantares  de  Selomoh,  con  el 
Texto,  Hebrayco  y  Ladino,  Traduzida  en  lengua  Española.  En 
Amsterdam.  En  Casa  y  ä  Costa  de  David  de  Crasto  Tartaz.  Anuo 
5424  =  1664.    (77  Seiten,  12o.) 

Auf  der  folgenden  Seite  heisst  es: 
A  quem  leer. 

Custumasse  em  nossas  Kehilot  em  a  Pasqua  de  Pessah1)  lerem 
esta  Paraphrazes  Caldaica  sobre  os  cantos  de  Selomoh,  é  por  que 
até  agora  afalta  da  Traducaó  de  sua  letura  os  que  nao  tem  noticia 
da  liugua  Hebrea,  pareceö  acertada  aympressao,  sem  alterar  o  ladino 
costumado. 

E  agora  a  nesta  nova  ymprecaó  se  lhe  acrecentó  o  texto 
Hebrayco,  y  seguido  conforme  ó  que  se  costuma  dizer  neste  nosso 
K.  K." 

Auf  jeden  Vers  des  hebräischen  Originals  folgt  die  Uebersetzung 
desselben  sowie  die  der  chaldäischen  Paraphrase  in  lateinischen  Buch- 
staben. 

Auf  diese  Paraphrasis  folgt  (in  fortlaufender  Paginirung) : 
rVDN  nrDD,  Perakim  los  quales  se  dizen  los  Sabathot,  que  ay  entre 
Pessah  y  Sebuoth  —  Text  und  Uebersetzung,  letztere  in  lateinischen 
Buchstaben. 

2)  oy  nruon  ?ns4  nD^n  nwa  rvnpb  D^nw  onwn  tv 
1672  =  pzb  D^nn  ratio  wirria  oö\"i  im  "wnna  nyi  Dijnnn 

(40  Bl.  12°). 

Per  Christof  oro  Ambrosini. 


1)  Das  spanische  Pascua  (pasqua)  ist  die  Bezeichnung  sowohl  des  Pesach- 
als  des  Osterfestes;  das  Wort  wird  aber  auch  für  „Fest"  überhaupt  gebraucht. 
In    der    Ferrarensischen    sowie    in    allen    übrigen    Uebersetzungen    wird    nun 

i  in  der  Bedeutung  „Fest"  gebraucht  —  als  Uebersetzung  von  ;,n, 
während  HDS  mit  Pesah  wiedergegeben,  also  nicht  übersetzt  wird.  Nur  die 
Pentateuchübersetzung  ed.  Constantinopel  1547  sowie  die  Wiener  Uebersetzung 
machen  darin  eine  Ausnahme,  insofern  sie  sowohl  3¡~1  als  auch  |~IDD  mit  Pascua 
übersetzen.  Ausserdem  findet  sich  das  Zeitwort  pascuar  (das  im  Spanischen 
fehlt)  im  Sinne  von  „ein  Fest  feiern"  als   Uebersetzung   des   hebräischen  j^fl- 
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In  dieser  Ausgabe  folgt  auf  jeden  Vers  des  Originals  der  Text 
der  chaldäischen  Paraphrase  mit  Uebersetzung  desselben  in  punctirter 
Quadratschrift. 

3)  Paraphrasis  caldayca,  en  los  Cantares  de  Selomoh,  con  el 
Texto  Hebrayco  y  Ladino  traduzida  en  lengua  Española.  Impresso 
en  Amsterdam,  en  Casa  y  a  costa  de  Ishak  de  Cordova.  Anno  5484 
=  1724.    (167  pp.,   12o.) 

Auf  der  folgenden  Seite  heisst  es: 
Sexta  imprension.  Advertencias  al  deboto  Lector: 
Acostumbran  nuestras  congregaciones  en  la  Pascua  de  Pesah, 
hasta  la  de  Sebuoth,  leer  los  Paraphrasis  Caldayca  de  los  Divinos 
Cantares  de  Selomoh,  como  también  los  Perakim  que  tradujo  el  docto 
Moseh  Belmonte  en  lengua  Española:  y  yo  lo  buelvo  ä  estampar, 
con  la  enmienda  y  curiosidad  possible,  para  lo  exercitacion  en  la 
Tebah  cantar  estos  Sacros  Himnos  los  Disipulos1)  de  Abraham  Chavez 
Rabi  del  Quarto  Medras  de  las  Escuelas  en  Amsterdam  de  Adar 
Año  5484. 

Auch  hier  folgt  (wie  in  Nr.  1)  auf  jeden  Vers  die  spanische 
Uebersetzung  und  darauf  die  der  Paraphrase  in  lateinischen  Buch- 
staben,  worauf  —   wiederum  wie  in  Nr.  1   —  die  Pirke  Aboth  folgen. 

4)  pir^n  unns  oy  nDsn  ñ^a  nnpb  D^maw  on^n  yv 

.1778  =  plb  bsvn  1DM2  ññpb  nw  ntttftwa  •  ♦•mso 

Nella  stamperia  bragadina.     (30  Bl.,  12°.) 

Hier  folgt  auf  jeden  Vers  die  Uebersetzung  der  Paraphrase 
(ohne  deren  Text)  in  punctirter  Quadratschrift.  Vorher  geht  ein 
mt!H  chaldäisch  und  Ladino.     Cf.  Kayserling  p.  30. 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  Uebersetzung  des  zweiten  Capitels 
von  Schir  haschirim  nach  Nr.  1,  die  übrigens  mit  Nr.  3  durchaus 
übereinstimmt,  mit  Ausnahme  unbedeutender  Abweichungen,  die  ich 
in  Klammern  beifüge. 


*)  Disipulos  für  dicipulos  (das  Wort  kommt  zumeist  als  Plural  vor,  so 
namentlich  in  den  Pirke  Aboth),  welches  in  diesen  Schriften  die  gewöhnliche 
Form  statt  discipulos  ist.  In  den  spanischen  Wörterbüchern  wird  ein  alt- 
spanisches diciplina  statt  disciplina  angeführt. 
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Cap.  II.  1.  Yo  lirio1)  de  la  llanura,  Rosaa)  de  los  Valles. 
2.  Como  la  Rosa  entre  los  espinos,  assi  mi  compañera  entre  las  hijas 
(mocas).  3.  Como  man  cano  en  arboles  de  la  xara,  assi  mi  querido 
entre  los  hijos  (mancebos),  en  su  solombra  cobdicié  y  estuve,  y  su 
fruto  dulce  para  mi  paladar.  4.  Truxome  ä  casa  del  vino,  y  su 
pendón  sobre  mi  amor.  5.  Asufridme  con  Redomas3)  esforcadme 
con  mancanas  porque  enferma  de  amor  yo.  6.  Su  izquierda  debaxo  de 
mi  cabeca,  y  su  derecha  me  abrasava.  7.  Aconjuro4)  ä  vos  hijas  de 
Yerusalaim  por  siervas  ö  por  coreas  del  campo  si  despertardes5)  ö  si 
hizierdes   despertar  a  el  amor6)    hasta  que   envolunte.     8.  Boz7)   de 


*)  rÓü^n  ^ird  von  mehreren  Interpreten  —  wie  aus  Ges.  Thes.  s.  v.  zu 
eiseben  —  mit  Lilie  erklärt.  nü?W  ptiTI  übersetzt  das  Wort  mit  Alhabaca 
—  npíOísTll?N  —  (welches  Wort  auch  weiter  unten  in  der  Paraphrase  vor- 
kommt). Es  ist  dieses  das  arabische  Alhabac  ((&a¿i)  =  Ocymum,  Basili- 
cum.  Dieselbe  Bedeutung  hat  das  spanische  albahaca,  in  einigen  Provinzen 
alhabega.     Vielleicht  existirte  daneben  eine  Form  Alhabaca. 

2j  Unter  rUtíHtS'»  das  gewöhnlich  mit  Rose  übersetzt  wird,  ist  doch  wohl 
die  Lilie  gemeint,  wie  auch  Abulwalid  (p.  699,  2.8)  "¡VW  und  n%i?W  mit 
dem  arabischen  susän  (^jLauj-w)  d.  h.  Lilie  erklärt.  (Cf.  Ges.  Thes.  p.  1385  und 
meine  jüdisch-deutsche  Chrestomathie  p.  483  fg.) 

a)  Zu  Redomas  —  wie  auch  HD'?!!'  pttTL  de  Oliveyra  und  Schauffler 
rWliW  übersetzen  —  fügt  die  ferrarensische  Uebersetzung  in  Parenthese 
„de  vino"  hinzu,  was  der  Erklärung  Ibn  Ezra's  und  Kimchi's  entspricht,  die 
das  Wort  als  „Krug,  Flasche''  erklären.  Die  Uebersetzung  Constantinopel  1873 
übersetzt  nití^CN  mit  »Tortas  de  uvas"  (die  beiden  letzteren  Worte  in  kleiner 
Schrift  weil  nicht  im  Texte),  welche  Erklärung  auch  Schauffler,  neben  der  mit 
Redomas,  gibt;  sie  entspricht  der  Erklärung  Raschi's.  Zu  diesem  Hlti^t^K 
bemerkt  Gesenius  im  Handwörterbuch:  Kuchen,  libum,  vollständig  Hos.  3,1. 
W*2ty  WBWi  Rosinenkuchen. 

4)  Aconjurar  statt  conjurar  findet  sich  auch  bei  Schauffler  und  in  der 
Wiener  Uebersetzung. 

5)  Diese,  der  älteren  Sprache  angehörigen,  Formen  kommen  auch  in  den 
anderen  Uebersetzungen  vor. 

6)  Der  Ausdruck  rOnttn~nN'  übersetzt  die  Ausgabe  v.  J.  1873  sowie 
Schauffler  (in  seiner  Bibelübersetzung  und  in  seinem  Wörterbuch)  als  hiesse 
es  nDinxri-  die  Geliebte.  Bei  ersterer  „a  mi  amada"  (mi  als  nicht  im  Texte 
in  kleiner  Schrift),  bei  letzterem  „a  la  amada".  Diese  Uebersetzung  findet 
sich  übrigens  auch  in  der  Vulgata  (dilectam),  sowie  bei  Luther  (meine  Freundin). 

7)  Boz  wird  in  all  diesen  Schriften  statt  Voz  gebraucht,  nur  die  Biblia 
en  dos  colunas  hat  gewöhnlich  Voz.  Auch  Covarrubias  hat  Boz  als  Schlagwort 
während  in  demselben  Artikel  auch  Voz  —  das  er  mit  lat.  vox  vergleicht  — 
vorkommt.  Seine  Herleitung  des  Wortes  aus  dem  Griechischen  „apo  tu  boan" 
(also  von  ßoaco)  lässt  vermuthen,  dass  er  Boz  für  das  ursprüngliche  Wort  hält. 
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mi  querido,  hé  este  vinien:  saltan  sobre  los  Montes,  saltan  sobre  los 
Collados.  9.  Asemeja  (Se  parece)  mi  querido  ä  coreo  ó  ä  inodio 
(ynodio)1)  de  las  ciervos,  lié  este  están  detras  de  nuestra  pared,  catan 
de  las  ventanas,  asechan2)  de  las  rexas.  10.  Respondió  mi  querido, 
y  dixo  á  rni,  alevanta  á  ti  mi  compañera  mi  hermosa  y  anda  á  ti. 
11.  Que  hé  el  Invierno  passó,  la  lluvia  passó  anduvo  a  el.  12.  Los 
hermollos  aparecieron  en  la  tierra,  ora  del  cantar  llego,3)  y  boz  de 
la  tórtola  fue  oyda  en  nuestra  tierra.  13.  La  higera  apunto  sus 
higos  y  las  vides  de  encierne4)  dieron  su  olor,  levántate  á  ti  mi 
compañera  mi  hermosa,  y  anda  á  ti.  14.  Mi  paloma  en  resquicios 
de  la  pena,  en  encubierta  del  escalón,  hazme  ver  a  tu  vista,  hazme 
oyr  a  tu  boz,  que  tu  boz  sabrosa,  y  tu  vista  hermosa.  15.  Travaron5) 
a  nos  rapozos,  rapozos  pequeños,  dañantes  viñas,  y  nuestras  viñas 
encierne.  16.  Mi  querido  a  mi,  y  yo  a  el,  el  apasentan  en  las 
Rosas.  17.  Mientras  que  asopla  el  dia,  y  huyen  las  solombras, 
arodea  asemeja  a  ti  mi  querido  a  coreo  o  a  inodio  de  ciervos  sobre 
montes  de  espartimiento. 

Das  Folgende  ist  die  Uebersetzung  der  Paraphrase  zu  den  vier 
ersten  Versen,  welche  Uebersetzung  in  allen  vier  Ausgaben  (mit 
geringen  Varianten,  die  ich  in  Klammern  beifüge)  dieselbe  ist.- 

1.  Dixo  compaña  de  Israel,  en  ora  que  haze  posar  Señor  del 
mnndo  su  divinidad  entre  mi,  yo  exemplada  (comparada)  ala  alhabaca 
tierna,  de  guerto6)  de  Heden,7)  y  mis  obras  hermosas  como  la  Rosa, 


x)  Statt  inodio  —  wie  auch  de  Oliveyra  ~£y  übersetzt  —  musa  es 
—  wie  in  der  Marginalübersetzung  —  enodio  heissen,  das  im  Altspanischen 
„junger  Hirsch"   bedeutet. 

2)  Statt  asechan,  wie  auch  de  Oliveyra  t^SJQ  übersetzt,  muss  es  acechan 
heissen. 

3)  Die  ferrarensische  Bibel  übersetzt  "T'Otn  HJ?  hora  del  cántico  (de  las 
aves);  der  in  Parenthese  gegebene  Zusatz  entspricht  i!er  Erklärung  Raschi's 
und  Ibn  Ezras,  HD/tt'  pííTI  übersetz  "PET  rusenor  ("113'w'Tl  d.  h.  ruiseñor) 
o  cantar. 

4)  Auch  die  ferrarensische  Bibel  hat  hier  de  incierne,  dagegen  Vs.  15 
encierne,  was  der  gewöhnlichen  Schreibweise  entspricht. 

5)  Statt  travaron,  womit  auch  Jlübw  pw'il  und  de  Oliveyra  ININ  über- 
setzen, hat  die  ferrarensische  sowie  die  Marginalübersetzung  travad.  Travar, 
womit  gewöhnlich  fnN  übersetzt  wird,  steht  iür  trabar,  das  nach  dein  Diccio- 
nario der  Akademie  in  einigen  Provinzen  im  Sinne  von  Ergreifen  gebraucht  wird. 

6)  Guerto,  guerfano,  gueso,  guevo  stehen  in  diesen  Schriften  oft  für  hueso, 
huérfano  u.  s.  w.  Dieselbe  Vertauschung  findet  sich  anch  in  der  spanisch- 
arabischen Literatur.    (Cf.  meine  Beiträge  p.  265.) 

7)  Heden  für  Eden  hat  auch  die  ferrarensische  Uebersetzung. 
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que  en  llanura  de  guerto  de  Heden.  2.  Y  en  ora  que  yo  acostan1) 
de  la  carrera  ' la  aderezada  delante  de  el,  y  el  alca  Divinidad  de  su 
Santidad  de  mi,  yo  soy  exemplada  (comparada)  ¡i  la  Roza,  que  esta 
mesclada  entre  los  espinos,  que  están  hincadas  sus  hojas  y  partidas. 
assi  yo  hincada  y  partida,  de  sentencias2)  malas  en  el  cautiverio 
(captiverio),3)  entre  comarcas  de  los  pueblos.  3.  Assi  como  es  her- 
moso y  alabado  el  Sidron4)  entre  arboles  de  la  xara  (que  no  hazen 
fruto),  y  todo  el  mundo  conoscen  a  el.  assi  Señor  del  mundo  es 
alabado  entre  los  Angeles,  en  ora  que  fue  descubierto  sobre  monte 
de  Sinay,  en  tiempo  que  dio  Ley  a  su  pueblo,  en  aquella  ora,  en 
solombra  (sombra)  de  su  divinidad  (nrri^)  cobdicie  por  estar,  y  pala- 
bras de  su  Ley  dulces  sobre  mi  paladar,  y  precio  de  sus  encomen- 
dancas,  guardado  á  (para)  mi  a  el  mundo  que  viene  (venidero). 
4.  Dixo  compaña  de  Israel  hizoine  entrar  A.  a  casa  de  la  Jesibá 
del  Pudras  (en  Academia  de  Colíegio)  de  Israel  por  deprender  Ley 
de  boca  de  Moseh  escrivano  grande,  y  pendón  de  sus  encomendancas, 
recebi  sobre  mi  con  amor,  y  dixo  todo  lo  que  encomendó  A.  haré 
y  oyré. 

Zur  Vergleichung  gebe  ich  im  Folgenden  die  Uebersetzung 
desselben  Capitel»  aus  der  Uebersetzung  des  Schir  haschirim  von  dem 
spanischen  Dichter  Fr.   Luis  de  Leon. 

El  cantar  de  cantares,  Cap.  II. 

Vs.  1.    (Esposa.)5)    Yo  rosa  del  campo,  y  azucena  de  los  valles. 

2.  (Esposo.)  Qual  la  azucena  entre  las  espinas,  ausi6)  mi  amiga 
entre  las  hijas. 

3.  (Esposa.)  Qual  el  manzano  entre  los  árboles  silvestres,  ansi 
mi  amado  entre  Jos  hijos;  en  su  sombra  deseé,  rénteme,  y  su  fruto 
dulce  á  mi  garganta. 


1)  Acostar  ist  altspanisch  für  abandonar. 

2)  L'ntcr  sentencias   sind    die   göttlichen    Beschlüsse  gemeint,    im  Texte 


ma- 


8)  Captiverio  ist  altspanisch  für  cautiverio. 

4)  Sidron  steht  für  cidro,  im  Texte  NalTÖtf« 

6)  Aehnlich  dem  abwechselnden  Esposo  und  Esposa  gibt  auch  Ibn  Ezra 
bei  jedem  Verse  an,  wer  der  sprechende  ist. 

6J  Ansi  gehört  —  wie  despertaredes  Vs.  7  und  noch  andere  hier  vor- 
kommende Ausdrücke  —  zu  den  in  der  älteren  Sprache  gebräuchlichen  Wörtern, 
die  auch  in  den  jüdischen  Uebersetzungen  vorkommen. 
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4.  Metióme  en  la  cámara  del  vino,  la  vandera  suya  en  mi 
(es)  amor. 

5.  Forzadine  con  vasos  de  vino,  cercadme  de  manzanas,  que 
enferma  estoy  de  amor. 

6.  La  izquierda  suya  debaxo  de  mi  cabeza,  y  su  derecha  me 
abrace. 

7.  (Esposo.)  Conjuróos,  hijas  de  Hierusalem,  por  las  cabras,  ó 
por  las  ciervas  montesas,  si  despertaredes,  y  si  velar  hiciéredes  el 
amor  hasta  que  quiere. 

8.  (Esposa.)  Voz  de  mi  amado  (se  oye),  helo  viene  atravan- 
cando1)  por  los  montes,  saltando  por  los  colladas. 

9.  Semejante  es  mi  amado  a  la  cabra  montes,  ó  ciervecito. 
Helo  (ya  está)  tras  nuestra  pared,  acechando  por  las  ventanas,  mirando 
por  las  resquicios. 

10.  Hablado  ha  mi  amado,  y  dixome:  Levántate,  amiga  mia, 
y  galana  mia,  y  vente. 

11.  Ya  ves  pasó  el  invierno,  pasó  la  lluvia,  y  fuese. 

12.  Descubre  flores  la  tierra,  el  tiempo  de  podar2)  es  vemido, 
oida  es  voz  de  tórtola  en  nuestro  campo. 

13.  La  higuera  brota  sus  higos,  y  las  viñas  de  pequeñas  uvas 
dan  olor.     Por  ende  levántate,  amiga  mia,  hermoso  mia,  y  vente. 

14.  Paloma  mía,  en  las  quiebras  de  la  piedra,  en  las  vueltas 
del  caracol,  descúbreme  tu  vista,  hazme  oir  la  tu  voz3)  dulce,  y  la 
tu  vista  bella. 

15.  Tomad  nos  las  raposas  pequeñas  destruidoras  de  viñas,  que 
la  nuestra  viña  está  en  flor. 

16.  El  amado  mió  es  mió,  y  yo  soy  suya  (del  que),  apascienta 
entre  los  lirios. 

17.  Hasta  que  sople  el  dia,  y  las  sombras  huyen,  tórnate,  sei 
semejante,  amado  mió,  á  la  cabra  ó  el  corzo  sobre  los  montes  de  Bather. 


J)  Atrabancar  erklärt  das  Diccionario  der  Akademie:  Hacer  alguna  cosa 
de  prisa,  y  sin  reparar  en  que  este  bien  ó  mal  hecha. 

2)  Auch  die  Uebersetzung  Constantinopel  1873  übersetzt:  El  tiempo  de 
podar  llego.  Ibn  Ezra  erwähnt  ebenfalls  diese  Erklärung,  bemerkt  aber  zu- 
gleich, dass  sie  unrichtig  sei,  da  sie  zur  Schilderung  der  Frühlingszeit  nicht 
passe  (iny  U^Nl)-  Uebrigens  übersetzt  auch  die  Vulgata:  Tempus  putationis 
advenit. 

3)  Dass,  wie  im  italienischen,  dem  zueignenden  Fürwort  der  Artikel 
vorgesetzt  wird,  kommt  bei  älteren  Autoren  oft  vor. 
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Jedem  Capitel  der  Uebersetzung  geht  ein  Argumento  voran, 
sowie  auf  dasselbe  eine  Exposition  folgt,  also  erläuternde  Bemerkungen 
zu  dem  Vorhergehenden.  In  dieser  Exposición  erwähnt  Luis  de  Leon 
dass  er  bei  der  Uebersetzung  einzelner  Wörter  —  die  in  der  Original- 
sprache angeführt  werden  —  von  der  Vulgata  abweichend,  den 
jüdischen  Gelehrten  gefolgt  sei. 

So  heisst  es  zu  Vs.  1:  La  palabra  hebrea  es  r6on,  Habazeleth, 
que  según  los  mas  doctos  en  aquella  lengua,  no  es  qualquiera  rosa, 
sino  una  certa  especie  dellas  en  la  color  negra,  pero  muy  hermosa, 
y  de  gentil  olor  —  was  der  Erklärung  Ibn  Ezra's  entspricht.  Ferner: 
Lo  que  traducimos  azucena,  ó  lirio,  en  el  hebreo  es  TIWW,  sosanah, 
que  quiere  decir,  flor  de  seis  hojas.  Auch  Ibn  Ezra  und  Kimchi 
bemerken,  dass  diese  Blume  sechs  Blätter  habe. 

Von  der  obigen  Uebersetzung  etwas  abweichend  heisst  es  zu 
Vs.  5:  Esforzadme  con  vasos  de  vidrio.  Ansi  declaran  la  palabra 
hebreo  rWlt'K  Asisoth  los  doctos  en  aquella  lengua,  aunque  el  texto 
vulgar  (die  Vulgata)  traslada  flores.     Ibn  Ezra  erklärt  in  der  That 

mero«  mit  pi  mx^D  rvoiDt  *bi. 

Das  ¡"DUN  in  Vs.  7  übersetzt  Luis  de  Leon  allerdings  mit  amor, 
allein  im  Argumento  und  in  der  Exposición  erklärt  er  das  Wort  als 
„Geliebte".  Er  nimmt  nämlich  an,  dass  nach  dem  Vs.  5  geschilderten 
Schwächezustand  die  Geliebte  in  den  Armen  des  Geliebten  einge- 
schlummert sei,  und  dass  er  ihre  Gefährtinnen,  die  Jägerinnen  sind, 
ermahnt  sie  nicht  zu  wecken. 

Den  letzten  Satz  von  Vs.  9  übersetzt  Luis  de  Leon  in  der 
Exposición:  mostrándose  por  las  rejas,  und  bemerkt  hierzu:  La  palabra 
hebrea  es  t^2£D,  met/itz,  que  viene  de  t>"%  tzitz,  que  es  propriamente 
el  mostrarse  la  flor  quando  brota,  ó  de  otro  manera  se  descubre. 
Dieselbe  Zusammenstellung  findet  sich  auch  in  Kimchi's  Wörterbuch. 

Zu  Vs.  12  wird  bemerkt:  Todas  son  condiciones  de  la  prima- 
vera; el  tiempo  de  cantar  es  venido:  Lo  qual  es  verdad,  ansi  en  los 
hombres,  como  en  las  aves,  que  con  el  nuevo  año,  y  con  el  avecinarse 
el  sol  á  nosotros,  se  le  renueva  la  sangre,  y  el  humor  que  toca  al 
corazón  con  una  nueva  alegria,  que  le  aviva,  y  despierta,  y  hace  que 
cantando,  dé  muestras  de  su  placer. 

Den  Anfang  des  vierten  Capitels  übersetzt  Luis  de  Leon:  ¡  Ay 
que  hermosa  tu  eres,  amiga  mia,  ay  que  hermosa!  tus  ojos  de  paloma 
entre  tus  cabellos.  Zu  den  drei  letzten  Worten  wird  bemerkt:  La 
voz  hebrea  es  "JHCÜ,  tzamathec,  que  quiere  decir,  cabellos,  ó  cabellera, 

Grünbauní,  jüd.-span.  Chrestomathie.  3 


34  Luis  de  Leon,  Uebersetzung. 

y  propriamente  es  la  parte  que  cae  sobre  la  freute  y  ojos,  que 
algunas  ruugeres  los  suelen  traher  postizos,  y  en  castellano  se  llaman 
lados.  S.  Gerónimo  no  se  por  qué  fin  entiende  por  esto  la  hermosura 
encubierta,  y  ansi  traslada:  Tus  ojos  de  paloma-,  demás  de  lo  que  está 
encubierto  (absque  eo  quod  intrinsecus  latet).  En  que  no  solamente 
vá  diferente  del  común  sentido  de  los  mas  doctos  en  esta  lengua, 
pero  también  en  alguna  manera  contradice  á  sí  mismo,  que  en  el 
capitulo  quarenta  y  siete  de  Esaias  (Jes.  47,2),  donde  está  la  misma 
palabra,  entiende  por  ella  torpeza  y  fealdad,  y  ansí  la  traduce. 

Diese  Erklärung  des  Wortes  "]nf2]¿  findet  sich  auch  in  Kimchi's 
Wörterbuch,  zugleich  wird  das  Wort  mit  ^ip  und  '»Ü'HEO  (wahrschein- 
lich das  proven zalische  crins  und.  eine  mundartliche  Form  des  ital. 
treccia)  übersetzt. 

In  ähnlicher  Weise  erklärt  Luis  de  Leon  die  Wörter: 

WDistp,  nnpi,  rvPsVn,  n:p,  poap,  mbnx  4,2—4.  14.  bmz, 
D^m,  antro  7,6.  io.    -flOTTin  6,5.    nny,  toan,  wbrbn,  n*óta 

5,5.  10—12. 

Auch  das  -pi,  nn  (1,  2.  4;  4,  10;  7,  13)  übersetzt  Luis  de 
Leon  —  von  den  LXX  und  der  Vulgata  abweichend  —  mit  amores, 
und  ebenso  übersetzt  er  —  wiederum  von  beiden  abweichend  — 
D'W  TlStP  22M  (7,   10)  mit:   hace   hablar   los   labios  de  dormientes. 

Diese  Uebersetzung  des  Schir  haschirim  und  namentlich  die 
Abweichungen  von  der  Vulgata  waren  die  Veranlassung,  dass  Luis 
de  Leon  im  Jahre  1572  vom  Inquisitionstribunal  zu  Salamanca  zur 
Gefängnissstrafe  verurtheilt  wurde.  Im  Gefängniss  schrieb  er  seiue 
Vertheidigungsschrift  —  die  in  seinen  Schriften  abgedruckt  ist  —  in 
Folge  wovon  1576  seine  Freisprechung  erfolgte. 

N"p  omEDPi  pp  anaoa  rpayn1?  nbsn  -ine 
Dnris  rannn  btfiDff  ine  •  •  ■  pwn  r^ün  ^  by 

.(1726)  DSb  lBn  rW2  DmiDiPDK 

Auch  in  diesem  hebräischen  Gebetbuche  für  die  Fasttage  findet 
sich  die  Uebersetzung  einer  chaldäischen  Paraphrase.  In  der  Liturgie 
für  den  Fasttag  des  9.  Ab  (2N2  nytrn)  ist  nämlich  in  der  Haph- 
tharah  (Jer.  8,  13—23,  9,  1—23)  zu  jedem  Verse  in  lateinischen 
Lettern  die  spanische  Uebersetzung  der  chaldäischen  Paraphrase  des 
Verses  (ohne  den  Text)  hinzugefügt.  Wahrscheinlich  wurde  in  der 
Synagoge  beim  Vorlesen  des  Textes  zugleich  die  Uebersetzung  der 
Paraphrase  vorgelesen. 


Paraphrase  zu  Jeremías   c.  8.  9.  35 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  zwei  ersten  und  die  zwei  letzten 
Verse  dieser  Uebersetzung.     (Im  Ganzen  sind  es  34  Yerse.) 

Cap.  8,  Vs.  13.  Dixo  Yrmiyáhu  el  Propheta  á  Ysrael,  por 
chanto  passaron  por  la  ley  escrita  y  la  ley  Mental:  tajar  los  tajare 
dize  A.,  no  como  las  uvas  de  la  vid,  que  se  cojen  pocas  á  pocas,  ni 
como  los  higos  de  la  higuera ,  que  se  cojen  uno  á  uno ,  sino  todo 
junto  fruta  y  hoja  sera  arrastrada  y  rehollada  y  perdida:  porque  la 
ley  santa  que  les  dy  en  monte  de  Sinaiy  passaron  por  ella. 

14.  Aparejados  son  Ysrael  de  decir,  como  sintieren  venir  el 
enemigo,  sobre  que  nos  estantes:  Seed  apañados  y  entremos  en  las 
cindades,  y  callemos  alli;  porque  A.  N.  D.  truxo  sobre  nos  mucho 
quebranto,  y  nos  hizo  callar,  y  nos  abrevo  aguas  de  hiél  y  vaso  de 
maldición  porque  pecamos  á   A. 

Cap.  9,  Vs.  22.  Dixo  Irmiyahu  el  Propheta  á  Israel,  assi  dixo 
A.  no  se  alabe  el  sabio  con  su  sciencia,  aun  que  sea  tan  sabio  como 
el  Rey  Selomoh ,  que  su  sciencia  no  le  ha  de  aprovechar  nada  á 
escapar  de  mano  del  enemigo :  ni  se  alabe  el  valiente  con  su  valentía, 
aun  que  sea  tan  valiente  como  Simson,  poco  le  ha  de  aprovechar  su 
valentia:  ni  se  alabe  el  rico  con  su  riqueza,  aunque  sea  tan  rico 
como  Achab  higo  de  Homri,  porque  mi  sententia  ya  es  dada,  y  no 
le  aprovechara  nada  su  riqueza. 

Vs.  23.  Mas  abrid  bien  vuestros  ojos  y  entended  y  tomad  vuestra 
mal  con  mucha  paciencia,  y  allá  onde  quiera  que  fuereis  captivos  si 
quiziereis  bien  quistos  mirados  y  loados ,  aprended  á  hazer  unos  con 
otros  de  mis  buenas  condiciones,  que  yo  A.  hazien  merced,  justicia, 
y  caridad  en  la  tierra,  también  a  vuestros  hijos,  assi  proprio  hazed 
cada  uno  de  vosotros ,  que  el  sabio  doctrine  y  enseñe  la  sciencia  á 
quien  no  la  sabe,  y  el  valiente  haga  mantener  la  ley  y  la  justicia  á 
los  que  poco  pueden,  como  guerfanos  y  viudas:  y  el  rico  haga  li- 
mosna á  quien  la  ha  menester,  como  yo  hago  con  el,  y  con  este 
quitaré  y  anularé  las  malas  sentencias  y  trabajos  de  vosotros,  que  en 
estos  en  volunté  dicho  de  A. 

Ein  in  Livorno  gedrucktes  Büchlein  (12  Blätter  in  Duodez)  ent- 
hält ebenfalls  den  Text  der  Haphthara  für  den  9.  Ab  mit  versweise 
beigedruckter  arabischer  Uebersetzung  der  Paraphrase,  aber  wie- 
derum ohne  den  Text  derselben.     Der  Titel  des  Büchleins  ist: 

:r¡2Er  ^"iy  pins  cy  2x2  nyirn  mösn  "iöd 

rrßatfl  njt  -una  pp 

(18G4  =  -Din)  ps>b  Tióttn  ,-¿-i  rav  kj?1  ímvb  n£ 


36  Arabische  Uebersetzung. 

Diese  Uebersetzung  bietet  übrigens  mehrfache  Abweichungen 
von  der  oben  gegebenen  spanischen  Uebersetzung.  So  z.  B,  lautet 
die  Uebersetzung  der  Paraphrase  zu  8,  13  (dem  ersten  Vers  der 
Haphthara)  in  der  arabischen  Uebersetzung  wie  folgt: 

nrn  ny  btf  on^y  riynxi  %  ^p1  arras«  k:s  ¡tot  •oa  •>**  bxp 
law  ^>k  p  rn  ^ki  Dir  ^k  p  aay  Sn  *ppr  kd  5no  Dnsrop'n  Tixa 
pjrfy;  psttw  dSi  ímÍN  ñ^í  pnaiai  «ty  ^to  k1?«  crr^in  11021  tkíí 
:  kíts  ninDD  ñbtf  jroá  ltay  dt,  Tiyn»  *b  idié  anató 

D.  h.:  Es  sagt  der  Prophet  Jeremías:  Vertilgen  will  ich  sie,  spricht 
Gott,  und  ich  werde  über  sie  schicken  den  Feind  Nebukadnezar,  und 
er  wird  sie  abpflücken  wie  man  die  Traube  vom  Weinstock  abpflückt 
und  die  Feige  vom  Feigenbaum,  klein  und  gross,  und  er  wird  sie  in 
die  Verbannung  führen  nach  Babel,  wegen  der  Sünden,  die  sie 
begangen  haben,  und  ich  werde  mich  ihrer  nicht  erbarmen,  weil  sie 
vernachlässigt  haben  mein  Gesetz  und  das  nicht  gethan  haben,  was 
darin  geschrieben  steht. 

Beide  Uebersetzungen  sind  gewissermassen  Paraphrasen  der  Para- 
phrase, da  der  Text  des  Targum  viel  kürzer  und  einfacher  ist. 

Ein  anderes  in  Livorno  gedrucktes  Buch  (35  Bl.  in  8°)  enthält 
(ähnlich  den  oben  angeführten  Büchern  oder  Büchlein)  den  hebräi- 
schen Text  des  Schir  haschirim  mit  versweise  hinzugefügtem  Text 
der  chaldäischen  Paraphrase,  dem  die  arabische  Uebersetzung  des- 
selben beigefügt  ist. 

Der  Titel  des  Buches  lautet: 

ny  nmon  ins4  nosn  :in:¡  rvnp1?  p^matr  onnwi  tp  hsd 
-ik-i:ü  Tyu  anaoh  p  *o  piD£i  píos  bz2  ^iy  pt¡6a  lannsi  Piainn 

•iannfia  nottó  pnn«  niDipDT 
.(1879  =  ¿Vin)  psb  ¿ita  roia  wn  Pirtyi  naw  »3p  íaTV1?  ns 


Ruth  und  Asharoth.  37 

Das  Buch  Ruth  nebst  den  Asharoth1)  Gabirols. 

Aehnlich  wie  vom  Schir  haschirim  gibt  es  auch  einen  besonderen 
Abdruck  des  B.  Ruth  zu  liturgischen  Zwecken.  Ein  zu  Venedig 
i.  J.  6513  (1753)  gedrucktes  Büchlein  hat  den  Titel: 

n£D  nxnp  o-np  npm  iü)b  DMma  w  myotrñ  jró  miro 
\ybn  ay  •  nnm  n^sn  D-iip  ann  n^rs  noi1?  D^rrun  nm  nnnwi  ¡vnn 

.(Kayserling  p.  99)  mm  min  WH  ^  HHSD  ptt^a 

Darauf  folgt  in  Raschischrift:  Los  quales  hay  quien  usan  a 
dezirlos  en  ladino  en  lengua  española  en  los  dos  dias  de  ITiyDti' 
antes  de  dezir  nn2í3. 

In  einem  darauf  folgenden  hebräischen  Vorworte  heisst  es,  das 
Buch  sei  der  Wiederabdruck  eines  vor  100  Jahren  in  Salonichi 
gedruckten  Buches,  in  welchem  die  niinTN  des  R.  Salomón  ben 
Gabivol  in  spanischer  Sprache  abgedruckt  waren,  wozu  der  Heraus- 
geber dieses  Buches  noch  die  spanische  Uebersetzung  des  B.  Ruth 
hinzugefügt,  da  man  auch  diese  zu  lesen  pflege. 

Das  Büchlein  enthält  also  zunächst  eine  ¡"DirO2)  von  Israel 
Nagära,  die  ganz  im  Styl  einer  solchen  gehalten  und  —  in  bekannter 
witziger  Weise  —  mit  biblischen  Schlussversen  durchflochten  ist, 
darauf  folgen  die  ITnnTtf  und  das  B.  Ruth.  Den  einzelnen  Strophen 
der  minTK  sowie  den  einzelnen  Versen  des  B.  Ruth  ist  die  spanische 
Uebersetzung  in  vocalisisirter  Quadratschrift  beigefügt. 

Die  miniN  haben  die  Ueberschrift: 

winh  ]ip  iriTM  rmrr  p  nübv  ib  rmniK 

Die    darauf  folgende    erste    Strophe    —    mit   dem    Acrostichon 

mim  p  ntbv  —  lautet: 

nini  -iköd  mn  n:ys  vb  *nötf 
lünann  ra  moi  bxrt  trp 

Guarda  mi  coracon  responso,  sé  en  lo  mucho  quebrantado,  time 
a  el  Dio  y  conta  sus  palabras  las  derechas. 

Im  Folgenden  gebe  ich  einige  der  übrigen  Strophen. 


1)  Ueber   die    Asharoth    cf.   Dukes,    Zur  Kenntniss    der   neuhebriiischen 
religiösen  Poesie,  p.  43. 

2)  Cf.  Dukes  1.  c,  p.  82. 


38  Asharoth  von  Ibn  Gabirol. 

Str.  9.         myiT  trb&n  bip2  mjn  hu  n^jnm 
:cnn  ^y  a^no  niyaa  by  ppo 

Y  atronólos    Dio    de    saberes,    con    boz    hizo    maravillas    estre- 
meciones,  saltan  sobre  collados,  saltan  sobre  montes.1) 

Str.  lo.  onrriN  nnjn  ama  «-ip  nyi 

:  ona»i  nmn  onotr:  rwtfn 

Y  ora  que  llamo   a   ellos  tembla  les  trabo  y   salió   sus   almas 
con  tembla  y  quebrantos.2) 

Str.  11.  v-nyi  )üyb  vtn  te  -mm 

:  onasb  mo»a  vnonD  ^»m 

Y  hizo  descender  roció  de  sus  nubes  a  su  pueblo  y  a  sus  siervos 
y  hizo  tornar  por  sus  mercedes  almas  a  los  cuerpos. 

str.  12.  -pmntn  ^s  "pnKíir?  ^« 

¡anttwa  "o-na  "pnmn  ^n 

Yo  te  saque,  yo  te  acavide,3)  yo  te  encamine  en  careras  derechas. 
Ich    besitze    noch     ein    anderes    Buch    ähnlichen    Inhalts    mit 
dem  Titel: 

....  minn  roinr  .  myD»n  an  tid  bbir  n»nn  nnao  om:3 
p  note  -i  —  o^y  laiMÄ  HD"1  -i»a  nnnttti  m^on  no  .  m~i  nbaoi 

$  pwi  "12  pnir  m  brraa' 
npn  Di  irrn  "a-ry  p»^a  ninrnn  m»y  Brno  ooy  rr6a  Da 
ana   oni-ip^   D^aira   nn^t   pKa  nnyD  *i  ia»Kl   mtajn   íany   pxa 
jK-im  bvntf  Dam  m»np  nitep  anaoDi  bin»''  nano  bra  rnjrovn 

••niTDDm  ]NDote 
■iyaaTte  f)DV  r,D  te  Diana  t:oin  na»  na^n 

Vienna  Jos.  Schlesinger  librairie. 
Der  erste  Theil   dieses  Buches  oder  Büchleins  hat,   der  Haupt- 
sache  nach,    denselben   Inhalt   wie   das  vorhergehende,    wie   auch    die 


x)  Bezieht  sich  auf  die  im  Vorhergehenden  erwähnte  Gesetzgebung 
auf  Sinai. 

2)  Bezieht  sich  auf  das  was  im  Talmud  (Sabbath  88 b)  von  der  Furcht 
der  Israeliten  bei  der  Gesetzgebung  erzählt  wird. 

3)  Acavidar  bedeutet  ermahnen,  warnen  und  ist  so  die  Uebersetzung 
von  "p'ntn  z-  B.  Ex.  18,20,  sowie  acavidarse  sich  warnen  lassen,  sich  in  acht 
nehmen  bedeutet  als  Uebersetzung  von  "in-Tri  Koh.  4,13;.  12,12.  In  den  spani- 
schen WBB.  findet  sich  das  Wort  nicht. 
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Uebersetzungen  in  beiden  übereinstimmen.  Der  zweite  Theil  enthält 
die  arabische,  dem  Saadias  zugeschriebene,  Erläuterung  des  Dekalogs, 
die  an  diesen  Festtagen  gelesen  wird,  nach  dem  Gebrauch  von  Tunis, 
Algier,  Oran  und  Tlemsan,  welchen  Gebrauch  auch  Zunz  erwähnt.1) 
Diese  Saadianische  Erläuterung  des  Dekalogs,  die  Zunz  eben- 
falls erwähnt2)  und  in  welchen  mehrere  Anklänge  an  Stellen  des 
Koran  vorkommen,3)  findet  sich  auch  in  einem  anderen  zu  Livorno 
5593  (1833)  gedruckten  Büchlein,  nimy  2ni  betitelt.  Dasselbe 
enthält:  1.  die  Pirke  Aboth,  hebräischer  Text  mit  satzweise  beige- 
fügter arabischer  Uebersetzung.  Da  die  Pirke  Aboth  —  heisst  es 
auf  dem  hebräischen  Titelblatte  —  an  den  Sabbathen  zwischen  dem 
Pesach-  und  dem  Wochenfeste  (in  der  Synagoge)  von  Knaben  zu- 
gleich mit  der  spanischen  Uebersetzung  vorgelesen  werden,  so  hat 
der  Heransgeber  auch  eine  arabische  Uebersetzung  verfasst.  2.  LDVS 
■'NnV  "D,  an  Sabbathen  und  Feiertagen  zu  singen  drei  Piutim  zu 
Ehren  des  R.  Simon  b.  Jochai,4)  hebräisch  und  arabisch.  3.  Die 
Saadianische  Erläuterung  des  Decalogs,  die  mit  der  oben  erwähnten 
übereinstimmt. 5) 


*)  Die  Ritus  des  synagogalen  Gottesdienstes,  p.  52. 

2)  Ebenda. 

3)  z.  B.  im  Eingang,  von  Gott:  xnt>  ^£1  Ñ^lt>K  pbz  H^í  (Sur.  6,72) 
rülOS  p.  ferner  (Sur.  2,54)  K3ÖJJEDN  ^tíÓtfl  p^tfl.  zum  dritten  Gebot, 
vom  Namen  Gottes:  1H1  ttOabíO  nmSl  pPIDK  IHID"  "H^K  '■DDN  im 
v¿ny  ^V  nn^jn  D'TIN  121  "~6k  "■DDK  (Sur.  37,107;  19,57),  zum  vierten 
Gebot:  (4,124)  ^2  DTHSK  mrOKI  ferner:  QjjpK  nHD  SS  tOJl!?«  npfel 
DV^N  "'S  *'t£ny  ^V  n^riDNl  (Sur.  7,52)  yiJND^N  und  so  noch  Manches. 

4)  Dieser  ^flT  "Ü  DVS  wird  auch  von  Jakob  Saphir  in  seinem  ]3tf 
TED  genannten  Buche  (I,  61a)  erwähnt. 

°)  Mit  beiden  Versionen  stimmt  die  von  Eisenstädter  (1868)  heraus- 
gegebene Schrift  „Saadia's  arabischer  Midrasch  zu  den  zehn  Geboten"  überein, 
nur  dass  die  Orthographie  verbessert  ist.  Ich  besitze  aber  noch  eine  andere 
in  Oran  gedruckte  Ausgabe  mit  dem  Titel: 

pnrn  pp  he  •  onrn:  ova  rvnp1?  ovirvun  •  •  •  •  Dnnn  rvwy 
myo  irán  .  •  •  •  ojon  -kwo  •  •  •  "-my  ppba  •  nia^om  jKDö^ni 

(1856)  :  p£^  ant  n'iri  mir  «y  ¡tdpn  he 

Diese  Ausgabe  bietet  viele  Abweichungen  von  den  oben  angeführten ; 
auch  geht  der  Erklärung  des  Decalogs  die  arabische  Uebersetzung  von 
Ex.  19,1 — 25  voran,  sowie  ein  Midrasch,  in  welchem  Mosis  Aufenthalt  im 
Himmel  und  seine  Gespräche  mit  den  Engeln  erzählt  wird.     Auch  hier  finden 


40  Sasportas,  die  613  Gebote. 

Die  613  Gebote. 

Der  theilweisen  Aehnlichkeit  des  Inhaltes  wegen  sei  hier  noch 
ein  anderes  Buch  erwähnt,  das  eine  eigentümliche  Aufzählung  der 
613  Gebote  enthält,  mit  dem  Titel: 

mao  ann  p03  m^D  in:  -isddij  bptwMnorp  -p»  anyv  luvt 
ipbtin  b^pzn  ....'.  Drnn  jwi  jpni  -nn  tok  • .  •  •  p:m  nyTOi 
«sca  pps  pnx  miei  "n  3N  iTn  ton  •  bat  iwotiöbw  höto  mnos 
tij;dd  nncr  p  nDTO  •  •  •  ornn  "y  Disin  b«  Wim  .  kjt  kmwib  n 

njt  nb^sNn  ^Bnno  ¡Km« 
.(172/)  TOiKQ  rroöim  na»  d-hopoío 

Die  zweite  Hälfte  des  Buches  enthält  die  spanische  Uebersetzuug 
desselben  (in  lateinischen  Buchstaben)  und  hat  folgenden  Titel: 

31  "CT-  Memoria  de  los  613  preceptos  de  la  S.  Ley,  y  siete 
de  Sabios.  Traduzido  del  Hebrayco  de  un  Canto  compuesto  por  el 
muy  insigne  H.  H.  R.  Selomoh  Sasportas  de  G.  M.  que  fue  Rab  y 
Cabera  en  el  K.  K.  de  Nissa  de  Provenca  y  lo  llamo  en  su  nombre 
Seis  Puertas.  Dalos  a  la  impression  el  H.  H.  R.  Selomoh  Adhan, 
Vezino  de  Taffilet,  de  donde  salió  abuscar  medios,  para  resgatar  su 
Esnoga1)  y  familia  que  están  empeñadas  en  poder  de  Moros,  como 
consta  de  las  Cartas  Authenticas,  que  tiene  de  differentes  Hahamim  etc. 

En  Amsterdam  año  5487.     Kayserling  p.  8.  99. 

Das  Gedicht  (canto)  des  hebräischen  Textes  ist  der  Art,  dass 
jedes  Wort  desselben  ein  Gebot  bezeichnet,  wie  aus  folgendem  An- 
fang desselben  zu  ersehen : 

•  mpaa  •  yTOni  •  dtpeo  •  «rn  ■  änNn  •  w« 

Es  sind  also  im  Ganzen  613  Wörter.  Hierauf  wird  die  Er- 
klärung derselben  folgendermassen  gegeben: 


sich  Anklänge  an  den  Koran,  z.  B.  zum  ersten  Gebot,  wo  Gott  □THN'  TNSrnN 
genannt  wird  (nicht  JKOrn^tf.  da  hier  alle  Wörter  nach  dem  Gehör  geschrieben 
sind),  zum  dritten  Gebot:  BttD1?**  na~Dl  rTOiTlN  pnü"1  "PI  H^K  USDN  lHl 
^riNHi   int^l    fr03   "¡Ü    (¿s-otXJf   ist  die  Bezeichnung  Isaaks  oder  Ismaels, 

cf.   meine  Beiträge  p.  111.  112). 

x)  Esnoga,   das   gewöhnlich   für  Synagoge   gebraucht  wird,   ist  hier  wie 
es  scheint  im  Sinne  von  „Gemeinde"  zu  nehmen. 
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lüMW  -parv  intN^o  naiDN  «vn  wpbx  w  yn*b  ■  '»an«  •  n 

:  nrv  ■  ypbx  n  ^a:x 
:  pnntíi  •  ypbx  n  nx  nanm  noto»  "osiíó  •  arwn  •  a 
:  apy  •  trpn  Tpbti  n  n«  atr  i:ed  ntn^  •  frrpn  •  a 
naybi  ui  oa^K  n  ns*  omayi  iv  rbm  b/snn1?  •  dtpbg  •  i 

:  Matwa  •  (rósn  i*  idik  *in  abat?  rrnay  kti  it\x)  aaaab  bra 

Auf  diese  Weise  werden  alle  613  Wörter  erklärt. 
Die  spanische  Uebersetzung,  der  eine  kurze  „Advertencia"   vor- 
hergeht, lautet: 

1.  El  Señor.  Que  se  crea  que  ay  un  Dios1)  como  dize,  yo 
soy  el  Señor  tu  Dios  que  te  saqué  de  tierra  de  Egipto.    Exod.  20,  2. 

2.  Ama.  Amar  a  Dios,  C.  D.2)  y  amaras  al  Señor  tu  Dios. 
Deut.  0,  5. 

3.  Teme.  Que  se  Tema  de  Dios,  C.  D.  al  Señor  tu  Dios 
temerás,  ibid.  6, 13. 

4.  Y  ora.  Servir  ä  Dios  con  oración,  C.  D.  y  sirvireis  a  A. 
vuestro  Dios.     Ex.  23,  25. 

♦mmn  TTD 

Diese  beiden  Worte  bilden  die  üeberschrift  der  ersten  Seite 
eines  Buches,  dessen  Titelblatt  (in  meinem  Exemplare)  fehlt.  Dass 
aber  Plana  T1D  auch  der  Titel  des  Buches  ist,  lässt  sich  schon  aus 
dem  Umstände  schliessen,  dass  dasselbe  lauter  Benedictionen  —  längere 
und  kürzere  —  enthält. 

Am  Ende  desselben  wird  die  Jahreszahl  des  Druckes  —  5447 
(1687)  —  angegeben.  (Cf.  Kayserling  p.  62.)  Das  Buch,  hebräischer 
Text  mit  spanischer  Uebersetzung  in  lateinischen  Buchstaben,  enthält 
auf  303  Blättern  in  Duodez,  nebst  der  Pesachhagada,  unter  vielen 
anderen  Benedictionen  auch  die  folgenden:  Ein  Gebet  beim  Besuch 
des  Lehrhauses  (UHIEn  PPa  —  oración  para  caza  del  Estudio)  und 
beim  Verlassen  desselben  (p.  196),  bei  der  Vollendung  eines  Talmud- 
tractats  (p.  198),  *"|"nn  rO£r\  —  del  Camino  (p.  201),  dann  für  Einen 
der  Nachts   zur   ungewöhnlichen  Zeit   auf  dem  Wege   ist  —  "ibiUOT) 


J)  Eine  Eigentümlichkeit  dieser  Uebersetzung  ist,  dass  auch  hier  „Gott* 
nicht  mit  Dio  sondern  mit  Dios  ausgedrückt  wird. 
2)  como  dize. 
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njJtP  X^D  ¡"IT1? 3  —  el  que  anda  del  noche  a  deshora1)  (p.  206),  beim 
Messen  des  Getreides  (p.  238),  beim  Besuche  des  Bades  (p.  240),  viele 
Trauergebete,  darunter  (p.  284)  eine  DTiDH  rnntn  —  exortacion  de 
los  muertos,  ferner  (p.  286)  mehrere  ni32trn,  -eine  V*tÓ  H^riTH  — 
Aseaba  (v.  oración  funeral)  para  varón,  Hascaba  (sie)  para  muger, 
Hascaba  para  criatura,  sowie  (p.  300)  Dtrn  VUlp  by  GWltfn  rÓDOTl 
—  Aseaba  de  los  quemados  por  santifícamiento  del  nombre  de  Dios. 
Darauf  folgen  als  Anhang  mit  besonderer  Paginirung  (54  pp.) 

in    hebräischer    Sprache    folgende    Vorschriften:     Ueber    das    rfip7Ö 

a 
schlagen   an  T1  D~IJ?,    über   die  Entbindung   von    Gelübden,   Schlacht- 
regeln, ein  Gedicht  über  die  Untersuchung  der  Lunge  eines  geschlach- 
teten Thieres,2)  die  70  Arten  von  mölö. 

Hierauf  folgt  1.  in  portugiesischer  Sprache:  Discurso  sobre  los 
Dinim  de  Sehita  y  Beclica.  2.  In  spanischer  Sprache:  Orden  de  los 
Dinim  de  Degollar.  3.  Portugiesisch,  über  die  zu  einem  gesetzlich 
vorgeschriebenen  Bade  (mpE)  nöthige  Wassermenge,  unterschrieben: 

Em  Amsterdam  a  12  de  Adar  seny,  5445 

Selomoh  de  Oliveira, 
Estavao  firmados   l   Ishack  Sarruco, 
Tshack  Aboab. 
4.    Portugiesisch,   über   die   beim   pH  ]TH£    zu    gebrauchenden    Gold- 
münzen —  O  Resgate   do  Primogénito.     5.  Spanisch,    Circolo   de  los 
Tecufoth,  von  S.  de  Oliveira.     6.  Calendario  perpetuo.     7.  Hebräisch, 
über  die  Monate  und  Festtage.     8.  Portugiesisch,  Chronik  der  Ereig- 
nisse seit  der  Sintfluth. 

Pag.  51  findet  sich  das  folgende,  hebräisch  mit  spanischer 
Uebersetzung,  welche  letztere  hier  folgt. 

Beneficacion  del  Sueño  ■ —  DI1?!"!  rüt?!"!. 
El    que   soñare   sueño    y    su   alma  angustiada   y  triste  sobre  el, 
ayunara    en   el   dia   siguiente    y   aun    que  sea   en  Sabat   para   que  se 
rasgue  sa  mala  sentencia,  y  sobre  tres  suertes  de  Sueños  ayunaran  en 


x)  Das  njTiT  bÓ2  ist  Nachbildung  des  spanischen  a  deshora,  fuera  de  hora 
ó  de  tiempo,  intempestive  wie  es  das  Diccionario  der  Akademie  erklärt. 
2)  Das  Gedicht  beginnt  mit  den  Worten: 

Der  Verfasser  nennt  sich  (am  Schlüsse)  nC^tt'  )2  TH   /t?^- 
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Sabat,  y  estos  son:  El  que  ve  el  Sefer  Torah  que  se  queme,  o  dia 
de  Quipnr  en  el  tiempo  de  Nehila,  o  Vigas  de  su  Caza  o  sus  Dientes 
solamente  que  cayeron ;  y  después  del  ayuno  antes  de  comer  ira 
delante  tres  hombres  y  dirá  el  que  soñó  siete  vezes:  Sueño  bueno 
vide, x)  sueño  bueno  vide.  Y  responderán:  Sueño  bueno  viste,  sueño 
bueno  vi.ste,  sueño  bueno  viste:  sueño  tuyo  bueno  el,  y  bueno  sea. 
El  piadoso  lo  ponga  para  bien,  siete  vezes  sentencien  sobro  el  de  los 
cielos  que  sea  bueno,  bueno  el  y  bueno  sea. 

Y  después  dirá  tres  Revocamientos,   y  tres  Redenciones,   y  tres 

Pazes  (mo^tp  y\  nwis  ai  rroisn  a). 

Damit  ist  gemeint,  drei  Verse  in  deren  jedem  das  Wort  "]LH, 
drei  in  deren  jedem  ¡"112  vorkommt  und  drei  mit  dem  AVorte  W)^'¿f. 
Es  sind  das  die  hierauf  folgenden  Verse:  Ps.  30,12,  Jer.  31,13, 
Deut.  23,6,  dann  Ps.  55,19,  Jes.  51,11.1,  Sam.  14,45,  dann  Jes. 
57,19.1,  Chron.  12,18.1,  Sam.  25,6.  Von  je  drei  Versen  sagt  der 
Fastende,  der  den  bösen  Traum  hatte,  den  ersten  Vers,  die  anderen 
Verse  bilden  die  Responsen. 

Hierauf  heisst  es  weiter: 

Y  dirá: 

Canto  a  las  gradas.  Aleare  mis  ojos  a  los  montes,  de  donde 
vendrá  mi  ajuda:  Mi  ayuda  de  con  A.  hazedor  de  Cielos  y  tierra. 
Y  ellos  responderán : 

No  dejara  a  resvalamiento  tu  pie,  no  adormecerá  tu  guardador: 
He  no  duerme  y  no  dormirá  guardador  de  Israel:  A.  tu  guardador, 
A.  tu  solombra  por  mano  de  tu  derecha.  De  dia  el  Sol  no  te  erira 
ni  Luna  en  la  noche:  A.  de  guardara  de  todo  mal  guardara  a  tu 
alma :  A.  guardara  tu  salida  y  tu  entrada,  desde  agora  y  hasta  siempre. 
(Ps.  121.) 

Y  dirán : 

Anda  come  con  alegría  tu  pan  y  bebe  con  coracon  bueno  tu 
vino  que  ya  envoluntó  el  Dio  a  tus  obras.     (Koh.  9,  7.) 

Y  bueno  es  de  prometer  pan  a  los  pobres. 
Pag.  259  heisst  es  hebräisch  und  spanisch  : 

Dtí'H  ^W  —  el  mudar  del  nombre. 
Dezimos   en  Roshasana  capitulo  primero,    quatro    cosas   rompen 
decreto   de  juizia  del  hombre,    caridad,    oración,   mudar  el  nombre  y 


r  l)  Der  Satz  Sueño  bueno  u.  8.  w.  ist  im  Original  chaldäisch:  frOL?  XDtTl 

íai  wn- 
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mudar  de  obras,  y  por  eso  usaron  de  mudar  el  nombre  de  el  enfermo 
que  huviere  peligro. 

Hierauf  folgt  ein  bei  dieser  Gelegenheit  zu  sprechendes  Gebet. 

Auch  von  der  „Weiheit  Jesu  des  Sohnes  Sirach "  existirt  eine 
Ladino-Uebersetzung  in  hebräischen  Lettern  (Kayserling  p.  28)  unter 

dem  Titel:  ^  "»TifiD  \wbb  nay  preóe  pny:  ktd  p  panrr  ncrn 

Tl  D^n  122  bbCNF.  Wien  1818.  Es  ist  dieses  die  Uebersetzung  einer 
anderen  Uebersetzung,  nämlich  der  des  Jehuda  Lob  ben  Seeb  (N"lliT 
2KT  p  D^),  welcher  die  Sprüche  Sirach's  ans  dem  Syrischen  —  unter 
Vergleichung  des  griechischen  Textes  —  ins  Hebräische  übersetzte, 
wie  er  in  der  Vorrede  (v.  J.  1798)  sagt.  Diese  Vorrede,  in  welcher 
u.  A.  auch  die  Talmudstellen  angeführt  werden,  in  denen  die  Sprüche 
des  „Sefer  ben  Sira"  erwähnt  werden,  findet  sich  nun  auch  in  dieser 
Ausgabe.  Darauf  folgt  eine  16  Seiten  umfassende  Vorrede  in  Ladino 
von  dem  Uebersetzer  Israel  b.  Chajim  von  Belgrad.  Im  Folgenden 
gebe  ich  nun  einige  der  Sprüche. 

Cap.  III,  Vs.  4.  Quien  que  honra  a  su  padre,  y  el  sera  honrado 
de  sus  hijos,  y  quando  hará  oración  o  rogativa  sera  respondido. 

Vs.  28.  La  agua  amata  la  flama  en  el  fuego,  y  la  npiü 
aremata  pecado. x) 

VII,  36.  En  todas  tus  hechas  membra  el  dia  de  la  prostimeria2) 
y  por  ello  non  pecaras  nunca. 

X,  5.  Asegun 3)  el  podestator  ansi  su  visir  o  su  ministerio, 
y  como  las  cabizeras  ansi  y  los  moradores  de  la  ciudad. 


*)  Aehnlich  wie  np"l2¿  das  gewöhnliche  Wort  für  Mildthätigkeit,  Almosen 
ist,    wird    auch    in    den    spanisch  -  arabischen    Schriften    das    gleichbedeutende 

arabische  xäiXo  unter  der  Form  Azadaque,  Acadaca  (mit  dem  Artikel)  sehr 
oft  gehraucht  (cf.  meine  „Beiträge"  p.  272,  Nr.  2).  Flama,  die  gewöhnliche 
Uebersetzung  von  ^fl1?,  Flamme  und  amatar  die  von  ¡""132)  löschen  sind  alt- 
spanische Formen  für  llama  und  matar.  Rematar  bedeutet  im  Spanischen 
beendigen,  rematarse  sich  zerstören.  In  der  ferrarensischen  Uebersetzung  ist 
rematar  die  Uebersetzung  von  ¡"IPIC  vertilgen,  die  mit  hebräischen  Buchstaben 
gedruckten  Uebersetzungen  haben  dafür  arematar,  also  wiederum  Vorsetzung 
des  A  zu  dem  spanischen  Worte. 

2)  Prostimeria  —  als  Uebersetzung  von  ¡TlFlN  —  ist  das  in  den  mit 
hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern  gebrauchte  Wort  statt  Postimeria, 
das  die  Uebersetzungen  mit  lateinischen  Buchstaben  haben. 

3)  Asegun  statt  segun  ist  wiederum  ein  spanisches  Wort  mit  vor- 
gesetztem A. 
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XI,  1.  Con  la  cencía1)  el  tierno  y  humilde  se  enaltece  de  su 
bajeza   y  de  el  polvo   su   cabeza,   y  entre  xarifes2)   lo   haze  asentar. 

Vs.  13.  Mi  hijo,  si  no  corres,  también  non  alcanzas,  y  si  non 
buscas,  non  topas. 

Vs.  18.  Bien  y  mal,  vidas3)  y  muerte,  riqueza  y  probeza4) 
viene  de  el  Dio. 

XIII,  17,  18.  Toda  crianza5)  ama  a  su  manera  y  ansi  debe 
el  hombre  amar  a  su  compañero.  Todo  lo  vivo  a  su  manera  tiene 
su  morada,  y  el  hijo  de  hombre  a  semeja  a  el. 

XX,  11.  El  que  echa  una  piedra  entre  un  apañamento  de 
paxaros  siguro  que  los  axota6)  y  se  fuyen,  ansi  las  hablas  lisongeras 
o  chanuferas7)  haze  espartir  los  amigos. 


a)  Cencía  (N^DPD),  statt  ciencia,  ist  als  als  Uebersetzung  von  ¡"lEm 
in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften  die  gewöhnliche  Form. 

2)  Mit  Bezug  auf  das  bereits  oben  (zu  Ps.  113,  aus  ¡"it'ñn  PP2)  vorge- 
kommene PV~|Nl!f  ist  noch  zu  bemerken,  dass  auch  bei  Covarrubias  (ed.  1674, 
fol.  212b)  xarifa  cosa  „ vorzügliche,  ausgezeichnete  Sache"  bedeutet,  ohne 
Zweifel  das  arabische  <+Jiiy¿i,  das  auch  die  Bedeutung  „fein,  vortrefflich,  aus- 
gezeichnet" hat.  Bei  Diez  s.  v.  bedeutet  spanisch  Xerifo  „schön,  geschmack- 
voll gekleidet".  Der  letzte  Satz  lautet  im  hebräischen  Texte  (der  zwar  auch 
Uebersetzung  ist)  lustrín  D^-PSa  p31.  ähnlich  VI,  32  ^y\  -paTini  iT^D^D 
"P^in  DHVO,  welche  Stelle,  wie  Ben  Zeeb  in  der  Vorrede  bemerkt,  im 
Talmud,  Berachoth  48a  —  oder  vielmehr  im  jerus.  Talmud,  Ber.  7,  2,  wozu  auf 
Tos.  Erubin  verwiesen  wird  —  im  Namen  Ben  Sira's  angeführt  wird.  Das- 
selbe wird  auch  in  der  Randglosse  zur  Wiener  Ausgabe  des  Talmud  v.  J.  5620 
(1860)  bemerkt. 

3)  Vidas,  wie  immer  statt  vida,  entsprechend  dem  Plural  D^rv 

4)  Probeza  statt  pobreza  wurde  bereits  oben  erwähnt. 

5)  Crianza  im  Sinne  von  Geschaffenes,  Geschöpf  ist  altspanisch,  ebenso 
Manera  für  Art. 

6)  Axota.    Das  Dti^l  Gen.  15,  11  erklärt  de  Oliveyra  (s.  v.  31^3)  niit  Hizo 

bolar,  enxotö,  die  ferrarensische  Bibel  mit  oxeó  (und  ebenso  die  Ausgabe  Cinco 
libros  de  la  ley  divina,  Amterdam  5451  —  oben  Nr.  8  —  die  in  der  Regel 
—  mit  Ausnahme  einzelner  Wörter,  die  dem  neueren  Sprachgebrauche  ange- 
hören —  mit  der  ferrarensischen  Uebersetzung  übereinstimmt!,  r\12^V  pttTI 
hat  aoxeó  (IK^INN).  die  Bibel  mit  Marginalübersetzung:  Ojeö,  hizo  abolar, 
die  Wiener  Pentateuchübersetzung  asopló  (soplar  mit  vorgesetztem  a).  Axotar 
und  enxotar  finden  sich  in  keinem  spanischen  Wörterbuche,  die  anderen 
Wörter  entsprechen  dem  spanischen  ojear,  verscheuchen. 

7)  Chanuferas  (DNTS'ttn)  ist  ein  vom  hebr.  Fpn  gebildetes  Wort,  wie 
man  ähnlich  im  Jüdisch-deutschen  Chanfen,   chanfenen   statt  schmeicheln  sagt. 
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Vs.  22.  Entronpecan *)  con  el  pié  es  poco  el  daño,  y  el  que 
entrón  peca  con  la  lengua  haze  adoloriar  alma. 

XXV,  1.  2.  Tres  cosas  ellas  que  de  ellas  se  envició  mi  alma, 
y  también  hermosas  en  catares  de  el  Dio  y-  hombre,  igualamiento 
entre  hermanos,  y  amistad  entre  vicinos,  y  fieldad  entre  hombre  y  su 
muger. 

XXVI,  3.  Muger  de  virtud  vicio  de  su  marido  y  cumple  sus 
dias  con  alegría. 

XXVIII,  14.  Lengua  aterciada2)  haze  echar  pueblos  en  el 
cativerio  y  también  los  haze  echar  de  pueblo  a  pueblo. 

XXXI,  33.  Ansi  como  el  esmerador  conoce  el  atuendo3)  que 
mete  en  el  fuego,   ansi  es  privado4)  el  hombre  quando  bibe  el  vino. 

XXXIII,  13.  14.      El    bien    á    escuentra    el    mal,    las    vidas    á 

escuentra  la  muerte,    la  luz   á  escuentra  la  escuridad   y  la  justedad  á 

a 
escuentra    la    malicia.     Cata   y    ve    en    todas    hechas    de   el    Dio   ¡ID, 

y  veras  que  todas  á  pares  á  pares,  y  este  á  escuentra  este. 


*)  Entronpecan.  Das  Wort  b'¿'2-  straucheln  (Jes.  31,3,  Hos.  14,2,  Ps.  9,4; 
17, 3)  wird  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften  mit 
entronpeyar  ("IND,£2>RD3,N)>  in  der  ferrarensischen  Bibel  mit  estrompeear,  in 
der  Biblia  en  dos  colunas  mit  tropezar  übersetzt.  Tropezar  ist  das  jetzige 
spanische  Wort,  altspanisch  entropezar  und  estropezar.  fltíOO  (Lev.  19,  14, 
Ps.  119,  165),  spanisch  Tropiezo,  übersetzt  de  Oliveyra  mit  estropieco,  pZfJl 
nD^w*  mit  entropieyo,  ebenso  die  ferrarensische  Bibel.  Dass  das  Straucheln 
mit  dem  Fusse  weniger  Schaden  bringe  als  das  mit  der  Zunge  ist  ein  oft 
vorkommender  Spruch  (cf.  ZDMG.  XL1I,  280  f.). 

2)  Mit  aterciada  wird  das  hebräische  Wort  für  dreifach,  nE'^ll't?  '^PfP 

Gen.  15,9,   sowie  ¡TtT^C   Jes.  19,24  und  nmtí^tP  Ez.  21,19  übersetzt.     Der 
t  •     '•  :  t  :    •   : 

hebräische  Text   hat  hier  ÍTtí^l¿>  V\wb,   es  entspricht   das  dem  HPvtP  ]Wb, 

"'NTV^n  7!!"1?)   dritte  oder  dreifache  Zunge,   wie   im   Targum   und   im  Talmud 

die  Verleumdung  genannt  wird,  weil  sie  drei  Personen  schadet   (cf.  Tanchuma 

ed.  Buber,   IV,  54*  zu   Num.  19,2,    Pesikla   d.  R.  K.   ed.  Buber,   32a,    Buxtorf 

s.  v.  •jltrb   col.  1160,   Levy,    Chald.  WB.   s.   v.  ]wb,   r>   41G)-      Der  griechische 

Text  hat  hier  yXwooa  rgittj,  das,  wie  Schleussner  (Thesaurus  s.  lex.  in  LXX  etc. 

s.  v.  rgÍTog)   bemerkt,   in   demselben  Sinne   zu   nehmen   ist   wie    ^TV/D  7tPv« 

Aus   demselben  Grunde  heisst   übrigens   auch   im  Arabischen    der   Verleumder 

ódUúo,    von    ókXJ',    Drei  (cf.  meine  Beiträge  p.  238). 

3)  Atuendo,  das  im  Spanischen  fehlt,  bedeutet  Gefäss. 

á)  Privado.     Die  Wörter  ¡~JD3>  ]T\2,   prüfen,    werden  in   den  mit  hebräi- 

r 
sehen  Buchstaben  gedruckten  Schriften   mit  privar  (~lN^>_l£i)>    in   den  übrigen 

mit  provar  übersetzt. 
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XXXVI,  21.  La  plata  y  el  oro  con  la  piedra  se  priva,  empero 
el  hombre  con  la  plata  y  el  oro  es  pribado. 

XLI,  26.  Hermano  y  cercano  escapan  en  la  augustia,  y  mas 
que  ellos  el  apiadar  con  almosna.1) 

Im  Folgenden  gebe  ich  einige  Auszüge  aus  zwei  auf  die  Bibel 
bezüglichen  Schriften. 

Uebersetzung  des  Sefer  hajaschar. 

Auf  dem  Titelblatte  heisst  es:  ItPT!  IßD.    Este  libro  si  nombra 

u  u 

IITTI  IßD,  conta  de  quando  crió  el  PPtíf  a  su  (1DK)  mundo  y  a  iniN 

e 
y  a  ni  y  a  los  padres  santos  y  el  hecho  (l-VN)  de  sus  pleitos  de  los 

D^D3'¿\  y   el   hecho   de  spV  y  njTlß  y  1^31  TW12   con  D"nüD,   y  los 

D^DJ   que   hizo   ITtíM    con   los  padres   y  con  los  hijos,    D^DJ    che  non 

vienen    a  meollo   di  DIN  p,   y  eñadé   ("H^TN)2)    unas    cósicas   como 

D^ÍTDI  nVtfyD  y  1D1D  "n31  que  convienen  ä  su  py,  para  que  tome 

a 
lili  nn3  el  meldador,  y  alabemus  ä  el  ITtP  de  los  Wül  que  hize  con 

nuestros  (D1lDD\MO)  padres,  y  haga  con  nosostros  (DHD1T1D),  y  appre- 
sure',  la  regmicion  (p^DWl)3)  de  N33  nl;y3  brttil  ID»  ]]íüb  btíTW1 

rím  mas  broy  ^bitr  -^on  12:11s4  ró»DD  nnn  ^í6íw  ¡iß  dsi: 

.(1858)  pß^j  min 

Die  Opferung  Isaak's. 

Fol.  30 b.     KT1  ß.     Y    fue    el    dia    y   vinieron    los    DTK^D    por 

pararse  delantre  (nDittÓH)  el  IT»  y  después  vino  el  }D»  le  dixo 
a  el  ÍÉD»:  Que  hay  por  el  mundo,  ven  contami.  Le  dixo  a  el: 
Descubierto  todo  delantre  de  vos,  esto  miranda  por  el  mundo  cosas 
pias,  que  quando  vos  llaman  y  vos  quieren,  y  después  vos  dexan 
y  no  vos  acudran  a  vos.  Si  vistes  a  vuestro  amigo  CH13N  que  lo 
alabas  siempre;  quando  no  tenia  hijo  vos  servia  a  vos  y  en  quandos 
lugares   vos  allegaba  m:3ip   y   agora   que   le    nació   un  hijo   convidó 

l)  Almoína  —  statt  Limosna  —  wird  auch  bei  Sánchez  als  altspanisches 
Wort  angeführt.  Aehnlich  wie  im  vorhergehenden  Verse  wird  auch  bei  Shake- 
speare (Timón  of  Athens,  IV,  3)  das  Gold  Prüfstein  des  Herzens  genannt  (o  thon 
touch  of  hearts).  Die  Stelle  31,33,  dass  man  beim  Weine  den  Menschen 
erkenne,  entspricht  einem  bekannten  talmudischen  Spruche:  10^2310123  1DS23. 
Ein  ähnlicher  Spruch  bei  Theognis  wird  von  Sachs  (Beiträge  II,  5)   angeführt. 

2J  Statt  añadir  haben  die  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten 
Schriften  eiiadir. 

3)  Regmir  wird  in  diesen  Büchern  statt  redimir  gebraucht. 
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trenta  y  dos  reyes  y  comió  y  bebió  y  se  olvidó  de  vos,  que  de  todo 

lo    que   gastó   in  aquella  (HN^pX)    festa   non   hizo   un  pip    por  vos, 

y  trenta  y  siete  años  hay  (VN)    de   quando   nació  pnü\   mira   si  vos 

u 
ha  traído  un  ]"2~\7>.    Y  dixo  rPtPH  ä  el  }t3tí>:  Porque  hablas  mal  por 

DiTDN,    que  non  como    el   en   la  tierra  varón  prenismo1)  y  dirigido. 

Y  dixo  el  *L3lí':  Privaldo2)  y  veres.  En  la  hora  la  ista  fue  prove- 
dismo 3)    di    A.    a    DiTDN.      Lo    llamó    y    le    respondió    que    mande. 

r 

Y  dixo  ä  el :  Toma  ä  tu  hijo  regalado  a  pn!T  y  va  ti  ("ÍDtO)  a  tierra 
de  la  ¡TT1D  y  haz  alzacion4)  a  uno  de  los  montes  que  ti  amostrare5) 
a  ti.  Y  vino  D¡TDN  en  su  casa  y  se  asentó  delantre  de  TTW  su 
muger,  y  habló  a  ella  estas  palabras  diciendo:  Nuestro  (llttD'WD) 
hijo  priü"1  se  hizo  grande  y  no  anvisó6)  a  meldar.  Agora  andaré 
mañana  y   lo   llevaré   (V"IN2")    ä   la    ftytiP    de    Qttf   y    "CJJ,   e   envise 

a  meldar  y  a  conocer  a  el  (TNN)   fVtíf.    Y  dixo  mtP:   Bien,  mi  señor, 

anda   y   llévalo   como   hablastes,    angak  (pKJlS*) 7)   lo   que   te  rogo   es 

que    no    lo    lleves    en  lugar  lexos,    y   que    no  iste   alli  mucho  tiempo 

que   mi   alma   esta   atada   con   su  alma.     Y  dixo  on~ÜN*  a  Hl'¿':    Mi 

a 
hija,  roga  a  el  PTC  que  haga  tode  lo  bueno  .... 

Y  fue  a  la  mañana  y  tomó  ¡lili'  vestido  bueno  que  le  enpre- 
sentó  "pD'QN  y  vestió  a  prUT  su  hijo,  y  puso  toca  di  seda  in  su 
cabeza  y  una  piedra  di  diamante  en  la  frente,  y  les  dio  vianda  para 
el  camino,  y  anduvieron  DITnN  y  DHU}  y  acompañeron  ä  ellos  sus 
esclavos.     Y  salió  mtt'   también  con  ellos   y  trabó  ä  prW   su  hijo  y 


*)  Prenismo  ("IDÍ^IS)  zuweilen  plenismo  ist  in  denselben  Büchern  die 
Uebersetzung  von  Q^H»  DD-  vollkommen,  Prenismidad  für  Vollkommenheit. 
Die  ferrarensische  Bibel  hat  dafür  gewöhnlich  perfecto  und  perfección,  an  ein- 
zelnen Stellen  (Gen.  6,9;  17,1;  25,36)  plenismo  und  (Gen.  20,5.  6)  plenismedad. 

2)  statt  Privadlo  wie  oben  Alabaldo  (cf.  Diez,  romanische  Grammatik 
3.  Aufl.,  Bd.  II,  173). 

3)  Wahrscheinlich  ein  von  „provar"  gebildetes  Wort  für  „Versuchung" 
—  ]VÖ1- 

4)  Ein  —  in  den  Wörterbüchern  fehlendes  —  von  alzar  gebildetes 
Hauptwort,  als  Uebersetzung  des  Wortes  n1^  Ganzopfer  von  n"?y  steigen, 
ebenso  ist  allegacion  =  Opfer  (pHD  von  D'Hpn)  von  allegare  gebildet. 

°)  Amostrar  ist  die  in  den  hebräisch  gedruckten  Schriften  gebräuchliche 
Form  für  mostrar. 

6)  Anvisar  wird  hier  für  „lernen"  —  gewöhnlich  für  lehren  —  gebraucht. 

7)  pt03tt  ist  ohne  Zweifel  das  türkische  Angäk  (,«ls!f)  =  nur,  jedoch. 
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lo  abrazó  .  y  lo  besó  y  empezó  (lD^ñrtf)   por  llorar  ("1N1V)   mas,   y 

a 
dixo    rn& :    El   dio    ¡"D   sabe   si    terne    ventura    verte    mas   tu   cara. 

Y  lloraron  mas  DITDN  y  TTM  y  toda  la  compañía  y  tornó  mtP  con 
sus  esclavos  en  casa. 

Hierauf  folgt  die  Erzählung  von  Satans  Versuchen,  sowohl 
Abraham  als  auch  Isaak  von  ihrem  Vorhaben  abwendig  zu  machen, 
wie  auch,  dass  Abraham  am  dritten  Tage  eine  Feuersäule  —  pilar 
de  fuego  —  sieht,  die  von  der  Erde  bis  zum  Himmel  reicht,  sowie 
eine  dichte  Wolke  und  die  Herrlichkeit  Gottes  auf  dem  Berge.  Auf 
seine  Frage  antwortet  Isaak,  dass  er  dasselbe  sehe,  während  ihre 
beiden  Begleiter,  Eliezer  und  Ismael,  antworten,  dass  sie  weiter  nichts 
sähen  als  einen  Berg,  worauf  Abraham  zu  ihnen  sagt,  sie  sollten 
zurückbleiben. 

Y   tomó  Dn~QN   los  leños1)    para  ]21p    y    los   puso   sobre   DFW 

y  tomó  lumbre  y  el  cuchillo  y  anduvieron  ä  el  lugar  el  este.    Y  dixo 

pnJT    ä  su   padre:   Yo   veo   chuego  (l^Nin)2)   y   leños  y  adó  esta   el 

carnero  por  ¡"613;  plp?    Y  dixo  D¡"l"Dtf  ä  pn!T  su  hijo:   Mi  hijo  in 

te  escogó  A.  por  pip  en  lugar  de  el  carnero.    Y  dixo  pn!T  ä  DrrDN: 

u 
Todo   lo  que  comandó  rvtl'n   lo  recibió   con  alegría   de  coracon  .  .  . 

r  , 

H  "]1"1D  que  enveluntó3)  in  me  DVD  por  ¡l^iy  )^p-  Y  se  alegró 
Dni2N  mucho  de  palabras  le  su  hijo,  y  vinieron  los  dos  al  lugar 
que  habló  A.  y  empezó  por  fraguar  ä  el  1"DTE,  y  pl~l!T  le  daba  en 
su    mano    piedras    y    ludo    hasta  (HDDN)    que   escaparon    de  fraguar. 

Y  tomó  DiTON  ä  los  leños  y  los  ordinó  alli,  y  tomó  a  pn^"1  su  hijo 
y  lo  ató  por  ponerlo  encima  los  leños  por  degollarlo  delante  A. 
Y"  dixo  DPIk'1    ä  su  padre:    Mi  padre    ata   me   apretente4)   y  después 


x)  Leños,  Hölzer,  ist  der  Plural  von  leño,  entsprechend  dem  D^ÜJJ-  Die 
ferrarensische  Bibel  hat  leñas,  als  Plural  von  leña,  welches  Wort  als  Collec- 
tivum  das  gewöhnliche  Wort  für  Holz  ist. 

2)  Eigentümlich  ist  WKIpl  statt  des  gewöhnlichen  13W12,  wie  ähnlich 
hijo,  hablar  statt  fijo,  fablar.  Der  Wechsel  zwischen  F  und  Ch  zeigt  sich 
auch  in  den  niederdeutschen  Wörtern  Lucht  (Luft),  Kracht  (Kraft)  u.  a. 
(cf.  Grimm,  Geschichte  der  deutschen  Sprache,  2.  A.,  p.  245). 

3)  lLD21!?',2rtt-  Envoluntar,  welches  Wort  im  Spanischen  fehlt,  ist  die 
gewöhnliche  Uebersetzung  von  Hül.  wollen;  die  in  hebräischen  Lettern  ge- 
druckten Schriften  haben  dafür  enveluntar. 

4)  Apretente,  das  wohl  so  viel  wie  fest  bedeutet,  fehlt  in  den  spanischen 
Wörterbüchern. 

Grün  bäum,  jüd  -span.  Chrestomathie.  4 
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me  pomas  en   el  (^TN)  rOTD,    que    no   me   puede  mencar.de  miedo 

del  cuchillo  y  me  esbiblaré1)  p"ip,  y  hizo  DiTpN  ansi.    Y  dixo   pniT 

mas  a  su   padre:   En  la  hora  que  me  degolles  y  me  quemas  toma  un 

poco    de    mi    ceniza    y   llevar    llévalo   ä   ¡lili'    mi    madre    y    le   dices: 

Esto  quedó  de  pn!T   por  Gnestno  (lETWia)   angak   no   le  hables  estas 

palabras  quando   esta  a  la  boca   del  pozo  o  in   lugar  alto,   porque  se 

echa  de  alli  abaxo.     Y  dixo  pniT    mas   ä  su  padre:    Apresura  y  de- 

gollame  y  haz  voluntad  de  nuestro  Dio  como  te  encomendó.    Y  lloraron 

a 
ambos,    y    el    coracon    tenían    alegre    por    hazer   la    müO   de    rvtífn. 

Y  ató  DITDN'  a  pn!T  su  hijo,  y  lo  puso  en  el  rDTD  encima  los  leños 

y  espandio2)  su  mano  y  tomo  el  cuchillo  por  degollar  ä  su  hijo. 

Es   wird   alsdann   erzählt,   wie   die   Engel  des  Erbarmens   Gott 

um  Schonung  Isaak's   anriehen   und    wie  Gott   hierauf  dem  Abraham 

zuruft,  seinem  Sohne  kein   Leid  zuzufügen. 

Am  Schlüsse  des  Buches  (f.  132b)  findet  sich  folgendes: 

Por  no  dexar  el  papel  vacio  hizo  estas  complas3)  por  la  noche 

de  -UXn^N.4) 

1.  El  Dio    alto    con   su   gracia    —    nos    (D1D)5)    mande   mucha 
ganancia  —  no  veamos  mal  di  ansíanos  —  nos  y  todo  7N~IC'\ 

2.  0  Dio  apre  tus  cilleros  —  y  da  nos  (D1DSH)  muchos  dineros 
—  que  siempre  di  te  esperamos  —  que  eres  santo  y  fiel. 

3.  Rogo  al  Dio  de  contino  —  que  este  es  en  nuestro  tino  —  no 
nos  manque0)  pan  ni  vino  —  ä  nos  y  a  todo  tWItt^. 

4.  Vos   que   soys   padre  ]t2TT\   —    mándanos   el   pastor  ]ON3   — 
que  nos  sia  en   buen  ]D^D  —  á  nos  y  a  todo  ^N~lti". 

5.  Danos,   Señor,    tu  bendición    —    con   la   buena   condición    — 
amóstranos  tu  salvación   —  de  tWHN  W\pl2n  IT3. 


M  Esbiblar  (iX^iOD^X)»  welches  Wort  in  den  spanischen  Wörterbüchern 
fehlt,  ist  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Schriften  die  Ueber- 
setzung  von  ^n»  entweihen.  Die  f'errarensische  Uebersetzung  hat  dafür  abiltar 
(spanisch  aviltar),  die  anderen  profanar. 

2)  Espandir  ist  das  altspanische  Wort  für  extender. 

3J  Complas  (DfcÓSDIp  oder  DNt>£31p)  ist  in  den  hebräisch  gedruckten 
Büchern  für  Coplas  gebräuchlich. 

4)  "IN'flt'K  ist  ohne  Zweifel  das  neuarabische  Jc¿(  =  Sonntag  (Humbert 

Guide  p.  252)  ähnlich  dem  hebräischen  tf  UV-  Es  ist  also  der  Abend  am  Aus- 
gang des  Sabbath  gemeint,  an  welchem  auch  im  Abendlande  für  eine  glück- 
liche Woche  gebetet  wird. 

5)  Auch  hier  steht  durchaus  mos,  muestro  für  nos  u.  s.  w. 

6)  Mancar  ist  altspanisch   für   faltar,   ebenso  abastar  (Str.  7)   für  bastar. 
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6.  Rogemos  noche  y  dia  —  que  nos  dé  gozo  y  alegría  —  con 
toda  la  compañía  —  ä  nos  y  a  todo  l?N"ll¡'\ 

7.  Y  ya  es  bien  abastado  —  lo  que  habernos1)  pasado  —  mán- 
danos a  el  untado  —  bfcPTDaí  ín^K  btmr  ITPC  —  IV  btGV2 
bitilV^  —  nos  venga  con  el  *?N1J   —  ä  salvar  ä  7NltP\ 

btnw  "oa  nrbn  rbx 

Biblische  Geschichte. 

Der  Titel  dieses  —  in  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  — 
Buches  lautet : 

^ÍTltt^  '13  mibn  n^N  o  cinquenta  y  dos  cuentas  tiradas  del  12 
para  el  uso  de  escuelas  y  familias,  con  grabados.  Trasladado  del 
Alemán  con  adiciones.     Constantinopla  5614  (1854). 

Der  Titel  „Biblische  Geschichte"  ist  in  deutschen  Buchstaben 
auf  dem  Einbände  meines  Exemplars  gedruckt. 

Im  Folgenden  gebe  ich  einen  Theil  der  Vorrede  (p.  3  f.). 

El  muy  estimado  escritor  de  estas  cuentas  no  solamente  habién- 
donos dado  licencia  de  trasladar  esta  obra,  sino  también  nos  ha 
ajudado  con  los  grabados  y  casi  el  gasto  entero.  Con  el  major  gozo 
es  que  presentamos  ä  la  casa  de  T'Kntr'1  este  librico  en  la  lengua 
Española. 

Todos  los  que   aman   la  palabra   de  Dio  desean   por  cierto  que 

sus  hijos  y  hijas  y  todo    el  gerenancio   venidero  sean   bien  anvisados 

desde   el   mismo   amanecer   del   entendimiento   in    aquel   santo   tresoro 

r 
que    nos    enforma    de    ¡"I,    de    su    santitad    y    su    maravillosa    merced 

escuentra  los  pecadores  y  que  se  hagan,   conocidos,   por  hablar  ansi, 

con  aquellos  santos  barraganes  de  la  creencia  que  anduvieron  delantre 

de    nos    en    los  caminos    de   la  obediencia    y    del  amor    y    que  agora 

están  heredantes  los  promesas   que  habían  visto  y  creído,   dejándonos 

un  ejemplo  que  andemos  en  sus  patadas  .... 

Aus  der  Geschichte  Joseph's. 

p.  40.  Y  dixo  njTlfl  a  f]DV :  Yo  soy  njTlS,  y  sin  tu  licencia 
no  aleara  ninguno  su  mano   ni   su  pie  en  toda   la  tierra   de  Egypto. 

Ansi  llevó  y  enalteció  Dio  ä  F]DV ;  de  la  casa  de  su  padre  en 
el  pozo,  del  pozo  en  la  esclavitud,  de  la  esclavitud  en  la  cárcel,  de 
la  cárcel  en  el  palacio  del  rey. 

l)  Habernos  —  statt  liemos  —  ist  ebenfalls  altspaniach  (cf.  Diez,  Romani- 
sche  Grammatik,  3.  A.,  II,  173) 


52  Biblische  Geschichte. 

Para  Dio  son  cosas  chicas 
Nadas  para  su  poder, 
Abajar  al  fuerte  ricco 
Y  al  m esquino  enaltecer 
El  es  hazien  uriravillas 
Que  esto  sabe  por  hazer. 

Aus  dem  B.  Ruth. 

(p.  94.)  Cuando  llegó  ^DJJJ  otra  vez  ä  DPI?  rP3  apenas  la 
conocieran  lamente  mas  y  decian:  ¿Es  esta  ^yj  ?  Habló  ella:  Non 
rae  llaméis  mas  *12)}2  (porque  quiere  decir  la  alegre),  llamadme  amarga, 
rica  salí  yo  y  pobre  me  truxo  A.  otra  vez  en  mi  patria. 

Era  entonces  la  siega  de  las  cebadas,  y  anduvo  m~l  al  campo 
para  recoger  las  espigas,  y  llegó  a  los  segadores  de  un  rico  hombre 
llamado  Tyi2,  el  cual  era  de  la  linaje  de  su  marido  muerto.  Y  cuando 
vino  TJ?12  a  sus  segadores  demandó  quien  fuera  la  moca.  Sobre  esto 
habló  amistosamente  con  mi  y  dixo:  Ya  oi  todas  las  cosas  que 
hiziste  con  tu  suegro  después  de  la  muerte  de  tu  marido.  El  Dio 
de  iWltP1,  ä  quien  eres  venida  te  galardone  tu  hecho.  Encomendó 
también  ä  su  gente,  que  se  portaran  amistosos  con  la  Moabita  y  le 
dejaran  caer  muchas  espigas. 

Obscbon  in  diesem  Buche  —  wie  aus  dem  oben  mitgetheilten 
Specimen  ersichtlich  ist  —  durchaus  ein  moderner  Styl  herrscht,  wie 
denn  auch  keine  hebräischen  Wörter  und  Redensarten  vorkommen, 
so  ist  die  Sehreibweise  einzelner  spanischer  Wörter  doch  dieselbe  wie 
in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern,  wie  gerenancio 
für  generación,  delantre  u.  a.  m. 

Ein  sephardischer  Pismon  (liturgisches  Gedicht). 

Die  Einzelheiten,  mit  denen  im  S.  hajaschar  —  zumeist  nach 
dem  Midrasch  —  die  Erzählung  von  der  Opferung  Isaak's  ausge- 
schmückt wird,  findet  sich  ganz  ähnlich  in  einem  Pismon  des  sephar- 
dinischen  Ritus  (Schacharit  Rosch  haschana  und  Minchab  Jom  Kippur), 
■  der  ebenfalls  die  Opferung  Isaak's  erzählt  (eine  s.  g.  Akedah)  Judah 
b.  Samuel  Abbas  zum  Verfasser  hat  und,  wie  Geiger  bemerkt  (Divan 
des  Jehuda  ha-Levi  p.  42  und  144)  grosse  Berühmtheit  und  zahl- 
reiche Nachahmung  gefunden  hat.    Derselbe  beginnt  mit  den  Worten 

nnsró  psn  njra  ny  und  hat  den  Refrain  natoni  -ippm  np)yn. 
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Derselbe  Pismon  findet  sich  übrigens  auch  im  Ritual  der 
Karäer  (CNIpPl  ni^Bn  "HD,  Wien  1854,  Bd.  IV,  p.  210)  und  zwar 
steht  derselbe  unter  den  D^t£>lT3  n"6sn,  (d.  h.  Gebete  für  Pilger 
nach  dem  heiligen  Lande)  und  ist  beim  Anblick  des  Berges  Moriah 
zu  sagen. 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  spanische  Uebersetzung  dieses  Pismon 
nach  dem  (oben  p.  20  erwähnten)  "HinD,  Orden  de  Roshasanah  y 
Kipur,  Maguntia  5344. 

(f.  64 b  f.)  Hora,  puertas  de  voluntad  para  séer  abiertas,  dia 
(que)  seré  mis  Palmas  ä  Dio  estendien,  ruego,  miembra  agora  ä  mi 
en  dia  de  castigar. 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

En  postrimería  que  provado  en  fin  de  las  diez:  El  hijo  que 
fue  nascido  ä  ti  de  Sarah1),  si  tu  alma  en  el  fasta  mucho2)  ligada: 
elevantate,  alcalo  ä  mi  para  aleación  clara,  sobre  monte  que  honra 
ä  ti  esclareciente.3) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Dixo  ä  Sarah:  Que  tu  cobdiciado  Ishac  cresció,  y  no  deprendió 
servicio  del  cielo4)  andaré  y  amostrarlehe  lo  que  a  el  el  Dio  estableció. 
Dixo  ella:  Anda  Señor,  empero  no  te  alexes.  Respondió:  Sea  tu 
coracon  en  el  Dio  confiante. 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Madrugó  y  amañaneó   para  andar   por  la  mañana   con  dos  sus 

mocos.    Dia  el  tercero  allegaro  al  (lugar)  requerido,  y  vio  semejanca 

de  honra,  y  loor,  y  gloria,  paróse  y  consideró  para  engrandescerse. 5) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Supieron  sus  mocos   que  los  llamó  por  dezir,   luz  si  vistes  que 

hermolleció  en  cabeca  de  monte  de  almisque?6)  y  dixeron:  No  veemos, 

salvo  hondura.    Respondió:  Estad  aqui,  y  yo  y  el  moco  para  alabarse.7) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 


!)  Im    Original :    -p    H^J    T¿'N    pH    •   niV^n    f]1D3    Í1DJ    milíO 
mtWD-     Es  sind  die  Worte  Gottes  an  Abraham.     Gen.  22,  2. 

2)  two  ny- 

3)  mit  ib  "1133  Tii'K   "in   b)}-     Der   letzte  Satz  einer  jeden   Strophe 
bildet  einen  Reim  mit  dem  darauffolgenden  Refrain  ¡"IDlöm  Ip^Hl  Ipl^H- 

4)  pnw  rniDy  inb  tib)  bm  •  pnir  -pian  •  •  •  • 

6)  nipona  ]:unm  inj;. 

6)  -non  in- 

7)  nüntrn1?  -iy:m  ^tfv 
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Anduvieron  ambos  ellos  para  fazer  en  la  obra,  y  respondió  Yshac 
ä  su  padre  assi:  Mi  padre,  vee  fuego  y  leñas  de  ordenanca,  ä  dó  (mi 
señor)  carnero  que  como  derecho,  si  tu  en  dia  este  tu  ley  olvidante.1) 
Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Y  respondió   su  padre:   En  Dio   bivo   esperanca,  que  el  el  que 

veerá  aleación  el  carnero,   sabe,   todo  lo  que  envolunta  el  Dio,   faze, 

fragüemos    mi  hijo   oy  delante   el  silla,    entonces  enxalcara  sacrificio, 

y  el  sacrificante.2) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Batieron  en  puertas  de  piadades  para  abrir,  el  hijo  para  seer 
sacrificado,  y  el  padre  para  sacrificar,  esperantes  ä  Dio,  y  ä  sus  pia- 
dades para  confiar,  y  esperantes  en  A.  mudaran  fuerca,3)  requirieron 
en  heredad  del  Dio  para  ayuntarse. 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 
Aparejó    leños   de   aleación    con   forteza  y  fuerca,   y   ató  Ishak 
como  su  atar  barvez,    y   fue  luz   de   dia   en   sus   ojos   noche,    muche- 
dumbre   3e   sus  lagrimas  destillantes    con    fuerca,    ojo    con    amargura 
llorante,  y  coracon  alegre.4) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Fablad  ä  mi  madre  que  su  gozó  se  voltó,   el  hijo  que  parió  ä 

noventa  años  fue  para  fuego  y  para  cuchillo  dadiva,  a  dó  buscaré  a 

ella  conortador,  adó?  angustia  ä  mi  por  mi  madre,   que  llorara  y  se 

lamentara. 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

De  cuchillo  se  conturba  mi  fabla,  ruego,  aguza,  mi  padre,  y  ä 
mi  atamiento  fortifica,  y  hora  de  encender  encendimiento  en  mi  carne, 
toma  contigo  el  remaneciente  de  mi  ceniza,  y  dize,  será  esta  por 
Ishak  olor.5) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

Y  gritaron  todos  Angeles  de  quatregua,  Ophan  y  Seraph 
demandantes  con  voluntad  apiadantes  al  Dio  por  señor  de  fonsado, 
ruego  dá  redención,  y  precio  dá,  no  agora  sea  el  mundo  sin  Luna.6) 

Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

])  rciir  -|m  n?  ovo  nxn- 

~)  n:r¡Tm  rot  tdw  tn  •  hdd  vxb  ovn  "»ai  rro:- 

3)  nr  ís^rp  n  *\ip'. 

4)  nDtp  2b)  roíD  -22  py. 

5)  nn  pn&b  m  n^  inm 

6)  nn1  ibz  ob)y  ^n1  w  ht*. 
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Dixo   a  Abraham  Señor  de  cielos:    No  tiendas   mano   a   tercero 
de  luzes1)  tornad  a  paz,  angeles  reales  Dia  este  mereseimiento  a  hijos 
de  Yerusalaim,  en  el  pecado  de  hijas  de  Yahakob  yo  perdonante. 
Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

A  tu  panto2)  morante  morada  y  puramiento  miembra  a  compaña 
lempesteada  y  llagada,  y  oye  tanedura  que  tañe  y  aublacion,   y  dize 
a  Cyon,   vino  tiempo  de  la  salvación,   Ynoch  y  Eyliah3)   yo  embian. 
Atan,  y  el  atado,  y  la  ara. 

fr  DmDD  pp  jhjdd  nvrho 

•orna«  \roib  npm  vwhíi  ywbtt  pris"  rjov  "y  rññ¿  natf  na^D  na  asna 

Darauf  folgt: 

mn^D  con  ladino  se  estamparon  la  prima  vez  en  Vienna  en 
ano  5625.     Este  libro  es  hallado  (HN^K)  solo  ende  Señor  ('D)   f]DV 

TI   Tli^N   pn^1    en  Vienna    y    el    recabdo    por    ello    es    en    favor   de 
□"HDPI  mTDa.     Darauf  folgt  in  deutschen  Lettern: 

Wien  1865.  Selbstverlag  von  J.  J.  Alschech.  Nachdruck  vor- 
behalten.4) 

F.  39a.  $  rrwa  "in  th  nnnn 

•D^tojip  itö  'p  p«  naoi«  5j]nS 

Castigerio  en  la  voz  hombre  en  que  telo  contienes.  Diese 
Ermahnung  ist  hebräisch  mit  Ladinoübersetzung,  der  letzte  Satz  einer 
jeden  Strophe  enthält  einen  Bibelvers,  dessen  Schlusswort  lHN\"l  ist. 
Im  Folgenden  gebe  ich  einige  Strophen  derselben. 

Tu  hijo  de  hombre  alto  de  espirito,  vientre  llena  como  olla6) 
ferventiado,  sobre  qui  tu  coracon  enfiuziado,  que  empezastes  por  seer 
baragan  en  la  tierra. 7) 

*)  D'TN*  E^vtPi  wahrscheinlich  ala  einer  der  drei  Patriarchen. 
2)  Panto,   hier  Uebersetzung  von  n"H2,  Bündniss,   fehlt  in  den  Wörter- 
büchern.    Vielleicht  Druckfehler  für  pacto  V 

3)  nbw  ^ax  ¡t^ki  pa*1-  Das  yd»  pr  wdv  '22b,  Ps.  72, 17  wird 

Pesachim  54a  auf  den  Messias  bezogen. 

4)  Soll  wohl  besagen,  dass  nur  der  Herausgeber  zum  Wiederabdruck  des 
Buches  berechtigt  ist. 

5)  ir\7  ist  das  arabisch -türkische  Lachn  0j«¿),  Melodie.  Das  Wort 
kommt  in  dieser  Weise  —  als  Ueberschrift  von  Gesängen  —  sehr  oft  vor. 

")  Im  Original:  ni2a  TD  übü  *D2- 

7)  Im  Original:  pfcO  -])25  HITÓ  t>nn,  nach  Gen.  10,8. 
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Si  tu  cuerpo  grande  de  mucha  fuerza,  ande  de  escuentra  de 
hijo  de  reposo,1)  qui  también  el  su  cabo  desdichado,  anda  carrera 
de  toda  la  tierra. 

Si  tu  cencía  fue  engrandecida,  quando  honrado  mas  de  tu  fue 
n?np,  con  todo  esto  non  tuvo  ningún  provecho,  que  y  a  el  selo 
llevo  ta  tierra.2) 

Si  tus  hijos  quando  se  muchiguaron,  como  plantas  hermosas  se 
afermosiguaron,  en  punto  subito  ellos  son  atemados,  por  pecado  los 
englutió  la  tierra. 3) 

Non  oygas  palabras  de  la  teniebla,  el  jtDt?  el  niDH  "¡K^D  que 
te  llevara  a  casa  de  muerte,4)  a  la  foya  debaxo  de  la  tierra. 

Hasta  quando  tu  alma  adormecida,  cata  al  dia  que  sera  isolada, 
por  mano   de   estraña  espada  vengan   el  ""in  morador    de   la  tierra.5) 

Pesach-Hagada. 
Von  der  !"D2  ^W  man  besitze  ich  zwei  Uebersetzungen. 

i)  by  nmu  nsr  oy  hhsd  ywbs  jriña'  ny  r\üi  bw  man  mö 
lai  üTiBiDrn  nmwn  bs- 

Livorno  5648  (ntM*  n^Wl)  =  1888. 

Die  Uebersetzung  ist  in  vocalisirter  hebräischer  Quadratschrift 
gedruckt. 

Wie  auf  dem  Titelblatte  bemerkt  wird,  hat  diese  Ausgabe  (die 
auch  die  synagogalen  Gebete  für  beide  Abende  enthält)  viele  Ab- 
bildungen. So  finden  sich  8  kleine  Illustrationen  zu  jeder  der  häus- 
lichen Vorbereitungen   für  das   Pesachfest,    10  desgleichen   zu  jedem 

r 

Worte  des  Versus  memorialis  lil  p~Tl  UHp,  sowie  zu  jeder  der  10  Plagen. 
Dem  Texte  der  Hagada  sind  25  Abbildungen  beigegeben. 

2)  iai  íantó  mann  oy  pidb  bw  man  tid,  Wien  5611  (1851). 

Der  Hagada  vorher  geht  ein  theilweise  übersetztes  nDD  ppn, 
sowie  drei  Gebete  kabbalistischer  Art. 


x)  Im  Original:  ¡"1130  p  d.  h.  Simson. 

2)  yixn  mw  xc*a  ^r- 

3)  ps*  icybnn  Kön  ty. 

4)  Es  ist  das   —  nach  einem   bekannten  Spruch    ~in2T    Nin    7Í2ÍÍ*    N*~ 
niDH  "]N^D  S'in  —  zugleich  die  Erklärung  der  Textworte:   "]21  JJDtPfi  tí1? 

moto- 

5)  VlNn  2t!fV  ^nn,  wie  es  scheint  Wortspiel  mit  "*vn»  Schlange  (Wurm). 


Pesach-Hagada.  57 

Das  Folgende  ist  der  Ausgabe  von  Livorno  entnommen. 

Nu  l)  Este  el  pan  de  la  aflicion2)  que  comieron  nuestros  padres 
r 
en  tierra  de  Egypto  (IDE'iN).     Todo   quien   tiene   fambre3)   venga  y 

coma,  todo  quien  tiene  de  minister  venga  y  pascue.     Este  año  aqui, 

a  el  año  el  el  venidero  en  tierra  de  *?N"lll'\     Este  año  aqui  siervos, 

a  el  año  el  venidero  en  tierra  de   ;>N1t!,'1  hijos  foros.4) 

HD.  Quando  fue  demudada  la  noche  la  esta  mas  que  todas 
las  noches  ?  Que  en  todas  las  noches  no  nos  enteñientes  I^NDN  vez 
una  y  la  noche  la  esta  dos  veces;  que  en  todas  las  noches  nos 
comientes  leudo  ("H^v)5)  y  cencenia  y  la  noche  la  esta  todo  cencenia, 
que  in  todas  las  noches  nos  comientes  resto  de  verduras,  y  la  noche 
la  esta  amargura,  que  en  todas  las  noches  nos  comientes  y  bebientes 
tanto  asentados  y  tanto  rescobdados, 6)  y  la  noche  la  esta  todos  nos 
rescobdados. 

(Y  tornaran  el  plato  y  dirán) : 

D"H3y.  Siervos  fuimos  ä  rtyiS  en  Egypto  y  sacónos  A.  nuestro 
Dio  de  alli  con  poder  fuerte  y  con  brace  tendido,  y  si  no  hubiera 
sacado  el  santo  bendicho  el  a  nuestros  padres  de  Egypto  aun  nos 
y  nuestros  hijos,  y  hijos  de  nuestros  hijos  sugetos  7)  fuéramos  a  HJ71S 
in  Egypto,  y  aun  que  todas  nos  sabios,  todos  nos  entendidos,  todos 
nos  sabientes  ä  la  ley,  encomendanza  sobre  nos  por  recontar  in  salida 
de  Egypto,  y  todo  el  muchiguan  por  recontar  en  salidura  de  Egypto 
eS  (^fcf)  este  alabado. 

riBfJJO.  Acontecimiento  en  TÜT^J  ^  y  W^V.  ^1  y  "I.Ú^M  ^1 
hijo   de    ¡T~l?y   y  "Q1  NZ^py  y  ]1£"1Ü  "QH    que   eran    arescobdados    in 


J)  XH-     Ebenso  in  den  beiden  anderen  Ausgaben,  nicht  KPÍ2- 

2)  Aflicion  (aflicción),  in  der  Wiener  Ausgabe  —  wie  in  allen  hebräisch 

gedruckten  —  steht  dafür  Afreision  h'PDN^HEN)»  derselbe  Unterschied  ist  bei 
dem  Zeitworte   n3y>   afligir  und   afre'ir.     De  Oliveyra  übersetzt   dasselbe  mit 

afle'ir  (welches  Wort  in  seinem  WB.  steht),   vielleicht  ist   daraus  —  mit  Ver- 
tauschung von  1  und  r  —  afreir  entstanden. 

3)  Fambre,  forro,   fasta,   fazer,   wie   überhaupt  die  älteren   mit  F   statt 
mit  H  anlautenden  Wörter  —  kommen  nur  in  dieser  Ausgabe  vor. 

4)  horros  (íTTTin)  iQ  den  anderen  Ausgaben. 

5)  VD'l'v  ist  die  in  den  hebräisch  gedruckten  Büchern  gewöhnliche  Form 
statt  leudo.     Bei  Sánchez  wird  Liebdo  als  altspanisch  angeführt. 

G)  Rescobdar,  sich  anlehnen,  findet  sich  in  keinem  spanischen  Wörterbuche. 
7)  Sugetos,  welche  Form  auch  Covarubias  gibt,  statt  Sujetos. 
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p~\2  *12 l)  y  eran  recontantes  in  salidura  de  Egypto  toda  aquella 
noche  fasta  que  venieron  sus  disipulos2)  y  dixeron  a  ellos:  Nuestros 
maestros,    allegó  tiempo  de  meldadura  de  yOtT  de  la  mañana. 

"ION.    Dixo  IT^^N  ""Di  hijo  de  JTHtJJ :   Decierto  yo  como  de  edad 

r 
de    setenta    años    y   no   merici 3)    que    fuese   dicha  (nn)    salidura    di 

Egypto   eu  las  noches  fasta  que  darschó  (ItiHl) 4)   hijo  de  tfOlf,    que 

ansi   dize  el  D1D2 :    Por  que  membras  ä  dia   de  tu  salir   de  tierra  de 

Egypto  todos  dias  de  tus  vidas,  dias  de  tus  vidas  los  dias,  todos  dias 

de  tus  vidas,    las  noches,    y  D^m  dizientes:    Dias    de    tus  vidas,    el 

mundo  el  este,    todos   dias   de  tus  vidas,    por  traer  ä  dias   del  ITl!fD. 

"[T1D.  Bendicho  el  Criador,  bendicho  el.  Bendicho  el  que  dio 
la  ley  ä  su  pueblo  ^NHti^,  bendicho  el.  Escuentra  cuatro  hijos  fabló 
la  ley,  uno  sabio,  y  uno  malo,  y  uno  plenismo  y  uno  que  no  sabe 
por  demandar. 

Gm.  Sabio  que  el  dizien?  Que  los  testamentos  y  los  fueros 
y  los  juizios  que  encomendó  A.  nuestro  Dio  ä  vos?  También  tu  di 
ä  el  come  ordines    del  Pesach   no  d exaran  después  del   pIp^SN  PIDE. 

JJtíH.  Malo  que  el  dizien?  Que  el  servicio  el  este  ä  vos? 
A  vos  y  no  ä  el,  y  porque  sacó  a  su  mismo  de  la  conclusión  negó 
en  el  principal,5)  también  tu  faz  crujir  ä  sus  dientes  y  di  ä  el:  Por 
este  hizo  A.  ä  mi  in  mi  salir  de  Egypto,  a  mi  y  no  a  el,  y  si  fuera 
alli  no  fura  redimido. 

□n.  Plenismo  que  el  dizien?  Que  este?  Y  dirás  ä  el:  Con 
fortaleza  de  mano  nos  sacó  A.  de  Egypto,  de  casa  de  siervos. 

irKtn.  Y  el  que  no  sabe  por  demandar  tu  empeza  ä  el,  que 
ansi  dize  el  p1DE> :  Y  denunciaras  ä  tu  hijo  en  el  dia  el  este  por 
dezir :  Por  esto  hizo  A.  ä  mi  en  mi  salir  de  Egypto,  podría  ser  desde 
ttHn  BWl,  aprendimiento  por  dezir  en  el  dia  el  este,  si  en  el  dia  el 
este  podría  ser  en  mientras  dia,  aprendimiento  por  dezir  esto,  por 
esto,  no  dize  salvo  en  ora  que  cencenia  y  amargura  puestos  delantre  de  ti. 


x)  Die  Wiener  Ausgabe  hat:  que  eran  ariscobdados  con  cabezales  debros- 
lados  —  also:  die  sich  auf  gestickte  Kopfkissen  anlehnten. 

2)  Die  Wiener  Ausgabe:   sus  D^CtTl   ebenso  Nuestros  Señores  D^Dm« 

3)  Die  Wiener  Ausgabe:  Non  tuve  H12T- 

4)  Darscho,   ein  vom  Worte   {¿m,    auslegen,    gebildetes   Zeitwort,    im 
Jüdisch-deutschen  „darschenen". 

5)  Wiener  Ausgabe:   Y  porque  sacó   a  si  mismo  de  el  1^2,   cafró  en  el 
"Ip"1)?.     Cafro  ist  ein  von  ~|S->  läugnen  (ar.  y&$)  gebildetes  Zeitwort. 
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n^nnD.  De  principio  servientes  idolatría x)  eran  nuestros  padres, 
y  agora  nos  allegó    el  criador   ä   su  servicio,    que   ansi  dize  el  pIDS : 

Y  dixo  yiPliT  ä  todo  el  pueblo:  Ansi  dize  A.  Dio  de  ^N~llin :  En 
parte  del  rio  estuvieron  vuestros  padres  desde  siempre,  mn  padre  de 
□  m2tt  y  padre  de  "11113  y  sirvieron  dioses  otros. 

npNI.  Y  torné  a  vuestro  padre  ä  DiTOK,  de  parte  del  rio  y 
llevé  ä  el  por  toda  la  tierra  de  ]]J22,  y  muchigué  ä  su  semen  y  di 
ä  el  ä  pm\  y  di  a  piW  a  ZipjT  y  ä  1WJ?,  y  di  ä  Wy  el  monte 
de  TytP  por  heredar  ä  el,  y  SpjT  y  sus  hijos  descendieron  a  Egypto. 

Bendicho  guardan  su  fiucia2)  a  btiTW,  bendicho  el,  que  el 
Santo  —  bendicho  el  —  contan  á  el  fin,  por  fazer  lo  que  dixo  ä 
Dill^N   nuestro  padre  entre  los  esparmientos,    que  ansi  dize  el  P1DS : 

Y  dixo  a  DITÜN :  Saber  sabrás  que  pelegrino  sera  tu  semen  en  tierra 
que  no  a  ellos,  y  sugetarlosan,  y  afligirán  ä  ellos  euatrocientos  años 
y  también  ä  la  gente  que  servirán  juzgan  yo,  y  después  ansi  salieran 
con  ganancia  grande. 

K\~ll.  Y  ella  la  que  estuvo  a  nuestros  padres  y  a  nos,  que  no 
uno  solamente  estuvo  sobre  nos  por  ateníamos,  salvo  que  in  cada 
generando3)  y  generando  estantes  sobre  nos  por  ateníamos  y  el 
Santo,  bendicho  el,  nos  escapó  de  sus  manos. 

Es  mögen  hier  noch  einige  der  Unterschriften  unter  den  er- 
wähnten Abbildungen  folgen. 

Zur  Illustration  der  häuslichen  Vorbereitungen  gehört  ein  kleines 
Bild,  das  eine  Frau  vorstellt,  die  vor  dem  Herde  stehend,  mehrere 
Geräthe  in  der  Hand  hält.     Darunter  die  Worte: 

La  buena  muger  que  va  kaschirando  (HiNTUT)  su  rPDI1?. 
Das  erstere  Zeitwort  entspricht  dem  jüdisch -deutschen  Kaschern, 
Koscher  (li!T)  machen.     rVDlb  kann  ich  nirgends  finden.4) 

Ein  anderes  Bild,  eine  vor  einem  Kasten  sitzende  Frau  hat  die 
Unterschrift : 


J)  Wiener  Ausgabe:  Sirvientes  pjlT  mi^y- 

2)  Fiucia  altspanisch  für  Confidenza. 

3)  Generancio  und  gerenancio  steht  statt  generación. 

4)  Die  entsprechende  Abbildung    in   der   weiter   unten   zu   erwähnenden 
jüdisch-arabischen   Hl^il   hat   die  Unterschrift:    Diese   Frau    steht   im  Begriff 

die  Kräuter  für  plDS  zu  waschen  (¡"IDE  ])T\Ü  ¡TI¿Í^fr?  bü:<r\  Nl^p  ¡TID7K  "WH). 
was  aber  hier  nicht  gemeint  sein  kann. 
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Esta  otra  que  haze  flDS  a  la  casa  y  nada  de  yün  dientro 
le  dexa.1) 

Die  zum  Text  der  Hagada  gehörenden  Abbildungen  haben  u.  A. 
folgende  Unterschriften  : 

La  m^n  dizen  cada  uno,  y  abren  la  puerta  a  el  mesquino. 
La  mucha  aflicción  y  lazeria  y  apretamiento 
Que  in  Egypto  los  daban  con  grande  tormento. 

nií'ü  in  un  arca  a  el  rio  fue  echado 

Y  de  la  hija  de  ¡~iy~l2  fue  tirado 

("Q-l,  Mortaldad.)    Las  moro  de  los  D^llíO  murieron 

Y  las  de  Judíos  todas  vivieron. 
Las  ranas  que  in  Egypto  hubieron 

Sobre  las  personas  sabieron. 

Animalis  malas  y  serpientes  y  mistura 
Que  in  Egypto  fue  contra  natura. 

Pedrisco  encompañade  con  fuego 

Y  consumió  los  D^IÜD  luego. 
Tres  dias  de  tiniebla  y  escuridad 

Y  los  Judíos  con  gran  claridad. 

Por  los  primogénitos  todos  lloraban 
Que  muertos  la  mañana  los  hallaban. 
Los  D^lütJ  con  lemuño  y  Negregura2) 

Y  'Wltt^  alegres  y  con  buena  figura. 
Demonios3)  deputados  sobre  los  elementos 
Para  dar  a  D"HÍ£D  penas  y  tormentos. 
ni!'£  con  la  vara  parto  a  la  mar 

Para  que  ^KT^  podiesen  pasar. 


*)  Dasselbe  Bild  in  der  erwähnten  rn^n,  mit  der  Unterschrift:  Diese 
Frau  sucht  das  »an   in  dem  Kasten   p  TEÍ^N  CTlSn  Hl^p  ¡TlD^tf  "INil 

pn:D  bx- 

2)  Negregua  ist  kein  spanisches  Wort,  sondern  von  negro,  das  einen  hohen 
Grad  des  Unglücks  und  der  Traurigkeit  bezeichnet,  gebildet. 

3)  Zu  0^1  □TK'PD  nr6tt'E-  Es  sind  das  Teufel,  wie  sie  gewöhnlich 
abgebildet  werden,  mit  Hörnern,  Schwänzen  und  Krallenfüssen,  die  allerlei 
Schaden  anrichten.     Einer  bläst  Feuer  aus  seinem  Munde. 
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Eine  jüdisch-arabische  Hagada. 

Es  sei  gestattet,  hier  eine  jüdisch-arabische  fiTttil  zu  erwähnen, 
mit  dem  (übersetzten)  Titel: 

min  mit  Uebersetzung  in  arabischer  Sprache  für  den  Gebrauch 
der  Gemeinde  Tunis  (Gott  schütze  sie),  mit  Abbildungen  der  Dinge 
und  Wunder,  die  unseren  Vätern  beistanden  in  Aegypten  und  am 
Meere,  sowie  .  .  .  KHp  "HD,  Alles  in  sehr  schönen  Buchstaben.  Die 
Abbildungen   mit  ihren  Erklärungen   sind    dem  Español    entnommen. 

Diese  rnüPI  ist  ebenfalls  in  Livorno  i.  J.  5629  (1869)  gedruckt 
und  zwar  in  demselben  Verlag  wie  die  im  Vorhergehenden  bespro- 
chene, der  sie  durchaus  ähnlich  ist,  wie  sie  auch  dieselben  Ab- 
bildungen hat. 

Zu  bemerken  ist,  dass  wenig  hebräische  Wörter  in  der  Ueber- 

setzung  vorkommen,  hebräisch  sind:  HDpn,  yEt^  nis"Hp  und  p1C£  in 
piDSkti  http  Pp,  arabisch :  12£D  statt  DniflC,  r\2ö  statt  r\2W,  "iHttW  DK! 
statt  nn  BWI,  die  arabische   Form  cmoion  statt  DiTTD^n. 

Ebenso  wie  das  darschó,  "Ittm  in  der  Stelle  KD1T  ]2  ¡ItiniW  1]) 
heisst  es  auch  in  dieser  Hagada:  KD1T  "I1?!  NTKIHI  H7N  ttnn,  vom 
hebräischen  IÍH1.  Auch  .^  f  (öjJs  für  IHK  ""|~n  scheint  eine  Nach- 
bildung des  hebräischen  Ausdrucks  zu  sein. 

p!2  ^222  f31DD  Villi*  wird  auch  hier,  wie  in  der  Wiener  Aus- 
gabe, übersetzt,  die  gestützt  waren  auf  seidenen  Kopfkissen  — 
-mriN  Y1ÉOÜ  "'S  pmo  "ÜÉO  n^K.  (Wie  übrigens  Herr  Dr.  Ehren- 
treu mir  mittheilt,  findet  sich  diese  Erklärung  von  p~Ü  ^3  auch  im 
Commentar  des  Abravanel.) 

Pirke  Aboth. 

Von  den  Uebersetzungen  der  Pirke  Aboth  besitze  ich  vier 
Ausgaben. 

Die  erste  Uebersetzung  —  ohne  Text  —  ist  enthalten  in  dem 
—  bereits  erwähnten  —  TltnE  de  las  oraciones  del  año.  Amster- 
dam 5410. 

Die  zweite  Uebersetzung  findet  sich  in  einem  Gebetbuche,  das 
den  Titel  führt: 

ni2N  vns  wymrm  by  waoim  —  dhjwd^  □,ü'-ir6  rv6sn  nc 

•■»tisd  ry^  oy 

Gedruckt  wurde  das  Buch  in  Florenz  ("^yTS)  unter  der  Re- 
gierung von  Juan  (Giovan)  Gastone  de  Medici  (nt,ÉTO  H  ^ILJDX:  JNV) 
i.  j.  5496  =  L736. 
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Die  Uebersetzung  ist  in  lateinischen  Lettern  gedruckt,  sonst 
findet  sich  keine  Uebersetzung  in  dem  Buche. 

Die  dritte  Ausgabe  —  Text  und  Uebersetzung  —  ist  besonders 
gedruckt  unter  dem  Titel: 

nyr¿'D  nirns  v^x  rrfai  •  •  •  wibó  m;nn  ny  man  ^pia  tid 

&t  HINS  TH  rÄtM  •  •  •  31HD  ^DIT  NH  D^ITI 
Wien  i.  J.  5612  (ma)  =  1852. 

Die  vierte  Ausgabe  —  Text  und  Uebersetzung  und  ebenfalls 
besonders  gedruckt,  die  Uebersetzung  in  Raschischrift  —  hat  den  Titel: 

■msDn  yiwn  12  nwo  írm  3"in  pitsi  ínaS  ay  ma«  nroö 

Belgrad  5628  (lr-pn)  =  1868.. 

Die  Uebersetzung  in  dieser  Ausgabe  stimmt  mit  der  in  der 
vorhererwähnten  (Wien  1852)  durchaus  überein. 

Das  Folgende  ist  der  Amsterdamer  Ausgabe  entnommen. 

Perek  primero. 
Todo  Israel   tiene  parte   en   el  mundo  venidero   como  es  dicho, 
y    tu    pueblo    todos    ellos   justos,    para    siempre    heredaran    la    tierra. 
Ramo  de  mis  plantas,  hechura  de  mis  manos  para  ser  glorificado. 

1.  Mosseh  recibió  la  Ley  de  Sinay,  y  la  entrego  a  Jeosua, 
y  Jeosuä  a  los  viejos,  y  los  viejos  a  los  profetas,  y  los  profetas  la 
entregaron  a  los  varones  de  la  congregación  la  grande.  Ellos  dixeron 
tres  cosas,  sed  vagarosos  en  dar  sentencia,  constituid  muchos  discípulos 
y  hazed  vallado  a  la  Ley. 

2.  Simhon  el  justo,  era  de- los  que  quedaron  de  la  congregación 
la  grando.  El  dezia  por  tres  cosas  el  mundo  se  sostenta :  por  la 
Ley,  por  los  sacrificios  y  por  la  caridad. 

3.  Antigonos  patricio  de  Sohó,  recibió  de  Simhon  el  justo  el 
dezia :  No  seays  como  los  siervos,  que  sirvon  a  su  Señor  con  intención 
de  recebir  salario,  mas  sed  como  los  siervos,  que  por  amor  sirven  a 
su  señor,  sin  intención  de  recebir  salario,  y  sea  el  temor  del  Criador 
sobre  vosotros. 

4.  Jocé  hijo  de  Johezer  patricio  de  Cereda,  y  Jocé  hijo  de 
Johanan  patricio  de  Jerusaleim,  recibieron  del.  Jocé  hijo  de  Johezer 
dize  :  sea  tu  casa  Academia  a  los  sabios,  y  abrácate  en  el  polvo  de 
sus  pies,  y  beve  con  sed  de  sus  palabras. 

5.  Jocé  hijo  de  Johanan  patricio  de  Jerusalaim  dize:  sea  tu 
casa  abierta  liberalmente   a  todos,   y  sean   los  pobres  como  gente   de 
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tu  casa,  y  ne  multipliques  palabras  con  muger.  Con  la  muger  proprio 
dixeron,  qnanto  mas  con  muger  del  próximo.  De  aqui  dixeron  los 
sabios,  todo  el  que  multiplica  palabras  con  muger,  acarrea  mal  para 
si,  y  se  priva  de  palabras  de  Ley  y  por  fin  hereda  el  Infierno. 

6.  Jeosua  hijo  de  Perahia  y  Nitai  el  Harbelita  recibieron  destos. 
Jeosuá  hijo  de  Perahia  dize:  elige  a  ti  maestro,  y  adquiérete  com- 
pañero, y  juzga  todo  hombre  a  parte  de  merecimiente. 

9.  Nitai  Harbelita  dize,  apártate  de  mal  vezino,  no  te  acompañes 
con  el  malo,  y  no  quites  de  ti  el  recelo  del  castigo. 

8.  Jehuda  hijo  de  Tabay,  y  Simhon  hijo  de  Satah  recibieron 
destos ;  Jehudä  hijo  de  Tabai  dezia :  No  te  hagas  como  ahogador  que 
qualquiera  parte  justifica:  y  quando  estuvieron  las  partes  delante  de 
ti,  sean  en  tus  ojos  como  reas,  mas  quando  se  dispidieren  de  ti,  sean 
en  tus  ojos  como  justos,  pues  que  reciben  sobre  si  la  sentencia. 

9.  Simhon  hijo  de  Satah  dezia :  Examina  mucho  los  testignos, 
y  se  advertido  en  tus  palabras,  no  sea  que  dellas  tomen  ocasión  de 
mentir. 

10.  Semahiah  y  Abtalion  recibieron  destos:  Semahiah  dize: 
Ama  el  trabajo,  y  aborece  dignidades,  y  no  te  des  a  conocer  a  Principes. 

11.  Abtalion  dize:  Sabios  sed  considerados  en  vuestras  palabras, 
no  sea  que  os  condeneys  a  captiverio,  y  transmigreys  a  lugares  de 
aguas  túrbidas  y  heréticas,  y  bevau  los  dicipulos  vuestros  sucessores 
y  mueran,  y  se  halle  el  nombre  del  Señor  profanado. 

12.  Hilel  y  Samai  recibieron  destos.  Hilel  dize:  Sé  de  los 
dicipulos  de  Aliaron,  ama  la  paz,  y  mete  paz,  ama  las  criaturas,  y 
llégalas  a  la  Ley. 

13.  El  dezia :  El  que  obra  por  la  fama,  pierde  la  fama  y  el 
que  no  aprende  nada,  merece  muerte,  y  el  que  se  sirve  de  la  corona 
de  la  Ley  y  nombres  santos,  se  corta  del  mundo. 

14.  El  dezia:  Si  yo  no  fuere  por  mi,  quien  sera  por  mi?  y 
quando  yo  sea  por  mi,  quien  soy  yo?  y  si  no  agora  en  la  juventad 
quando  ? 

15.  Samay  dize:  Haz  para  tu  Ley  hora  assituada,  di  poco  y 
haz  mucho,  y  recibe  a  todo  hombre  con  alegre  semblante. 

16.  Raban  Gamliel  dize:  Haz  ä  ti  un  maestro  que  te  quite  de 
<lml;is.  y  huye  de  dezmar,  por  estimación  sin  cuenta. 


64  Abodath  baschana. 

•Püün  most 

Dieses  zu  Belgrad  5616  (1856)  gedruckte  Buch  ist  ein  Sammel- 
werk, da  dasselbe  mehrere  zur  Liturgie  gehörige  Bücher  umfasst. 
Das  hier  Folgende  ist  ein  Theil  der  Vorrede. ' 

TDH  Ip^yi  rmiD^n  *^^D,  es  de  saber  y  creer  que  hay  un  Dio 
en  el  mundo  y  non  otro  como  el,  según  dezimos  cada  dia,  y  el  crio 
cielos  y  tierra  la  mar  y  todo  lo  que  en  ella  .  .  .  Non  tupe  culpa 
por   mis   mancuras   que   siendo  mi  ny*l   non   con  mi  ¡T  ^"ID1  "ID^  "O 

»tk  l)  f  panan  pizb  ptnwn  ptñ  rnpc::  -innan  ^  ío  iy  s33fü  moto 

jv6y  "?K  "¡1131  •  •  •  VD^  ib  nn^V  "pBf  2t^b  ib   que   haze    D"HDn    con 
el  DIN  p  mas  de  lo  que  merece  .  .   .  ybpbti  niW3  p  TPI  T^Stn. 

Darauf  folgt  ^T  tf»33n  1ít6íí  nt>£n  und  andere  ähnliche  Gebete. 

Ein  anderes  beigebundenes  Buch,  py  KtWI,  enthält  u.  A. 
Kabbalistische  Gebete  und  Piutim  von  R.  Js.  Laria  (,-lXn)  und 
seinen  Schülern  ^"INJ"!  IHIj),  abwechselnd  mit  Stellen  aus  dem  Sohar 
und  kabbalistischen  Anordnungen  besonders  mit  Bezug  auf  den 
Sabbath.  Dahin  gehört  z.  B.,  dass  man  am  Freitagabend  die  Brote 
in  folgender  Ordnung  goog  auf  den  Tisch  legen  soll,  es  sei  das 
secreto  de  D^iSn  □Fit'. 

F.  180 b  findet  sich  folgendes  Gebet  (in  hebräischer  Quadrat- 
schrift) für  Frauen: 

Bendicho  tu  nuestro  (TliDDWlö)  Dio,  rey  de  el  mundo,  que 
creastes  todo,  cielos  y  tierra,  y  mar  y  todo  lo  que  en  ella,  y  tu 
mantienes  y  gobernas  a  todas  las  crianzas  que  criastes  en  el  mundo. 
Sia  veluntad  delantre  de  te  mi  Dio  y  Dio  de  mis  padres  que  me 
mandes  mis  mantenemieutos  de  tu  mano  le  ancha  y  non  de  mano 
de  D~11  HtíQ.  Bendicho  tu  mi  Dio  que  non  nos  (D1D)  falta  nuestro 
mantenemiento  y  non  nos  faltara. 

F.  286  a  ff.  findet  sich  folgende 

.*??  mtfs  in  TDnn  anno  rnjrD»  hvr  ^p  nvb  -)  ruvo 


*)  Soll  besagen ,  dass  er  statt  zu  heiratben  vom  Tode  ereilt  wurde. 
Aebnlicbe  witzige  Ausspielungen  —  die  zugleich  die  grosse  Vertrautheit  mit 
den  Originalschriften  kund  thun  —  auf  die  Benennung  einzelner  Suren  finden 
sich  bei  den  Arabern,  so  z.  B.  bei  Hariri  (2.  A.  p.  213).  Er  sagte:  Leset  die 
Sure  der  Eröffnung,  d.  h.  man  solle  das  erste  Gericht  auftragen,  die  Mahlzeit 
eröffnen. 

2)  Diese  ¡"Dinr  ist  auch  hebräisch  und  ladino  —  letzteres  in  vocalisirter 
hebräischer  Quadratschrift  —  besonders  gedruckt.  Salonichi  5570.  Sie  findet 
sich  auch  in  den  oben  erwähnten  D"Hir3- 
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Es  razón  de  alabar  a  el  Dio  grande  y  poderoso,  con  teraeredad 
y  alegría  y  gozo,  en  el  dia  el  este  santo  y  temeroso. 

En  este  dia  abaxo  el  Dio  en  TD  y  milliares  de  DTí-ÓD  con 
el,  a  dar  la  ley  a  su  pueblo  casa  de  Sxiiy\  por  roano  de  T3"l  ni'D, 
pastor  fiel. 

Non  quiso  abaxar  sobre  ningún  monte  alto,  salvo  en  monte 
de  TD  que  se  arebaxo1)  tanto,  porque  deprenda  el  hombre  y  tome 
la  ni3y  por  manto. 

Llamo  y  dixo  el  Dio  Nin  -JVD  a  los  Judíos  mi  compañía  her- 
mosa, hazme  veer  a  tu  vista  enxemplada  a  la  rosa,  que  tu  voz 
sabrosa  y  tu  vista  donosa. 

t>tf"ltr  que  oyeron  (JIT^IN)  la  voz  del  Dio  bendicho,  dixeron 
estaremes  siempre  a  su  comanda  y  a  su  dicho,  haremos  y  oyéremos 
su  buen  dicho. 

Viendo  el  Dio  Nin  -p~Ü  que  lo  amemos  PD"I  ¡"DPIS*,  también 
el  nos  (DIE)   aplaso   como  novia  con  grande  H2n,   esta  es   la  ¡"OirD. 

Dia  de  r\2'¿f  recibieron  los  Judíos  la  ley  de  la  mano  de  el  Dio, 
a  seis  de  ]VD  el  mes  trecero  que  ^NTií"  de  D"H2£D  salió,  en  año  de 
2446  que  el  mundo  se  creo. 

Hizieron  estos  D\S'jn  los  Judios  con  la  ley  santa:  Te  tomare 
como  novia  que  soys  de  banda  alta,  te  estimare  como  se  estima  la 
perla  en   la  garganta. 

tTDtíH  Nny^DD  siempre  en  te  mis  mientes  meteré,  y  todas  tus 
comandas  yo  complire,  de  dia  y  de  noche  con  te  me  apegare. 

Respondió  la  ley  nO^DI"!  ¡"Ion,  yo  también  te  amo  que  soys 
novio  de  HCI  nn£li'£,  que  en  te  envolunte  mas  que  todo  "plí'1?  y  ¡"IDltf. 

Llevo  con  ella  "KST'ÚW2)  que  truxo  de  casa  de  su  padre, 
613  müE  para  que  se  afirmen  mañana  y  tarde,  para  que  el  novio 
las  haga  y  las  guarde. 

Importo  todo  entre  1X31  tí' X  y  HEDin  contado,  que  truxo  la  novia 
amado,  temer  a  el  Dis  y  hazer  su  mandado.    (Folgen  noch  10  Strophen. 

Das  Buch  enthält  ferner: 

it-ü  njtr  Hirm^  "nso  amor  D^n  whwh  tid 
F.  247 b  ist  eine  Stelle:  arov  ^r  mypn  tid  •  nD£  bv  rvaiy 

b'i  KTn  aiH  Tty  p«a   ....     Y    mucho   (1TD)   sea   acabidado,    por 

')  Arebaxar,  das  spanische  rebaxar  mit  vorgesetztem  A.  Dass  der  Sinai 
seiner  Niedrigkeit  wegen  zur  Gesetzgebung  gewählt  ward,  findet  sich  Sotah  5a, 
auch  bei  den  Arabern,  cf.  Beiträge  p.  283.    N. 

2J  "lWltPN  bedeute!    Mitgift,    woher  das  Wort  stammt    weiss   ich   nicht« 
<■  i  u  n  i>  a  n  in  ,  jüd.-span.  Chrestomathie.  5 
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non   amostrar  rabia   esta  noche  a  ninguno   de  los  de  la  casa,    que  es 
ii    . 

"in  ?Vft  DjD  .   .   .    Procure   a   mostrar  nilTI,   y   regla   su   plato    como 

o 

"HO    esto.     Die    hierauf  folgende  Figur    °o°    veranschaulicht    wie    die 

o 

Ingredienzen  des  Abends   geordnet  werden  sollen,    und  zwar  bedeutet 
DÉTI3  lin,  nD1"in  entspricht  dem  niU.  ynt  entspricht  der  1DH  u.  s.  w. 

Darauf  folgt :  rñn  ntn^^a  ^ybpbx  ¡"l»ö  in  ^y  Htttf  ^pi2  H£D. 

Die  beigefügte  Uebersetzung  entspricht  genau  der  oben  er- 
wähnten, Belgrad  5628  (*D-Dn). 

Auf  dem  letzten  Blatt  findet  sich  der  oben  p.  50  angeführte 
rütf  Winüb  ÜVñ:  El  Dio  alto  con  su  gracia. 

.ne  bo  rbzn  no 

Libro    de   nt'Sn    con    ladino,    para    los   CTTÜDEO    Levantinos    11T 

pzb  'rar»  no  brsn  n:r 

Este  libro  es  hallado  ("nX1^)  en  butica  del  Si.  Joseph  Schlesinger 
en   Vienna.   —  Trecera  edición  revedeata  y  corregiada.     Wien   1891. 

Die  erste  Seite  dieses  Gebetbuches  enthält  folgende  Widmung 
(wie  Alles  in  hebräischen  Lettern). 

Querenciada1)  y  honrada  Señora  Madre  ¡TCO. 

Agradisca  el  presente  que  le  hazemos  con  este  libro  santo  y 
tómelo  por  testimonio  de  nuestra  querencia  y  grande  estima. 

Agradisca  en  este  presente  una  prueva  pequeña  que  reconoscemos 

quando    grande   es   el  obligo   que  le  tenemos,    non   solamente   por  las 

amores  desmesuradas  de  madre  que  nos  dimostro,    sinon  también  por 

el  enxemplo2)  de  honra  de  padre  y  de  madre  como  lo  vemos  de  ella 
u 

a  sus  genitores  PJJJ,   y   mas  que  todo  por  los  grandísimos  sacrificios 
que  hizo  in  apretó   de  su   viudez   por  guiarnos  in  carera  buena  y  en 

ley  y  timor  del  Dio  ¡"Q.   —  Querida  Señora  Madre,  nosotros3)  reconos- 


x)  Querenciar  für  altspanisch  aquerenciar  =  lieben. 

2)  Enxemplo  (l7ÖD,'tW,tf)  kommt  zuweilen  in  den  mit  hebräischen  Buch- 
staben gedruckten  Büchern  statt  exemplo  vor. 

3)  Nosotros  kommt  in  den  jüdischen  Schriften  nur  selten  vor,  für  „wir" 
gebraucht  man  „nos",  das  im  Spanischen  nur  als  Plur.  majestatis  gebr;rnht 
wird,  wie  z.  B.  Nos  Don  Felipe  segundo,  rey  de  España. 
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cemos  que  non  podemos  pagarle  ni  una  de  tantas  mercedes  I^EN  con 
todos  los  tresoros x)  de  este  mundo. 

Ma  apocuremos  nuestra  denda  con  la  rogativa  al  rW,  El  que 
sia  pagador  de  todas  sus  imensas  bondades,  El  que  reciba  sus  orar-iones 
y  que  combla  los  deseos  de  su  coracon  por  bien  ]DX. 

Conserve  siempre  su  amor  como  hasta  DVH  a  sus  muy  queren- 
ciosas y  muy  respetosas  hijos. 

ti  yvbti  pmr  ?]dv  w  2pjr 

.öatw  ib  tid  Nim 
Din  bií>  ntóaaip  in  íasDin  nnyi .  i'zpnn  nnir2  roería  DLi:n 
bi^tr  njw  Kjr  ntfiai^a  ns  diu  ^p^iWo  niDötan  í  ^p  rnifcr 

nii¿  nüá 

In  Raschischrift  gedruckt. 

a 
JV21pr\.     El  dia   santo   de  &2t^2  ID   aunque   es   de   dias   de   los 

a 
WSyfttf,    no    liaran  rpjjn,   siendo  el  rVÜ^K;1  ni.     Y  por  esto  usaron 

bNItP'1    por    mercar    de    todas    las   frutas    y   hazer    ¡1212    en    ellas    en 

u 
5321P2  1L3.     Y   dito  "HD   conviene   el   dia   mas   que   la   noche,    empero 

resto  ele  gente  que  usaron  pQlp  pTD  de  hazerto  la  noche,    certo  no 

pierden  (pTVS)    siendo    su   entencion    es  tW1?.     Y  5TN2    bueno   es  a 

r 
los  timientes  de  ¡1  por  mercar   de  todas  las  frutas   que  diremos   ade- 

lantre,  y  "ITEN   si    no  se  topan    en    un  lugar  busque   en  otro,   que  lo 

que  va  a  gastar  es  poco  y  su  paga  muncho,  y  con  esto  dimostra  que 

aquerencia  las  mUD,  y  se   te  perdona  (nJITT'S)    lo  que  comió,   fruta 

algunas  vezes  sin   "212,   ni  primera  ni  prostera,2)  que  es  nilPSí  N112, 

que  qualquier  hombre  no  escatima  a  dezir  la  ¡"1213  de  alcabo,  según 

a 
trae  el  TI  2~l.    que  vido    a  un  hombre  rico  que  paso  por  el  ^XpN23) 

y  tomo  un  fruto   de   los   que   tenia  alli,   y   se    lo  comió   sin   H212    ni 


')  Statt  tesoro  findet  sich  in  diesen  Büchern  zuweilen  tresoro,  wahr- 
scheinlich ein  mundartliches  Wort,  wie  denn  diese  Form  auch  im  Französischen 
und  in  anderen  von  Diez  (s.  v.  tresor)  angeführten  ¡Sprachen  vorkommt. 

-)  Prostero  ist,  wie  oben  bemerkt  wurde,  die  in  den  mit  hebräischen 
Buchstaben  gedruckten  Schriften  gewöhnliche  Form  für  postrero. 

:iJ  t>NpN2  ist  das  türkische  Bakal  —  JUb,  neugriechisch  "  taxaAtjs, 
Fruchthändler. 
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primera  ni  prostera.  Y  le  dixo  el  21:  porqués  comes  sin  firi^?1) 
Si  maravillo  el  T3J  y  le  dixo:  en  una  cosa  tan  poca  se  dize  ¡"P"l2  ? 
Y  sabido  es  que  el  comer  sin  nr"l3  es  py  grande  que  se  conta  como 

U  f 

se  robara  de  ITPtP  y  su  pena  es  grande,  según  trae  el  D^TDnn  D  en 

un    hombre   que  murió   antes   de  su  tiempo   y   vino  Dl7l"D   a   uno   de 

sus   parientes.      Le   dimando,    como   lo   pasas  en  aquel  mundo  ?      Le 

respondió  diziendo:   Sabrás  que  en  cada  dio  lo  juzgan  con  DTT  fuertes, 

porque  non  apuntaba2)  en   la  PD"Ü  de  N^lön  y  |1ÍDH  rD"D. 

Darauf  folgen  biblische  Stellen,  die  auf  Feldbau,  Fruchtbarkeit 

u.  s.  w.  Bezug  haben,    dann   ähnliche  Stellen   aus  dem  Sohar,    darauf 

Soharstellen,    die   sich    auf  Bibelstellen    beziehen,    in   denen    einzelne 

Bodenerzeugnisse  erwähnt  werden  sowie  ähnliche  Stellen  der  Mischna. 

Darauf  folgt  ein  Gebet  um  Gedeihen  der  Früchte.    Am  Schlüsse  des 

Büchleins  findet  sich  Folgendes: 

¡i 
Conplas3)  de  EDDtíO  "IÜ  y  cante  ditas  conplas  al  son  de  p^lk'H  f]CV. 

Razón  es  de  alabar,  a  el  Dio  noches  y  dias,  no  son  cosas  de 
acabar,  las  sus  grandes  maravillas. 

Crio  tierra  y  el  resto,  menester  para  el  hombre,  todo  hecho  y 
bien  compuesto,  trigo  y  todo  legumbre. 

Encomendó  a  la  tierra,  sacar  todo  en  su  punto,  trigo  y  toda 
civera,4)  también  arboles  de  fruto. 

Cada  cosa  en  su  tiempo,  su  fruta  ha  de  quitar,  en  la  guerta  o 

en  el  campo  (l£3Np),   el  árbol  a  dispuntar. 

i< 

Y  por  señal  el  Dio  puso,  de  *ú2Z'2  1Ü  que  empezen.  del  prin- 
cipio lo  compuso,  en  este  rezo  estesen. 

Siendo  este  dia  santo,  acada  fruto  bendicho,  y  loamos  a  Dio 
alto,  en  primero  en  el  trigo.5) 

De  las  frutas  ir  comiendo,  bendición  en  cada  una,  y  n"D"D  ir 
diziendo,  empezar  de  la  azeituna. 

Rogo  al  Dio  de  contino,  como  escoma6)  nos  suba,  lo  alabamos 
con  vino,  qui  sale  de  buena  uva. 


x)  Das  Fragezeichen  steht  im  Texte,  was  nicht  häufig  vorkommt. 
■)  Apuntar  bedeutet   hier    „es  genau  nehmen"  fcnp"1D),   welche  Bedeu- 
tung sich  in  den  WBB.  nicht  findet. 

3)  Conplas  für  Coplas,  wie  oben. 

4)  Civera,  die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  p-¡,  statt  Cibera. 

5)  Trigo.     Die  Schlussworte  sind  alle  in  Quadratschrift. 

6)  Escoma  fehlt  in  den  WBB. 
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Con  nosotros  abonegue,  la  tarde  y  la  mañana,  y  el  bien  nos 
muchigne,  como  granos  de  m  an  grana. x) 

Esperamos  al  7813,  como  luz  de  la  mañana,  relumbrara  a  /frTUÍ^, 
a  color  de  la  manzana. 

De  mal  la  alma  esta  harta,  Dio  mira  qne  razón  es,  mandes 
ya  que  se  parta,  esta  casca  de  la  nuez. 

El  hombre  que  se  en  visa,  no  contarse  quanto  lindra2)  que  no 
falte  en  la  mesa,  albiana3)  y  almendre. 

Cobrare  munchos  amigos,  y  el  bien  se  le  renova,  se  harán  sus 
enemigos,  secos  como  la  n21"lNn^K.*) 

Querido  del  Dio  sera,  y  le  baldara  su  saña,  su  enemigo  saltara, 
como  salta  la  castaña. 

Ya  lo  vamos  esperando,  al  ^KlJ)  de  hora  en  hora,  los  cueros  se 
van  haziendo,  prietos  (DliO^IS)  como  la  a  mor  a.5) 

Estas  frutas  todas  tome,  que  de  todas  demos  nota,  y  beata  el 
que  come,  pistacho  y  albelota.6) 

(Todas  las  frutas  mentemos  y  no  faltemos  ni  una,  agora  también 
diremos  lo  que  dize  cada  una.) 

El  trigo  hablo  primero,  y  dio  su  buena  risposta,  rusca  y  pita 
es  primero,  en  todo  modo  de  fiesta.  En  los  antignos  Q'Otíf,  tenia 
mejor  abrigo,  que  el  Ü^SH  Cñ1?,  hazian  del  mejor  trigo.  La  zeituna7) 
hablo  valiente,  ansi  ella  dirá,  de  mi  quitaban  azeite,  a  cenda  la  mi3E. 
El  dátil  mejor  hablo,  que  tiene  otra  con  el,  que  a  su  árbol  se  en- 
xemplo  la  ^Nlí^  riD^r.  La  mi  fruta  muncho  vale,  dixo  la  uva  en 
secreto,  que  de  la  mi  fruta  sale,  vino  blanco  y  vino  prieto.  El  higo 
de  brava  mente,  dixo  yo  non  tengo  cuesco,  en  vierno  so  cayente,  en 
el  verano  so8)  fresco.     La  mangrana    le  asenta,    y  grandeza   le  con- 


x)  Mangrana  ist  eine  assimilirende  Form  für  das  altspanische  Milgrana, 
für  granada,  womit  auch  ]")12~|  übersetzt  wird.  Aehnlich  wird  bei  Frisch 
(W'B.  s.  v.  Granat,  I,  366c)  aus  einer  altdeutschen  Bibelübersetzung  die  Ueber- 
setzung  von  Malum  granatum  mit  Margran  für  Malgran  angeführt.  Andere 
assimilirende  Formen  bei  Lexer  s.  v. 

2)  Lindra  fehlt  in  den  WBB. 

3)  Albiana  (HSN^N)  ist  vielleicht  Alverjana,  eine  Erbsenart. 

4)  rmiNn^K,  das  spanische  algarroba,  mit  Anklang  an  das  arabische 
Alcharuba    (\j«w¿!)    oder  das  talmudische  2MH- 

5)  Amora,  das  spanische  mora,  Maulbeere. 

6)  Von  Albelota  war  oben  (p.  11)  die  Rede. 

7)  Zeituna,  statt  des  obigen  Azeituna,  das  die  gewöhnliche  Form  ist. 

8)  „So"  ist  eine  ältere  Form  für  soy. 


70  Emunath  Israel. 

viene,  que  granos  tiene  sin  cuenta,  otra  fruta  tal  no  tiene.  Escuchedes 
y  veres  lo  que  dize  la  manzana,  con  me  placer  tomares,  que  me 
fruto  el  mal  sana.  La  ¡"OnSTl  dio  consejo,  escuches  todos  de  mi, 
el  hombre  quando  es  viejo,  el  se  haze  como  me.  La  almendra  y 
alviana,  hablaron  con  alteza,  somos  una  fruta  sana,  nos  meten  en 
qualquier  mesa.  La  albelota  quedo  tarde  ("HIND),  ma  hablo  muy 
brava  mente,  que  3p}T  nuestro  padre,  a  mi  mando  por  prusente. 
Oiredes  yente  hermosa,  las  conplas  que  hize  yo,  que  se  canten  en 
la  mesa,  todas  por  cuento  del  Dio.  *]}hp  flTlN1  TJJ^n  ^T  (letzteres  ist 
in  Quadratschrift  gedruckt). 

Sídkp  djidn  n*mn  idd 

^oyö  pn  rva  bv  mpirnn  nby\r\b  tiedüti  •  •  •  onpj;  ntpy  wbvi 
17G4  =  irpn  =  pzb  hpñkbí  rrótíñ  n:tí>  •  •  •  um^: 

con  privilego  de  su  magestad1)  imperial.     Kayserling  p.  85. 

Hebräisch  und  Ladino.     Alles  in  vocalisirter  Quadratschrift. 

Confesión2)   de   la  creencia  de  7Klt¡^   en   los  treize  articolos  en 

la  santa  lengua  ebraica    y    su   traducción    en    castiliano3)    a    fin    que 

todos  juntos  como  hijos  de  ^Nlti"   confesemos  su  unidad  del  altísimo 

Dios4)  y  los  articolos  de  su  santa  ley.     Y  es  necesario   a  los  padres 

educar  y  arraigar  a  los  hijos  la  creencia  de  la  unidad  del  gran  Dios 

de   ?K"lt¡f\    Y  los  maestros  a  sus  diciplos  siendo  muy  útil  y  necesario 

solo  por  la  prefeccion5)  del  alma  mas  también  por  mantenernos  firmes 

en  nuestra  santa  ley  para  la  prefeccion  de  nuestra  alma   en  arraigar 

a 
en  nuestras  coracones  los  D"Hpy  :p  todos  los  dias  de  nuestra  vida. 

Existencia  de  Dios.    N 
Yo  creo  con  perfecta  fe  en  la  existencia  de  Dios  bendito  el  es 
causa  de  todas  las  causas   quel  hizo,    y  haze   y    liara   todas   las  cosas 

r  J)  Magestad  —  "iNlODTIttE-  In  diesem  Büchlein  wird  G  und  J,  statt 
mit  ;,,  durchaus  mit  n  wiedergegeben.  So  DXöXn»  TITllN,  imipD\X, 
NniniPK,  'pnKtm  Trm  "Dm,  lÜDin,  iNlin  für  imagen,  injuria,  escogido, 
origen,  jamas,  jurar,  justo,  gente,  genero. 

2)  Das  hier  zunächst  folgende  ist  nur  in  Ladino. 

3)  Dieser  Ausdruck  für  Ladino  oder  Español  ist  mir  sonst  nirgends  vor- 
gekommen. 

4)  Dios  für  Dio,  wie  oben. 

6)  Prefeccion  und  prefecta  steht  hier,  wie  oft,  für  perfección.  Andere 
Wörter  entsprechen  der  spanischen  Schriftsprache,  so  nos,  nuestro,  llamar 
("lNDNv,i?)  redimir  (für  TD^~l\  bendito  (für  bendicho)  u.  a.  m. 
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Unidad  de  Dios.    3 
Yo    creo    con  perfecto    fe   que   Dios  bendito    es    un   .solo    poder 
absolato,    es    solo    y  único,    es    nuestro  Dios    qual  fue,    es    y  sera   en 
toda  eternidad. 

Incorporandad  en  Dios.    J 
Yo  creo  con  perfecta  fe  que  Dios  bendito  es  incorpóreo  y  nin- 
guno  de   los  corpóreos  pueden  alcansar  su  divino  esencia   y  no  tiene 
ninguna  cosa  de  semejanza  corpórea 

Abeternidad  x)  de  Dios.    "I 
Yo   creo   con  perfecta   fe   en  Dios   bendito   es   abeterne  primero 
y  postrero,  y  afueras  del2)  no  hay  otro  Dios. 
Orar  solo  a  Dios.     ¡~? 
Yo  creo  con  perfecta   fe  las  oraciones  deben   ser  a  Dios  solo  a 
el  y  no  otro 

Comunicación  de  Dios  con  los  humanos.    1 
Yo  creo  con  perfecto  fe  que  Dios  bendita  se  comunico  con  las 
santos  profes  y  todas  sus  palabras  y  profecías  son  ciertas  y  verdaderas. 
Singular  profecía  de  Hl^D.     T 
Yo  creo  con  perfecta  fe,  que  la  profecía  de  ¡"li^E  nuestro  maestro 
fue   de  Dios  bendito,   y   su   profecía   fue   major   de   todos   los  profetas 
que  le  precedieron  y  que  después  le  seguieron. 

Ley  dada  por  Dios  a  ntl'O.    n 
Yo  creo  con  perfecta  fe  que  toda  la  ley  que  tenemos  es  la  que 
dio  Dios  bendito  a  ¡ItPD. 

Ley  eterna  y  inmudable.    úD 
Yo  creo  con  perfecta   fe  que  la  ley  santa  de  TW12  es  eterna  y 
que  jamas   en  ningún  tiempo  se  puede  mudar   ni  alterar  en  ninguna 
cosa  y  no  habo  ni  habrá  obra  ley  dada  por  Dios  el  mundo  salvo  esta 
Conocimiento  de  Dios  con  los  humanos.    , 
Creo   con    perfecta   fe   que   Dios    bendito   tiene   conocimiento   de 
los  obras   de  los  hombres  y   el  solo  sabe  los  ocultas  y  encubiertes  y 
conoce  los  Íntimos  pensamientos. 

Precio  y  pena.    N" 
Yo  creo  con  perfecta   fe  que  Dios  bendito  paga    premio    bueno 
a  quien  guardara  sus  ni!£C  y  castiga  a  los  que  los  prevarican. 


l)  In  den  WBB.  findet  sich   nur  das    Adjectiv  abeterno. 
,¿)  Del  altspaniscli  für  de  el, 


72  Klagelied  über  die  Zerstörung  des  Tempels. 

Redención.    3\ 
Y  o  creo  con   perfecta  fe  en  la  venida  de  ["PCD  "OpTk',    qnal  nos 
prometió  Dios   por  boca  de  sus   profetas  y   con   esta  esperanca  vivo 
todos  los  (lias. 

Resurrección  de  los  muertos,    y 
Yo  creo  con  perfecta  fe  que  Dios  bendito  resucitara  los  muertos 
quando  fuere  su  voluntad,    por  cuga  singular  gracia   y  por  todas  las 
de    mas    sea    su    nombre    santo    alabado    y    glorificado    para   siempre 
eterno  pN\ 

nt  pp  12D 

roa  njno  hv  unp 

-übtyn  nwnab  ypnn  na»  nfcrow'D 

Nella  stamparia  bragadina.     Kayserling  p.  42. 
Eine  dem  Texte  vorangehende  Ueberschrift  lautet : 

wipn  pa/hy\  tisd  pa^a  nrp  -ijne  ^y  Kip 

Wie  aus  der  hebräischen  Vorrede  des  Büchleins  zu  ersehen  ist, 
existirte  dieses  Trauerlied  schon  seit  langer  Zeit  in  spanischer  Sprache 
und  wurde  in  der  Levante  und  in  der  sephardischen  Gemeinde  in 
Venedig  in  den  Synagogen  vorgetragen.  Der  Herausgeber  —  dessen 
auf  dem  Titelblatte  genannter  Name  in  meinem  Exemplar  seltsamer 
Weise  ausgelöscht  ist  —  hat  nun  dasselbe  ins  Hebräische  übersetzt, 
und  zwar  folgt  auf  die  ursprüngliche  spanische  Strophe  unmittelbar 
die  hebräische  Uebersetzung  derselben.  Das  in  vocalisirter  Quadrat- 
schrift gedruckte  Büchlein  enthält  auf  16  ^2  Seiten  33  Strophen. 
Im  Folgenden  gebe  ich  die  Uebersetzung  der  ersteu  15  Strophen  und 
der  Schlussstrophe. 

1. 

ttnpön  n*a  honrado, 

Quai  como  estas  tan  destruido, 

EHpÖPT  H^  querido 

Quai,  como  estas  tan  derrocado ! 

2. 
Adonde  esta  tu  hermosura, 
Y  la  tu  fragua  de  gran  altura, 
Agora  estas  en  baxura, l) 
En  el  polvo  enterrado. 


*)  Baxura  (Bajura),  altspanisch  für  Bajeza. 


Klagelied  über  die  Zerstörung  des  Tempels.  73 

3. 
Estrellas  y  luz  eras  del  mundo 
De  silla  del  Dio  eras  segundo, 
Agora  estas  en  el  fundo, 

Y  en  el  profundino1)  abaxado. 

4. 
Palacio  del  Dio  eras  llamado. 

Y  de  los  DMÍir  eras  servido, 
Affora  destruido 

Y  de  D^yilT  muy  faxiado.2) 

5. 
Todos  t>K"lt2f  hazed  planto 

Y  las  mugeres  otro  tanto 
Por  el  *nr  grande  el  santo, 
Que  por  nos  estaba  sacrificando. 

6. 
Por  los  D1^  tened  dolores, 
Que  en  casa  de  Dio  eran  cantores, 
Dando  loores 
A  el  que  siempre  sea  lodado. 

7. 
Adonde  están  los  D^nr 
Los  que  perdonaban  los  Q^iy 
Con  sus  DTOT 
Delantre  el  Dio  ensalsado. 

8. 
Adonde  están  los  señores 
De  los  □,v6  los  cantores, 
Con  sus  loores 
Delantre  el  pvi  tan  preciado. 

9. 
Vinieron  contra  nos  los  enemigos, 
Y  mataron  a  nos  y  a  nuestros  hijos, 
Hizieron  curir  sangre  de  muchos, 
Inocientes  que  han  deramado. 

*)  Profundino  (daneben  profondino,  so  auch  bei  de  Oliveyra)  ist  die  ge- 
wöhnliche Uebersetzung  von  rÓlJiü,  Tiefe.     Tn    den  WBB.   fehlt   diese   Form. 
2)  "HN'w'N^  dieses  Wort  kann  ich   nirgends  finden. 


7  1  Klagelied  über  die  Zerstörung  des  Tempels. 

10. 
Luego  a  el  CHpC  destruyeron 
A  todos  los  atuendos  escondieron 

Y  si  no  fundiera  el  T/ntf 
Ya  lo  hubieron  reollado.1) 

11. 
Dezian  con  gran  voz  alta 
Adonde  es  el  Dio  de  la  casa  santa, 
De  el  non  hagamos  cuento, 
Que  es  mentira  su  nombrado 

12. 
Luego  en  el  u'ipc  entraron, 
Con  sus  Coladizos2)  y  se  humillaron 

Y  la  casa  santa  inmundaron 
Con  sangre  de  puercos  matados. 

13. 
A  los  señores  viejos  honrados, 
Sabios  humildes  y  entendidos 
Por  las  calles  estendidos 
Quien  matado  y  quien  abogados 

14. 

A  los  mancebos  escogidos 

A  la  espada  fueron  vencidos, 

Ponian  los  tendidos 

Para  el  degolló  como  el  ganado. 

15. 
Tomaban  las  ecriadura.-. 
Del  meldar  lindas  figuras 
Figuras  santas  y  puras. 
De  las  moutañas  los  han  echado    .   . 

Die  Schlussstrophe  lautet : 
Tu  qui  es  Dio  apiadadoi, 
No  mires  los  pecados  del  "11", 

Y  manda  ya  el  redimidor 

A  nuestro  ITtiflQ  tan  preciado. 


*)  "HN*1,I?'IN",~!  im  Texte  ")jn3  7TIND  ""P  kann  ich  ebensowenig  finden. 

r 

2)  inN1?")"  kommt  nur  in  den  hebräisch  gedruckten  Büchern  als  Ueber- 
setzung  von  COi»}J,  Götzenbilder,  vor,  in  den  WBB.  findet  es  sich  nicht. 
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rrosbn  ran  "isd 

libro  llamado  en  ladino  obligaron  de  los  corazones,  porque  es  trasla- 

.u 
dado  del  ^T  pin  "PD  1^21  TDnn  pttí  que  es  libro  para  prefeccionar 

y  facer  aquestar  la  alma  .... 

Lo  truxo  ala  estampa  el  señor  HUÍT  •  113  nWN  7\cbv  122  1WÜ 

iroma  nonn  "pwa  bip- 

Nella  stamperia  Bragadina.  Con  lieenza  de  Superiori.  Das  Buch 
ist  in  vocalisirter  Quadratschrift  gedruckt.     Kayserling  p.  46. 

(Th.  III,  Cap.  IX,  fol.  58 b.)  .  .  .  Oye  dezir,  que  en  un  lugar 
de  la  India  era  costumbre  de  la  gente  de  una  ciudad  de  enreynar 
sobre  ellos  un  hombre  estrangero,  que  no  fuese  de  la  propria  ciudad 
por  un  solo  año,  y  en  cumpliendo  el  año  sacábanlo  de  entre  ellos 
desnudo  sin  llevar  nada  con  el,  y  tornábase  aquel  rey  a  su  propio 
modo  y  estado  que  era  antes  de  ser  rey.  Y  por  ventura  pusieron 
por  rey  un  ignorante  que  no  sabia  el  pervilego1)  que  tenían  de  no 
ser  alli  rey  si  no  un  año,  y  apaño  aquel  como  se  vido  rey  y  agunto 
hazienda  y  fraguo  palacios  y  gentilezas2)  y  fortalezas.  Y  quanto 
tenia  hallo  en  su  proprio  lugar  de  hazienda  y  muger  y  hijos  mando 
traerlo  alli  aonde  estaba  por  rey  y  de  donde  era  rey,  nunca  sacaba 
nada  para  mandar  a  su  propia  tierra.  Y  como  se  cumplió  el  año 
sacáronle  de  rey  y  mandaron  lo  fuera  de  la  ciudad,  desnudo  y  vario, 
y  quedóle  todo  quanto  habia  aguntado  onde  era  rey.  Y  fuese  a  su 
propia  tierra  llorando  su  negra  fortuna,  porque  de  aqui  no  llevo 
nada,  menos  alia  no  hallo  nada  de  quanto  tenia  antes.  Y  arrepentiose 
y  se  apasionaba  y  lloraba  y  se  quejaba  del  trabajo  y  diligencia  que 
hizo  de  fraguar  y  apañar  y  entesorar  el  lugar  que  non  era  suyo  y 
se  gozo  otro  de  todo  aquello.  Después  desto  toparon  con  otro  hombre 
sabio  y  entendido  y  como  lo  pusieron  por  rey  tomo  un  hombre  de 
los  de  la  ciudad,  y  hizo  mucha  limosna  con  el,  y  demandóle  sobre 
los  pervilegos  de  la  ciudad  y  sus  asanzas  y  leyes  y  como  se  habían 
regido  otros  reyes  antecipatos  y  aquel  hombre  dicho  le  descubrió 
todas  sus  cosas  y  secretos.     Como   supo  todo   el  negocio   este  rey  no 


x)  Auch  bei  diesem  Worte  hat  eine  Versetzung  des  R  stattgefunden. 
2)  Gentileza,  das  hier  eine  ähnliche  Bedeutung  hat  wie  Palacio,  kommt 
in  diesem  Sinne  in  den  spanischen  WBB.  nicht  vor. 


7li  Obligation  de  los  corazones. 

trabajo  en  nada,  de  lo  que  el  otro  re}7  ignorante  dicho  hizo,  pero 
hizo  el  contrario,  que  trabajo  y  porcuro  de  sacar  de  la  ciudad  onde 
era  rey  toda  cosa  gentil  y  preciada  que  habia  en  ella,  y  enviaba  a 
su  propia  ciudad,  de  onde  el  era  morador.  Y  en  su  ciudad  fraguo 
muchos  palacios  y  torres,  y  agunto  tesoros  y  no  se  enfiuciaba  en 
aquel  regno  que  tenia,  porque  sabia  que  no  habia  de  estar  alli 
mucho  tiempo,  y  estaba  alegre  y  enojado  todo  el  tiempo  que  estaba 
alli  por  rey  tomaba  enojo,  por  el  poco  tiempo  que  alli  habia  a  estar 
que  le  pareció  poco  la  hazienda  que  habia  sacado  de  alli  para  su 
lugar  y  quesiera  estar  mas  tiempo  para  sacar  mas.  Y  estaba  alegre 
eme  en  su  salir  de  alli  tan  presto  topara  asentarse  y  estar  en  reposo 
en  su  propia  ciudad  y  en  sus  palacios  que  habia  fraguodo,  y  estaba 
con  este  con  buen  coracon,  porque  aquel  lugar  era  suyo  de  con  tino, 
y  por  eso,  como  se  le  cumplió  el  año,  no  tomo  enojo  de  salir  de 
alli,  mas  antes  se  salió  de  presa  mucha,  con  alegría  de  coracon  y 
loaba  las  cosas  que  habia  hecho  y  su  diligencia,  y  fuese  a  topar  un 
bien  grande  y  mucha  honra  con  alegría  continua  y  estuvo  contento 
en  todos  los  dos  logares. 

W)b  D^D  TDD 
•jníOiT  nao  by  «n 

Declara    de    quando    entrai*on    7^^U'',    a    la    tierra    santa    y    los 

a 
milagros  grandes   que  hizo  el  rVlí*  en  "pT¡"l  njTip   y   en  las  guerras 

eme  hizo  ytí'lPP  con  los  31  reyes  y  declaro  de  los  D^DJJ  que  paso 
hasta  que  sujeguaron  bin»1  IHN.     Y  adientro  topares  muchos  (»íaaiO) 

.  r         u 

D^lTn  y  castigerios  D^PDl  nV»J7Dl   de  nuestra   ley  santa  ÍV  nj«. 

■un  kjt  wtok  tpono  «noo  tman  pn  tmyt  -nnon  nrn 

."•atnÉFO  amo  ü^om  Tysn  ^y 
■yo  *wnB  bwn  re  non  Taan  bv  oisna 
nn  D^anon  "y  psh  G^rnan  by  írrisii  na»  •  pi  nvnixa  dsi: 

•vn  pn«3  prw 

Eine  Randverzierung  des  Titelblattes  enthält  die  Verse  Jos.  1,8 
und  Hos.  12,11.  —  Das  Buch  ist  in  Raschischrift  gedruckt. 

Kayserling,  p.  66,  72. 

Von  diesem  Werke,  das  —  ähnlich  wie  der  na\S")l  naWJJ  — 
homilitisch  -  hagadische    Erläuterungen    und    Illustrationen    zur    Bibel 
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enthält  —  die  aber  zu  verschiedenen  Zeiten  und  von  verschiedenen 
Autoren  verfasst  erschienen  sind  —  besitze  ich  nur,  wie  aus  dem 
angeführten  Titel  ersichtlich  ist,  den  ersten  Theil  des  B.  Josua. 
Vom  nrNll  ¡"IIWÜ  unterscheidet  sich  übrigens  das  Buch  sehr  wesentlich 
insofern  als  es  weit  grossartiger  angelegt  ist,  wie  denn  auch  viel 
mehr  Schriften  als  in  jenem  darin  angeführt  werden. 

So  umfasst  das  mir  vorliegende  Buch  auf  155  Blättern  in  Folio 
die  ersten  acht  Capitel  des  B.  Josua  mit  den  dazu  gehörigen  Er- 
läuterungen. Auf  das  Titelblatt  folgt  eine  Vorrede  des  Verfassers 
in  Ladino,  dann  folgen  in  hebräischer  Sprache  mehrere  Vorreden 
als  Dank  für  diejenigen,  welche  die  Herausgabe  des  Buches  unter- 
stützten, in  Salonichi,  Smyrna,  Janina,  Constantinopel,  Bukarest  u.  A. 
Darauf  folgen  die  Gutachten  verschiedener  Rabbiner.  Darauf  folgen 
abermals  zwei  Vorreden,  die  eine  hebräisch,  die  andere,  sehr  lange, 
in  Ladino.  Alles  zusammen  umfasst  20  Blätter,  nur  beginnt  seltsamer 
Weise  die  Paginirung  mit  dem  8.   Blatt. 

Darauf  erst  folgt  die  Erklärung  der  einzelnen  Verse  des  ersten 
Capitels  des  B.  Josua.  Die  Verse,  die  den  Text  der  darauffolgenden 
Betrachtungen,  Erzählungen  u.  s.  w.  bilden,  sind  in  vocalisirter 
hebräischer  Quadratschrift  gedruckt.  Nach  der  Ueberschrift  „Declaro 
de  la  nK"ÜJ  primera  de  J?tt'liT"  folgen  fol.  IIa  die  beiden  ersten 
Verse  mit  den  darauf  bezüglichen  Ausführungen.  Fol.  23b  finden 
sich  Vs.  3  u.  4,  fol.  24a  Vs.  5,  f.  28a  Vs.  6—9,  f.  29b  Vs.  10  u.  11. 

An  letzterer  Stelle,  also  1,11  wird  nun  mit  Bezug  auf  das 
rn%  DD?  trrn  bemerkt,  dass  darunter  nicht  die  gewöhnliche  Reise- 
kost zu  verstehen  sei,  da  es  dazu  keiner  Aufforderung  bedurfte, 
ebensowenig  wie  anderer  Kriegsmassregel n,  das  einzig  Nothwendige 
war  das  Vertrauen  auf  Gott,  der  für  sie  kämpfte.  Mit  der  Reisekost 
(die  man  vorbereiten  soll,  ist  vielmehr  die  Vorbereitung  zu  jenem 
Leben    gemeint,    wozu  u.  A.    die  Stelle   der  Pirke  Aboth  "|ö2y  ]pnn 

1211  TnmM  angeführt  wird. 

Mit  Bezug  hierauf  wird  nun  f.  31a  das  Folgende  erzählt: 

btPÜ   a  una  ciudad  grande   que  sus  usanzas   eran    de  no  recibir 

sobre   ellos  rey  por  que  podeste  en  aquella  ciudad  de  contino,  si  no 

se  regian   en   este   modo,   que   cada  tres   años  salían    los  grandes  de 

dita1)  ciudad  con  sus  quatreguas  a  el  campo  lugar  lexos  de  la  ciudad. 


l)  Dita  altspanisch  für  dicha. 


¡  s  Meam  loes. 

Quando  topaban  algún  hombre  por  el  camino  aun  que  era  probe1) 
y  abatido  lo  tomaban  a  el  y  lo  acercaban  delantre  de  ellos  y  le 
daban  a  comer  y  beber  y  lo  emborrachaban  con  brebajes  fuertes  poi- 
que se  dormeciera a)  muncho  qnantitad  (pie  quedara  dormiendo  tres 
dias,  y  luego3)  que  se  dormía  lo  tomaban  dita  gente  a  este  probe 
y  lo  llevaban  a  la  ciudad  y  lo  entraban  al  baño  y  lo  lavaban  y  lo 
especaban  con  muchos  modos  de  especias  buenas,  y  lo  vestían  vestido 
de  regnado,  y  lo  llevaban  a  el  palacio  de  el  rey  y  lo  hechaban  en 
cama  de  reyno.  Y  el  dormiendo  y  no  se  contentia  de  todo  esto  que 
le  kizieron,  y  en  el  trecero4)  dia  quando  se  espertaba  de  su  sueño 
(VUWinD'W) 5)  luego  venian  la  gente  estimada  de  el  palacio,  y  se 
encorvaron  delantre  de  el  y  le  dezian,  que  comando  nuestro  Señor 
Rey,  y  en  aquel  punto  lo  vestían  y  le  metían  en  su  cabeca  de  reyno, 
y  lo  asentaban  en  la  silla  de  reynado.  Y  aquel  probe  que  se  des- 
pertó de  su  sueño  y  se  tupo  ase  mismo  en  subito  en  toda  esta  n^JJC 
y  grandeza,  se  maravillo  may  mucho  y  se  quedo  pensando  diziendo 
en  su  coracon :  yo  me  se  in  me  que  era  probe  y  caminador  de  campos, 
y  me  acodro6)  de  onde  venia  y  onde  me  iba  ir,  y  yo  me  veo  agora 
con  corona  de  re}7  en  mi  cabeca,  y  todo  el  mundo  esclavos  delantre 
de  me,  y  torno  y  pensó  diziendo  que  la  verdad  es  que  siempre  fue 
yo  rey,  y  lo  que  me  esta  pareciendo  que  era  probe  y  hombre  caminante 
por  los  campos  no  es  sino  sueño.  Y  no  busco  por  asabentarse "') 
sobre  esto.  Y  de  aquel  dia  en  delantre  se  miro  por  regirse  como 
rey  y  comer  y  beber  DT'Pft  "Oiyc  y  regir  su  regnado  con  los  con- 
sejeros y  viejos  de  aquella  ciudad,  que  le  parecia  que  todas  sus  vidas 
tienen  que  su  ansí  según  todos  los  reyes  de  el  mundo.  Y  al  cabo 
de  tres  años  lo  emborrachaban  y  lo  adormecían  mucho  y  lo  desmu- 
daban el  vestido  de  reyno   y  lo  vestían  aquellos  vestidos  propios  que 


x)  Probe  statt  pobre,  wie  oben. 

2j  Das  spanische  Wort,  das  auch  in  den  jüdischen  Schriften  als  Ueber- 
setzung  von  Q13  und  Q*l"!j  vorkommt,  ist  adormecer,  das  auch  weiter  unten 
gebraucht  wird;  vielleicht  ist  dieses  dormeciera  ein  Druckfehler. 

3)  Luego  wird  hier  mit  irKIj'TK  wiedergegeben,  ebenso  in  einigen 
anderen  Schriften. 

4)  Für  tercero. 

6)  Diese  Schreibung  des  Wortes  Sueño  kommt  auch  sonst  zuweilen  vor. 

6)  Statt  me  acuerdo. 

7)  Asabentarse    —    die   gewöhnliche   Uebersetzung    des   Zeitwortes   D2H 

(z.  B.   Deut.  32, 29,   Prov.  6,  G;   9,9.  12)  —  weise   sein,    weise   werden,   fehlt  in 
den  spanischen  WBB. 
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era  a  el  de  la  hora,  y  lo  llevaban  y  lo  echaban  en  el  lugar  propio 
que  lo  tomaron  por  en  reynarlo.  Y  lo  mismo  hazian  cada  tres 
años  que  quitaban  a  uno  y  metían  a  otro.  Vez  una  toparon  un 
probe  patrón  de  bz'¿>  y  njH  y  le  hizieron  según  sus  usanzas.  Y  quando 
se  esperto  de  su  sueno  se  estremeció  mucho  de  verse  en  el  palacio 
de  el  rey,  y  siendo  hombre  sabido  entendió  en  se  mismo  que  lo  de 
antes  que  era  probe  y  caminante  no  es  sueño,  que  ansi  cierto  que 
algo  cate  que  haya  en  esto  y  con  paciencia  lo  entenderé.  En  el 
primer  año  no   hablo  con  dinguno1)  nada  si  no  que  miro  el  rey  nado. 

Y  ""jinz  de  el  ano  conoció  y  entendió  a  todos  sus  eselavos  las  niTE 
de  cada  uno  y  uno  según  eran,  y  los  hizo  a  todos  muy  amigos. 
Al  cabo  de  el  año  llamo  a  uno  de  sus  esclavos  a  el  que  entendió 
que  es  mas  querido  de  todos,  y  lo  entro  a  su  camarita  en  secreta 
mente,2)  y  lo  aconjuro3)  diziendo  por  la  cabeca  de  el  rey  cale  que 
me  descubras  esta  secreto  que  tenes  en  esta  ciudad,  que  yo  lo  se  per 
cierto  que  todos  mes  dias  era  probe  y  caminador  de  campos,  y  subito 
me  tope  en  este  reynado.  Dami  a  entender  esto  hecho  que  manera 
es,  y  se  me  dirás  que  esto  que  me  esta  pareciendo  que  era  probe  es 
sueño,  esto  no  puede  ser  viendo  tengo  señal  en  mi  cuerpo  que  me 
se  hizo  quando  me  caye  caminando  entre  los  campos,  que  ansi  lo 
tengo  por  siguro  que  no  es  sueño.  Y  por  esto  debes  dezirme  la 
verdad    y  te  hago  vesir  de  mi  reynado,   y  si  no  sábete  que  te  mato. 

Y  dito  esclavo  siendo  vido  el  mal  parado  le  descubrió  la  verdad  y 
le  dixo,  el  SiTiD  de  esta  ciudad  es  ansi  y  ansi,  y  al  cabo  de  tres 
años  lo  tornan  a  su  lugar  según  estaba  de  la  hora.  Se  quieres  ver 
la  prueba  mira  que  todos  los  llaves  de  el  palacio  se  entregaron  en 
tu  mano  afuera  de  una  llave  de  la  camarita  que  en  ella  están  tus 
vestidas  viejos  de  quando  estabas  en  el  campo,  aquella  llave  no  te 
entregaron  en  tu  mano,  y  quando  viene  el  tierno  te  van  a  emborrachar 
según  te  hizieron  quando  te  entraron  por  rey,  y  te  van  a  llevar  a 
el  lugar  que  estabas  antes.  Y  el  rey  en  oyendo  ansi  se  aturbo  mucho 
y  fueron  a  la  camarita  que  esta  bau  sus  vestidos  viejos  alli  y  hizo 
obrir  su  puerta,  y  conoció  sus  vestidos  y  creo  eh  todo  lo  que  dixo 
su  esclabo.    Y  de  aquel  dia  en  delantre  busco  el  rey  Hl^y  y  T'I'Z 


l)  Statt  ninguno. 

2j  Statt  secretamente,  bekanntlich  wurde  mente  in  früherer  Zeit  als 
besonderes  Wort  geschrieben,  secreta  mente  bedeutete  in  heimlicher  Weise 
(Diez  8.  v.  mente). 

3)  Acón  jurar  wie  oben   für  conjurar. 


80  Meám  loes. 

y  mato  a  muchos  grandes  de  su  reynado  y  lo  entre  por  visir  a  este 
esclavo  según  lo  dixo.  Y  también  de  aquel  dia  en  delantre  mercaba 
esclavos  y  esclavas  y  los  enviaba  a  lugares  lexos  con  mucho  dinero, 
y  apropio  un  lugar  y  hizo  fraguar  alli  sarais*)  y  guertas  y  vergiles 
y  campos  y  viñas  para  cavar  y  sembrar  y  siempre  iba  mandando  a 
ditos  lugares  modos  de  tresoros  como  poder  de  el  rey,  y  encomendó 
a  ditos  esclavos  que  envió  a  dito  lugar,  que  en  tal  tiempo  y  en  tal 
dia  vernes  a  tal  lugar  y  me  tenes  que  topar  con  vestidos  de  probe 
echado  en  el  campo  durmiendo,  y  me  tomas  y  me  llevas  a  los  sarais 
que  apareje.  Y  ansi  fue,  que  en  cumpliéndose  los  tres  años  lo  em- 
borracharon y  lo  llevaron  a  el  lugar  que  estaba  antes,  y  vinieron 
los  esclavos  de  aquellos  lugares  y  lo  tomaron  y  lo  llevaron  a  su 
palacio  que  aparejo,  y  quedo  dito  rey  rico  con  grandeza  y  reposo 
mucho.  Y  después  supieron  la  gente  de  la  ciudad  lo  que  regó  dito 
rey  y  lo  alabaron  y  dixeron,  con  buen  ¡"IJH  se  reyo  esto  hombre. 

Diese  Erzählung  stimmt  also  der  Hauptsache  nach  mit  der 
vorhergehenden  aus  Bachjaa)  überein,  nur  dass  in  der  Erzählung 
des  ty)b  DyD  der  gewählte  König  beim  An-  und  Austritt  betrunken 
gemacht  wird.  Auch  im  "pEn  p  TÍ3¡T),  woselbst  (Cap.  13)  ebenfalls 
diese  Geschichte  erzählt  wird,  ist  von  Berauscht  machen  keine  Rede. 
Dagegen  wird  in  der  Erzählung  im  '¿'£¡271  nTOtP  —  die  ich  in  meiner 
jüdisch-deutschen  Chrestomathie  (p.  251  fg.)  mitgetheilt  habe  —  aller- 
dings der  König  betrunken  gemacht,  wie  sich  noch  andere  Aehnlich- 
keiten  mit  dem  hier  Erzählten  finden,  so  das  Selbstgespräch  des 
Königs,  wie  auch,  dass  dessen  Regierung  drei  Jahre  lang  —  nicht 
ein  Jahr  —  währt. 

In  der  Randnote  zu  der  Erzählung  in  tyit?  Dyo  heisst  es  übrigens: 


x)  Sarai  ist  das  türkische  serai  (^f«.**)  Haus,  Palast,  Gasthof. 

2)  Das  arabische  Original  der  Erzählung  in  ITD^1?!!  rOll"!  w,'l-d  von 
Zotenberg  in  Notice  sur  le  texte  et  sur  les  versions  orientales  du  livre  de 
Barlaam  et  Joasaph  (Notices  el  extraits  etc.  T.  18,  p.  90)  und  nach  ihm  von 
Weisslowitz  (Prinz  und  Derwisch  p.  90)  mitgetheilt. 
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en  Ladino,  castigerio  hermoso  con  mucho  consuelo  (l^NiriDJip  I^JTD), 

lo  fue  pnx  nSnios  pton  p  ttrrn  »aa  Timo:  ^mn  smnn  -uno 

•nrÓT  "TiiaTííp  bt«Dw 
r?y  brny  jfcíw  "j^on  mítin  n^woo  nnn  njt  »naütenpa  ds-i: 

■tonn)  íTVpmio  iann  áp  nava  .  ¡tp 

In  Raschischrift  gedruckt. 
Kayserling  p.  55. 

Cap.  52,  f.  98a  fg.  —  Escribió  .pn!2  Tin  t>K  ny  I^DPI  riD^tr 
131  nain,  y  ansi  dixeron  los  señores  CDm  en  la  N"U2.*i  de  HíDID : 
Acabidadvos  de  los  pyi32,  que  py*lH!¿  quiere  dezir,  se  mostrar  a  la 
cara  por  muy  buen  judio,  que  hazen  "HET  ntPJJD  y  buscan  12W  como 
Dn2£.    Y  a  las  vezes  vemos  un  hombre,  que  esta  entremedido  siempre 

con  n?ñn  con  mucha  (nnaiD)  Hila,  y  el  dia  entero  va  con  IT'PtD  y 
JvSn,  y  el  que  lo  ve  le  parece  que  es  hombre  muy  derecho  y  muy 
"ItíC,  que  lo  ve  el  dia  entero  entremetido  en  nt>En  y  en  meldar, 
empero  que  tiene  en  el  coracon  no  sabemos. 

Als  Beispiele  zu  dem  Gesagten  folgen  nun  zwei  Erzählungen. 
In  der  ersteren,  die  der  TD1  Knp^DE  entnommen  ist,  wird  von  einem 
frommen  und  reichen  Manne  erzählt,  der  nach  Palästina  reist,  unter- 
wegs in  einer  Stadt  aber  hört,  dass  die  Wege  sehr  unsicher  seien, 
worauf  er  beschliesst,  den  grössten  Theil  des  Geldes,  das  er  bei  sich 
führt  einem  frommen  Manne  zur  Aufbewahrung  zu  übergeben.  Er 
erkundigt  sich  nun  nach   einem  solchen  Manne  und  es  wird  ihm  ein 

TiaD3N  1  empfohlen,  der  den  grössten  Theil  des  Tages  in  n,!?D  und 

r 

PTSn  mit  Beten  verbrachte.  Diesem  ~n3D3K  1  übergibt  er  nun  sein 
Vermögen,   um   es   bis   zu  seiner  Rückreise   aufzubewahren.      Als  er 

r 

nun,   auf  der  Heimreise  begriffen,   bei  TUDDN*  1  vorspricht,   um  sich 

sein  Vermögen    aushändigen    zu    lassen,    läugnet    dieser   rundweg,   je 

Geld  von  ihm  erhalten  zu  haben.    Der  reiche,  jetzt  arme  Mann  betet 

hierauf  zu  Gott  und  klagt  darüber,  dass  er  von  der  Scheinfrömmig- 

r 
keit  jenes  "naDZK  "1  getäuscht,  von  ihm  betrogen  worden  sei.    Darauf 

kommt  Ndl  l.T^N  zu  ihm,  und  sagt  ihm,  er  solle  in  Abwesenheit 
jenes  "n3D3N  "1  zu  dessen  Frau  gehen  und  im  Auftrag  ihres  Mannes 

Grünbaum,  jüd  -span.  Chrestomathie.  6 


82  Kab  hajaschar. 

die  Herausgabe  seines  Vermögens  von  ihr  zu  verlangen ;  als  Wahr- 
zeichen   zu    seiner  Beglaubigung    solle    er    ihr  sagen,    dass  beide  am 

r 
jüngsten  Pesachfeste  VÜU  gegessen,  und  dass  "HiDrX  "1  frühstückte  ehe 

er  in  die  Synagoge  ging.  Darauf  hin  wird  ihm  von  der  Frau  sein 
Vermögen  übergeben.  Als  sie  bei  der  Rückkehr  ihres  Mannes  dem- 
selben das  Vorgefallene  erzählte,  sah  er  wohl  ein,  dass  es  jetzt  mit 
seiner  Heuchelei  ein  Ende  habe,  und  so  beschloss  er  mitsammt  seiner 
Frau  die  Religion  zu  wechseln. 

Die  zweite  Erzählung  ist  die  folgende : 

Htryö  en  un  hombre,  que  era  hombre  viejo  y  muy  rico,  y 
tenia  un  hijo  regalado,  muy  hermoso  y  muy  Om.  Pasando  dias  que 
ya  se  acercaron  dias  de  el  viejo  para  morir  llamo  a  su  hijo  y  le 
encomendó  antes  que  se  moriera  y  le  dixo ;  Mi  hijo,  yo  te  voy  a 
dexar  que  heredes  mucha  moneda,  que  ternas  bueno  todo  el  tiempo 
que  vives  y  yo  te  encomendó  que  tu  guadres *)  de  los  ^yiSü  y  de 
la  gente  que  van  entremetidos  mucho  en  mTDn,  afuera  (nTKirux) a) 
de  razón  que  se  amostran  que  son  D^TDn,  y  en  coracon  tienen 
pensamientos  malos.  Y  acabidate  de  los  de  -¡np"t21,  y  con  esto  ternas 
bueno  tu  y  tus  hijos  todos  tus  dias.  Y  se  murió  el  padre,  y  después 
que  se  murió  se  caso  el  mancebo  con  una  guerfana  muchacha,  ¡"P3J7, 
hermosa  de  forma  que  le  agrado  a  el.  Después  que  caso  se  alegro 
con  su  muger,  y  su  muger  era  nyiJÜ  y  ¡"ITDn  en  ojos  de  su  marido. 
Pasando  quatro  cinco  años  le  dixo  el  marido  a  la  muger :  Vamos 
juntos  a  pasear  por  los  calles  y  por  las  plazas,  veremos  lo  bueno  de 
la  tierra.  Le  dixo  la  muger:  No  vo,  no  sea  que  mire  a  otra  gente, 
o  alguna  gente  me  miren  a  me,  y  yo  entrompezo  a  ellos.  Quando 
oyó  su  marido  esto,  dixo  en  su  coracon :  Esta  se  esta  amostrando 
como  los  de  ""¡nplin.  Se  acodro 3)  de  la  HNllü,  se  quedo  callado 
(lIN'^Np)  y  se  fue  a  pasear  solo.  Que  hizo  el  mancebo  ?  Pasando 
INHNp  4)  de  seis  meses  de  este  cuento  fue  y  hizo  en  todas  las  cama- 
ritas de  su  casa  dos  llaves,  y  le  dio  a  una  llave  de  cada  camarita 
a  la  muger  y  las  segundas  llaves  tomo  el,  y  no  lo  dixo  a  la  muger 
que   el  tenia  segundas  llaves.     Pasando   dias  le  dixo   el  marido   a  la 


*)  Guadres  für  guardes  wie  oft. 

2)  JTTNinN  f°r  afuera,  wie  oben  l^Kln.'    an  einer  andern  Stelle   des 
Buches  (39a)  heisst  es  ebenso  ¡"ICTiOn  statt  fuerca. 

3)  Statt  se  acordó. 

4)  "liSHN'p  ist  das  türkische  Karär  —  Jji  —  Länge,   Dauer  von  Raum 
und  Zeit.  ' 
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muger,  que  tenia  D12T1  de  irse  por  afuera  (nTtfiriN)  por  mercar 
mercanzia,  que  le  aparejara  vianda  para  el  camino.  Y  ansi  hizo  su 
muger,  que  se  le  entendió  que  el  marido  se  iba  ir  como  usanza  de 
todo  el  mundo.  Al  otro  dia  se  fue  el  marido  de  ella,  y  la  muger 
entendió  que  su  marido  ya  se  fue  por  afuera,  empero  el  marido  lo 
hizo  con  invento.     Quando    se  fue   el  marido  1N"INp    de  media  milla 

de  camino  de  afuera  de  la  ciudad,  el  encomendó  al  ^NntriS4 l)  que 
tornara'  a  la  ciudad  y  no  torno  inderecho  a  casa,  sino  se  fue  al  ]S*n  2) 
ande  posen  D^TSNDID. 3)  Quando  anochezio  se  fue  el  mancebo  a  su 
casa  y  abria  la  primera  puerta  de  su  casa  y  se  fue  de  camarita  en 
camarita  hasta  que  vino  a  una  camarita  que  estaba  su  muger  dur- 
miendo, y  un  bl)?  echado  con  ella  en  la  cama.  Quando  vido  la 
muger  que  el  marido  estaba  en  la  camarita,  le  dixo  al  ^"IJ?  que 
tomara  la  espada  y  que  matara  a  su  marido.  El  mancebo  se  espanto 
y  se  fuyo  afuera  de  casa  y  de  mucho  1J7Ü  que  tomo  fue  y  se  echo 
en  la  calle  y  se  dormio  alli.  Y  en  aquella  noche  le  robaron  de  la 
^TKn4)  del  rey  de  aquella  ciudad  un  magazin  de  piedras  buenas,  y 
fue  esclamacion  grande  en  "KIND  del  rey.  Encomendó  el  rey  que 
buscaran  por  todas  las  calles.  Se  fueron  los  esclavos  del  rey  buscando 
por  toda  la  ciudad,  lo  toparon  a  este  hombre,  que  estaba  echado  en 
la  calle  dormiendo.  Dixeron  entre  ellos  que  este  era  el  ladrón  y  lo 
acogeron  a  el  luego  de  el  fl  que  lo  mataran.  En  lo  que  lo  llevaban  a 
enfurccar  fue  un  DKStfS 5)  con  el  como  usanza  de  los  HIDIN,  y  esto 
DKEKST'era  muy  estimado  en  ojos  del  rey,  le  iba  diziendo  el  DNStfS 
a  esto  mancebo  de  trocar  su  ley.  Después  de  esto  lo  estaban  llevando 
al  mancebo    por    un    camino    que    habia   alli    un    muladar    y   estaban 

saliendo  del  muladar  gusanicos.  Le  dixo  el  DKSNS  al  tDN1?^ 6)  que 
lo  llevara  al  mancebo  por  otro  camino  que  no  pesara  los  gusanicos 
y    mataba   a    los    gusanos,    que    la    ley    acabido   VtTJJD  7D  ty  VEmV 


*)  SÍNDN"1N,  das  türkische  Arabadschi  —  ^¡ü^  —  Fuhrmann. 
8)  ]NI"I,  das  türkische  Khan  ^jli-  —  Hotel,  Karavan  serai. 

3)  D^TEKDID,   Plural    des   türkischen   Musäfir   —    ».iL**    —  Reisender, 
Fremder,  Gast,  neugriechisch  Movaa(pÍQr¡g. 

4)  ^TNn,   das   türkische   Khazine    —    ¿¿Jj±  —,  vulgär  Khazna,  Schatz, 
Schatzkammer,  neugriechisch  Xaavés. 

5)  DKSNSi  das  türkische  Päpäs  —  \LL  — ,  neugriechisch  Ilaxäg,  christ- 
licher Priester. 

6)  Dn'?'1;,  türkisch  Dscbilläd  —  ¿^U*  —  Henker. 
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Dixo  esto  hombre  en  su  coracon,  y  el  DK2K2  es  de  los  T^yOlí,  de 
los  de  "[npIStf.  Le  dixo  el  mancebo  a  los  esclavos  del  rey,  que  el 
y  el  DNSNS  robaron  el  robo  del  rey.  En  el  punto  lo  apañaron  y 
al  DN2N2.  Se  lo  dixeron  al  rey  y  encomendó  el  rey  que  buscaran 
en  la  camarita  del  DtfñtfS.  Fueron  y  buscaron  y  toparon  todo  el 
robo  adientro  de  esta  camarita.  Después  de  esto  el  rey  pregunto  al 
mancebo  que  HpNTK  *)  tenia  el  con  el  DNSNÖ.  Le  conto  el  mancebo 
al  rey  la  riNIIÜ  de  su  padre  y  lo  que  aconteció  a  el  con  su  muger 
la  ¡"in*,  y  lo  que  lo  aconteció  a  el  con  el  DNSttS.  Y  encomendó  el 
rey  que  fueran  y  que  miraran  por  su  muger  la  HD1T,  y  se  topo  que 
el  modo  que  dixo  ansi  fue.  Encomendó  el  rey  que  lo  llevaran  el 
mancebo  a  su  sasa  como  mas  antes,  y  a  la  muger  con  el  "WST  que 
los  cortaran  las  caberas  y  al  DtfEKS  que  lo  enforcaran. 

-)D1D  &2Ü  "1DD 

libro  lucio  y  estimado  que  lo  ingenio  y  lo  hizo  el  D")  grande  y  santo 

bui  'nonwi  jrisn  iit6k  rimes  bran  pzn  tw*vp  ic  nie  -íby,  para 

a 

que   se  castige    el  hombre    y   se  an  vise  para  conocer  a  el  fVtP,    y  su 

mrt  sera  pe  a  nosotros  compahia  santa  de  'Witt'1,  que  se  abra 
el  coracon  para  tornar  en  ^püj;  pbw  "|^OH  «en  KJT  TDTK  HS-  rOWn 
íñ¿  Hitr  Tje.     In  Raschischrift  gedruckt.     Kayserling  p.  42. 

Die  hier  folgende  Erzählung  —  gegen  Ende  des  Buches,  T.  II, 
f.  154a  fg.  —  ist  überschrieben: 

ntpye  de  ny  irSK  Dmatí  de  lo  que  lo  aconteció  con  yann  Tiiea. 

Da  die  Erzählung  sehr  lang  ist  —  11  pp.  in  4°  —  und  zudem 
sich  im  Original  auch  in  Jellinek's  Beth- hamidrasch  (I,  25—34) 
findet,  so  gebe  ich  im  Folgenden  nur  den  Schluss  derselben  (f.  158 b). 

Dize  el  TJe 2) :  Y  comando  el  rey  por  traer  a  DÍTDN  y  por 
echarlo    adientro    de    la    hornilla    de    fuego,    y   anduvo    uno    de   los 


*)  nptf^í1?!  das  türkische  álakat  —  ¿üOLc  — ,  vulg.  álaka  und  ílaka, 
Beziehung,  Zusammenhang. 

2)  Im  Original  TiEn  ieK-  Dieser  immer  wiederkehrende  Ausdruck 
ist  einer  der  vielen  Beweise  für  den  arabischen  Ursprung  dieser  Erzählung, 
da  es  auch  in  den  arabischen  Erzählungen  jeden  Augenblick  heisst:  Er  sagt, 
der  Erzähler  sagt  (^«füf  JLi'  —  JLs).  Einzelne  Beispiele  hiervon  finden  sich 
in  einem  von  mir  (ZDMG.  XLIV,  457  fg.)  mitgetheilten  Auszug  aus  einer 
spanisch-arabischen  Erzählung,  sowie  in  meinen  Beiträgen  (p.  272). 
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mayorales  y  lo  truxo  y  le  dixo  el  rey,  échalo,  y  se  alevanto  por 
echarlo  y  valia  el  fuego  y  lo  quemo  a  el  mayoral,  y  se  levanto  otro 
mayoral  por  echarlo  y  lo  quemo  también  a  el  y  todo  el  que  lo 
tomaba  por  echarlo  lo  quemaba  el  fuego  a  tanto  que  se  quemaron 
muchos  ~l£DE  ptfl  "*pn  "pN.  Vino  el  ]&&  a  semejanza  de  presona 
(riJID'Hñ)  *)  y  encurbose  a  el  rey.  Y  dixole  el  rey,  demanda  tu 
veluntad  y  dixole :  Te  aconsejare  por  que  echas  a  DrrQK  adientro  de 
el  horno  de  fuego,  da  mi  muchos  maderos  y  clavos  y  cuerdas,  y  yo 
te  haze  trabuco a)  que  con  menearlo  y  arodearlo  de  lexos  lo  echaras 
adientro    de    el    fuego    y    no    quemara    el    fuego    a   ninguna  presona. 

Y  se  alegro  el  rey  mucho  por  este  consejo  y  comando  el  rey  por 
hazer  el  trabuco  y  después  que  lo  cumplieron  lo  pribaron  3)  delantre 
el  rey  tres  vezes,  que  de  lexos  arrojaban  con  el  piedras  adientro 
el  fuego.  Y  lo  tomaron  a  □¡TÜtt  y  le  ataron  sus  brazos  y  sus 
manos    y   sus  pies  muy  bien    y   lo  pusieron    en  trabuco    por  echarlo. 

Y  viendo  EiTDK  como  lo  ataron,  alzo  sus  ojos  a  los  cielos  y  dixo : 
A.   mi  Dio,    ya  ves   lo  que  haze   en   mi  el  "TT1Ö2  J?t!H.     Si   también 

que  los  DTN'^E  dixeron  delantre  el  rvt!>:  Señor  del  mundo,  henchi- 
miento de  toda  la  tierra  tu  honra,    mira  que   haze  *TnD3  el  HEír  en 

u 

tu  siervo  y  tu  DíVDK  K'Ol     Dixo  a  ellos  el  JW;    Yo   ya  se   todas 

las  encubiertas,  yo  vos  amostrare  venganza  en  ytiHH  ~n~IC3,  y  escapare 

a  DiTOK. 

Dize  el  T3D :  Le  vino  el  pl!»  a  DPÍISN  en  semejanza  de  presona 

y  le  dixo:    Drn^N   si   es   que   quieres  escapar    de   el  fuego    de  T1~U23 

r 
encurbate  a  el  y  cree  en  el.    Y  le  respondió  plíM  ~]2  ¡"I  "iy^  DiTDN 

y  fuyo  delantre  de  el. 

Y   metieron  DíTOK   adientro   de   el  trabuco  por   echarlo   en   el 

a 
fuego  y  los  D^N^Q  buscaron  piadades4)  delantre  el  rPtP  por  abaxar 

y  escaparlo    de  el  fuego,    y    le  vino   a  el  el  ^WHia  "¡tOE  y  le  dixo: 

DiTlDK  quien  te  escapara   de  el  fuego  ?     Dixole  DITDN,   El  Dio  que 

me  enfiucio  en  el,   Dio  de  los  cielos  y  de  la  tierra,   el  me  escapara. 


x)  Presona  für  persona. 

2)  Das  Wort  Trabuco,  das  spanische  Wort  für  Wurfmaschine,  kommt 
auch  im  hebräischen  Original  vor  und  wird  von  Jellinek  (1.  c.  Vorr.  p.  X\  fg.) 
irrthümlich  für  ein  arabisches  Wort  gehalten. 

3)  Prebar  statt  probar. 

4)  Piadades  (statt  Piedades),  diese  Pluralform  ist  die  gewöhnliche  Ueber- 
setzung  von  D^ÖIT)- 
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"  »  • 

Y  viendo  el  rvtí'  su  buena  H3TD,   cato    a  el  con  piadades   y  estrió1) 

e  el  fuego  por  su  siervo  DniDN. 

Dize  el  T3Í2,  que  el  fuego  se  mato  sin  aguas  y  los  leños 
hermolleeieron 2)  y  quitaron  3)  fruto  y  se  hizo  el  fuego  como  guerto 
y  vergel  de  el  rey,  y  los  D'CN^D  se  asentaron  alli  con  D1TDN  adientro 
de  la  guerta.  Dixole  el  rey  a  0¡TDX,  hechizero  grande  eres  que 
hizistes  que  el  fuego  no  podeste  in  ti,  y  mas  que  amostras  a  la  gente 
que  eres  asentado  en  la  guerta.  Y  respondieron  los  mayorales  de 
THD3  a  una  boca  y  dizieron:  Señor,  esto  es  no  hechizo  otro  que 
poder  grande  de  el  Dio  de  Dm2tf  y  no  hay  otro  Dio  afueras4)  de 
el,  y  nosotros  damos  HT1J7  por  esto,  y  también  D¡T12N  es  su  siervo 
de  verdad.  Y  creeron  en  aquella  hora  todos  los  mayorales  de  T1102 
y  todo  su  pueblo  en  A.  Dio  de  □n~DN.  Y  dixeron  todos:  A.  el  es 
Dio  en  los  cielos  de  arriba  y  sobre  la  tierra  de  abaxo,  no  mas. 
Hasta  aqui  su  nota.5) 

Im  zweiten  Band  der  Uebersetzung  gibt  der  Herausgeber  auf 
der  ersten  Seite  des  Buches  in  vocalisirter  Quadratschrift  die  Ab- 
schrift eines  —  nnnn  überschrieben  —  liturgischen  Gedichtes,6)  das 

.         r 

im  Buche  selbst  im  6.  Cap.,  in  der  Uebersetzung  in  PH'pn  2 7)  vor- 
kommt, und  von  dem  jede  Strophe  in  witziger  Weise  mit  einem 
talmudischen  Ausdrucke  schliesst.  Im  Folgenden  gebe  ich  die  Ueber- 
setzung desselben. 

(T.  II,  f.  33 b  fg.)  Veo  mi  dia  que  se  alexa,  y  los  obreros 
perezosos,  y  el  IV3n  b]}2  aprieta,  el  alquilan  a  los  obradores.8) 


J)  Esfriar  ist  altspanisch  für  resfriar. 

2)  Hermolleeieron,  im  Original  VM£  lyiTI-  Auch  das  y^  Num.  16,  13 
und  "UTin  Ps.  92,  8  wird  so  übersetzt,  und  ebenso  das  tfEHn  Gen-  *>  12-  IQ 
den  spanischen  WBB.  findet  9ich  das  Wort  nicht. 

3)  Quitaron  fruto,  im  Texte  niTS  ÍN^IPI-  Unter  den  Bedeutungen 
des  Wortes  quitar  in  den  spanischen  WBB.  entspricht  keine  der  von  „hervor- 
bringen". Nur  bei  Sánchez  hat  das  altspanische  quitar  auch  die  Bedeutung 
„sacar",  womit  X^ülH  gewöhnlich  übersetzt  wird. 

4)  Afueras  alt9panisch  für  fuera. 

6)  Im    Original    J2)}>    wahrscheinlich    mit    Bezug    auf   den    TJE-      Bei 

Jellinek  fehlt  dieses  tCJJ- 

6)  Das  Gedicht  hat  das  Acrostichon  pfcflDB'  Dm2N  '2X".  vielleicht  ist 
es  —  wie  manches  andere  im  ~|D1D  I0DIÍ'  —  einem  anderen  Buche  entnommen. 

7)  Das  hebräische  Original  des  ~|D1C  E02ÍÍ*  ist  nur  nach  Capiteln  fD^plöX 
die  Uebersetzung  zugleich  auch  nach  den  Wochenabschnitten  eingetheilt. 

8)  o^yisn  nx  naiam. 
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Dado  en  mi  mi  HIT  cruel,  rnajorganse  como  fuego  queman, 
guai  por  mi  de  mi  "12T  y  de  mi  criador,  dos  trabantes  en  el  manto.1) 

Mi  IV  asentencian2)  escuchan  su  voz,  y  mi  criador  acabidan 
acabidamientos,  que  hará  el  barón  que  estos  a  el  dos  DTH  de  mi*;..3) 

Fuego,  aer,4)  agua  y  tierra  todos  en  mi  "llT  apegados,  quatro 
cimientos  también  ellos,  quatro  patres  dañosos. 5) 

En  mi  veer  alma  tajada,  amargura  sera  en  su  prostemeria, 
también  ella  detras  de  mi  IV  anduvo  moza  que  fue  sombayida.6) 

Quiero  por  alevantar  de  madrugada,  mi  HIT  mi  aconseja  con- 
sejos, dormirás  sobre  cama  hermosa,  n'PSn  de  la  mañana  hasta 
medio  dia. 7) 

Lo  razone  por  malicia  de  su  dicho,  y  el  con  su  razonamiento 
se  aqueja,  mi  caye  delantre  de  el  como  quien  lo  trabo  desmayo.8) 

Escuentra  de  mi  "lü"1  yo  no  puedo  con  muchedumbre  de  mayíO 
y  palabras,  meldare  en  la  ley  de  el  Dio,  que  todos  escritas  de  la 
santitad  escapan.9) 

Oye  y  estremecióse  mi  vientre,  como  agora  sobre  mi  coracon 
despertare,  dia  que  arrebatara  mi  alma  mi  atorcedor, 10)  el  apañan 
ovejas  en  el  corral. n) 

Por   que    no    en  mi   mano   poder,    apretó12)    de  mi  ~\V   fiel  de 


2)  Im  Original  "|*1Ü  'H^  .  •  Die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  ~|*3  ist 
sentenciar  (z.  B.  Esther  2,  1 ;  Hiob  22,  28),  was  auch  das  jetzt  übliche  spanische 
Wort  ist. 

3)  nnta  ^n  •Qttf, 

4)  Aer,  wird  bei  Sánchez  als  altspanisches  Wort  angeführt,  statt  aire, 
dagegen  existirt  das  vom  Lateinischen  aer  abgeleitete  Adjectiv  aéreo  (aerius). 
Dass  das  Adjectiv  das  ursprüngliche  Wort  bewahrt,  kommt  auch  sonst  oft  vor, 
z.  B.  im  Neugriechischen. 

5)  ppna  man  ya-w. 

6)  nnnñnap  mya. 

7)  mim  -iy  irwn  nbzn 

8)  Dipnmp  www  ^o- 

9)  ]^V2  znpn  rana  by 

10)  Atorcedor  (im  Original  'JtDtP  *B?Sa  V})1&  DV)  ist  die  gewöhnliche 
Uebersetzung  von  "^Z"  (z.B.  Num.  22, 22,  1,  Kön.  11,  14),  in  den  spanischen 
WBB.  findet  sich  nur  torcer,  torcedor  —  ohne  anlautendes  a. 

")  mb  )nü  oaian. 

12)  Apretó  (irS'HEN)  ist  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten 
Schriften  die  uebersetzung  von  pijßö  (z.  B.  Deut.  28,  53,  Ps.  119,  143),  die 
Ferrarenser  Ausgabe  hat  Aprieto,  was  das  übliche  spanische  Wort  ist. 
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víboras,  que  liare  (piando  se  alevantara  ei  Dio  el  alquilan  a  los 
maistros. x) 

Y  recordare  mi  dia  y  mi  noche,  porne  dia  de  la  muerte  delante 
de  el,  que  no  presto  peca  el  quien  su  muerte  echado  delantre  de  el.2) 

No  escogeré  inorada  baxa,  de  palo  y  piedra  fraguada,  comprare 
casa  de  morada  alta,  la  casa  y  la  cámara.3) 

Mi  coracon  despertare  de  adornamientos,4)  amananeare5)  a  el 
Dio  y  no  dormiré,  que  amananeantes  sobre  los  mundos  hay  heredantes 
y  hazientes  heredad.6) 

Mi  alma  y  mi  coracon  los  dos  recurrir  a  el  Dio  con  fT3Wn, 
y  dirán  todo  ^Klti"  hay  a  ellos  parte  a  el  mundo  el  vinien.7) 

•iwb  "¡tin  H£D 

Avisa  in  dito  libro  palabras  sabrosas  de  los  D^ttHSÜ  y  nVtPyD 
temorosos  que  se  deprende  de  ellos  dotrino.  8) 

•Tinn  r\w  njt  tdw  he 
.^íonaaia  ísvo  non  i£tri  rjDNen  ntnpn 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  Ueberschriften  der  ersten  zehn 
Capitel  (D'plñ). 

(9-c:^  4r^  •  bm  rvsb  .  -ranyn  nivrk  •  "oiyn  rnorft  .  rvon 

Aus  Cap.  3,  f.  17b.     Escribieron  b\  "iDlön  'QDn,   que  es  bueno 

a  el  padre  que  le  envise  a  su  hijo   que  bese  la  mano  de  los  D^m 
u 

V212  □''p'Hk'l  a  sus  ETDTip   y  que  reciba  n'D'O   de  todos,  y  con  esto 


2)  vi*h  b&V2  motr  na. 

3)  rv^ym  rvan. 

4)  Diese  Form  des  Wortes  fehlt  in  den  spanischen  WBB. 

5)  Im   Original:    ^tf   intí'N-     Amañanear   ist  —  im   Anschluss    an    das 
hebräische  Wort  —  die  gewöhnliche  Ueberaetzung  von  "intt'i  s0  z-  B-  Pg-  63,  2; 

78,  34,    Prov.  7,  15,   Hiob  7,  21.     Mañanear  ist  altspanisch   für   früh   aufstehen. 
Die  Ueberaetzung  Constantinopel  1873  hat  an  allen  Stellen  buscar  de  mañana, 

7)  wn  nb)]jb  pbn  oró  bh  7xnti"  bz. 

8)  Mit  dotrino,  statt  dotrina,  übersetzt  auch  die  Wiener  Bibelübersetzung 
das  Wort  ¡"10.,  Prov.  1,5;  9,9;  15,21. 

9)  Von    der   weiten    Verbreitung    des    Wortes    „Jahrzeit"    habe    ich    in 
meiner  jüdisch-deutschen  Chrestomathie  (p.  285)  gesprochen. 
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a 

terna  rauncho   (i:tf1D)    provecho.      Y   escribió   tHT!  "IVin  HEIE  •  •  •  21 

"iHTn  JVXO,1)   que  es  buena  a  la  presona2)    quando  le  besa  la  mano 

algún  hijico  (ipTK),  que  le  diga  PlttttOIJl  D"HñíO  DM^JN  ip*W,  y  con 

esto  lo  escapa  de  y  "I  ¡"i  py.3)     P°r  dito  razón  usan  el   D^iy  a  dezirle 

íí  r  a 

a   la   criaturica   gica   "CN*,    que    es   13T  Ip^l!^  ni,    según   lo   avisa   el 

(TP1  ?]1D)  \])T7  ü]}12  D"l,  y  escribió  que  la  ¡"1212  que  bendize  la  presona 

a    su    "ipun  ITlDtMÖ  12H    es    recibido    en    los    cielos    mas    que   todas 

las  horas. 

r 

F.  18  a.    (Aus  nöm  rvtíWI  C.)     Se  alexe  la  presona  de  quitar 
u 
"HTpNt5*)    feo   de  su   boca,   líTD   no   sea   que  deprenda   su  hijo  de  el 

hablar  D'HTptÓ  feos  in. 

u 
F.  22 b.    Y  sabrás  que  la  madre  de  ny  ~p127]  P?DW  se  acabido 

muncho   en  esto  según  dixeron  en  el  '¿'1112  (^2  Níí'2  ^  ,|3''ÍDKt).     Dize 

.  r  .  tí 

^ycir"  "1,  la  noche  que  cumplió  "pDn  ncftr  a  la  fragua  de  el  12H2 
se  caso  con  la  hija   de  nj?"l£  y  tenia  ~|1í2H  ¡"ID1?!!'   en   aquella   noche 

dos  alegrías,  la  alegría  que  se  estreno  el  D¡"Ü  y  la  alegría  de  su 
muger.  Los  D^Drn  dizen  mil  modos  de  tañeres  truxo  la  muger  de 
"\buri  nübv  y  tañieron  todos  en  aquella  noche.  Que  hizo  nyi2  H2? 
Espandio  una  sabana  muy  estimada  enriba5)  en  la  cama  de  HE1?!!' 
y  colgó  en  esta  sabana  joyas  y  piedras  buenas6)  y  diamantes  y 
estaban  alumbrando  como  luna  y  estrellas,  y  quando  quería  H^""' 
alevantarse  de  su  cama,  y  alevantaba  sus  ojos  miraba  dita  sabana  y 
le  pareció  que  era  ainde7)  de  noche  y  se  dormio  de  nuevo.  Y  en 
aquel    dia    estuvo    "pütl  fflDbtP    dormiendo    hasta    las    quatuor    horas 


1)  Unter  KT!"!  ist  ohne  Zweifel  ^tfilTK  TH  CTi  gemeint. 

2)  Für  Persona  wie  oben. 

3)  Dass  der  Glaube  an  yin  pj?  unter  den  Juden  im  Orient  sehr  ver- 
breitet ist,  ersieht  man  auch  aus  Luncz  Jerusalem  (I,  p.  19  fg.).  Ein  sehr 
interessantes  Beispiel  gibt  auch  Borrow  (Zincali,  or  the  Gypsies  in  Spain  I,  14Gfg.). 

4)  Quitar  "HTpiÓ  feo,  bedeutet  einen  hässlichen  (unanständigen)  Aus- 
druck gebrauchen.  "HTDfcÖ  *8t  das  türkische  läkardi  —  ^t>J>J,  ^l>  Jü  — 
Wort,  Gespräch. 

5)  Enriba  für  das  gewöhnliche  arriba,  findet  sich  nicht  in  den  WBB. 

6.)  Piedras  buenas  ist  Uebersetzung  von  H121LD  □"33NS  da  im  Spanischen 
dieser  Ausdruck  ungebräuchlich  ist. 

')  Ainde,  hier  wobl  *o  viel  wie  „noch",  fehlt  in  den  WBB. 
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de  el  dia,    y   estaban  ^NX"   muy  en  D^pNnft1)    que  era  primer  dia 

u 
que  se  estreno   el  D¡"D   y  se  allego   el  IX'  TW  Tön   después   de  las 

horas  de  el  dia  por  DÜ^D  que  tenia  las  llaves  de  el  Ena  debaxo  de 
su  cabeza,  y  se  espantaban  de  destpertarlo  por  miedo  del  ITCvÖ. 
Fueron   y   se  lo  dixeron    a  su  madre   y  fue  su  madre   y  lo  despertó 

r 

y  lo  castigo,  según  dize  pnV  "I  en  este  1EN  imD1  X'K  piD£  :  Vos 
(DIE)  envisa  que  lo  ato  su  madre  en  una  vega  y  tomo  el  sapato  y 
lo  iba  acharbando2)  y  le  dezia: 

•ÉODi  ¡t:2  w  hki  s  prm  y  íai  na  no 

C.  8  f.  37 b.    El  acabidamiento  16.  es  lo  que  no  beban  }1D1Í2.3) 

u 
debaxo  de  el  tálamo  de  Ppai  ]nn  según  escribió  Ü2V  21T\  "ÜllE  "iLDj; 

(ifiDn  f)1Da  D^lp^a)  X1E   que   le  dixeron   ÍJT  ntíH  ain^>  Dl^na,    que 

el  que  bebe  pSOISO   debaxo   de   el  tálamo   de  Tin,   su  pena   es   que  en 

3my    le    hinchen    los    ojos    de    humo    (lEin),    7íry  XKEn  nílp  Htt 


*)  D^pXniO»  wahrscheinlich  so  viel  wie  ,,in  Verlegenheit"  scheint  türkisch 
zu  sein,  ich  kann  aber  das  Wort  nicht  finden 

2)  Das  Wort  acharbar  —  "IN21NTIK  —  das  in  diesen  Schriften  öfter 
im  Sinne  von  schlagen,  züchtigen  vorkommt,  scheint  türkisch  zu  sein ;  viel- 
leicht steht  es  im  Zusammenhang  mit  Kyrbätsch,  Peitsche  aus  Ochsenleder 
—   _L)J  —  Karbatsche. 

O      J  0     0  >  > 

3)  Tutun  (  wi'.J.  (^'«J,  t^yXS)  ist  das  arabisch -türkische  Wort  für 
Rauchtabak  (neugriechisch  rovzovvi,  polnisch  tytun),  für  rauchen  sagt  man 
Tabak  trinken  (.jüS  Uw&,  ¿L+£Jof  .jJü'),  wovon  das  obige  beber  tutun 
(im  Spanischen  wird  rauchen  mit  fumar  tabaco  ausgedrückt).  Auch  im  Neu- 
griechischen sagt  man  für  rauchen:  Rauch  (ein)ziehen  (rgaßw  xanvvv).  Auch 
in  Hebel's  alemanischen  Gedichten  (ed.  Karlsruhe  1806,  der  Carfunkel  p.  50,  der 
zufriedene  Landmann  p.  178)  kommt  „Tabak  trinken"  vor,  und  im  Glossar  wird, 
dieses  „trinken"  nach  der  früheren  Bedeutung  trahere  erklärt.  Derselbe  Aus- 
druck wird  auch  von  Frisch  (WB.  unter  „Tabak",  II,  358)  als  oberdeutsch  und 
von  Schindler  (unter  „Trinken")  als  im  Gebirg  gebräuchlich  angeführt. 

Uebrigens  kommt  der  Ausdruck  »"»DIL?  rPTNPi  aucn  in  späteren  jüdischen 
Schriften  vor. 

Was  das  Rauchen  unter  dem  Brautbette  bezwecken  soll,  wird  nicht  an- 
gegeben, vielleicht  als  Mittel  gegen  das  Nestelknüpfen. 

Die  Anfangsworte  dieser  Stelle  el  acabidamiento  16  beziehen  sich  darauf, 
dass  in  diesem  Capitel  mehrere  Acabidamientos  —  Dinge,  vor  denen  man  sich 
hüten  soll  —  aufgezählt  werden,  worunter  das  über  den  pÜllO  gesagte  das 
16.  ist. 
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i:i  HE?  HDird,    y  la  rüYD  es,   que  nPfcMTK1)   hay   de   beber  tutun  y 

u 
hazer  humo  debaxo  de  el  tálamo  "Cy.     Y  lTöfri  se  quiere  tomar  la 

r 

presona  algún  pi^^2)    largo   y  quitar    el    humo   afuera   de   el  tálamo 
con  todo  esto  es  "11DN. 

.□¡ton  rrovn  b 

Dito  libro  chico  esta  ordinado  a  dotrinar  mpimi  msnxn  ""Ey 
p"1  rP2  711'   que   caminen   en   camino  derecho   en   buen   andado   .  .  . 

Darauf  wird  ferner  auf  dem  Titelblatte  (etwas  umständlich)  der 
Verstorbene  genannt,  für  dessen  Seelenheil  das  Buch  verfasst  wurde, 
darauf  heisst  es:    • 

Y  sera  bien  aventurada  el  que  melda  en  el  iniDtíO  ^y?  de  ser 
en  su  boca  enmentado  y  rogo  al  Dio  ~p~D  Kin  que  sea  esto  delantre 
de  el  enveluntado  y  seremos  TO\\  a  ver  upitf  ITl^Ö  que  esta  muy 
desiado. 

phw  "|^on  lama  rbvüo  nnn  ^stóas  orraN  tjwi  nsnDn  sa 

■ht  ny  broy 
•ps?  ormtf  ñrni  tdw  na 

Kayserling  p.  83. 

Der  Titel  CH13N  iraní  (nach  Gen.  21,25)  ist  mit  Bezug  auf 
den  Namen  des  Verfassers,  DiTlStf,  sowie  auf  den  Inhalt  —  nircin  — 
gewählt. 

Das  Buch  hat  zwei  Bände,  das  hier  folgende  ist  dem  zweiten 
Band  entnommen. 

T.  II,   f.  12.     ...   Mas  senté3)   que  habia   en   una   ciudad    un 

rico    que    fraguo    un  r¡"!2    de    su  moneda,   y   quando   lo   estreno   hizo 
myD  de  rDIJn,  y  convido  muncha  (mnö)  gente  a  la  miyD.     En 


1)  nríDn'K  entspricht  dem  türkischen  Ikhtiza  —  cLo.X¿J  —  in  der 
Bedeutung  sich  unterwerfen,  was  aber  hier  nicht  passt.  Es  steht  aber  wohl 
in  Zusammenhang  mit  Khatieth  —  ¿Luai..  —  Sünde. 

t 

2)  plD1}    ist    das    türkische    (auch    in   Oesterreich    gebräuchliche)   Wort 

Dschibuk    —    ^jk^Sk     —    Rohr,    Pfeifenrohr,   neugriechisch   z£ifutovxif   Pfeife, 
polnisch  Cybuch,  Pfeifenrohr. 

3)  Mas  sente  bezieht  sich  auf  die  vorhergehende  Erzählung,  in  der  eben- 
falls vom  y~in  7sy  die  Rede  war. 
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lo  que  estaban  a  la  ¡111)70  tomando  muncho  ^T1)  quito  el  rV2¡1  1^2 
en  vaso  de  la  ciudad  de  1112,  que  lo  tenia  guadrato  en  sus  tresoros, 
que  non  habia  como  el  en  mesa  de  reyes  ...  De  vista2)  que  lo 
quito  se  maravillaron  todos  los  que  estaban  alli  de  la  hermosura  de 
esto  vaso.  Y  habia  entre  ellos  uno  que  era  ]"y  yi,  y  dio  su  ojo 
en  el  vaso  —  iry  D122  Jt"P  T,  y  de  vista  que  lo  vido  se  sentia  la 
voz  de  el  vaso  de  lexos  como  tiro,  y  se  partió  en  dos  sin  caer  en 
baxo.  Y  cayo  el  HUyon  t>)?2  y  se  desmayo  y  los  que  estaban  alli 
non  los  quedo  alma  y  se  les  volto  el  ^2  y  la  alegria  en  lemuño. 
El  otro  dia  ¡IPDITN  de  ir  dito  rico  a  la  puerta  de  el  ¡iJti'Q  de  la 
ciudad.  En  lo  que  se  estaba  ende  con  otro  a  lado  paso  un  13  y 
tiro  un  tiro  de  DltPIlp  3)  y  le  vino  en  el  coracon  y  cayo  y  se  murió. 

■}V2f22  pBr6  10  p12 
P.  61a.     ¡1D120  1  D^DITD  —   que   se   encubre   de  uno   y   se  des- 
cubre a  otro.  —  ¡1210  nnfcí  ¡10  pOO,  no  conta  nada  que  presto  va.   — 
nyb  JiyO  myo  de  hora  a  hora  12  "pry  H^nn  •  U^bo  que  se  haze 
el  coracon  cruel,  yt>D2  íltPp. 

UNO  122  D¡112N1    que  tenia   la  moneda  por  pesgadia,4)   que  le 

r         u 

pesgaba   sobre  el  ITPlNC  ""O  £  vkiH    el  ser  rico  muncho   non  vale   y  lo 

poco  vale  no1  lttlJTO  TtWp  1311. 

F.  66a.     Ö"2t  lX"b  •  •  •   y  todo   esto    es    en   el    rptf    de   antes, 

a. 
y  no  quiero  dicho  en  el  dia  que  le  llaman  K12  D'\S'2¿  IN1  que  estonces5) 

tiene  21TI   de   hazer   nochada   y  llamar  D,02n  "'TD^n   a   que  melden 

DnDtM  *byh  ■  ■  ■    Y  la  ¡11!£0  de  UNI  2N  1)22  es  una  ¡11120  tan  grande 

y  pesgado  que  l^EN  el  DIN  p  se  acabida  muncho  con  todo  esto  no 

puede   salir    n2in  H1    a    carar   que    dixeron    en    el   "WtPlT,    que   el 

□IN  p  es  aparejado  para  dar  *"H  y  p2lífn    por  lo  que  rDlNIIN  a  la 

madre  en  los  pechos  quando  lo  esta  alechando. 

Y  con  el  1132  que  haze  el  DIN  p  al  padre,   y   a  la  madre  es 
u 
¡121*    a    estar    en    y  3    en    ¡1;>yo    grande,    según    trae   milin  "11 D  21, 

*)  *"]**2  ist  das  türkische  Keif  (oÍaÍ'),  guter  Humor,  Fröhlichkeit,  nament- 
lich in  Folge  genossenen  Weines. 

2)  De  vista  in   der  Bedeutung   Sobald  als,   alsbald,   fehlt  in   den  spani- 
schen Wörterbüchern. 

3)  Dllíllp    ist  wahrscheinlich  der  in  der  Volksspi-acke  gebrauchte  Aus- 
druck für  das  türkische  kurschun  —  ^jj&\*£  —  Flintenkugel. 

*)  Pesgadia  und  pesgar  fehlt  in  den  spanischen  WBB. 
5)  Estonces,  altspanisch  für  entonces. 


Wehochiach  Abraham.  93 

"       "  r 

(NJ?  ^p),   que  a  ytíOiT  "I   Je   dixeron   DITTD,   estáte   alegre   que  tu   y 

un  hombre   que   se  llama  2üp¡"I  DJ3,   que   es    un  carnicero   tenes   que 

estar  guntos  en  pj?  p    en  un  lugar,   y   el  lugar  tuyo   y  el  suyo  son 

r 

igual.  En  lo  que  se  despertó  yíi'líV  "1  empezó  a  pensar  en  su  coracon 
y   dixo :    Guay  de    mi    que    de    el    dia    que    me    conosco    a   mi    fue 

caminando  de  contino  ¡1  nH"l,Ü3  y  non  lazdre  otro  que  en  la  ley,  y 
non  camine  quatro  pecos  sin  rVJTU  y  ^En,  y  fue  HDIT  a  tener 
D^TOSn,  y  agora  están  pesando  los  D^JJD  meos  y  la  ley  que  melde 

r 

con  esta  presona  que  es  un  carnicero.  Envió  JJtPliT  "I  y  llamo  a 
los  D^TID?!!  y  les  dixo:  Que  sepas  que  yo  non  entro  a  la  ¡"II  "ü" 
hasta  verlo  a  esta  presona  que  tiene  que  fue  ¡"721 T  a  ser  "Hn  mió  en 

jb.  De  vista  se  alevanto  ytPlJT  "1  con  los  D'TE^n,  y  fueron  caminando 
preguntando  de  ciudad  en  ciudad  quien  sabe  qui  es  esta  presona 
hasta   que  supieron   quien   era   y   en   que   ciudad   estaba,    y  vinieron 

r 
a  la  ciudad.     En  lo  que  entro  yiPirP  1    en   la  ciudad  dimando   ande 

a 

esto  2%pn  D33.     Le  dixeron  a  "H  que  lo  quiere   y  que  ¡"¡rDlTN  tiene 

de  topar  con    el   y  su  Merced,    que   es   hombre   grande  p'lü  y  TDn. 

Les  dixo  "H:  Que  son  los  DH^JÍÜ  suyos?  Le  dixeron:  su  Merced  no 
dimande    antes    de    verlo.       De    vista    lo    enviaron    a    llamar    y    le 

dixeron  a  el:  JJtíHiT  "I  te  quiere  a  que  vayas  ante  el.    Les  respondió 

Ü22  y  les  dixo:  Que  so  yo  que  ^"1  me  quiere  a  me?    Le  dixeron  a  el: 

Alevanta   y  vien  con  nosotros.     Entendió  D33   que   todo  lo  que  están 

diziendo  es  mentira  y  les  dixo:  Non  quiero  ir  con  vosotros,  que  vos 

r  .  r 

quieres  "1íW7pS',T *)  de  me.     De  vista  tornaron  ande  JJUyiiT  "1  aquella 

gente   y  le  dixeron:    Su  Merced  es  luz  de  nuestros  ojos,   luz  de  toda 

rV7tf"ltír  HEIN,  corona  de  nuestra  cabeca.    Nos  envió  a  llamar  a  una 

presona  como  esta,  que  el  quiso  non  venir  con  nosotros.  Les  dixo  "H : 
Cale  sepas   que  yo   non   entro  asentarme  hasta  verlo   a  este  hombre. 

Fue  "H    el    propio    cerca    de   el.     De  vista    que   lo   vedo  3üp¡"l  D33  a 

r  ít 

ytÉHÍT  1,   se   echo   enriba   de    las  caras2)    de  "H   y  le  dixo:    ÜVÍ1  H£ 


!)  "iN'T^pS"?  ist  wahrscheinlich  das  türkische  zevklenmek  (¿L»xls«i3), 
verspotten,  zum  Narren  halten,  so  heisst  es  z.  B.  f.  97a:  "iK^^pSV  "H  ^"H."  11DN 

« 

nn  "H  •   rMek"  ist  die  türkische  Endung  des  Infinitiv. 

-i  »aras   statt  cara  ist  wahrscheinlich   die  wörtliche  Uebersetzung   von 
D^Si  das  gewöhnlich  mit  dem  Plural  fazes  wiedergegeben  wird. 
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D^DVD    que    la  corona   de  bttlW    vino   delantre    de   su  esclavo  ?     Le 

dixo  H:   Tengo  una  dimanda  de  dimandarti.     Le  dixo:   Hable  en  la 

buena  hora  y  demande.  Le  dimando  "H  y  le  dixo:  Que  son  tus 
□T^E  y  que  es  tu  oficio  ?  Le  respondió  y  le  dixo:  Cale  sepa  Señor 
que  mi  oficio  es  que  so  carnicero  y  tengo  padre  y  madre  D^pí,  y 
non  se  pueden  sustener  en  pies,  y  en  cada  dia  y  dia  los  vesto  yo 
con  mi  mano  y  les  do  a  comer  y  a  beber  y  los  lavo,  y  después  me 

vo  a  mi  hecho.  Quando  oyó  *n  esto,  de  vista  se  alevanto  en  pies 
y  lo  beso  y  le  dixo:  Beato  a  ti!  -|^Tia  D^  HOI  ip^n  21D  PID,  y  beata 

mi  parte,  que  tuve  rVCT  ser  tu  "On  in  y3.    Hasta  aqui  es  el  ntPJ?D. 

Zur  Charakteristik  des  Buches  gebe  ich  noch  folgende  Einzel- 
heiten : 

F.  25 b.     Las   cosas   que   por   ellas   es   ¡"DU   el   'El  &iÓ  DIN  p 

"Dl  O11!!  l>£nn  tT\S\~l,  se  acabide  en  ellas  y  los  tenga  en  tino. 

u  a  ¡i 

El  que  madruga  y  unocheze  al  (ni  mr"Q)  "TDrOl  2H2. 

Qui  alarga  en  el  ("|  Pp  Dtt>)  NDID  rP3. 

El  que  alarga  en  la  mesa  ("12"!  miTÜ),  y  la  razón  es  que  a  las 
vezes  viene  algún  ^y  en  aquella  hora  y  le  da  de  su  mesa. 

El  qui  melda  D^nn  en  cada  dia. 

El  qui  es  |n"D  que  quita  ansia  de  la  gente. 

El  qui  acabida  muncho  de  non  comer  an:1)  de  otros. 

El  qui  non  habla  habla  fuerte  con  el  que  esta  cuentra2)  de  su 
K12D  y  non  risponde  con  p^PDItf.3) 

*)  tt'l"U  ist  höchst  wahrscheinlich  das  türkische  Grusch  —  U*5T^  — 
Piaster,  das  aber  auch  für  andere  Münzen  gebraucht  wird.  In  der  Volkssprache 
wird  das  Wort  allem  Anschein  nach  auch  im  Sinne  von  „Geld"  gebraucht, 
wie  auch  sonst  die  Benennung  einzelner  Münzen  in  diesem  Sinne  —  pars  pro 
toto  —  gebraucht  wird.     So   das  talmudische  m}?E   von  njJO.   arabisch  (und 

türkisch)  Dirhem  (*#;£,  wovon  *&*£>*,  reich),  fulus  j^^li  (PI.  von  (j**li, 
obolus),  türkisch  aktsche  &Äsi,  Asper,  dann  auch  Geld,  ebenso  neugriechisch, 
aosiQa.  Auch  das  italienische  Danaro,  spanisch  Dinero  stammt  vom  lat.  Denarius 
das  selbst  zuweilen  metonymisch  für  Geld  gebraucht  wird.  (Bei  Pérez  de  Hita 
Don  Dinero,  ebenso  in  mittelhochdeutschen  Gedichten  Herr  Pfenning.)  In  ähn- 
lichem Weise  werden  in  der  deutschen  und  französischen  Umgangssprache 
„Batzen"  und  „écus"  für  Geld  gebraucht. 

2)  Cuentra  statt  contra  findet  sich  nicht  in  den  WBB. 

3)  p^TDIX  ist  das  türkische  arsislik  —  ¿Uy^lc  —  Unverschämtheit, 
Frechheit. 
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Ueberschriften  einzelner  Capitel: 

rYOfl  nü12ri7,  d.  h.  was  man  thun  soll,  wenn  man  in  eine  neue 
Wohnung  einzieht. 

•  nawnn  nbyüb  •  r6snn  nbyvb  ■  omoM  ntye^> .  n^prn  nbyvb 

•ufovn  nb]ji2b  ■  ö^tra  ~\H"b  ■  n^ö  rp-ró 

Als  Beispiele  für  die  Ermahnungen  werden  auch  viele  Geschichten 

erzählt. 

r 

Der  Erzählung  von  J?iiH!T  1  und  2k'pH  D33  durchaus  ähnlich 
ist  eine  Legende  in  den  Leyendas  moriscas,  betitelt:  „La  leyenda  de 
Moisés  con  Jacob  el  carnicero"  (I,  316 — 322,  cf.  meine  Beiträge  p.  291). 
Hier  ist  es  Moses,  der  Gott  bittes,  ihm  zu  sagen,  wer  dereinst  sein 
Genosse  im  Paradiese  sein  werde.  Es  wird  ihm  hierauf  die  Antwort 
er  solle  nach  der  Stadt  Motazai  in  Syrien  gehen,  dort  wohne  ein 
junger  Mann,  ein  Metzger  Namens  Jakob  und  dieser  sei  es,  der  ihm 
zum  Genossen  im  Paradiese  bestimmt  sei.  Moses  findet  diesen  Jakob 
in  seinem  Hause.  Während  Moses  in  dem  einen  Zimmer  ist,  ist 
Jakob  im  Nebenzimmer.  In  diesem  befinden  sich  seine  Eltern,  die 
vor  Altersschwäche  so  hilflos  sind  wie  Kinder  und  die  ihr  Sohn 
ebenso  pflegt  und  wartet,  wie  das  bei  Kindern  geschieht,  indem  er 
sie  ankleidet,  wäscht  und  ihnen  zu  essen  und  zu  trinken  gibt.  Moses, 
der  das  Gespräch  zwischen  dem  Sohne  und  seinen  Eltern  mit  anhört, 
kann  sich  des  Weinens  nicht  enthalten.  Dann  sagt  er  zu  Jakob: 
Ich  bin  Moses,  Sohn  Imrän's  und  ich  bin  zu  dir  gekommen,  um  dich 
kennen  zu  lernen,  denn  du  wirst  dereinst  mein  Genosse  im  Paradiese 
sein.  Jakob  theilte  dieses  seinen  Eltern  mit,  und  diese,  hocherfreut 
über  diese  Kunde,  hauchten  ihre  Seelen  aus. 

Traslado   en  ladino    bwity   D¡TDK   D^n    iy. 

Dieses,  aus  vier  Theilen  bestehende  Buch  wurde  5G19 — 5621 
(1859 — 1861)  theils  in  Salonichi,  theils  in  Smyrna  gedruckt.  Kayser- 
ling  p.  106. 

Das  Folgende  ist  dem  dritten  Bande  (f.  67  a)  entnommen. 

Escribió  el  jnm  ÍÍT^K  21  en  el  libro  HTÓn  BH"IÖ  de  nom- 
brado1) ;nr  ^DStP  mnc  en  el  n:jrn  ni!  py,  que  es  una  ave  quando 
pare  los  guevos2)   los  mete   en  lugar  alto  y  se  esta  en   lugar  lexos 


x)  De  nombrado  bedeutet  im  Namen  (des  Urhebers  eines  Spruches). 
2)  Guevos  fár  huevos. 


96  Mekor  Chajim. 

en  frente  de  estos  guevos  y  los  va  mirando  a  no  quitar  el  tino1)  de 

ellos   un  punto.     Y   si    le  aparejo   que   viene   alguna  rm    estaja2)  su 

vista  entre  ella  y  entre  los  guevos  y  mata  a  aquella  JTn  para  modre 

(^IIC  HINS)3)    de   achaques4)    de   aquel   estajamiento.      Y   por    esto 

usan  de  ditos  guevos  de  la  ganga5)  en  algunas  mbílp  para  amostrar 

a  todos   de   el   /Hp  que  el  "ip^J?    de   la  ¡"6ñn    es  la  ¡"IJTC,   y   no   sea 

alguna   cosa   estajan   entre   el  y  entre  su  padre   que   es  en  los  cielos. 

a 
Y   les   quevos   son   también  TElí    que   de   continuo   los   ojos    de  rrtt'n 

están  sobre  la  nviSIlí"  HEIN  a  no  estajar  un  punto.    Y  con  esto  nos 

u 
anvisamos    que    no    se    puede    sif  kliniar 6)    in    sobre    dingun7)    JHJE 

de  ^tntP\ 

(T.  IV,   f.  78a   von  der  Busse).     ...    Y   que   mire   el   DIN  p 
m 
el   nvintf   asegun   escribió   el   ^T  n"D2:>n  ¿"Cin  3"1D   estas   palabras:8) 

Mi  alma,   mi  alma,    apareja  vianda9)   mucho   y   no  apoca   en   lo   que 


x)  Tino,  bedeutet  hier  und  in  anderen  Stellen:  Sinn,  Herz. 

2)  Estajar  hat  eine  ähnliche  Bedeutung  wie  das  altspanische  destajar : 
hemmen,  dazwischen  treten,  unterbrechen. 

3)  Para  modre  ist  wahrscheinlich  —  mit  der  gewöhnlichen  Versetzung 
des  K  —  para  (par',  por)  amor  de  =  wegen,  in  Folge  von.  So  übersetzt 
de  Oliveyra  (s.  v.  ¡"I3£)  "'JSE  mit  para  mor,  wahrscheinlich  ein  Druckfehler 
für  par  amor,  und  ebenso  wird  das  lJßQ  Gen.  27.46;  41,39,  Ex.  1,12;  9,1^ 
Num.  22,3  in  der  Wiener  Uebersetzung  mit  para  modre,  para  morde,  por  amorde 
übersetzt. 

4)  Mit  achaques  in  der  Bedeutung  falsche  Beschuldigungen  wird  das 
m^by  Deut.  22,14  übersetzt,  wie  das  f^nn1?  Gen.  43,18  mit  achacarse, 
welche  Bedeutung  aber  hier  nicht  passt.  Achaque  bedeutet  aber  auch  Unwohl- 
sein, Krankheit  und  eine  ähnliche  Bedeutung  hat  das  Wort  auch  hier. 

5)  Die  Wiener  Pentateuchübersetzung,  sowie  HC1?!!'  ptfil  übersetzen 
n^V1^  ^  ^ev-  l1»1**  m'k  D1ia  (ßJa)  ^e  'a  "an8'a  (de  Oliveyra,  Schauffler  und 
die  Ausgabe  v.  J.  1873  mit  Avestruz,  die  Marginalübersetzung  mit  Autillo). 
Im  Diccionario  der  Akademie  ist  Ganga  Tetrao  alcati  (letzterem  vielleicht  das 
arabische  üa.äJf).    In  obiger  Stelle  ist  jedenfalls  von  einem  Straussenei  die  Rede. 

6)  Sifkliniar,  spotten,  wie  oben. 

7)  Dinguno  für  ninguno  wie  oben. 

8)  Die  folgenden  Worte  sind   der    Ermahnung   (nfCin)   des  Bechai  ent- 

t 

nommen,  die  mit  den  Worten  ¡~j  nX  i&£2  T12  beginnt  und  so  fortfahrend 
die  eigene  Seele  apostrophirt.  Diese  Ermahnung  findet  sich  auch  im  i-ömischen 
Machsor  ed.  Bologna  5301,  Th.  II,  Bogen  9,  p.  3. 

9)  Vianda,  im  Texte  ¡"J"12ii  nat  hier  die  Bedeutung  des  spanischen  Viatico, 
und  ist  damit  metaphorisch  die  Vorbereitung  für  jenes  Leben  gemeint,  wie  die- 
selbe Deutung  des  Wortes  ¡"Hü  bereits  oben  (p.  77)  vorkam.    In  demselben  Sinne 
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estas  vivo  y  hay  poder  en  tu  mano,  que  grande  es  el  camino,  y  no 
digas  a  mañana  tomare  vianda  que  hec  hoy  non  sabes  lo  que  va 
acontecer  mañana,  y  el  dia  este  non  va  voltar  mas,  y  de  todo  lo 
que  obrastes  en  este  dia  haz  j"DtPn,  y  no  digas  a  mañana  lo  haré, 
que  el  dia  de  muerte  esta  encubierto,  y  no  digas  a  mañana  pagare 
la  taxa,  que  la  muerte  envia  su  saeta  y  su  arco,  y  no  te  detardes 
de  hazer  lo  que  es  a  hazer  dia  por  dia,  que  como  el  paxaro  que  se 
esmove  de  su  nido,  ansi  el  varón  se  esmove  de  su  lugar.1) 

Y  ansi  irm  ntPÜ  dixo:  Makari  (nxpNE)2)  los  sabios  entienden 
esto  que  paran  mientes  sus  postemerias,3)  y  ansi  "pEn  ~¡H  dixo: 
Como  solombra  nuestras  dias  sobre  la  tierra,  makari  que  fuera  como 
la  solombra  de  la  pared,  como  solombra  de  árbol  que  esta  muchos 
dias,  sino  e  como  la  solombre  de  ave  de  los  cielos,  que  vola  y  no 
se  vee. 

♦nroin  nmtD  fa 

Dieses  Buch  —  hebräischer  Text  mit  Ladinoübersetzung,  letztere 
in  vocalisirter  Quadratschrift  —  enthält,  wie  auf  dem  Titelblatte 
gesagt  wird,  Stelleu  aus  Talmud  und  Midrasch,  aus  dem  "irPT,  dem 
"prnn  D,  DHinn  D,  yyr  frÓ2  von  R.  Elieser  Papo  und  anderen 
Schriften  ähnlichen  Inhalts.  Die  Eintheilung  der  einzelnen  Rubriken 
ist  nach  den  Wochenabschnitten  des  Pentateuchs,  und  so  besteht  das 
Buch  aus  fünf  Bändchen  nach  den  fünf  Büchern  der  Thora.    In  der 


wird  im  Talmud  Nllf,  die  chaldäische  Uebersetzung  des  Wortes  mü  und  bei 
den  Arabern  jk  gebraucht  (cf.  ZDMG.  XLII,  259).  Vianda  ist  die  gewöhnliche 
Uebersetzung  des  biblischen  mü  oder  HTÜ  Gen.  42,25;  45,21,  Ex.  12,39. 

x)  Prov.  27,8,  welche  Stelle  die  Ferrarensische  Bibel  übersetzt:  Como 
ave  esmoviense  de  su  nido,  assi  varón  esmoviense  de  su  lugar.  Auch  de  Oliveyra 
und  Schauffler  übersetzen  "H3  mit  esmoverse.  In  den  spanischen  WBB.  findet 
sich  das  Wort  nicht. 

2)  Makari  ist  ohne  Zweifel  das  neugriechische  ftay.ági  =  wollte  Gott 
(utinaiu),  wovon  das  italienische  macari,  rnagari,  welchen  emphatischen  Aus- 
druck auch  die  in  Italien  lebenden  Deutschen  oft  gebrauchen.  Das  Wort 
kommt  übrigens  auch  in  anderen  Sprachen  vor,  wie  ich  das  ZDMG.  XL,  258  fg. 
nachgewiesen  habe.  Auch  in  der  neugriechischen  Pentateuchübersetzung 
v.  J.  1547    wird  das  Wort  )h  Gen.  17,18;   23,13;   30,34   mit  "HKPIQ   übersetzt. 

3)  Deut.  32, 29.  Die  Bibelübersetzung  Constantinopel  1873  übersetzt 
diesen  Vers :  ¡  Que  diese  que  fueran  sabios,  que  entendieran  esto,  que  pararan 
mientes  a  su  prostremeria  !  Parar  mientes  wird  von  Sánchez  mit  considerar, 
reflexionar  erklärt. 

Grün  bäum,  jüd.-span.  Chrestomathie.  7 
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L  " 

Vorrede  zum  1.  Bund  nennt  sich  der  Verfasser  D7tP  ^Nu^V  ^22  ¡"lt^ö, 
Bewohner  von  Salonichi.  Der  2.  Band  enthält  ausser  einer  hebräi- 
schen Vorrede  auch  eine  solche  in  Ladino,  an  des  Verfassers  Söhne 
und  Schüler  gerichtet.  Gedruckt  wurde  das  Buch  in  Salonichi, 
v.  J.  5610  der  erste  Band,  die  anderen  Bände  etwas  später. 
Aus  Band  I,  f.  9b. 

.□non  m^Dj  —  nwo  z 

La  razón  que  fue  "Ü'QH  ¡"ItPÖ  ¡"in*  por  ser  regidor  de  •fcHfiP''  fue 
por  raodre  ("Hila  "i^)1)  el  n"G£m,  el  modo  que  dixeron  en  el  ir  ¡O: 
Quando  era  fltPD  pacien  sus  ovejas  de  lirp2)  en  el  "D1D,  fuyo  de  el 
cabritico3)  uno,  y  currio  después  el,  siendo  que  llego  a  manadero 
de  las  aguas,  quedóse  el  cabritico  para  beber.  Siendo  que  vido  HIPO 
que  era  sequeoso*)  y  canso  lo  subió  sobre  su  hombro  y  lo  era  llevanto. 5) 
Dixo  el  Santo  bendicho  el,  hay  ati  piedades6)  por  regir  ovejas  de 
"¡vn  Dil  "lita  tu  regiras  a   bbTW*. 

Fue  sabido  en  nflíT7)  la  ¡"PJJÖ  de  la  ley.    Con  todo  isto  dixo 

iSiin  2"1,    todo   el   cpue   se   entremete   en   la   ley   tan   solo   y   non    se 

entremete  en  D"HDn  RITIDS   asemeja   como  C[uien   non  ha  el  Dio  que 

mampara8)    sobre    el,    y   fallamos    por    el    en   la  K1D3,    que  venieron 

sobre  el  ]%DD^  porque  non  apiado  por  aquella  bezerra  que  la  llevaban 

a  ella  para  degollar,    y  "H1  b])    que    apiado    después   ansi  sobre  hijos 

a     a 
de  raposas  apiadaron  sobre  el  de  los  cielos.     (T£3  iy.) 

Para  siempre  ponga  el  hombra  escuentre  sus  ojos  TW]ÍU  que 
fue  (^"ín)  traído  in  D'TDnn  "IED  en  TDil  uno  que  murió  y  eran  a 
el  libros  muchos.  Venieron  sus  D^BHT1  y  vendieron  todos  sus  libros. 
Y  los  D^pHÜ  eran  sospirantes  por  los  EPttnV,  que  vendieron  libros 
de  su  padre.  Y  era  allí  Dm  uno,  y  dixo  non  sospiredes  denunciare 
a    vos    por    qual    delito    no    los   libros  quedaron   en    el  poder   de  los 


1)  "HllD  "lISi  wie  oben  =  wegen,  im  Original  ^3t¡0- 

2)  Im  Original  HJT  hü  12N2£- 

3)  "HJ,  in  den  spanischen  WBB.  lautet  die  Deminutifform  Cabrititta. 

4)  Sequioso,  in  der  ferrarensiscben  und  der  Wiener  Uebersetzung  das 
Wort  für  Köüi  durstig  (Jes.  32,6;  44,3;  55,1),   fehlt  in   den  spanischen  WBB. 

5)  ÍD^ID  STiTli  auch  bier  ist  durchaus  die  Uebersetzung  eine  wörtliche. 

G)  o^em  ib  w  v 
7)  mirra  jhu 

8)  *Wlb>  mamparar,  altspanisch  für  amparar,  kommt  nur  in  den  mit 
hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern  vor,  als  Uebersetzung  von  pj 
(Jes.  31,5;  37,35,  Zach.  12,8). 
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CÍÍHV,  porque  non  era  emprestan  sus  libros  a  la  gente.  Bueno  a 
el  hombre  que  melden  otros  con  sus  libros  y  se  estruigan1)  mas  de 
ser  sus  libros  en  lugar  guardado  y  baldíos. 

•TO~n  rna  -  m  d 

F.  15 b.  Denunciartehe  oye  a  mi,  y  esto  vidi  y  recontare.2) 
Quien  que  no  puede  para  hablar  con  su  muger,  HEriE  de  hechizo 
o  si  se  alecudio3)  con  su  muger  y  non  le  parió,  y  no  da  a  ella  £03, 
de  cierto  esto  se  depierde4)  de  el  mundo  el  este  e  de  el  mundo  el 
venien,  y  todo  el  que  alecudia  todos  ellos  pecan,  y  ansi  dixo  n^W 
a  írppin  que  morien  tu  en  el  mundo  el  este  y  non  vivien  a  el  mundo 
el  venien.5) 

F.  16 b.  Falsidad  la  gracia  y  nada  la  hermosura  muger  temedera 
de   el    criador  ella   es  de  alabar.6)     Como  ÍW¡)12    que   fue  traído   en 

□"TDn  D,  en  escosa7)  una  que  no  era  afeitanse.  Dixeron  a  ella, 
quien  que  ve  a  ti  que  non  tu  te  afeitas  non  demanda  a  ti.  Dixo  a 
ellos,  siendo  que  el  Santo  bendicho  el  agunta  casamientos,  non  yo 
me  ansio.    Y  se  arrodea8)  la  cosa  que  la  tomo  uno  p"12  Din  TD?!"). 

F.  22  b.     Tu   compañero  y  compañero   de   tu  padre  non   dexes 

r 
son  los  Dviy,  como  dixeron  en  el  ("IV  *p  Nn)  ^HIT :  Empezó  pyOtt  ~ 

y  dixo,    tenemos    meldado  toda    HTl^D   de   alegría   aquel  contraidor9) 

anda   y   ve   a   el    si   aquella  presona  aconanto10)    bien    a   el  probe  y 


x)  Estruir,  altspanisch  für  destruir. 

-)  pnBDKi  TPTn  nn  "h  yotr  -priÑ  (Job  16,17). 

3)  Im  Original  NHÜ*-  Alecudir  findet  sich  nicht  in  den  WBB.,  es  scheint 
aber  ähnliche  Bedeutung  zu  haben  wie  das  altspanische  lechigar,  wovon  aber 
nur  das  Part,  lechigado,  im  Bette  (lechiga)  liegend  vorkommt. 

4)  Im  Texte  depiedre,  Versetzung  des  R  wie  oft. 

r  f 

5)  Im  Original  wird  in   Parenthese  hinzugefügt:   fpp  ^D  D^TDn  HD- 

6)  Prov.  31,30.     Temedero   hat  in  den  spanischen  WBB.   die  Bedeutung 

Timendus.      ¡"IKT.    gottes  furcht  ig,    wird    gewöhnlich    mit    temien    de    el    Dio 
—  a  Dio  —  el  Dio  übersetzt. 

7)  Im  Original  ¡"l^irDi  welches  Wort  nur  in  der  Wiener  Uebersetzung 
und  in  der  von  Constantinopel  1547  mit  escosa  übersetzt  wird,  welches  Wort 
sich  aber  nicht  in  den  spanischen  WBB.  findet. 

8)  Im  Original  b^rO-    In  den  WBB.  findet  sich  nur  die  Form  rodear. 

9)  K3"!t0pO-  In  den  WBB.  findet  sich  nur  das  altspanische  Zeitwort 
contrair,  sich  einem  entgegenstellen. 

10)  Im  Original  DHpN-  Ein  Zeitwort  aconantar  findet  sich  nicht  in  den 
WBB.     Hier  bedeutet  es  zuvor,  entgegenkommen. 

7* 
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probes  en  su  casa,  aquel  contraidor  se  aparta  de  allí.  Y  se  entra 
allí  y  ve  enmelezcatina1)  de  alegría  sin  probes  y  sin  bien  que  aconanto 
a  el  probe  sube  arriba  y  contria  sobre  el  —  el  Dio  que  nos  (D1D) 
escape2)  }CK. 

F.  25 b.     Oyd  oyendo3)  TWya  que  fue  traído  in  pnfl  yyv  k"?S 

r 

(nilS  nití)  en  ^  p  JJtPliT  1   que   era   andan   con  liTW,   y  entraron 

en  casa  de  ^y  uno,  y  los  honro  liaa   grande  y   en   la  media  noche 

se  alevanto  lfTvN   y   mato   su   vaca   de   el  *})},   que   era  aquerenciado 

r 
sobre   el  como  niñela   de  su  ojo,   y   se   maravillo  ytPliT  "1   sobre   esto 

hasta   que  descubrió   su  secreto   que  era  asentenciado  que  muriera  su 

muger  y  hizo  "122  por  ella  su  vaca. 

.p  yr  abe 

Dito  libro  contiene  temor  y  moral, 
Dulce  mas  que  miel  y  gota  de  panal, 
Todo  quien  en  el  meldara  y  lo  afirmara 
En  todos  sus  hechos  y  careras  prospera. 

Fue   aguntado    en  '¿H)pn  ]Wb   de   el  2^H  KtPnSl  tftíTHp  KTDn 

NJW  12NS  "ITJT^Í  y\TY\Ü5  pPDlD'n   y   fue   (Wn)   tresladado   en   ladino 

por   mano   de   su   hijo   líjpbíí  ¡TW  TlfTlöa  bbnb  ?N"lí*^a  ^Tian  DIH 

1JP  1SK&. 

.pñb  DHena  óai  D^pncE  ían  na» 

Estampado  en  la  estampería   de   Señor  pH  aTaDlTtPfnan  3p]T 

Wa.  Wien  1870.  Druck  von  J.  Schlossberg.  In  Raschischrift 
gedruckt.     Kayserling  p.  84. 

Ausser   dieser    Uebersetzung    besitze    ich    noch    das    hebräische 
Original: 

ai  iEyb  2Tú  ein  nbiya  .  .  •  .  *m  iop  naitb  ruvy  pyv  éóa  d 
«  '  <*  .  '   ff 

nn  •  anón  n'naD  itimki  müp  -py  •  njt  htúd^d  ppa  mío  p*i2£ 

•^üt  isas  ity^N  1  a-in  iítio  niar  Ktemfii  *wnp  N-rDn  brun  am 

AVien  1876.     Verlag    von  Joseph  Schlesinger^   Buchhandlung. 


')  N^aiaiy-     Das  entsprechende  spanische  Wort  wäre  mezeladura. 

2)  ító  Mom- 

3)  vitax*  lyDtp- 


Pele  joez.  101 

Wie  aus  einer,  diesem  Buche  vorangehenden,  mntÑ  zu  ersehen 
ist,  hat  der  in  Jerusalem  wohnende  Sohn  des  R.  Elieser  Papo  dieses 
Buch  herausgegeben.  Das  ¡TinTK  bezieht  sich  darauf,  dass  er  das 
ausschliessliche  Verlagsrecht  dem  Herrn  Joseph  Schlesinger  über- 
tragen habe. 

Ausserdem  besitze  ich  eiue  deutsche  (d.  h.  hochdeutsche)  in 
hebräischer  Quadratschrift  gedruckte  Uebersetzung  des  V)}V  fróñ. 
Das  Titelblatt  enthält  ausser  dem  oben  verkürzt  angeführten  hebräi- 
schen Titel  noch  das  Folgende : 

Dieses    hochwichtige  "IBD  HDIE    habe    ich    wortgetreu    übersetzt 

und   mit  Anmerkungen   versehen.     Auch    habe   ich  Erzählungen  von 
u 

WnO  -w  "  m;N   und  anderen  D,_l£D    unter  dem  Titel  rTTP"l  -|Din 

beigefügt,  die  schön,  belehrend  und  ¡"IXT  X*?D  sind. 

pp-\  "i2K  ay  "wmto  ppn  anip  pj  Kim1  o^topap  ppn  "»aoo 

"  • 

Zweite  verbesserte  corrigirte  Auflage.  pa1?  miDT.  Die  im 
yyv  N'PS    behandelten    Gegenstände   sind    nur    nach   der  Reihenfolge 

" 
des  2N   zusammengestellt,  so   dass   die  verschiedensten  Dinge   —  die 

nur   insofern   in  Zusammenhang  stehen,    als   sie   alle   dem  religiösen 

Gebiete    angehören    —    aufeinander    folgen.     Die   Schlagwörter   sind 

oft  ganz  allgemein  gehalten,  so  dass  man  aus  ihnen  den  eigentlichen 

Inhalt    des  Artikels   nicht   ersehen    kann.     Der  Buchstabe  N   enthält 

folgende  Artikel: 

nan«  —  rmam  p*aan  nan«  —  ioüj;  nana  -  napnS  nan« 

—  rwittn  n^QN  —  naio«  —  ni^aa  —  d^i  nan«  —  rmnn  "noib 

—  Dmp^ßK  -  rrnn«  -  o^ntf  —  p«  —  tona^  px  —  a^  rvrvaN  -  no« 

■D31K  —  nwiN  -  D^min  —  HÖ^DN  -  niiDIN 
Unter  2   sind  folgende  Artikel: 

—  nböa  —  na  —  p  —  pna  —  arman  rva  —  nwan  rra  —  mana 

—  D^n  ,:?ya  —  mwa  —  ira  —  "iina  —  ima  —  mia  —  pa  —  ¡raa 

.np*o  -  tto  —  22^  12  -  amia 

Die  Ladinoübersetzung  umfasst  nur  die  zehn  ersten  Artikel 
Buchstaben  ("TT— N),  der  Artikel  2V¿"  ist  der  letzte.  In  einem  Aviso 
(iPaN)  am  Schlüsse  des  Buches  äussert  der  Uebersetzer  sein  Bedauern 
darüber,  dass  er  aus  Mangel  an  Unterstützung  gezwungen  sei,  die 
Uebersetzung    abzubrechen.      Oebrigens    ist   diese    Ladinoübersetzung 
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keine  getreue  Wiedergabe  des  Originals.  Es  fehlt  darin  Vieles,  das 
im  Original  vorkommt  und  umgekehrt  bringt  sie  Manches,  was  das 
Original  nicht  hat  —  namentlich  einzelne  Erzählungen. 

Im  Folgenden  gebe  ich  einzelne  Stellen  -aus  den  Artikeln: 

Unter  ¡rntri  il^DN  p.  47. 

.   .   .    Cale    que    estemos    con    TÜ2    en    la    mesa    por    1)22    del 

criador  que  esta  en  la  mesa,  según  dize  el  ¡"I  ylSP  "ltMí  ]nl7ÜM  ¡"I*  plDS. 

ntPyö  en  el  "tttiítt  bbtTW*  *2~\  21,  que  este  Señor  era  b)~l  Dm 

en  cantar  y  hizo  munchos  DM1DTS  muy  alabadas,  y  su  libro  se  llamo 

1"        " 
¡OnitP  niTDT,  y  era  en  el  Tn  del  ^2*  ntfn  21.    Una  noche  de  n2t£> 

estaba  cantando    en    la  mesa  unos  CJICTE    que  traya  alegría   de  oyr. 

Y   se    estaban    acogendo    los    D^rKt'Q    en    su    mesa    como    quando    se 

acogen    a   la  boda.     Ama  (nüN)1)    por   PD^D    de    la    calor    tenia    los 

brazos    arremangados.      Y    salia    una    voz    del    cielo,    diziendo    a    los 

DTfrs^E,  que  salgan  del  lugar  de  una  presona    que  esta  apocando  en 

el  TD2  del  criador,    en  siendo   que   no  esta  con  "12*  en  la  mesa,    y 

se    fuyeron  todos.     Esta   vista    la    estuvo  mirando    el  "HKn  21    de  su 

casa,  y  presto  le  mundo  T2NT!2)  a  el  "INJÍO  21  de  todo  lo  que  paso, 
y  se  estremeció  de  tal  oyr  y  se  asento  con  muncho  1122  y  torno  a 
cantar  como  el  principio  y  los  DThOE  tornaron  a  venir  como  mas 
antes. 3) 

Unter  nCN,  p.  52.  Y  traen  nuestros  D^m  en  el  tiHIÖ  un 
y¿"2  muy  hermoso  para  esto,  y  es  que  quando  abaxo  el  ^212  en  el 
D1?^  y  no  escaparon  sino  los  que  entraron  en  la  ¡"O^n  de  ¡"13.  Ama4) 
todos  los  que  entraron  en  la  ¡"CH  no  entraron  sino  marido  y  muger. 
T^I-  vino  la  mentira  y  le  dimando  de  I"IJ  que  la  entre  en  la  Hirn, 
le  respondió  ¡"Ü  que  no  la  puede  recibir  sino  se  casa.  Salió  a  buscarse 
un  31Í  p,  tupo  con  la  mancura, 5)  la  dimando  por  muger,  no  se 
quería  con  tentar  la  mentira  por  que  se  contente  le  acometió  que 
todo  lo  que  gamo,  que  sea  para  ella.    Y  de  estonces  quedo  que  todo 


1)  nOíí  ist  das  türkische  amma  —  Lof   —  aber,  jedoch. 

2)  ~p2Nn   ist  das  arabisch-türkische  Khaber  —    ^xi».    —   (neugriechisch 
Xafißegi),  Nachricht,  Kunde. 

3)  Diese  Erzählung  findet  sich  auch  im  hebräischen  Original. 

4)  Ama  —  ¡"ÍEN  —  wie  oben. 

5)  Mancura,   Leichtsinn   (im   hebr.  Original   Xnn£)   fehlt   in    den  spani- 
schen WßB. 
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lo  que  gana  la  mentira  se  lo  llevo  la  ínancura,  y  no  se  contenta 
con  tomar  solo  los  tí^tíTU1)  que  se  hizo  de  falsía  sino  que  toma 
también  del  caudal. 

P.  54.  ntrpE  en  un  5?tíH,  que  munchas  vezes  se  determinaba 
de  dexar  su  camino  negro  y  tornaba  en  ¡"J2*ÍÍTi,  ama  no  se  era  T"!Np 
de  "l^'^X^N" 2)  y  tornaba  al  camino  negro.  Se  fue  ("Win) 3)  onde 
el  Dm  por  que  le  envise  algún  remedio.  El  Ü2V\  pensó  de  hazer 
un  remedio  con  qui  se  guarde  (mNlü)  solo  de  un  pecado,  y  con 
esto  que  este  siguro  que  no  torna  mas  el  camino  negro.  Le  enviso 
y  se  asiguro  de  el  que  reciba  de  no  hablar  mentiras,  y  con  esto  la 
gano  que  si  se  quería  vi  a  algún  lugar  de  hazer  pecado,  pensaba, 
se  me  demandan  onde  me  fue,  que  are  ?  La  verdad  no  pucedo  dezir, 
que  me  hago  HNEvp,4)  mentiras  no  puedo  hablar,  y  con  esto  se  fue 
trabando  de  los  pecades  y  torno  en  rDltíTl  cumplida. 

Unter  n*D"D,  p.  76.  Dixeron  D^m,  que  el  que  se  aprovecha 
de  este  mundo  sin  nr~Ü  es  como  si  arobara5)  del  criador,  y  si  uno 
aroba  del  rey,  ya  se  sabe,  que  merece  muerte,  de  esto  se  entiende 
quanto  es  la  pena  del  qui  aroba  del  criador.  Y  mas  dixeron  E'^m, 
que  el  qui  come  sin  ¡"D"Q  es  como  se  falsara  en  la  santitad  del 
criador.  Y  mas  dixeron,  que  de  la  comida  se  mantiene  el  cuerpo, 
y  de  la  í"C"D  ae  mantiene  la  alma,  que  por  esto  dixo  el  p'HRÍ  p!D£ 
1ÍPS3  y^ltí^  TIN,  que  el  p,s12£  come  por  hartura  de  su  alma.  Y  esta 
gen  ti  que  comen  sin  ¡"C"D  merecen  pena  muy  grande,  por  que  es 
eos  (jue  no  costa  ninguna  pena,  ningún  gasto,  y  es  cosa  que  se 
colonia6)  y  se  uca  1TÖK  entre  el  hombre  con  va  compañero,  que  se 
arecibe    algún    regalo    de  el,    lo  saluda    y   lo  bendize,    quanto    y  mas 


*)  Wie  oben  Piaster,  Geld. 

"  _,nNp  ist  das  arabisch-türkische  Kader  —  vOLs  —  mächtig,  fähig, 
im  Stande,  ~IN,,,jN"'NH  ist  das  türkische  daianmek  —  (ä^Lfo  — ,  der  Satz 
bedeutet  also,  er  war  nicht  im  Stande  (nicht  stark  genug)  um  zu  widerstehen, 

3)  Das  F  wird  auch  hier  fast  durchaus  mit  n  wiedergegeben,  so  nDTttirii 
fuerca,  "ÚTNin,  HTM"«"!«. 

l)  '\S'£"p  das  so  viel  wie  „beschämt"  bedeutet  (im  Original  D^DXI  t^Dfri) 
ist  wahrscheinlich  ein  türkisches  Wort. 

5)  Arobar  bedeutet  hier  rauben,  stehlen.  Das  spanische  Wort  hierfür 
ist  robar,  das  auch  in  den  übrigen  Ladinoschriften  (neben  hurtar)  die  Ueber- 
setzung  von   -?.\  333  i-t. 

'')  Coloniarse,  das  hier  —  wie  aus  dem  Zusammenhang  erhellt  —  soviel 
bedeutet  wie  ausüben,  anwenden,  fehlt  in  den  WBB. 
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que  es.  "'bp'^ptf1  x)  de  bendezir  a  nuestro  criador,  que  todos  los  bienes 
son  de  su  mano. 

Anfang  des  Artikels  y~\tf  "J~n,  p.  145. 

yitt  ~|"H.  La  ley  del  y~\H  "|~n  es  muy  grande,  y  ya  escribieron 
D^DDil  quantas  cosas  grandes  y  menesterosas2)  en  V"ltf  "["11  ¡TODO, 
y  también  en  los  libres  de  "ID1D,  como  el  PJOSn  rvtMíH,  y  TW!)h  ",31C 
D^l^n,  y  de  "1D11D  D21Í*  alargaron  bastante  en  estos  DT~!,  que  el 
hombre  que  quiere  ser  cumplido  calo  que  busque  de  meldar  y  afirmar 
todos  los  DTT  de  IHN  "["IT,  que  cale  que  sia  nuestro  njn  mesclado 
con  la  gente,  que  el  espíritu  de  la  gente  que  holga  de  nosotros,  y 
con  esto  el  espíritu  del  criador  holga  de  nosotros.  Y  siempre  cale 
que  sospeche  de  no  apesgar  sobre  su  "Dn,  y  quantas  preciudas  son 
las  palabras  de  -|^DPI  PÍD^W  que  dixo,  "|jn  rV30  "^n  "Iplll,  deveda3) 
tu  pie  de  casa  de  tu  compañero,  y  dize  el  refrán,  Ni  onde  tu  tia  ne 
vagas  cada  dia.*) 

En  contra  quantas  vezes  que  una  presona  va  en  casa  de  su 
compañero  por  hazerle  honor  y  se  queda  horas  onde  el  haziendo 
"HTpiO5)  y  pasando  la  hora.  Y  puede  su  que  su  compañero  esta 
ocupado,  que  tiene  algún  de  hazer  y  se  quiere  ir,  o  que  se  esta  ata- 
jando de  sus  D'HTpN1'?  y  pensa  en  su  coracon,  que  bella  encampemos 
con  este  pesgado6)  quando  se  ira  y  escaparemos  de  el.  Por  esto  cada 
uno  cale  que  pense,  que  le  puede  encontrar  esto,  que  ansi  quanto 
mas  apoca  de  ir  mejor  es,  y  quando  va,  quando  mas  poco  habla, 
mejor  es,  quanto  mas  poco  esta  mejor  es. 

Artikel  nütfl,  p.  179. 

rttfrn.  Dize  el  mnir1  r\X  2^2  mtn  piDS,  que  si  una  presona 
tiene    ansia  en  su  coracon   que  la  quite,    si    se  puede  ayudar  con  su 


x)  "^p^^pS"'  ist  allein  Anschein  nach  das  türkische  jakischik,  geziemend, 
passend  —  iä*io'L>  —  oder  jakiscbiklik  —  (J^AJÍaLsU  —  Schicklichkeit,  Sitte, 

2)  Menesteroso,  das  im  Spanischen  bedürftig  (egenas,  indigens)  bedeutet, 
wird  hier  im  Sinne  von  „nothwendig"  gebraucht. 

3)  Devedar  ist  das  altspanische  Wort  für  vedar,  welches  letztere  in  den 
jüdischen  Schriften  sowohl  die  Uebersetzung  des  ~|pin  Prov.  25, 17,  als  auch 
die  von  ~[U*n  und  ^"in  (vedarse)  ist. 

4)  Das  spanische  Sprichwort  lautet  vollständig :  A  ca9a  de  tu  tia,  Mas 
no  cada  dia,  A  casa  de  tu  hermano,  Non  iras  cada  serano. 

5)  Wie  oben:  Gespräch,  hier:  Gerede,  Geplauder. 

6J  Pesgado,  lästig,  beschwerlich,  fehlt  in  den  WBB. 
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mió  lio  con  munchos  penseres1)   que  hay  que  son  bastantes  de  quitar 

la  ansia,  es  muy  bueno,  y  si  no  se  puede  ayudar  de  se  para  se,  que 

lo  hable    con  otros    que    lo  pueden   ayudar    con   palabras   dulces    por 

quitarle  la  ansia.     Y  ya  es  sabido   que  la  ansia   del  hombre  la  haze 

muncho  mal,    que    le  rompe    el    cuerpo  entero,    y   sus    vidas    no    son 

a 
vidas.    Y  para  servir  al  ITC  no  quiere  dicho  que  no  tiene  el  miollo 

para  nada,    no  puede  tocar  libro,    no  sabe   lo   que  dize    de  m?£n   y 

rYD"D,  que  ansi  cale  que  se  acorga2)  a  hero  hazer  todos  los  estudios 

por   quitar   la   ansia    de   su    coracon,   y  hey  tuerca  (rjDTS'in)    en  el 

meollo  de  la  presona  de  avollar3)  la  natura,  y  dize  en  Ü^WÜ  de  los 

1«  nntr  mp,  pan  ¡xn-i,  py  Tnjn,  p«  "Dyn  crarn,  quiere  dezir, 

lo  pasado  ya  se  fue  (,Nin),  lo  que  tiene  que  ser  dainda4)  tiene  que 
vinir  ÍOvp^D5)  por  onde  nN'lí^pN"'',6)  alevanta,  bebe  vino.7)  Y  mas 
hay  que  pensar  otro  penser  por  no  tomar  tO^p^D,  y  es  con  meter 
en  tino  que  todo  lo  que  hazen  de  los  cielos  es  por  bien  del  hombre. 
Y  hay    vezes    que    el  mal    es  por  bien    como  dize    el  1¡H"1D  sobre  el 

r 

"plN  p1D£  "Q  £3SjN  "H  n,  que  te  tengo  que  alabar  por  lo  que  te 
arabiates8)  con  me,  que  esto  habla  por  una  presona  que  tenia  que 
partir  por  mar.  La  hora  que  abaxo  para  entrar  a  la  nave  se  le 
rompió  (lv£21"l)  el  pie,  torno  a  casa  batiendo  y  feriendo  que  quedo 
del   camino.     Después    de   dias   vino  T2Nn    que    se  rompió   la  nave, 

empezó  a  alabar  al  TVW  que  le  rompió  el  pie  y  le  escapo. 

Por  tuerca  cale  mirar  remedio  de  tomar  los  males  con  paciencia 
porque  si  los  vamos  a  tomar  con  ¡"IN^p^TE9)  y  D^p^D,  todos  nuestros 

J)  Das  spanische  Wort  für  Gedanke  ist  Dicht  pensa,  sondern  pensamiento, 
das  auch  in  den  jüdischen  Schriften  die  Uebersetzung  von  ¡"I^ttTIÜ  ist« 

2)  Acorgarse  für  „sich  bemühen"  fehlt  in  den  WBB. 

3)  Avoltar   für  umkehren  (transilio)   findet  sich  nirgends,   dafür  voltear. 
á)  Dainda  im  Sinne  des  lat.  deinde  findet  sich  nicht  in  den  WBB. 

5)  LD^p^D,  Sorge. 

6)  Ht'PB^pN'1  wahrscheinlich  ähnlich  dem  oben  erwähnten  türkischen 
jakischik. 

7)  Dieser  Spruch  sowie  das  vorhergehende  ¡"Üntf1  ti'W  2^2  HjXI  — 
wobei  aber  die  talmudische  Erklärung  Joma  75a  angeführt  wird  —  ist  so 
ziemlich  das  Einzige,  was  auch  im  hebr.  Original  vorkommt,  in  welchem  auch 
die  beiden  folgenden  Erzählungen  fehlen. 

8)  Arrabiar,  das  allerdings  ein  italienisches  Wort  ist,  fehlt  in  den  spani- 
schen WBB.,  aber  auch  in  den  jüdischen  Schriften  wird  "D^nn,  nJN'Prii  *]JN 
mit  ensañarse  wiedergegeben. 

°)  rWp^Tö  scheint  „Sorge"  zu  bedeuten. 
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dias  serán  doloriosos,  que  este  mundo  es  el  mundo  de  las  ansias,  y 
nunca  manca  los  encontros  malos,  y  no  hay  ninguno  (U^n)  que  este 
libre  de  "l^JZ  y  apritos,  ITEN  el  que  mas  parece  que  tiene  todo  bueno. 
uiryD  en  p"ipiD  □"n"ÜDr¡?N  que  era  un  rey  muy  potenta,  y 
entremetido  en  guerras,  venciendo  y  pujando  la  grandeza.  En  la 
flor  de  su  mancebez1)  le  tomo  la  muerte  por  camino,  y  el  se  conoció 
en  se  que  se  va  a  murir,  y  pensó  que  quando  le  va  a  venir  el  T2N*ri 
a  la  madre  se  va  a  quitar  los  ojos.  Por  apacenciarla2)  que  hizo? 
Le  escribió  una  carta  y  le  dio  aviso  de  su  muerte,  y  le  dimando 
de  ella  que  le  haga  este  placer,  que  haga  comidas  buenos  y  que  de 
a  comer    por  su  alma,    y  quite  pregones,    que  todo    el   que    no  tiene 

"iy2¿  en  su  coracon  ni  amargura  en  su  tripa,  que  venga  al  L^iN'TN. 3) 
No  quiere  dicho  que  la  madre  aparejo  muncho  y  quito  los  pregoneros. 
El  primer  dia  no  vino  ninguno,  segundo  dia  no  vino  ninguno,  trecer 
día  no  vino  ninguno.  Dimando  que  le  digan  la  razón.  Le  dixeron 
que  non  se  tupa  presona  sin  amargura.  Estonces  entendió  la  "Cm 
del  hijo  que  se  lo  hizo  por  que  vea  que  esto  es  el  mundo  entero, 
y  con  esto   que  tome  su  mal  con  muncho  paciencia  y  se  apaciencio. 

Aus  dem  Artikel  JTPT,  p.  229. 

Mas  dixeron  WW  TlT  riNE  yZTlK  pnD  pnD  D-Sm,  que  la 
paciencia  vale  quatro  cientos  ducados.  Todo  modo  de  cosa  quiere 
hecho  con  paciencia  y  no  correr,  como  tomar  muger,  que  si  D'DtPl  Dil 
es  negra,  sus  vidas  son  mas  amargas  que  la  muerte,  mal  de  dia, 
mal  de  noche,  antes  que  cases,  mira  lo  que  hazes4)  que  se  informe 
al  principio  por  las  HITC  de  la  muger  que  sean  buenas  y  mañas 
buenas.  Y  mejor  es  mirar  la  bondad  de  la  muger,  que  mirar  los 
ÜWYK  y  la  hermosura.  Y  dize  el  151  rva  Hr\22  DHM  mom  plDñ, 
que  la  muger  sabia  fragua  la  casa  y  la  loca  con  su  mano  la  deroca. 
Es  bastante  este  penser  por  meter  las  mientes  en  las  hijas  que  sean 
bien  criadas  de  cumplimiento  y  de  buenas  mañas,  por  eme  como  son 


:)  Mancebez  ist  die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  rYTintPi  m~!n2 
Koh.  11,9.  10;  12,1,  auch  zuweilen  von  ni1]í  Gen.  18, 12,  in  den  spanischen 
WBB.  fehlt  diese  Form,  das  altspanische  Wort  für  Jugend  ist  Mancebía. 

2j  Von  paciencia  (das  hier  immer  ¡"PD^DNiD  geschrieben  wird)  gibt  es 
im  Spanischen  keine  Ableitung.  Für  beruhigen,  besänftigen  gebraucht  man 
apaciguar. 

3)  iO^N^ris*  ist  das  arabisch-türkische  Ziafat  —  cí*JLx^¿  —  Gastmahl. 

4)  Ein  bekanntes  spanisches  Sprichwort  bei  Sarmiento:  Antes  que  cases, 
cata  que  fazes. 
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buenas  pasan  bueno  los  maridos  con  ellos,  y  lo  bueno  es  para  ellas, 
que  la  mugar  es  el  ^EH1)  de  la  casa,  y  el  pasar  bueno  o  negro 
esta  en  sus  manos. 

Anfang  des  Artikels  "imt,  p.  238. 

imt.  El  meldar  el  "im*  es  cosa  alta  y  alimpia  y  santifica  la 
alma  del  hombre,  y  1TSN  el  que  no  sabe  meldar  y  melda  yerrado, 
con  pii'n  de  lo  que  su  alma  esta  apegado2)  con  su  criador,  este  meldado 
le  pasa   ^"DPIftD3)   y  lo  recibe,   como    la  enadura  gica  que   no  sabe 

hablar,  y  con  aquella  boca  de  DTTkSHI^NTI4)  habla  medios  verbos  que 
les  tiene  muncha  gracia  al  padre  y  a  la  madre,  lo  propio  es  esta 
cosa.  Y  con  esto  no  se  puede  ser  mCOS  el  hombre  de  meldar  por 
no  saber  meldar,  que  puede  meldar  lo  que  sabe  y  como  lo  sabe. 
Y  hay  en  el  t^npr?  "IHIT  munchas  cosas  que  las  puede  entender 
qualquier   hombre,    y   son  palabras    muy   dulces   y  1D1D    muy    bueno, 

que  sontraen5)  el  coracon  para  servir  al  P."¿'. 

Aus  dem  Artikel  mcn,  p.  256. 

ntPJ?ID  en  un  filosof6)  grande  que  había  en  una  ciudad  y  era 
muy  publico  y  conocido  por  cumplido  en  todas  las  DITO  buenas  y 
alexado  de  todo  modo  de  vicios  y  deseos  del  mundo.  Encontró  de 
venir  en  aquella  ciudad  un  Dm  grande  en  la  ncm  del  tDlDTC,  que 
es  el  conocer  todos  las  naturas  del  hombre  de  las  arajaduras7)  que 
tiene  en  la  planta  de  la  mano.  El  filosof  lo  quiso  apribar  al  D2I1 
si  es  verdad  que  se  entiende  quito  la  forma  de  su  planta  en  cera  y 
le  mando  la  forma  por  mano  de  los  CTE^H,  con  que  los  encomendó 
que  no  le  digan  de  quien  es  la  forma.  Los  GH^n  se  la  amostraron. 
El  Dm  les  dixo,  que  la  forma  de  esto  mano  amostra  que  la  natura 
de  este  hombre  es  rabioso,  puntable,8)  zeloso,  pleitista,  escarbo,  accorido 


1)  VW!  ist  das  türkische  dúmen  —  (J"*;¿  —  Steuerruder. 

2)  Apegarse  ist  altspanisch  für  pegarse. 

3)  blüriNE  —  im  hebr.  Original  ^DipO  —  ist  das  arabisch-türkische 
makbul  —  (J«.a¿x>  —  angenehm,  angenommen. 

4)  D1TN"n3Xn  ist  mir  unbekannt. 

5)  Sontrayer  kam  bereits  oben  (p.  11)  vor. 

,;)  Der  Form  filosof  —  statt  filosofo  —  liegt  vielleicht  FjIDI^S  zu  Grunde. 
Im  hebräischen  Original  fehlt  übrigens  diese  Erzählung. 

7)  Die  spanischen  WBB.  haben  nur  die  Form  rajar,  spalten. 

8j  Puntable,  das  hier  wohl  soviel  wie  empfindlich,  reizbar  —  italienisch 
puntiglioso  —  bedeutet,  findet  sich  in  den  spanischen  WBB.  unter  der  Form 
puntoso. 
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detras  de  los  vicios,  comer  y  beber  y  borrachear  cantares  y  tañeres. 
Los  D^TE^n,  quando  oyeron  esto,  entendieron  que  el  Dül  no  sabe 
ni  se  entiendo  en  nada,  que  ellos  lo  conocen  al  filosof  al  contrario 
de  todo  lo  que  les  dixo.  Tornaron  onde  al  filosof,  le  dixeron,  que 
el  Dm  tan  alabado  salió  calabaza1)  que  ansi  y  ansi  les  dixo.  Les 
encomendó  que  le  aparejan  la  carroza,  que  merece  de  hazerle  visita, 
que  amostro  que  es  Dm  grande,  que  todo  lo  que  les  dixo  es  la 
verdad,  que  esto  era  su  natura,  y  que  el  con  su  meollo  y  avolto  la 
natura. 

Aus  dem  Artikel  pnn,  p.  274. 

nti'V^  en  un  rico  potente  que  se  llamaba  ]P3.  Esto  rico  metió 
ojo  en  una  muger  que  se  llamaba  *?m,  que  era  muy  hermosa,  y  era 
muger  de  un  pobre  ("QTIS).  Esto  ]H2  hizo  munchos  ingenios  y 
munchas  acometanzas2)  por  alcanzarla,  y  no  gano  nada  por  que  era 

muy  honesta.  Y  JHJ  de  la  m^D3)  que  tenia  en  ella,  ni  su  comer 
era  comer,  ni  su  dormir  era  dormir,  que  todo  su  penser  era  en  ella, 
hasta  que  se  hizo  enfermo  de  la  enfermedad  de  la  m^D.  El  marido 
de  bm  de  la  pobredad  (ittTD'HS)  hizo  deudas,  no  tuvo  para  pagar, 
los  deudores  lo  echaron  en  prisión.  Estaba  llevando  muncho  mal, 
y  no  vio  remedio  por  escapar  de  la  prisión.  El  refrán  dize,  la 
hambre  y  el  frió  trae  a  la  puerta  del  enemigo.  Se  determino  mando 
y  llamo  a  7n~l  su  muger,  le  dixo  que  ya  le  toco  el  cuchillo  al  hueso, 
que  ansi  no  hay  otro  remedio  mas  que  vaya  onde  "¡DI  y  que  tome 
de  el  los  í£0Ti  de  la  deuda  que  debe,  para  salir  de  la  prisión.  La 
muger  se  estremerio  de  oyr  tal  cosa  y  no  le  atorgo.'  El  marido  le 
dezia  cada  dia,  que  ella  lo  que  esta  esperando  es  esta  hora  que  el 
se  muera  en  prisión  para  ir  ella  y  casai'se  con  ]rú,  hasta  que  la 
muger  se  determino  de  ir  onde  ]nj.  Quando  entro  de  la  puerta  de 
la  calle  curio  una  esclava,  le  dio  HTltíO  a  ]H3,  que  *?rn  entro  de  la 
puerta.  Por  esto  la  hizo  tDNítt.4)  Entro  bm  en  la  camarita,  le 
dimando  que  le  de  el  importo  de  lo  que  se  debe  a  los  deudores,  se 
lo  dio.     Después  le  dixo  ?m.     Yo  quando  entre  a  venir  aqui  ya  se 

x)  Calabaza   —    Kürbis   —   wird    auch   für    Dummkopf  gebraucht;    salir 
calabaza  bedeutet:  als  unwissend  erscheinen. 

2)  Dieses  Wort  fehlt  in  den  spanischen  WBB. 

3)  m21D)  das  hier   soviel  wie  Sehnsucht  bedeutet,   ist   das  türkische 
Sevda  —  )¿yw  —  Verlangen,  Leidenschaft. 

4)  Ü3NTS*  ist  das  persisch-türkische  azäd  —  t>M  —  frei;  la  hizo  I0NTN 
bedeutet  also:  er  schenkte  ihr  die  Freiheit. 
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entiende  que  es  sobre  todo,  y  agora  en  tu  mano  esto,  sois  patrón  de 

hazer  lo  que  quieres.    ¡ÍES*  una  cosa  te  digo,  que  te  vino  a  la  mano 

de  ganar    una  ganancia  grande,    te  digo    que    la  hora    del  ganar    no 

te  encante,    y    es   que    tu   en  tu  mundo  muncho   negro   tienes  hecho. 

Si  sois  THKp  de  oprimir  a  tu  ~I2\  pasas  un  punto,  vives  un  mundo, 

por    romper   tu    desio    lo    ganas    el    K2H  übty.     Y  jrú    se   enfortecio 

sobre  su  "lü"1  y  lo  mando  a  t^pn   y  n0  ^a  toquo.     La  muger   le  llevo 

la  moneda  al  marido  y  el  salió  de  prisión.     Le  conto  ^m  como  paso 

el  cuento   y  no  se  crio   y  tenia  la  lastima  en  su  coracon.     |I"Ü  paso 

un  dia  por  debaxo   de  las  ventanas  de  la  ¡"IIW   de  Wpy  "O"!.     Les 

t 
dimando  íCpJ?  "I    a  los  D'Tft^n    que   le  dixeron    quien    es  este    que 

pasa.     Le  dixeron  que  es  }ro  que  no  dexo  HTDy  que  no  hizo.    Les 

dixo   que   se  lo  traigan   onde    el.     Lo  truxeron.     Le   dixo:   Yo    esto 

mirando   que  tienes  p!T3   de    la  n^-tí'    en  cima   de  tu  cabera,    cale 

que   sea  que   te  paso  alguna  cosa  grande   de  HlliO    o   de  escapar  de 

pecado.      Le    conto    de    todo    lo    que    le    paso    con    ^m.      Le    dixo 

r 
"plíí'N  íO^py  "I    que  hiziste  esto,    que    ansi  quiero   que   no  te  maníes 

de  alado  de  mi.     Y  fue  pajando  cada  dia   en  la  ley  y  el  mTDfl,   y 

le    metió    el    nombre   Kn'JTOW  ]H2  "1    por   el  pir3    de   la   H1W.     El 

r 
marido  de  ?m    fue   a  la  PD'W    de  NZ^py  "I,    lo  vido  a  ]rü  asentado 

a  lado  de  el,  se  maravillo  y  dimando  que  es  el  hecho.    Le  contaron 

lo  que  se  paso.    Aquella  hora  supo  que  lo  que  le  dixo  la  muger  fue 

la  verdad  y  quito  la  lastima  de  su  coracon.1) 

es  declaro  de  las  nvinTK  y  avisa  el  declaro  de  todas  las  RW2  en 
ladino,  hecho  como  el  molde  de  el  Tyi1?  D]}ü  que  todo  padrón  de 
alma2)  que  quiere  saber  el  declaro  de  las  müí2  puede  entender  el 
saber  por  dito  libre  declai-o  de  cada  mütt   y  ¡TlüD,   y   es  acogido  de 

los  señores  *?!  D^crn,  como  lo  verán  cada  cosa  por  su  lugar  aseñalado 
de  que  señor  es. 


1)  Diese  Erzählung  von  STV^'ljrJ  ]H3  —  oder  NrVülin  wie  es  anderswo 
heisst  —  die  im  hebräischen  Original  fehlt,  wird  in  mehreren,  von  Perles 
(Zur  rabbinischen  Sprach-  und  Sagenkunde  p.  871)  angeführten  Schriften  erzählt. 
Der  hier  gegebenen  liegt  die  in  R.  Nissim's  nyittTTIÖ  UV  "11211  (ed.  Amster- 
dam 29 b)  erzählte  zu  Grunde. 

2)  Padrón  de  alma  entspricht  wohl  dem  hebr.  {¿*£3  ^)}2- 


"1 1  Q  Meschibatb   nefesch. 

■pzb  rmnn  npn  nxr  n:rr  tonaöenp  n£  ds-i: 

Kayserling  99,  109. 

Der  Xame  des  Verfassers  ist  auf  dem  Titelhlatte  nicht  genannt, 
er  findet  sich  aber  am  Schlüsse  der  beiden-  Vorreden  —  die  eine 
hebräisch,  die  andre  ladino  —  nämlich  ü'N'ú'l  TDtP.  Derselbe  Name 
bildet  auch  das  Acrostichon  eines  Gedichtes,  das  auf  die  hebräische 
Vorrede  folgt. 

Diesem  Buche  beigebunden  ist  ein  anderes  mit  demselben  Titel, 
nur  dass  es  hier  heisst  y  avisa  el  declara  de  ntPJjn  ti?  ni2£D.  Darauf 
heisst  es  weiter: 

.p^7  ínÑ  n  t¿\s5  n:¡r2  Knattöanp  na  c£-3  ti  mwi  npjr  -re  kíó  { 

Im  Chronosticon  des  ersten  Buches  (508)  oder  in  dem  des 
zweiten  (504)  scheint  ein  Druckfehler  zu  sein,  da  das  zweite  Buch 
doch  jedenfalls  dem  ersten  folgte,  wie  man  auch  aus  den  Ausführungen 
des  Verfassers  ersieht. 

Unter  den  mintN  sind  —  wie  man  aus  der  Vergleichung  er- 
sieht —  die  der  Gabirol  gemeint. 

Im  zweiten  Band  (f.  40b)  findet  sich  unter  den  Verboten: 
D'Üpl  DnCtÓ  D -EW  rinn  üb}.  Mit  Bezug  darauf  wird  auf  das 
im  ersten  Bande  52  a  vorkommende  Gebot  nniTE  ühtih  nrÓltP  T  TJTI 
und  die  dort  gegebene  Erklärung  hingewiesen,  dass  wenn  eine  be- 
lagerte Stadt  Frieden  zu  schliessen  wünscht,  man  ihr  diesen  Wunsch 
gewähren  soll.  Es  wurden  hierauf  viele  Stellen  angeführt,  um  daraus 
den  hohen  AVerth  des  Friedens  zu  beweisen.  Darunter  ist  auch  die 
folgende  Erzählung. 

.   .  .    Grande   y   estimado   es   el  Dlt>t!f,    que   el   nombre   santo   y 

alabado  del  Santo,  bendicho  el,  que  se  escribía  cou  Hli'Hp  lo  arema- 

taban1)   en   el  agua   de  la  níOlD   en   tal   que   tuvieron   paz  marido   y 

r 
muger.     Y   topamos   Hii^ö   en  TXD  "I)    que   darschaba   (rDKBntn)*) 

cada  noche   de  nitP.     Habia   ahi   una    muger   que   lo   estaba   oyendo 

el  lIII    y    se   quedo  oyendo   hasta    que   se   acabo    el  w*l"H.     Quando 

ya  se  fue  ella   a  su  casa  topo   la  candela   que   ya   se  habia  amatado. 

Le  pregunte  su  marido  onde  estuvistes  tanta  hora?    Dixo  ella,  oyendo 

el  Din.     Juro  el,    como   no   la  tenia  de  dexar  entrar  en  casa,    si  no 


x)  Arrematar  kam  oben  (p.  44)  vor,  wie  auch  amatar. 
2)  Darscbai-,  wie  oben,  von  t¡H"l  gebildet. 


Tobah  tochachah.  \\\ 

iba  la  muger  y  escupía  en  la  cara  del  Dm.  Quedo  aquella  Judia 
afuera  de  su  casa  tres  semanas,  siendo  no  era  posible  de  hazer  lo 
que  acometió  el  JJBH  de  su  marido.  Le  dixeron  la  vecindad  aínda1) 
estas  anojadas  y  no  vos  pasa  la  rabia,  lo  bueno  es  que  vayamos 
todos   onde   el  Din    a   ver   si   es   que  topara   algún  remedio.     Fueron 

flelantre  el  cm  que  era  TKÜ  1,  y  quando  los  vido  lo  alcanzo  a  saber 

con  t£Hpn  mi  todo  lo  pasado.    Pensó  una  ¡"IN'ÜDn  y  les  dixo:  Quisas 

se  topare  entre  vosotros  quien  sabe  precantarme  el  ojo  que  lo  tengo 

doliente.     Le  dixeron  las  vecinas  a  aquella  muger,   agora  es  la  hora 

de  cumplir  la  voluntad  de  tu  marido,  que  con  achaques  de  precantarlo 

le  escupirás  en  su  cara,  que  ansi  es  usanza  de  los  precantadores  que 

escupen.      Se    asento    aquella    muger    a    precantarlo,    empero    no    le 

abasten  a   su  coracon    de  hazer   tal  cosa,   y  tanto  fue   su  miedo  y    su 

resisto  a  tanto  que  le  dixo  a  TNE,  perdonemi  (^D^TTTS)  su  Merced, 

a 
que   yo   no    me   entiendo    en    p recante.      Le   dixo  121   con   todo   esto 

escupa  en  mi  cara  siete  vezes  y  ello  me  melezinara.    Vino  ello  y  le 

escupió  siete  vezes.  Le  dixo  TNÜ  1,  va  dile  a  tu  marido,  tu  dixistes 
que  le  escupiera  una  vez,  empero  yo  le  escupí  siete  vezes.  Le  dixeron 
a  el  sus  D^TC^n,  bueno  o  Señor  Dm,  es  razón  esto  de  menospreciar 
la  ley  ?     Les  dixo  a  ellos,    no  le  abasta   a  TKID    de  ser  egual  mente 

r 

ele  su  criador,  que  ^SyctT  1  dize,  grande  es  el  D'PtP,   que  el  nombre 

santo  del  rvtT  que  escribió  con  ntPTlp,  dixo  el  Santo  bendicho  el, 
que  se  aremate  en  las  aguas  que  le  daban  a  beber  a  la  HÍOID,  para 
meter  paz  entre  marido  y  muger,  y  siendo  ansi  no  es  maravilla  si 
yo  me  dexe  escupir  en  la  cara  para  meter  ü)b'¿f  entre  marido  y 
muger. 

rmpD  ppn  tid 

tfmiyD  irpp.K  ^X  f\V  'WW  W  ]m  nyttf  «)3  y  DT"I  menesterosos 
en  ladino   y   llame   nombre   de   el  libro  TIKÖ  •  H  ^Zlb  Kffti  ;nT~  ¡T 

riÉnai^a  na  *n  wybpbx  ntro  i  im  ttrnnn  Hby  Któa  nt^o  -pjHtn 
f]Dr  rrvb  na»  t*jp- 

Kayserling  p.  10. 


J)  Ainda  fehlt  in  den  WBB. 
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.rmyo  ppn 

'£2  estampado  en  ]V2¿  "Hytr,  que  es  asementado  ^tWKl  Pp^ni  *SB 

¿in  d^yt  wisse  naryo. 

Antes  de  todo  diga  *l*l*T,'l,   y  después   de   el  ITI    melde   ei  "HD. 

Hierauf  folgen  Bibelstellen,  in  denen  von  Speise  und  Nahrung 
sowie  von  Gott  als  dem  Spender  derselben  die  Rede  ist,  hierauf 
Psalm  23.    ein    hebräisches    und    ein   chaldäisches  Gebet,    dann  ¡"PSn 

bül  NTH  217V2  nDnSn  t>y,  dann  eine  eben  solche  "ltybíí  2^71ü  n^SH 

b)R  ISNS.  Hierauf  folgen  für  jeden  Tag  der  Woche  Soharstellen, 
in  denen  wiederum  —  mit  Anknüpfung  an  Bibelstellen  —  von  den- 
selben Dingen  die  Rede  ist,  wie  in  den  oben  erwähnten  Bibelstellen. 
Hierauf  folgen  22  DTl  über  das  Händewaschen  und  das  Anbrechen 
des  Brotes,  wovon  ich  folgende  zwei  anführe: 

Es  menester  por  acabidar  muncho  en  D'H'1  HTtOJ,   que  es  mü£2 

u 

p2~n  nt!fy,   y    quien  que  menosprecia   en  DT*  n^tíJ  es  122  "'HJ  2"71 

y  viene  nVJJ?  "H^,    y    ansi    es  que  mrn  HMTI    de  D^T  n^ÖJ  b)}   es 

Quien  que  come  pan  minus  de  18  Dr.1)  lava  sus  manos  y  non 

dize  □V"P  n^EOí  by  71212,  y  quien  come  minus  de  nueve  ("Q'WD)  Dr. 

hay  dezientes,  que  non  tiene  demenester  de  lavar  sus  manos  y  el  que 

u 
apesga  y  lava  sus  manos  venga  sobre  el  ())1i?)  J1212. 

■71111)02  iüV2  vn 

No  habla  en  la  miyD,  quisas  aconantara2)  el  n:p  al  C31P1  y 
viene  71220  "Hv. 

Dexe  "llDip3)  en  el  plato. 

No  sea  el  hombre  escatimoso4)  en  su  miyc  y  no  rabioso  otro 
que  coma  con  tiaa  y  H  '■Sa  su  poder  por  1122  de  la  nraiP  que 
halla  posada  sobre  mesa  de  D^lSe,  y  se  contente  con  lo  que  trayen 
delantre  de  el. 


x)  Dr.  ("n)  bedeutet  wahrscheinlich  Dracma. 

2)  Aconontar  =  zuvorkommen,  wie  oben. 

3)  1101p  ist  wahrscheinlich  das  arabisch-türkische  Kusur  {yy*S),  Plur. 
von  Kesret  (s,.**^),  Stück. 

4)  Escatimoso  bedeutet  verdriesslich,  schlechter  Laune,  oder  kleinlich, 
zänkisch.  Im  Diccionario  der  Akademia  hat  das  Wort  die  Bedeutung  malicioso, 
m  esquino. 
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Non  coma  el  hombre  bocado  grande  "IXINp  de  un  guevo1)  que 
es  feo. 

Non  morda  (¡miE)  el  pan  y  lo  meta  sobre  la  mesa,  por  modre2) 
de  asco. 

El  grande  espanda  la  mano  al  plato  al  principio. 

Puede  comer  DKT23)  con  pan  en  lugar  de  cuchara. 

•rniyDn  ny¡n  nDm  D^nnx  dsd  ti 

nmn  D^liriN  D^ü  y  hay  usantes  a  no  lavar  su  manos,  empero  los 
Q^SIpD  escribieron,    que   todo  hombre  sea  acabidado    de   lavar   Ü^12 

(DHK)  D^linK. 

Escribieron     t>T  "HNn  "H13,4)  que  non  se  debe  destajar5)  después 

de   D^nnN  D^D    hasta   que    escapa  l^ñtf  ]1TDH  rO"P    con   min  ñDl 

a  f 

Siendo    escribió   el    t^npn  ~l¡T!T    en  T3p*l  HDVín  2    que   debe  el 

hombre  en  la  mesa  acordarse  ^DIKTnpK)  de  la  PKímp  de  htiTIBP  pK 

y  del  palacio   que  se  destruyo,    por  tanto  diga  este  "HD    reglado  del 

bVíl  12K2  "ITy^K  1  31,  y  lo  diga  antes  de  D'WnK  D"D.  Folgen  die 
Stellen  Berachoth  3  a  über  die  Zerstörung  des  Tempels.  Daran 
schliessen  sich  pTDn  r\212  Dir  T*l,  14  an  der  Zahl. 

Den  Schluss  des  Büchleins  (24  Bl.)  bildet  das  Nachtgebet,  das, 
wie  in  allen  sephardischen  Gebetbüchern,  mehrere  kabbalistische  Zu- 
sätze hat.     Demselben  geht  folgende  Bemerkung  voran. 

Sea  muncho  acabidato  en  JJCiy  que  sobre  la  cama  por  dezirla 
con  ¡1213  grande  y  vierbo  por  vierbo,  y  pense  que  en  esta  cama  tiene 
que  dar  su  alma  al  criador  en  largura  de  sus  dias. 

Nach  dem  Schlüsse  des  Gebetes  heisst  es: 

Y  alimpie  sus  pensamientos  y  non  hable  ningún  modo  de  habla 
fin  que  se  dorme.    Y  torne  este  p1D2  quantas  vezes  fin  que  se  dorme 

rmn  nm  "pne: 

opjp  rbnp  nano  nwo  vb  ma  ¡mn 

x)  "IXIXp,  das  bereits  (p.  82)  erwähnte  türkische  *\Js,  hier  Grösse  eines 
Eies  (huevo). 

2)  Por  modre,  wie  oben  =  wegen. 

3)  2X^2  ist  das  türkische,  Pilau,  Pila?  (5^0)1  gekochter  Reis. 

4)  So   werden  bekanntlich  die   Schüler  des   R.  Jizschak  Luria  genannt. 

5)  Unterbrechen,  wie  oben. 

Giü  11  bäum,   jüd -span.  Chrestomathie.  8 
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Almenara  de  la  luz. 

Tratado  de  mucho  provecho  para  beneficio  del  alma  Compuesto 
en  lengua  Ebraica  por  el  gran  sabio  Yshac  Aboab.  Traducida  en 
lengua  bulgar  para  beneficio  común    por   el  Haham  Jahacob  Hages. 

Impreso  en  Amsterdam.  En  casa  de  Jahakob  alvares  sotto, 
Mosch  aben  y  acar  brandon,  y  Benjamin  de  yongh. 

Año  de  la  Criación  del  Mundo  5468  =  1708.  Diese  Ausgabe 
ist  in  lateinischen  Lettern  gedruckt. 

Kayserliug  p.  51. 

Fol.  127b.  También  dixeron  en  el  Medras  quien  es  el  que 
tiene  sentimientos  y  trabajos  el  que  deja  mucha  hazienda  y  lleva 
con  sigo  alo  fuese  pecados  como  los  que  se  quedan  con  la  hazienda 
de  otros  y  por  ellos  dize  el  propheta,  hazien  riqueca  sin  juicio  en 
la  mitad  de  sus  dias  la  dejara  y  su  fin  sera  vil,  por  que  de  la  partida 
del  hombre  desta  vida  no  le  acompañan  ni  plata  ni  oro  ni  piedras 
preciosas  si  no  thesuba  y  obras  buenas.  Es  exemplo  a  un  hombre 
que  tenia  tres  compañeros,  el  uno  lo  amaba  mucho,  el  segundo  no 
era  tanto  su  amigo  y  el  tercero  menos  que  todos  del  qual  no  tenia 
mucha  quenta.  Una  vez  ernbio  el  Rey  a  llamarle  e  los  mensajeros 
del  Rey  apresuraron  para  llevarlo  ala  corte  del  Rey  para  hazer  la 
enconiendanca  le  su  Señor,  este  hombre  se  amedrento  y  temió  grande- 
mente, dudando  no  le  hubiesen  acusado  por  algún  delito  y  que  el 
Rey  lo  matase.  Resolvióse  de  querer  llevar  con  sigo  algún  amigo 
para  que  entercediese  por  el  a  el  Rey  y  le  ayadase  adar  sus  dis- 
cargos. Fuese  al  amigo  que  mas  lo  amaba  y  contolo  el  sucesso 
pidiéndolo  quisiese  yr  con  el  y  no  ubo  modo  de  quererlo  hazer  ni 
aun  se  movió  de  su  lugar.  Fuese  al  segundo  y  pidióle  lo  proprio 
y  lo  respondió  delante  el  Rey  no  tengo  de  aparecer,  pero  iré  contigo 
y  en  llegando  ala  puerta  me  bolvere  ami  hecho.  Fuese  al  tercero 
aquel  de  quien  no  hazia  ninguna  cuenta,  y  le  conto  todo  lo  que  avia 
passado  con  todas  los  dos  compañeros.  Dixole  este  no  temas  yo  iré 
contigo  y  entrare  delante  del  Rey  y  abogare  por  ti  y  haré  todo  lo 
pusible  hasta  que  te  escape  y  in  mediato  fue  con  el  y  alego  sus 
racones  hasta  que  lo  escapo. 

El  primea  compañero  que  el  hombre  ama  mucho  es  la  hazienda 
la  qual  la  deja  en  hora  de  su  partida  no  lleva  en  su  mano  ninguna 
cosa  della  como  dize  el  Psalmista.  No  temas  quando  en  riqueza 
varón  que  no  se  mu  chigua  lo  honra  de  su  casa  quando  en  su  morir 
tomara  todo  no  desendera  detras  del  su  honra. 


Regimiento  de  la  vida.  115 

El  segundo  amigo  que  el  nombre  tiene  en  esta  vida  son  los 
parientes  y  los  compañeros,  estos  lo  acompañan  hasta  la  fuesa  y 
después    que    lo    entierran    se  entierran    se  appartan    del   y  lo  dexan. 

Y  el  tercero  amigo  que  aboga  por  el  y  alega  sus  merecimientos  es 
la  penitencia  y  obras  buenas  que  en  la  hora  de  la  partida  del  hombre 
este  mundo  levan  delante   a  procurar  por  el  como  dize  el  Propheta. 

Y  andará  delante  de  ti  tu  justedad  honra  de  A.  te  apañara  y  el 
Rey  que  embia  a  llamar  es  el  Rey  de  Reyes  el  santo  B.  el  que  no 
ay  delante  del  respetar  faces  ni  tomar  coecho  y  no  se  escapa  el 
hombre  de  su  juizio  sino  con  penitencia  y  obras  buenas. 

•drin  rypün  ibd 

Regimiento  de  la  vida,  libro  de  mucha  erudición  y  doctrina. 
En  el  qual  como  en  un  cristalino  espejo  podrar  el  hombre  corregir 
sus  yerros,  y  emmendar  sus  vicios,  encaminándose  en  la  virtud, 
haziendose  en  esta  vida  momentánea  mercedor  de  alcancar  la  Gloria 
Eterna. 

Compuesto  por  el  muy  Yminente  y  Virtuozo  H.  H.  B.  Mosseh 
Almosnino.  Siendo  esta  la  primera  ves  que  a  salido  a  luz  en 
caraetheres  españoles,  por  industria  de  Semuel  Mendes  de  Sola,  Joseph 
Siprut  Habay  y  Jehudah  Piza.  En  Amsterdam  año  5489  (Kayser- 
ling  p.  11). 

Dieses  Exemplar  besitzt  die  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München.  Ich  selbst  besitze  ein  Exemplar  in  Ladino  (Raschisehrift), 
bei  dem  aber  die  ersten  Blätter  fehlen,  so  dass  ich  den  Titel  nicht 
angeben  kann. 

Diese  beiden  Ausgaben  —  die  in  hebräischen  Buchstaben  ist 
v.  J.  5324,  also  die  erste  —  stimmen  keineswegs  ganz  überein.  Der 
Inhalt  und  die  Eintheilung  des  Buches  (3  Tractate  mit  47  Capiteln) 
ist  bei  beiden  gleich,  allein  die  Ausdrucksweisen  einzelner  Sätze 
weichen  von  einander  ab.  Wie  es  scheint  hat  der  Verfasser  der 
zweiten  Ausgabe  (in  lateinischen  Buchstaben)  die  erste  Ausgabe  vor 
sich  gehabt  und  abgeschrieben,  dabei  aber  einzelne  Sätze  in  andrer 
Form  wiedergegeben,  während  er  manche  andre  ganz  wegliess. 

Auch  ganze  Stücke  fehlen  in  der  zweiten  Ausgabe.  Die  erste 
Ausgabe  enthält  eine  lange  Vorrede  in  hebräischer  Sprache,  aus- 
führliche Register  (mnn£ö)  des  Inhalts,  sowie  aller  im  Buche  an- 
geführten Bibelstellen   nach  ihrer  Reihenfolge   in  der  Bibel.     Darauf 

8* 


1 1  (3  Regimiento  de  la  vida. 

folgt  im  Prologo  y  llave  universal  del  autor,  und  darauf  im  Prologo 
particular  al  sobrino.  Von  all  diesem  hat  die  zweite  Ausgabe  nur 
„Pro logo  del  Autor  a  su  sobrino".1) 

Die  am  Rande  beigedruckten  Inhaltsangaben  sind  in  der  ersten 
Ausgabe  hebräisch,  in  der  zweiten  spanisch.  Die  erste  Ausgabe 
gibt  am  Rande  auch  die  Anfänge  der  im  Text  angeführten  talmudi- 
schen Sprüche  in  der  Sprache  des  Originals,  während  es  in  der 
zweiten  Ausgabe  immer  nur  heisst :  Doctrina  de  N.  S.  (nuestros 
Sabios). 

Ich  gebe  im  Folgenden  die  (abgekürzten)  Ueberschriften  der 
einzelnen  Capitel. 

Tratado  I.  Se  trata  el  gran  provecho  que  alcancen  los  Mocos 
de  acompañar  con  los  buenos;  se  propone  una  duda  por  que  viene 
bien  al  malo,  y  mal  al  justo  y  ve  responde.  —  Se  declara  un 
exemplo  que  trae  Rabenu  Mosseh2)  en  su  Directorio3)  par  los  grados 
del  conocimiento  de  las  Sciencias.  —  El  regimiento,  que  deve  observar 
el  hombre,  y  particularmente  los  mancebos  en  el  comer  y  en  el 
beber.  —  Se  declara  la  cauza  del  sueno,  la  origen  de  la  lluvia,  la 
nieve,  el  roció  etc.  —  Se  declara  el  ser  y  essencia  del  sueño,  y  el 
regimiento  que  se  deve  teñir  en  el  dormir,  y  en  el  despertar.  —  El 
regimiento  que  se  deve  observar  en  el  echar  y  en  el  levantar,  en  el 
asentar  y  el  andar,  particularmente  los  mocos.  —  El  regimiento  en 
el  hablar  y  callar;  loor  de  la  brevedad  y  oprobrio  de  la  dilatación.  — 
El  regemiento  que  se  deve  guardar  para  escojer  lo  bueno,  y  rebotar 
lo  malo.  —  Por  que  communemente  los  tiempos  passados  parecen 
mejores  que  los  prezentes? 

Tratado  II.  Sobre  el  punto  del  libro  alvedrio.  —  Se  declara 
la  distinción  de  doze  virtudes  morales,  su  essencia  y  ser  en  general, 
y  sus  viciozos  extremos.  —  La  primera  virtud,  la  Fortaleza.  —  Cinco 
proprietades  deven  acompañar  a  cada  una  de  las  doze  virtudes.  — 
La  segunda  virtud,  la  Templanca.  —  La  tercera  virtud,  la  Liberalidad, 
sus  extremos  y  vicios.  —  La  quarto  Virtud,  la  Magnificencia.  • —  La 


x)  Bemerkenswert  ist  in  diesem  Prolog  die  Stelle:  Y  aun  que  mas 
fácil  mi  fuera  escribirti  en  nuestra  santísima  facundivima  lengua,  por  ser  a 
mi  rías  familiar,  no  mi  quiero  escusar,  del  trabajo  de  escribir  in  Romanze 
(spanisch)  como  mi  megas  lo  haga,  pues  por  nuestros  pecados  son  todos 
nuestras  platicas  en  lengua  agena  a  nos. 

2)  So  heisst  Maimondes  in  all  diesen  Schriften. 

3)  Am  Rande  heisst  es:   Parte  III,  cap.  51. 
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quinta  Virtud,  la  Magniruidas.  —  Las  50  propriedades  de  la  Magna- 
nimidad. —  La  sexta  virtud,  la  Modestia,  con  sus  extremos.  — ■  La 
séptima  virtud,  la  Humildad.  —  Die  folgenden  Capitel  behandeln: 
La  Afabilidad.  —  Las  cinco  virtudes  in  telfectualis.  —  Las  Sciencias 
en  quantas  son,  y  enseña  como  se  han  de  aprender  las  sciencas  en 
este  tiempo,  que  la  vida  es  breve,  y  la  obra  mucha. 

Der  ersten  Ausgabe  ist  eine  Abhandlung  über  die  Träume  bei- 
gedruckt, die  überschrieben  ist :  Aqui  comenca  el  tratado  de  los 
sueños.  Diese  Abhandlung  ist  in  Form  eines  Briefes  an  Joseph 
Nassi  gerichtet.  Sie  beginnt  mit  den  Worten:  Mi  ilustre  Señor, 
discuriendo  muchas  vezes  por  la  memoria  muchos  tratados  que  en 
presencia  de  vuesa  Merced  se  praticaron  en  el  tiempo,  que  yo  goze 
de  su  divina  conversación,  entre  ellos  se  me  acodro  al  presente,  aver 
mi  dicho  un  rütíf  estando  en  bel  veder  que  deseaba  oyr  cosa  buena 
en  el  caso  de  los  sueños,  ansi  en  la  esencia  dellos  como  en  sus 
causas  u.  s.  w. 

Auf  dem  Titelblatte  heisst  es,  wie  aus  Kayserling  zu  ersehen, 
dass  die  Abhandlung  auf  den  Wunsch  des  Joseph  Nassi  verfasst 
wurde  (cf.  Grätz,  Geschichte  IX,  403.) 

'XD^n  ^m  mJN  "idd 

Kayserling  p.  55.  -1867  =  «™ 

Zweite  Pforte,  siebenter  Abschnitt. 

F.  42a.  Der  König  Schamurg2)  bittet  den  Pfau,  ihm  die 
Eigenschaften  und  Eigenthümlichkeiten  einiger  der  versammelten 
Vögel  namhaft  zu  machen,  hierauf  heisst  es: 

Dixo  el  DHU,  mi  Señor  el  rey,  hay  aqui  apañamiento  grande 
muncho  que  non  se  cuentan  de  muchedumbre. 

*)  D.  h.  Abhandlung  von  den  Thieren.  Das  Original  ist  nämlich  die 
hebräische    Uebersetzung    einer    der    Abhandlungen    (die    21.)    der    „lauteren 

Brüder"  (*l¿«oJí  .jLiJ),  deren  Original  (früher  in  Calcutta  erschienen,  auch 
von  Naumann  behandelt)  Dicterici  i.  J.  1879  unter  dem  Titel:  „Thier  und 
Mensch  vor  dem  König  der  Genien"  herausgab,  nachdem  er  früher  (1858)  die 
Uebersetzung  veröffentlicht  hatte. 

2)  "TTlÖtP.      Im    arabischen   Original    Simurg   (¿>+xav,    p.  37,  38)   und 

Schahmurg  (¿w+JcL^  p.  42). 
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Dixo  el  rey,    aparta   y  llama  (nDK")    déla  cuenta   del    fonsado 

a  quien  enveluntas,-  que  todos  ellos  por  nombre  son  llamados. 
a 

Dixo  el  D11D,  sabrá  mi  Señor  el  Rey  que  entre  nuestro  apaña- 
miento se  topa  el  (TPin1)  blMín  y  "imn^N,  el  esculcador,*)  el  era 
"Dn  y  compañero  de  "|?DH  TTßbw  hijo  de  David  y  el  se  envuelve 
con  el  velo,  es  patrón  de  muchas  colores,  y  lleva  tunga  sobre  su 
cabeca,  y  minia  a  ella  de  continuo,  y  el  de  continuo  se  encorva,  y 
el  es  qui  dixo  a  HD/tP,  yo  vedi  muger  hermosa  y  varónos  preciados, 
y  muger  podesta  sobre  ellos,  y  a  ella  cama  hermosa  asemejada  a  tu 
silla.  Y  yo  halle  a  ella  con  los  varones  encorvándose  a  el  sol,  y  el 
1&W  burla  con  ellos  y  acosta  a  ellos  del  camino  de  la  verdad.3) 

Hierauf  folgt  in  Parenthese  eine  längere  Ermahnung,  die  der 
Uebersetzer  hinzugefügt  hat. 

Y  el  gallo  que  profetiza,  el  es  el  que  se  para  sobre  la  pared, 
y  sobre  su  cabeca  crista  colorada  como  una  corona,  y  su  coda  parada 
de  continuo  como  un  pendón  y  es  cuidadoso  por  mantener  a  sus 
mugeres  y  a  su  familia,  y  conose  la  hora  de  la  ¡"it'íDn  en  el  amanecer 
de  el  dia,  y  enmenta  por  la  mañana  loores  de  su  señor,  y  desperta 
a  los  hijos  de  'wit!^  por  la  oración  y  castiga  y  dize:  Dormís  y  non 
te  acuerdas  de  el  dia  de  el  fH,  y  los  dias  de  el  pagamiento  tu  non 
deseas  .... 

Auch  hier  folgt  in  Parenthese  eine  vom  Uebersetzer  hinzu- 
gefügte Ermahnung. 

□niDn  rroa  idö 

Nnittunp  •  iyv  Di:nrn  nhso  n  cmooi  tnoariD  nwpb  rwinai 

.1812  =  riypn 

La  grandeza  del  reino  de  "[^Dn  HD^C  y  su  silla. 

Hierauf  folgt  die  Uebersetzung  des  zweiten  Targum  zum  B. 
Esther  I,  2 — 3,  wovon  das  Folgende  ein  Auszug  ist. 

...  Y  mas  quando  se  aboneguo  su  coracon  de  el  rey  TTß^V 
con  el  vino,    mando   por   traer  alimañas   de  el  campo   y  aves  de  los 


x)  Auch  im   hebräischen   Texte   ]Tn¡7>    im  arabischen  Original   Muezzin 

2)  Im  arabischen  Original  ((j^^u-lif    ¿XiCiX^JI),   der  spähende  Wiede- 
hopf, weil  er  die  Orte  erspäht,  an  denen  sich  Wasser  findet. 

3)  Cf.  Koran,  Sur.  27,  23. 
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cielos  y  removill  de  la  tierra  y  diablos  y  espiritos  por  bailir  delantre 
de  el  por  amostrar  su  grandeza  a  todas  los  reyes  que  eran  asentados 
delantre  de  el.  Escribanos  de  el  rey  llamaban  a  ellos  por  sus 
nombres  y  todos  se  apañaban  y  venian  a  el  sin  ataderos  y  sin  cadenas 
y  sin  varón  que  los  guiara.  En  aquella  era  se  busco  el  gollo  montez 
entre  las  aves  y  non  fue  hallado.  Y  encomendó  por  el  el  rey  que 
lo  truxeran  a  el  y  quiso  por  dañar  a  el.  Vino  el  gallo  montez 
delantre  el  rey  y  dixo  a  el:  Oye  mi  señor  el  rey  de  la  tierra. 
Decierto  tres  meses  que  puse  consejo  en  mi  coracon  mantenimiento 
non  come  y  aguas  non  bebi,  por  causa  que  volé  por  el  mundo  todo 
y  dixe:  Quale  es  ella  ciudad  que  non  obedece  a  el  mi  señor  el  rey? 
Y  vedi  una  ciudad  en  tierra  de  niTO  comarca  de  "HED^p  su  nombre, 
su  polvo  preciado  mas  que  oro  y  su  plata  como  estiércol  por  las 
calles,  arboles  de  principio  de  criación  de  el  mundo  alli  plantados, 
y  de  guerto  py  ellos  biben  aguas.  Y  hay  alli  fonsados  munchos 
con  coronas  in  sus  cabecas,  por  ordenar  pelea  non  elevo  sabientes, 
por  trabar  arco  non  pueden.  Una  muger  podestadera  sobre  ellos  y 
su  nombre  frOtP  HD/D.  Agora  si  te  place  a  te  mi  Señor  el  rey, 
atare  a  mi  lombos  como  baragan,  y  me  alevantare  y  andaré  a  comarca 
de  mtO^p,  a  ciudad  de  tOtP,  y  sus  reyes  con  cadenas  atare  y  sus 
podestadores  con  facropeas  de  fierro,  y  traeré  a  ellos  onde  te  mi 
señor  el  rey!  Places  la  cosa  delantre  el  rey  y  fueron  llamados 
escribanos  de  el  rey,  y  escribieron  cartas  y  ataron  a  las  cartas  en 
alas  de  el  gallo  montes,  y  alevantose  y  subió  de  cerca  ellos  a  la 
altura,  y  era  volan  entre  las  aves  y  ellas  volaron  detras  de  el,  y 
anduvieron  a  comarca  de  Tlt^p  a  ciudad  de  N2tl>.  Y  fue  a  hora  de 
la  mañana  y  salió  N2Í!*  fOvQ  por  u  mi  liarse  a  el  sol,  y  los  anes 
obscurecieron  con  sus  alas  a  el  sol.  Y  alzo  íOiy  nzbft  sus  manos 
sobre  su  nestido.  Y  rasgólo  y  era  maravillanse  fin  que  abaxo  onde 
ella  el  gallo  mondes,  y  vido  y  ec  (p'W)  carta  atada  a  su  ala.  Abrió 
y  meldo  a  ella  y  ansi  escrito  en  ella. 

Trasladaron    del.    libro   turco    ptÓnN2)    K^MDn1)    por 
provecho  de  las  criaturos  de  ¡TTin  TIO'pn  en  Constantinopoli.    Galata 

5621,  en  la  estampería  del  rv^  tritio  Wtti. 


*)  N^XD1"!  ist  das  arabisch-türkische  Risalch  (¿JLw»)  =  Sendschreiben, 
Abhandlung,  Schrift. 

2)  pN^nN  ist  das  arabisch-türkische  Achh'ik  (,i"^\i».f,  IMur.  von  (J)J.¿».), 
das,  nebst  anderen  Bedeutungen,  auch  „Sitten*  bedeutet. 


1  20  Fuente  clara. 

Es  ist  das  die  Uebersetznng  eines  türkischen  Sittenbuches,  aus 
zumeist  kleinen  Capiteln  bestehend  (vielleicht  zum  Auswendiglernen). 
Ich  gebe  im  Folgenden  eines  derselben. 

p,7T,p3K,T. *)  Y  esto  también  es  una  manía  muy  dañosa  para 
el  quien  la  tiene,  irTH  una  cosa  de  tu  padre  o  de  tu  madre, 
o  de  quien  quiere  que  sia,  cosa  que  le  serve  para  servirse  de 
ella,  vienes  tu  y  se  la  rompes  o  se  la  quemas.  Estas  cosas  te 
hazen  usar  a  ti  D^rDSNWN,*)  y  es  una  mania  muy  escura,3)  y  por 
tus  D',2^^^X,,,,4)  tanto  chico  como  grande  siempre  cale  que  hagas 
t^TWp5)  y  mirar  de  hagerlos  bien. 

Andere  Capitel  haben  die  folgenden  Ueberschriften:  El  buen 
dotrino  —  njnn  ]Wb  —  mW  —  falsidad  habla  fea  —  la  rabia  — 
malquerencia  —  pagamiento  de  prometas  —  El  honrar  a  otros  — 
contenteza  —  la  piadad  —  la  sanidad  del  cuerpo  (1STÍPIJ)  —  la 
honestidad  —  la  premura  —  el  buen  coracon. 

Fuente  clara. 

Von  diesem  äusserst  seltenen6)  Buche  (der  vollständige  Titel 
bei  Kayserling  p.  47)  gebe  ich  im  Folgenden  die  Ueberschriften  ein- 
zelner Capitel. 

Cap.  1.  Es  un  prologo  en  el  qual  el  autor  cuenta  la  causa 
que  lo  movió  a  fazer  esto  libro. 

Cap.  2.  Si  proba  por  autoritates  de  los  profetas  y  por  razones 
muy  claras  que  el  espritu7)  que  dizen  los  sabios  de  □HX  que  des- 
cendis  sobre  los  doze,  que  era  espritu  santo  non  era  espritu  santo. 


*)  p'7T,p2K'1T  ist  das  nomen  actionis  des  türkischen  ziankiär  (»Ixjüv), 
schädlich,  Schaden  bringend. 

2)  p^PDENiytf  ist  das  nonien  actionis  des  türkischen  insäfsyz  ('.-wsiLajl), 
ungerecht,  also  Ungerechtigkeit. 

3)  Escura,  altspanisch  für  obscura. 

4)  D^NIX^»  türkisch  järän  (.jf;L>)i  Plur.  von  jär  =  Freund. 

5)  ^"PNp»  das  arabisch-türkische  Kairet  (saä-),  gute  Handlung. 

6)  Das  mir  vorliegende  Exemplar  ist  Eigenthum  des  Herrn  Dr.  Perles; 
in  dem  sonst  vollständigen  Exemplar  fehlt  das  Titelblatt.  Dr.  Perles  hat  nun 
den  Titel  des  Buches  hinzugeschrieben,  zugleich  —  unter  Hinweis  auf  Neu- 
bauer. Me.  53.  Chapter  of  Jesaias,  p.  XVIII  und  p.  365 — 383,  sowie  Stein- 
schneider Cat.  Bodl.  2798  —  mit  dem  Bemerken,  dass  nur  ein  Exemplar  des 
Buches  in  Parma,  ein  anderes  in  der  Bodlejana  vorhanden  ist. 

7)  Die  Form  espritu,  die  hier  mehrfach  vorkommt,  also  wohl  kein  Druck- 
fehler ist,  habe  ich  sonst  nirgends  gefunden. 
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a 

Cap.  4.     Se   proba   muy  claro    que   el  claro    que    el  capitalo  33 

de  iTJJtl°  profeta  nel  qual  se  fundan  estos  sabios  de  Dl"!tt  a  probaren1) 
por  el  la  muerte  de  IIP1  ser  un  grande  sonbayamiento. 

Cap.  6.  Se  proba  muy  claro  que  el  profeta  íTJJtP'1  en  el  capitulo 
22  profetizo  por  unas  muy  elegantes  y  sutiles  alegorías  estas  dos 
iglesias  llamados  militantes  y  trionfantes. 

Cap.  7.  Se  declara  la  profecía  de  nuestro  padre  2p]í^  que 
profetizo,  non  se  quitara  vara  de  rni¡T  ni  escribano  dentre  sus  pies 
fasta  que  venga  IITtP  en  la  qual  profecía  mucho  se  estriban  estos 
sabios  de  □TiK  por  probaren  este  aver  sido  el  ITÍÍ'E  y  se  proba  claro 
sus  yerros. 

Cap.  8.  Se  declara  el  D1D2  que  dize,  y  tomo  Htt'D  miatad  de 
la  sangre  y  puso  en  los  cacines  lo  miatad  de  la  sangre  que  esparsio 
sobre  la  ara. 

Cap.  11.  Se  proba  muy  claro  como  no  entendía  la  profecía 
de  aquel  salmo  de  el  rey  Tn  que  dize,  piedra  que  reprobaron  los 
edificantes  fue  a  ellos  por  cabeca  de  arrincon,2)  y  se  proba  muy 
claro  por  el  profeta  PP1W  (8,  14),  que  este  habia  de  ser  y  es  hoy 
en  día  por  piedra  de  ferimiento3)  y  peña  de  entropiezo  a  dos  casas 
de   ¿Xllí^,  como  el  dixo  que  para  esto  era  enviado. 

Cap.  13.  Se  declara  el  salmo  de  el  rey  1)1  que  dize,  porque 
se  apañan  gentes  y  pueblos  fablan  falsedad,  y  porque  dize  el  plDS, 
recontare  a  fuero,  A.  dixo  a  mi  mi  fija  tu,  hoy  te  engendro.  Ape- 
ganse  por  este  pin2  a  creeren  que  a  este  que  alevantaron  por  rPtPD 
aver  sido  fijo  de  el  Dio.  Se  proba  muy  clara  por  la  exposición  de 
todo  el  salmo  en  como  se  sonbayen.4) 


a)  Probaren  statt  probar  habe  ich  noch  in  keinem  andren  Buche  ge- 
funden, nur  seren  statt  ser  ist  mir  vorgekommen. 

2)  Arrincon  statt  rincón. 

3)  Ferimiento  statt  herimiento,  vom  altspanischen  ferir  statt  herir. 

4)  Sonbayen  oder  sombayen  —  wovon  das  oben  vorgekommene  sonbay- 
miento  —  das  wahrscheinlich  „sich  irren"  bedeutet,  ist  mir  auch  sonst  in 
diesen  Schriften  vorgekommen. 
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Y  el  habla  en  yty  de  los  siete  cielos,  y  los  diez  Dv^^,  y  las 
estrellas  que  son  firmes,  y  las  siete  estrellas  que  caminan,  y  de  el 
ferimiento1)  de  el  sol  y  la  luna,  y  el  mno  de  la  luz,  y  el  foy  de 
el  "IDin  y  la  rni2£,  y  de  los  quatro  cimientos2)   .  .   . 

•nnn  natr  pi  nrniw  ds-ij 

Wo  das  Buch   eigentlich    gedruckt   wurde   ist  nicht  angegeben. 

Dasselbe  ist  in  Raschischrift  gedruckt  und  hat  zwei  Bände. 

a 
Das  Folgende  ist  dem  14.  Capitel,  überschrieben  m^N  T  "IDND 

Tin,  im  2.  Band  entnommen. 

II  f.  25 b.  r\piZ.  En  el  yü  de  las  aves.  La  ¡TH  (~¡V":>  "IJH)-3) 
Su  morada  es  en  las  tierras  que  son  calientes  D^IÜE  y  2"iy,  y  su 
anidiar4)  es  en  los  dientes  de  las  peñas  que  son  muy  altas,  lugar 
que  no  puede  pasar  hombre  por  alli.  Y  la  mas  grande  ave  de  este 
V12  es  la  ÍT3*y  (^f"1"^  ^"0  1lie  sus  alas  son  anchas  echo  pecos  y  las 
plumas  de  sus  alas  son  grandes  y  godras5)  y  hazen   de  estas  plumas 

atuendos,    según    que  dixeron  los  señores  D^m    (en  *T  p~)2  Cv2  D12 
u    r 
T  3ti'D)    y  su  fuerca  es  muy  grande  que  puede  llevar    un  carnero    o 

un  cabrón  in  su  boca,   y  se  va  volando   con  el  carnero  hasta   que  lo 

lleva  al  nida  y  lo  esparte  a  los  hijicos.     El  "ltl'3,   el  grande  de  ellos 

es  el  rubio,  el  gico  es  el  preto,  y  vive  cien  años  y  demasiado,  y  no 

tiene  dedo  demasiado.  El  DDFin  (pt>N£  1JH).  Su  anidiar  es  sobre 
los  montes  altos,  y  los  señores  y  los  duques  tienen  maestros  a  qui 
la  avisan  a  esta  ave  a  cazar,  de  manera  que  avola  por  el  aer 6)  y 
pelea    con    otros    aves    y    las    aferra    vivas    y    las  trae  delantre    de  el 

patrón,    y    esta    caza    la    llaman    caza    de    el    Dttnn    (tDZW1   jyp'WD). 

Y  el  "112  in  T\  escribió  sobre  el  piD2  en  (ib  rMMTD)  frOH  Jö  np"1! 


*)  Ferimiento  von  ferir,  kam  früher  vor. 

2)  Diese  Inhaltsangabe  geht  noch  weiter,   ich  habe   sie  aber  abgekürzt. 

3)  Das    eingeklammerte    deutsche   Wort    ist    dem    hebräischen    Original 
entnommen,  der  Uebersetzer  kannte  dessen  Bedeutung  nicht. 

4)  Das  jetzt  gewöhnliche  Wort  für  Nisten,  Nest  bauen  ist  anidar. 

5)  Godras  statt  gordas. 

6)  Aer,  altspanisch  für  aire  kam  bereits  früher  vor. 
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VnN  Wyb  ni"ÜE  1T2,  que  su  ladino  es,  y  torno  de  lo  que  viene  en 
su  mano  presente  para  Ití'JJ  su  hermano,   que  le  mando  una  ave  que 

la  llaman  (ppt>N£) l)  que  los  cazadores  la  llevan  a  esta  ave  siempre 
en  la  mano,  siendo  que  lli'y  era  varón  de  caza.  El  F|ntír  (PPP  ^JH) 
no  anidia  en  ningún  lugar,  otro  que  la  Ti2pl  de  este  ^D  mete  sus 
guevos  en  nido  de  otro  ave,  y  los  guevos  que  topa  en  aquel  nido 
de  aquella  ave  se  los  come,  y  en  veniendo  aquella  ave  en  su  nido, 
no  suprendo  que  le  trocaron  los  guevos  se  asenta  sobre  aquellos 
guevos,  y  salen  los  chiquititos  de  el  *fü  de  el  ?]TW,  y  quando  cresce 
un  poco  ya  los  aborrece  aquella  ave  mirando   que  no  son  de  su  ^Q. 


Acontecimientos  de  tribu  de  rm¡T   y  ^D^ID   en  tierra  estraSas, 

N^CXSti^X 2)    y  Aragan    y  Portugal    y  Sevilla    y  Francia  y  Britania, 
y  razonamientos  de  D^ö  y  D^m. 

Aguntado  en  BTtpn  ]Wb  del  b-t  HSTH  p  nobw,  y  tresladado  en 
ladino   y   estampado   ITy^íSf  TPTD  Dmi  T33  HD£bT  TV  plKPJ  miíM 

nwo  TyiEn  1321  ^ybpb«  nwa  a  in  Tyitn  ^t  ^y  "¡o:  m  mía  2  bbn 
^ybpbtf  tn  p. 

.1859  =  pjm  ñv¿  na»  njt  Hínatb^  ns 

Kayserling  p.  10. 

Cap.  16,  f.  35a.  En  waNStTN2)  aconteció  que  vinieron  D'na 
y  dixeron  que  toparon  un  matado  en  casa  de  un  Judio,  y  el  rey  non 
escogo  a  sus  palabras,  hasta  que  se  enfortecieron  el  pueblo  y  dixeron 
al  rey,  se  tu  non  hazes  venganza  en  los  Judíos  y  non  buscas  por 
sangre  de  el  matado,  ya  buscan  ellos.  Estonces  dixo  el  rey,  si  en- 
salze  y  se  alabe  el  podestador  verdadero  juez  justo,  Dio  le  verdad  y 
non  tortura.  Agora  vos  amostrare  a  todos  vuestras  mentiras  y  por 
que  tengas  in  tino  y  contes  a  todos  vuestros  hijos  ditas3)  maravillas 
del  Dio  bendicho  su  nombre.  Presto  mando  a  llamar  a  todos  los 
Judíos.     Como  vinieron  delantre   de  el,    les  demando    a  ellos  y  dixo, 


x)  ]1p^X2.  falcon,  altspanisch  für  halcón,  Falke. 

2)  Statt  K^ONBtt^íí  —  das   vielleicht  ein  Druckfehler  ist  —  heisst  es 
(c.  7,  p.  6)  X,,2N£U"N.  ¡m  hebräischen  Original  steht  dafür  immer  Tt£D 

3)  Ditas  altspanisch  für  dichas. 
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u        , 
quiero  que  mi  digas  la  1331  de  este  pIDS  de  iy  "pÜTi  Til  que  dixo: 

btTW1  TCfW  JBT"  N^l  Dir  N'b  131,  que  en  jwb  de  Judíos  ]W  es  mas 
fuerte  sueño  de  Dir,  y  se  non  duerne  que  es  sueño  liviano,  por 
cierto  que  non  adormece,  que  es  sueño  mas  fuerte,  y  con  esto  dezid 
mi  la  ¡132(1.  Respondieron  los  Judios,  la  ¡1331  de  los  D^tíHSO  que 
dizen  que  quiere  dezir,  que  como  non  duerme  quanto  y  mas  que  non 
adormece  Dixo,  non  entendetes  la  1312  del  D1DS,  yo  vos  diré  su 
declaro,  y  es  el  paso  que  mi  paso  a  mi  a  noche  que  non  pude  dormir 
de  ninguna  manera  hasta  que  me  alevante  de  la  cama  y  me  asente 
a  la  ventana  de  la  calle  y  vidi  gente  corriendo,  y  una  persona  al 
hombro,  y  la  luno  arelumbrava x)  como  dia.  Y  envié  tres  personas 
mias  por  que  miren  que  es  este  ^3)7  de  estas  personas,  o  si  es  algún 
matado  y  me  tienen  que  venir  con  ripuesta.  Fueron  mas  mocos  por 
veer,  y  veeron  que  llevaban  un  matado  y  lo  echaron  en  cortejo2) 
de  un  Judio,  y  yo  vos  traeré  a  los  D'Hy  delantre.  Truxo  el  rey  a 
los  Dsiy  delantre  y  contaron  el  ^3y  y  dixeron  que  a  dos  de  ellos 
que  llevaban  al  muerto  conocen.  Dimando  a  ellos  un  consejero  del 
rey  diziendo,  porque  non  los  aferrates  como  ya  las  conocetes,  respon- 
dieron ellos  que  iban  muncho  corriendo  y  presto  echaron  al  muerto 
y  fuyeron,  y  mas  que  estas  personas  tenian  armas  y  ellos  non  tenian 
nada  en  sus  manos.  Y  mas  que  el  Señor  rey  non  les  dixo  que  los 
aferren,  otro  que  miren  quien  son,  3^  ansi  hizieron.  Respondió  el 
rey  y  dixo,  agora  se  entendió  la  1321  del  ]W*  íól  OW  ttb  131  piDS 
quiere  dezir,  non  abasta  que  el  non  duerne  por  guardar  ("UX~HM3) 
a  7N~llt",  sino  de  allende  non  dexa  dormir  a  otros  a  quien  que 
puede  guardar  al  ^KltP1  que  es  el  rey,  por  que  vea  como  buscaron 
por  echar  l1?"^  sobre  7K1tP\  Entonces  se  fueron  todos  ÍT£3  '•nSD, 
y  a  los  que  echaron  la  ib^y  hizo  su  juzgo. 

Eine  ganz  ähnliche  Erzählung,  in  der  ebenfalls  der  Vers  131 
131  D13s  fri1?  angeführt  wird,  findet  sich  in  Revue  des  études  juives, 
T.  XVII,  p.  46. 

Es  existirt  noch  eine  andre  —  in  lateinischen  Lettern  ge- 
druckte —  Uebersetzung  des  111!T  Ü3t#,  unter  dem  Titel: 

Vara  de  Juda,  compuesto  por  el  rab'  Selomoh  hijo  de  Verga 
en  Hebrayco  y  traduzido  en  lengua  española  por  M.  Del.,  año  1640. 


x)  Statt  relambrava. 

2)  Cortejo  —  im  Original  ~|Ü1    —  hat  im  jetzigen  Spanisch   nicht  die 
Bedeutung   Hof,    patio,  welches  letztere    die    gewöhnliche    Uebersetzung   von 

isn  ist. 
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Estampado  en  casa  de  Eiuanuel  Benbeniste,  Amsterdam.  Bei  De  Castro 
(Bibl.  Esp.  I,  358)  heisst  es:  R.  Meir  de  Leon  traduxo  en  Castellano 
el  Schebet  Jehudah  de  Virga  soto  el  nombre  M.  de  L.,  Amsterdam 
5504  =  1744.     Es  scheint  das  also  eine  spätere  Ausgabe  zu  sein. 

u   . 

En  dito  libro  aguntado  en  pTt)  del  TN1?"}  'Iti'Eír  Dl  y  estampado 

en   ladino   in¿  H31T  nülSl^á  •  pTI^Np  W)b&  3pjT  11001   ntttflnS. 

Kayserling  p.  31. 

Das  Buch  hat  zwei  Bände,  das  hier  Folgende  ist  dem  ersten 
Bande  entnommen. 

F.  7b.     La  ciudad  de  D^BTP  en  btyW  ])ub  se  llama  DHXp 

*]vTtP,   quiere   dezir   ciudad   santa.1)     En   ella   fraguo  ~pJ2H  nübv  el 

tíHpOI  ns3  en   nailon  "in  en  ano  de  2928  a  crienza  de  el  mundo  .  .  . 

En  año  de  4398  la  prendió  la  ciudad   el  Calif  Omar  nieto  de  10no 

u 
profeta  de  los  Turcos,  y  fraguo  una  "OK*2)  en  el  lugar  de  el  p012, 

y  en  estando  cavando  el  terreno  topo  una  piedra  muy  grande,  y  dizen 

los  Turcos,  que  es  la  piedra  que  metió  ir3tf  3py   por  H32ÍD,    en   la 

u  „ 

hora    que   se   apareció    a   el   el  ITt¡\     En    año    de  4859   tomaron   la 

ciudad  los  DnülJ  de  poder  de  los  D^NyDtP\  y  hizieron  la  ^BfrÓ 
nü^bp.     Y  pasando  88  años  la  tomaron  otra  vez  los  D^KJJOtP1  y  la 

hizieron  "OM  como  al  principio  y  DVH  1JJ  la  tienen. 

F.  8  a.  Agora  avisaremos  por  la  ciudad  santa  de  D^tílT,  y  es 
que  D^lílT  esta  arodeato 3)  de  montes,  como  dize  el  D^ÜTI1  :  pIDS 
montes  arodean  a  ello.  De  la  parte  de  ]1DÜ  es  DTPTH  "in,  de  parte 
de  31JJO  y  Olli  es  el  monte  de  *V2,  de  la  parte  de  mtQ  es  Tí 
limón,  que  en  ella  era  el  tripón  n\D.  Y  cinco  puertos  hay  en 
ella,  de  la  parte  de  01*11,  cerca  el  monte  de  |V2¿  hay  una  puerta  que 
se  llama  ]VÜ  I^Bf  y  en  ^31  y  (Wn  btt  3K3),4)   y  mas  abaxo   de  esta 


*)  Kudsi  scherif  (ub^A    (j*Jú>')>   die  Heilige,   Erhabne,  ist  der  Name 
Jerusalems  bei  den  Türken. 

2j  Gámi  —    a*Iä.  —  heisst  arabisch   und  türkisch  eine  grosse   —   nur 

am  Freitag  geöffnete  —  Moschee.    ID^p  igt  Kirche  XoMjJJé. 

3j  Arrodear  altspanisch  für  rodear. 

4)  J^>JL¿f    ^jü  —  JuJlá.  oder  &JUI   JuJU*,  der  Freund  Gottes,  ist  die 
Benennung  Abrahams  und  auch  Chebrons. 
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puerta  a  la  baxura  de  el  monte  hay  otra  puerta  chica  que  se  llama 
("OiyD  btí  DfrG),  quiere  dezir  la  puerta  de  los  D^ipE,  siendo  a  lado 
de  esta  puerta  moran  los  D^K^Dl^1  de  2"1}7E  ...  De  la  parte  de 
miD  es  la  puerta  trecere  que  se  llama  HTE  "VJ71P,  y  en  ^IJ?  se  llama 
(ÖtOtP  btí  2X2) x)  quiere  dezir  puerta  de  los  D^ÖÜP,  de  la  parte  de 
pSÜ  es  ZZ'¿'  iytP,  y  en  TT)];  se  llama  (110)7  ^X  2X2),  siendo  alli 
muchos  pilares. 

En  rv»3n  "in    es  el  lagar   de  el  pc¡"l2   y   de   la  parte    del  2"1}7C 

es    un    pedazo  grande    de   pared2)    que   se  llama  ^21^12  TiTD,    que  es 

u 
una  de  las  paredes   de   el  pD¡~l2  ...     En    este    lugar  fraguaron    los 

□"'^NVCtr^  una  'Cxi  grande,  que  se  llama  en  ^21)}  (mXíTlD  ?N)3)  .  .  • 

Y  alado  de  este  "»Diíi  de  la  parte  de  211"  hay  otra  casa  grande  que 
se  llama  nö^IT  tíniD  y  en  "Oiy  (¡"ID2X  ^X),4)  quiere  decir  la  casa 
de  afuera. 

F.  18a.  La  ciudad  de  Mekka  es  lexos  lo  horas  a  la  mar  de 
2"1J7.  A  ella  la  honran  muncho  los  D^xyElT,  la  llaman  ciudad 
santa,  porque  en  ella  nació  "lERE  su  profeta,  y  lo  mas  que  adientro 
esta  la  casa  que  la  llaman  5)H2Xvp  X1?.  Ellos  dizen  que  es  ?fcí  IY2 
y  que  esta  casa  la  fraguo  piMiin  CHX  para  servir  a  Dio  alto,  y  se 
destruyo  después  de  aguas  de  el  T\212,  y  'J^X  2¡"n2X  con  su  hijo 
Stf^DtP1  lo  adobaron,  y  "JTStí  antes  de  nacer  ~!2nS  iban  a  esta  casa 
en  niX^*6)  por  hazer  oración.  Y  hay  una  piedra  prieta  (nto"HÖ) 
grande,  encastonada  con  plata.  Y  dizen  que  la  truxo  el  "¡X^D 
i?X,n2:  a  DPI12X  quando  adobo  dita  casa,7)  y  estonces  era  blanca 
como  la  nieve,  y  por  los  pecados  de  los  hombres  se  hizo  prieta,  y 
todos  los  que  van  a  HIX^T  cale  que  besen  a  esta  piedra. 

Al  derredor  de  esta  casa  hay  munchos  pilares  de  marmol  blanco 
con  fragua  enriba  de  ellos,    y  de  un  marmol    a    otro   hay   almenaros 


1)  JsIa.w,  Plur.  von  Ioju*  =  122'¿*>  Stamm. 

2)  Statt  pared  steht  hier  durchaus  "T»"X2- 

3)  sya^oif. 

4)  eig.     — o.¿'^f  i\äa**+3I  —  die  äusserste  Mosquee. 

5J  Kiabe  ist  die  türkische  Aussprache  des  "Wortes  Käba  (¿U*5  ). 

,;)  S)L>\,  arabisch-türkisch  ■=  Wallfahrt. 

7J  Cf.  meine  Beiträge  zur  semitischen  Sagenkunde  p.  65,  103,  109  fg. 
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de  oro  colgadas  en  cadenas  de  oro.  En  los  paredes  de  afuera  hay 
inculcados  tapetes  de  seda,  y  escritos  de  hilo  de  oro  de  letras  grandes 
palabras  de  el  libro  Alcorán.  Y  el  p^tr  manda  cada  año  un  tapete 
nuevo  ...  y  a  derredor  de  la  Kiabe  hay  un  pozo  de  aguas,  y  dizen 
cpue  es  el  ""Xl  TI1?  HfrO  que  esta  enraentado  en  la  ley. 

La  escalera  a  la  anvisadura  con  71  gravados  en  leño,  para 
el  uso  de  las  escolas1)  y  de  las  familias  Constantinopola  5613. 

Dieses  —  in  Raschischrift  gedruckte  —  Buch  ist  also  ein  Lese- 
buch für  die  Schule  mit  Lesestücken  in  Prosa  und  Poesie,  darunter: 
Biblische  Erzählungen,  Uebersetzungen  einzelner  Psalmen,  Beschrei- 
bungen einzelner  Thiere,  Fabeln,  kleine  Gespräche,  Erzählungen  u.s.  w., 
mit  einzelnen  Abbildungen  illustrirt.  Ein  Bild  trägt  die  Unterschrift: 
Un  sábado  en  una  buena  familia  —  eine  Vorlesung  der  Bibel  im 
häuslichen  Kreise.  Es  macht  aber  eher  den  Eindruck  als  repräsentire 
es  eine  englische  (christliche)  Familie. 

In  der  Vorrede  wird  u.  A.  gesagt,  dass  viele  Lesestücke  Ueber- 
setzungen, aus  englischen  Schulbüchern  genommen,  seien,  sowie  dass 
die  Abbildungen  zum  grossen  Theil  von  der  amerikanischen  Bibel- 
gesellschaft gratis  geliefert  wurden. 

Gegen  den  Schluss,  p.  185,  74.  Lesestück  (Lección)  findet  sich 
—  ohne  nähere  Bezeichnung  —  ein  Gedicht  mit  der  Ueberschrift : 
„Pensamientos  sobre  el  cielo."  Es  ist  das  aber  das  berühmte  Gedicht 
Luis  de  Leon's  „Noche  serena".  Im  Folgenden  gebe  ich  die  ersten 
Strophen  desselben. 

Quando  contemplo  el  cielo 

De  innumerables  luces  hermosiadoa) 

Y  miro  sobre3)  el  suelo 

De  noche  rodeado 

En  sueño  y  en  olvido  enterado.4) 


*)  Escola  statt  escuela. 

2)  Die  spanische  Originalausgabe  (Valencia  1785  und  Madrid  1855)  hat 
einige  Ausdrücke,  die  von  den  hier  gegebenen  abweichen,  dabin  gehört  adornado 
für  hermosiado,  sowie  das  Folgende. 

3)  Im  Original  hacia. 

*)  Im  Original  sepultado. 
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El  amor  y  la  pena 
Despiertan  en  mi  pecho  una  ansia  ardente 
Despiden  larga  vena 
Los  ojos  hechos  fuente, 
0  loarte1)  y  digo  al  fin  con  voz  doliente. 

¡  Morada  de  grandeza, 
Silla2)  de  claridad  y  de  hermosura  ! 
El  alma  que  á  tu  alteza 
Nació  ¿  Que  desventura 
La  tiene  en  este  cárcel  buxa  escura  ? 

¿  Que  mortal  desatino 
De  la  verdad  alexa  ansi  el  sentido 
Que  de  tu  bien  divino 
Olvidado,  perdido 
Signe  la  solombra,3)  el  bien  fingido? 

El  hombre  esta  entregado 
Al  sueño,  de  su  suerte  no  cuidando, 
Y  con  paso  callado, 
El  Cielo  vueltas  dando, 
Las  horas  del  vivir  le  va  hurtando. 

P.  226  findet  sich  folgendes  Verzeichniss : 

Publicaciones  de  la  iglesia  libre  de  Escocia  para  el  bien  de  los 
Judíos. 

1.  Una  carta  de  la  ntTíp   de  Escocia  a  los  hijos  de  ^Kll^    en 
todas  las  tierras  de  su  esparsimiento. 

2.  Algo    de    la  historia    de    un  Ebreo  flí^UrtíW    escrito   por   el 
mismo,  mostrando  las  razones  porque  se  hizo  protestante. 

3.  La  cuenta  de  la  desolación   de  D,l7t!t11'1   por  mano  de  Titus, 
confrontado  con  las  profecías  de  ¡Tii'C  y  de  yili"  de  mü3,  con  figuras. 


x)  ,D~lX'l!?  HK-  Der  Abschreiber  hat  sich  hier  geirrt.  Das  Gedicht  hat 
im  Original  die  Ueberschrift  „Noche  serena,  á  Don  Olvarte",  und  „Oloarte" 
muss  es  auch  statt  ^"INI1?  Fltf  heissen.  Es  ist  eine  Apostrophe  an  diesen 
Freund  Luis  de  Leon's. 

2)  Im  Original  Templo. 

3)  Im  Original  la  vana  sombra. 
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t 

4.  Una  llamadura  a  la  casa  de   ?N1tí"  para  tornar  a  n  su  Dio 

y  viver  para  las  escolas. 

5.  Una  mirada  a  los  cielos  o  la  puerta  de  la  astronomía,  con 
4  laminas. 

6.  Una  mapa  de  la  tierra  de  ]])^  etc. 

7.  La  escalera  a  la  anvisadura1)  etc.  para  muchachicos  y  mucha- 
chicas  etc. 

8.  La  santa  historia  in  48  pinturas,  figuras  y  illustraciones. 

Eines  der  im  obigen  Verzeichniss  angeführten  Bücher  besitze 
ich,  nämlich : 

In  Raschischrift :  Una  mirada  a  los  cielos  o  la  puerta  de 
la  astronomía,    para  el  uso    de  las  escolas   de   los  Judíos.     En    la 

U 

estampería  de  D^DJ  de  Castro  Vil. 

Darauf  folgt  ein  von  drei  Constantinopolitaner  Rabbinern  unter- 
schriebenes Gutachten  (nCODH). 

Das  Buch  (oder  Büchlein)  ist  übrigens  nur  eine  Einführung  in 
die  Astronomie. 

Im  Folgenden  gebe  ich: 

P.  3,  Cap.  1.     Si  da  la  declaración  de  unos  vierbos. 

La  astronomía  o  estrellería2)  es  aquella  ciencia  que  nos  anvisa 
todo  lo  que  ha  sido  descubierto  tocante  al  sol,  a  la  luna,  a  las  estrellas 
y  a  la  tierra  misma,  mirándola  en  atadura  con  los  foncados  del  cielo. 
La  astronomía  trata  por  tanto  del  numero,  de  las  formas,  de  las 
grandezas  y  de  los  movimientos  de  los  foncados  que  se  ven  en  los 
cielos,  ansi  como  de  sus  lexuras  los  unos  de  los  otros,  de  las  fuereas 
que  los  mueven  y  de  las  reglas  que  las  regen. 

P.  26.      Algunas    de   estas   constelaciones    han   sido    conocidas 

r 

desde  tiempos  muy  antiquos,  n  por  exemplo  dimanda  a  DVX:  Se 
ataras  los  nodos  de  HD,D  (las  plejadas)  y  los  ataderos  de  TDD  (Orion) 
abrirás?  Se  sacaras  nVltD  (las  12  constelaciones  del  Zodiaco)  en  su 
hora  y  tí^y  (la  osa  mayor)  con  sus  hijos  guiaras  ? 


x)  Was  das  Wort  Anvisadura  im  Titel  des  Buches  betrifft,  so  ist 
in  den  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten  Büchern  anvisar  ("1NT3JN) 
die  gewöhnliche  Ueber8etzung  von  *l!2^.  lehren,   in  der  ferrarensischen  Ueber- 

setzung   (neben    aprendar    und    enseñar)    abezar,    in    der    Marginalübersotzung 
ambezar.     Davon  gebildet  ist  nun  Anvisadura. 

2)  Estrellería,  altspanisch  für  Astrologia,   ist  ako  nicht  ganz  zutreffend. 

GrUnbaum,  jfid.-span.  Chrestomathie.  9 
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Grammatica  de  la  lengua  santa. 
Smyrna    (TÖW) *)    impremido    en    la    imprenta    de    G.    Griffit. 
5612  (in  Raschischrift),  Kayserling  p.  51. 

P.  164.     Hay   algunas  maneras  usadas   in  la   lengua  para  au- 

mentar  su  hermosura  o  su  tuerca  o  su  brevidad  "DI.    De  estas  daremos 
aqui  algunas  pocas  ideas. 

El  pleonasmo  o  "IPIlin.     Ansí   se  llama   cada  habla  demasiada. 

r    r 

Als    Beispiele    werden    angeführt:    SD13   (1  3  niÖP)  "I^H  HK  "IfitTIfYI 

(1  N  T»)  ^ííf. 

La  ellipsis  o  7~l  l^p  "1"H  el  dechamiento  o  la  mingua  de  ciertas 
partes    de   la    habla.      Unter   den   Beispielen   sind:    D'W  Ory)  ~\wy 

(~ó  n1  a^nn)  n^\sn  •biiD  b~\  mb\yr  ?*>n  ni»o  (Tú  ls  t»). 

La  manera  preñada  y  abundante  o  ¡"Hl^D  "|~n  se  topa  quando 
las  palabras  de  la  habla  no  bastan  para  su  sentido  y  que  la  fuerca 
de  la  habla    es  mas   que  sus  vierbos.     Esta   manera   asemeja   mucho 

a  la  ellipsis.     Ansi  se  vee  en  ptt'D  l^n   (l  l^ñn)  yitib  T  1])  D"6nn 

La  manera  llamada  zeugma  (nECO,T)  o  311?fl  1TI  es  quando  dos 
o  mas  sujetos  o  D\Sl^13  tienen  un  verbo  o  ^2  guntamente  la  obra 
del  qual  mira  solamente   a  uno   de  estos  dos  sujetos,    ansi  se  vee  en 

estos    exemplos2)    (B">  10  N"ü)  13nD"IS*  D.1  tfrüK  BU  -JTJ^   HE   r\üb 

0  i  av«)  iyn:  an^B  wi  bnw  ^ipi  rin«  naiw- 

La  hendiades  (D^IN^nrK)  o  "IITPO  ~["1"!  es  la  manirá,  quando 
dos  nombres  B'HHEi  con  un  1  entre  los  dos  son  de  un  tal  sentido 
que  el  uno  habia    de  ser   en   la  niD^OD    a   el  otro;    ansi   lo  hallamos 

en  ü^yivb)  niniNb  t  íí  íro  por  anyion  mnuó. 

La  paronomasia  o  B'HBín  mtt'O  ""|"H  es  la  manirá  de  poner 
a  unos  vierbos  que  tienen  un  sonido  semejante,  esto  es  hecho  por  Ja 
fuerca   o   la   hermosura   de   la   habla,   como:    nS"1  •  "131  ^3  •  "IHB1  IPID 

muy  rity  •  nsi  nnsí  ins  •  isai  isy  •  ns^- 

Alles  das  ist  übrigens  im  Original  viel  ausführlicher  behandelt, 
ich  habe  es  abgekürzt. 


v)  "POItfj  r^^')f.  ist  der  arabische  Name  Smyrnas. 

2J  Dl^LOitWN  "wie  gewöhnlich  für  DI^SO^'W,  exemplos. 


Chanoch  lenaar.  "131 

.iy&  -p:n 

Con  nuestras  palabras  pocas  que  rneldaran  los  señores  estimados, 
damos    a    entender    quanto    tenemos    en    nuestro    coracon    pensieros 

buenos  por  liazer  con  los  queridos  hijos  de  Tn  ¡?N"llíf\  y  topando 
gracia  nuestros  consejos  en  ojos  de  los  leedores,  tomaremos  fuerca 
por  añadir  mas  que  esto.  Y  sera  la  ciencia  y  saberes  buenos  como 
plantio  nuevo  que  hermollece   en  pelagos  de  aguas  sin  tajarse  según 

dicho  ntd  n  na  nyi  "]i«n  ntóoi. 

Estampado    en    Belogrado   2UD  DV  íñ¿  rw  Xy\     Debaxo  del 
a 
principe  de  la  Serbia  ¡TI. 

Der  lange  Titel  entspricht  kaum  dem  Inhalte  des  Büchleins 
(15  Bl.  in  12°),  das,  in  Numeros  eingetheilt,  allerlei  Ermahnungen 
über  Erziehung  und  Unterricht  enthält.  Manches  ist  in  hebräischer 
Sprache  geschrieben,    so  z.  B.  Nr.  6,    wo    Stellen    aus    den  Schriften 

von  Sabbatai  Bass  (TTffifDn  T\2W  l)  und  R.  Sabbatai  Scheitel  Hurwitz 
mitgetheilt  werden,  in  denen  die  Einrichtung  der  Schulen  in  Amster- 
dam sehr  gerühmt  wird.  Gleiches  Lob  wird  auch  den  Schulen  in 
Gralizien  ertheilt,  während  über  den  schlechten  Schulunterricht  bei 
den  orientalischen  Juden  geklagt  wird. 

.pnp-in  Kiaoi  nsy  ])vb  -prn  hsdq  o^pis  njicn» 

Por  estrenar  y  usar  a  meldar  y  hablar  y  escribir  la  lengua 
judisma,1)  la  quale  es  llamada  tíHipn  ]W'*?  y  con  ella  están  escritos 
todos  los  libros  de  nuestra  nt^llp  iTfin. 

Y  también  por  estrenar  y  usar  al  entendimiento  de  D^bo  de 
La  grammatica  judisma  el  qual  es  llamado  —  ^"|2y  "¡wb  p}~lp1 
(»  *¿n}pr\  \wb  pipi.    (Folgen  noch   12  Zeilen.) 

Componido  y  traydo  a  la  estampa  de  mi  el  minor  y  el  pequeño. 

■pzb  irá  na»  tatpjmpí:)  ns  •  vi  ybpbx  nn  n»D 

Das  Büchlein  (in  Raschischrift)  ist  in  Paragraphen  eingetheilt, 
deren  es  48  auf  22  Blättern  enthält.  Es  behandelt  nur  die  Zeit- 
und  Hauptwörter,  und  soll  nur  der  Vorläufer  einer  späteren  aus- 
führlicheren Grammatik  sein. 

l)  Judismo  (lDD^Ili)  ißt  in  der  Wiener  Bibelübersetzung,  sowie  in 
Schauffler's  '¿— ipn  ]Wb  ""'2"!  11Í1N  die  Uebersetzung  von  ni1in,1  2  Kön. 
18,  26,  Neb.  13,  23;  auch  ausserdem  habe  ich  das  Wort  gefanden. 

9" 


132  Magen   David. 


.im  ■©  ^v  un1?  "|iTi  hd 


Maestro  de  criaturas  en  sortes l)  de  rP3  f]t>K  y  una  poca  cosa 
de  el  ayuntar2)   con   algunas  cuantas  miTD  menesterosas,    compuesto 

de  D^n  2  btílW  de  Belogrado.     Vienna  estampado   en  la  estampería 
de  el  Señor  Antón  Strauss. 

Buchstabirbüchlein.  Wien,  gedruckt  bei  Anton  Strauss,  1821. 
Die  Vorrede  bildet  den  Brief  eines  in  Belgrad  wohnenden  Freundes 
des  Verfassers  und  seine  Antwort  darauf. 

Das  Lesebüchlein,   das   84  Seiten  umfasst,    enthält  ausser  einer 

hübschen  Titelvignette    (eine  Sammlung  verschiedener  Thiere)    einen 

sehr  gemüthlichen  Anhang,  nämlich  5  Blätter  mit  den  Abbildungen 

von  19  Thieren    und    drei   anderen   Gegenständen,    darunter   die  Be- 

o        •  •  •  " 

nennungen  Hebräisch  und  Spanisch,  in  der  Reihenfolge  des  3K,  also: 

¡TIN   león,    1D2   vaca,    7Ö3  gamello,3)    21   onso,4)    "in  montaña,    "Hl 

rosa  u.  s.  w. 

Facilitador   y    utilisitor   de    la    lectura    de   tSHDfl  ]W^    para    la 
a 
juventud  de  los  TI  D'HISD. 

Compuesto  por  mi  pD?  Knn  niW  •  XJT  M*3  HS  TI  rUlpDID  TPl. 

Patron  T:üT7?r  *)OY  ^D. 

Vienne  5651.     Jos.  Schlesinger,  Libraire-editeur. 

(Tous  droits  réservées.) 


*)  Sortes  für  suertes;  ebenso  in  dem  später  zu  erwähnenden  Tn  pft  p.  III. 

2)  Ayuntar,  altspanisch  =  yuntar. 

3)  Gamello,  die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  7D3>  ist  altspanisch, 
jetzt  camello. 

4)  Onso  (1D31N%)  ist  —  statt  oso  —  in  den  mit  hebräischen  Buchstaben 
gedruckten  Büchern  die  gewöhnliche  Uebersetzung  von  yi,  Bär. 

Dieselben  Abbildungen  kommen  übrigens  auch  in  einem  "PM  n2"nn 
genannten  Lesebüchlein  vor,  das  hebräische,  deutsche  und  jüdisch- deutsche 
Lese.°tücke  enthält.  Bei  den  letzteren  dienen  die  Abbildungen  —  mit  hebräi- 
scher und  deutscher  Erklärung  —  vereinzelt  als  Text  zu  den  darauffolgenden 
Beschreibungen  des  Löwen  (die  Löwin  kommt  unter  7  noch  besonders  vor), 
der  Kuh,  des  Kameeis,  des  Bären  u.  s.  w.  Ich  selbst  habe  aus  diesem  Büchlein 
jüdisch-deutsch  lesen  gelernt. 
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Dieses  Lesebüchlein  —  56  Seiten  —  enthält  unter  den  grösseren 
Lesestüeken  Stellen  aus  dem  Gebetbuche,  so  z.  B.  auch  die  Psalmen 
für  die  einzelnen  Wochentage.  In  einer  Note  zur  ersten  Seite  spottet 
der  Verfasser  (der  auch  seine  Wiener  Adresse  angibt)  über  die 
schauderhafte  Aussprache  des  Hebräischen  (horrible  pronuncia)  bei 
den  deutschen  Juden,  und  zwar  als  Anrede  an  die  Kinder.  Unter 
Anderem  heisst  es :  Y  tu  hijico !  Los  Tudeschitos  se  rien  de  ti  en 
la  escola  quando  meldas,  en  tiempo  que  tienes  tu  razón  de  reír  de 
ellos.  Als  Beweis  dafür,  dass  die  Aussprache  der  spanischen  Juden 
die  richtige  sei,  wird  zuerst  die  Aussprache  des  Hebräischen  bei  den 
Dt'iyn  niölK,  dann  zweitens  die  der  niTD  "tíON  angeführt. 


/5zn  n  "iiDj? 

Hecho  para  los  D^TDtT   por  provecho   de  las  nVDn  de  TlD^n 

u 
min  por  en  quanto  libros   de  ^BH   valen  caros  y  no  los  mercan,    se 

hizo  aun  "TlEy   de  cada  PltíHñ,    que   es   lo   que   usan    a   meldar  cada 

semana    los  D'HD'?Í3    a    los  D'H^D'pn,    y   para  qualquier  Judio    que   lo 

tome  para  su  hijo  y  que  no  lleve    a   el  meldar  el  libro  entero   y  lo 

rompa  como  Usanza  de  las  criaturas. 

.(íypn)  icy  *n  ^rtwö  toti  tea  th  vw  r\s»  •  •  •  Mnaotenpa  os-n 

Kayserling  p.  99. 

Dieser  Inhalt  des  Titelblattes  ist  das  einzige  Ladino  das  in  dem 
ganzen  Büchlein  (24  Bl.)  vorkommt.  Dasselbe  enthält  —  und  zwar 
nur  in  der  Originalsprache  —  die  Erklärungen  Raschi's  zu  den  ersten 
Worten  einer  jeden  Parascha  des  Pentateuchs.  So  sind  die  Schlag- 
wörter  zu  den   fünf  ersten   Paraschioth   die  Worte:    HDK  7N1  —  1¡"D 

p"isy  mv  up^  —  Dyby\  ístmi  —  roto  otr  p*i  —  raten- 

Ich  habe  das  Büchlein  desshalb  erwähnt,  weil  es  doch  immer- 
hin charakteristisch  und  originell  ist. 


I ; ;  I  Leket  hasohau. 

Schriften  kabbalistischen  Inhalts. 

Wie  aus  dem  früher  Mitgetheilten  ersichtlich  ist,  spielt  die 
Kabbala  im  Orient  eine  grosse  Rolle,  was,  zum  Theil  wenigstens, 
dem  Einflüsse  des  R.  Js.  Luria  und  seiner  Schüler  zuzuschreiben  ist, 
die  —  ebenso  wie  der  Sohar  —  in  hoher  Verehrung  stehen  und 
fortwährend  angeführt  werden.  Auf  sie  sind  einzelne  Anschauungen 
und  Gebräuche  zurückzuführen,  wie  namentlich  in  der  Liturgie  viel 
Kabbalistisches  vorkommt.1)  Das  blosse  Lesen  des  „heiligen"  Sohar 
gilt  als  für  das  Seelenheil  erspriesslich  (f^lDD),  und  auch  den  Un- 
kundigen, theilweise  wenigstens,  mit  dessen  Inhalt  bekannt  zu  machen 
hat  man  einzelne  Auszüge  daraus  veröffentlicht,  dahin  gehört  das 
folgende  Buch : 

xmtfo  j\\*  imn  vpb  n^D 

pti^m  •  onria  nbir  •  onai  o^t  •  Drvnto  ypin  inrr  lyb 

.1859  =  psh  rirñáio  na»  rwiai^a 

Kayserling  p.  103. 

Wie  aus  den  beiden  dem  Buche  vorangehenden  msron  ersicht- 

r 

lieh  ist,  war  ^rS  D¡T12K  ~l  der  Sammler  und  Uebersetzer  der  Sohar- 
stellen. 

Das  Buch  beginnt  folgendermassen : 


*)  In  der  Liturgie  finden  sich  auch  astrologische  Anschauungen.    In  einem 
u 

Gebetbuche  D"H~]£D  Dp  jÜJEr  m^SH  1~ID,  gedruckt  bei  den  Söhnen  von  Salomo 

Proops,  Amsterdam  i.  J.  ■•iljrin  (l2pn)  findet  sich  (f.  37 b)  ein  nach  den  Morgen- 
gebeten zu  sprechendes  Gebet  für  jeden  einzelnen  Tag  der  Woche,  bestehend 
aus  Psalm  4  und  einem  darauffolgenden  7^~|  Y]\  ^n  letzterem  heisst  es  u.  A.: 
So  wie  du  das  Gebet  dessen  erhört  hast,  der  diesen  "HDIC  vor  dir  betete,  so 
erhöre  auch  mein  Gebet  an  dem  heutigen  ersten  Tag  der  Woche,  dessen 
Gestirn  C??ü)  der  Löwe,  dessen  Engel  Raphael,  dessen  Diener  (niíTD)  die 
Sonne  ist,  und  so  bei  dem  zweiten  Tag,  dessen  ^fjQ  der  Krebs,  dessen  Engel 
Gabriel,  dessen  Diener  der  Mond,  beim  dritten  Tage  ist  das  hf£  Lamm  und 
Skorpion,  der  Engel  Sammael,  der  Diener  Mars  und  so  bei  jedem  Tage.  Das 
^TD  des  Sabbath  sind  Widder  und  Eimer  ("^-¡"i  v^)  der  Engel  ^tfM£Spj  der 
Diener  "»KrOt?  (cf.  Kopp,  Palaeographia  critica,  Tom.  III,  1.  2,  c.  4,  p.  355). 


N313EÍ1  21  dixo: 


Leket  hasohar.  [ :;. 

•n  pbnn  3y  2  *p 


Quando  quiso  el  ITC  por  criar  el  mundo,  era  paran  mientes 
y  se  ensalzaba  con  las  letras  de  la  ley  2000  años  antes  que  de  criar 
a  el  mundo.  Y  quando  quiso  por  criar  el  mundo,  venieron  todas 
las  letras  delantre  de  el,  de  el  cabo  para  el  principio.  Entro  la 
letra  n  y  dixo:  Seiior  del  mundo,  gustas  por  criar  con  mi  el  mundo? 
(v>ue  yo  so  letra  de  la  silla  tuya  que  es  I1DK,  y  tu  ti  llamastes  niDK, 
conviene  a  el  rey  por  empezar  con  DDN  y  por  criar  con  mi  el  mundo. 
Das  n  wird  aber  abgewiesen,  wie  auch  alle  Buchstaben  bis  auf  2 
und  N\  Mit  Bezug  auf  diese  lautet  Gottes  Beschluss,  dass  2  die 
Anfangsbuchstaben  der  zwei  ersten,  K  die  Anfangsbuchstaben  der 
zwei  darauffolgenden  Wörter  der  Schöpfungsgeschichte,  und  damit 
der  Thora,  bilden  solle. 

•ano  njj  um  175  iönd 
r 

F.  131.     mi¡T  "31  y  ''DV  1   eran  asentados   una  noche   y  mel- 

r 
dando  dixo  ¡11  IT  "I,   estoy  mirando   que   la  claridad   de  la  ley   es  en 

r 

la  noche  mas  que  en  el  dia  porque  es  esto?  Dixo  "ÜV  "I,  porque 
la  claridad  de  3n23tf  Pmn  es  la  ¡IS  byiW  ¡Tlin,  y  la  ¡12  b^2V  ¡11111 
podesta  en  la  noche  mas  que  en  el  dia,  y  en  tiempo  que  ella  podesta 

r 

es  la  claridad.  Empezó  *DV  1  y  dixo,  niTOT  ]rT3  vCiy  TPK 
nT73,  bien  mira  en  la  hora  que  la  noche  se  esparte,  sale  un  aire 
de  fl£3£,  y  una  flama1)  sale  y  bate  debaxo  a  las  alas  del  gallo,  y  el 
gallo    se    estremece    y    grita    y    mira    por    hazer    T32    y    voluntad 

(1NÍ031T3)  de  su  criador  y  llama  a  la  gente.  Y  por  esto  se  llama 
vre,  que  es  ptíó  de  mirar,  y  se  llama  133  porque  se  despierta  con 
¡11133.  Estonces  aquellos  que  se  alevantan  y  dan  ¡11133  y  fueren  a 
WHP1  J1D3p  y  estonces  se  llama  ¡131  de  la  ley.  Y  quando  grita  el 
gallo  y  la  gente  duermen  en  sus  camas  y  non  se  despiertan,  el  gallo 
dize  lo  que  dize.  Y  después  bate  en  torna  con  sus  alas  y  dize,  guai 
fulano  apartado  de  su  criador,  dexado  de  su  criador. 

Zu  den  kabbalistischen  Schriften  im  weiteren  Sinn  kann  man 
wohl  auch  das  folgende  Buch  zählen: 


l)  Flama,  altspanisch  für  llama. 


136  Schibche  Ari. 

rirfri  ernpn  nwi  vfruh  toipon  tcü* 

■lnöMDM  dv  "iv  nbin  ovo 
nT  ptjj  b,"i>;  jöVw  "6ön  waviii  rbwüu  nnn  •  •  •  tdtk  na 

.1765  =  psb  ropn  •  warn 

Gleich  der  Anfang  dieses  Buches,  die  Erzählung  von  der  Geburt 
und  der  Kindheit  des  Js.  Luria,  ist  wunderbar.  Der  Prophet  Eliah 
kommt  zu  R.  Salomón  Luria,  als  dieser  noch  betend  in  der  Synagoge 
(en  ?np)  war,  und  verkündet  ihm  (nachdem  er  sich  ihm  zu  erkennen 
gegeben),  dass  seine  Frau  einen  Sohn  gebären  werde,  den  er  pnüT 
nennen  solle,  indem  er  ihm  zugleich  im  Allgemeinen  sagt,  welch 
wunderbare  Dinge  derselbe  dereinst  verrichten  werde.  Zugleich  bittet 
er  ihn,  bei  dessen  Beschneidung  auf  ihn  —  Eliah  —  zu  warten,  da 
er  der  pilC  sein  wolle. 

Als  das  Kind  auf  die  Welt  kommt,  erstrahlt  sein  Gesicht  im 
Glanz  der  Sonne  und  auch  das  ganze  Haus  ist  mit  Licht  erfüllt. 
Bei  der  Beschneidung  stellt  sich  Eliah  ein.  auf  sein  Geheiss  aber 
übernimmt  der  Vater  die  Stelle  des  plJD,  während  Eliah  den  Knaben 
beschneidet. 

Es  wird  hierauf  erzählt,  welche  riesige  Fortschritte  der  Knabe 
im  Lernen  machte,  so  zwar,  dass  er  bereits  in  seinem  achten  Jahre 
ein  ausgezeichneter  Dm  "PD?P  war.  Dieser  Art  sind  alle  Erzählungen 
in  dem  Buche. 

In  dieselbe  Kategorie  gehört  auch  das  folgende  Buch : 

cuentas  maravillosas  y  hermosos  que  hizo  el  21  santo  y  publicado 
^NTw'  hijo  de  ITJT^N  en  la  ciudad  de  Mesibas  de  la  Moscovia.1) 

Salonichi  pÖD"1  b'pn. 

Es   gibt  auch  Erzählungen   von  wunderbaren    einzelnen  Ereig- 

r 

nissen,  die  sich  mit  verschiedenen  Personen  zutrugen:  WPÍ9  priS"1  "1, 
Verfasser  der  b^fliO,  sowie  **J;N"*N:  ntPÖ  1  und  Andrer,  die  Er- 
wähnung derselben  genügt  aber  schon. 


x)  Die  Biographie  desselben  Kabbalisten  und  Wunderthäters  erzählt  auch 

u 
ein  polnisch-jüdisch-deutsches  Buch:  JSü'JJS  /NltP'1  "1  TQtP« 
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Nachträglich  erwähne  ich  noch   folgendes  Buch: 

.pst*  rriirpó  Ó5¿f  ücp  xb  iw  •  •  •  rrmrv  m  hsd 

In  hebräischer  Quadratschrift:  Hallado  (HN4,\S)  en  botica1)  del 
Sr.  Joseph  Schlesinger  en  Vienna.     1881. 

Dieses,  in  Raschischrift  gedruckte  Buch  oder  Büchlein  — 
40  Blätter  in  12°  —  enthält  eine  Zusammenstellung  der  von  den 
Frauen  zu  beobachtenden  religiösen  Vorschriften.  Die  Ueberschriften 
der  einzelnen  Capitel  sind  theils  hebräisch,  nämlich  ian  np'Hn  — 
ron  pbn  —  ma  p^n,  theils  ladino,  nämlich:  □TI  del  salar,  D^H 
de  carne  y  manteca,  DTI  de  los  gusanos.  Letzteres  wird  näher 
erklärt  mit  den  Worten:  Que  tenga  muncho  cuidado  de  los  gusanos 
que  hay  en  la  verdura  y  en  el  agua  y  en  las  frutas  y  en  los 
legumes  como  dezir  habas  y  garbanzos  y  semejantes  cosas.  Y  aca- 
ldaremos a  las  señoras  hijos  de  btf"W  siendo  que  por  su  mano 
se  rege  la  casa  y  tendrán  cargo  de  escapar  a  su  familia  de  un 
grande  pecado.2) 

Dem  Buche  gehen  zwei  Vorreden  voran,  die  eine  hebräisch, 
die  andre  in  ladino,  letztere  eine  Ermahnung  an  die  señoras  hijas 
de  htTW\  Hierauf  folgt  eine  Einleitung,  aus  der  ich  Folgendes 
anführe. 

La  verdad  la  asemejaron   los  D^m  antiguos   al  perdiz,   que  se 

llama  en  Nllp  p»"V?.  Dizen  que  quando  pare  los  guevos  vienen 
perdizes  otros  y  se  los  ruban  y  se  asentan  sobre  ellos,  y  quando  salen 
los  pollos  (DV1S)  la  naturaleza  los  enseña  conocer  la  voz  de  su  propia 
madre  y  luego  que  sienten  su  voz  dexan  esta  que  los  rubo  y  se  van 


1)  Botica  —  nach  Diez  ebenso  wie  it.  Bottega,  fr.  boutique  von  Apotheca, 
Vorrathskammer  —  bedeutet  nach  dem  Diccionario  der  Akademie  in  der 
heutigen  Sprache  pharmacopolium,  entspricht  also  dem  deutschen  Apotheke 
nach  jetzigem  Sprachgebrauch,  während  das  altspanische  Botica  die  Bedeutung 
Laden,  Kramladen  —  la  tienda  de  cualquier  mercader  —  hat. 

2)  Da  in  diesem  Capitel  von  Flüssigkeiten,  Früchten  u.  s.  w.  die  Rede 
ist,  die  man  genau  untersuchen  soll,  um  die  zuweilen  darin  befindlichen  Würmer 
zu  entfernen,  oder  Nichts  davon  zu  gemessen,  so  kommt  hier  mehrmals  das 
Wort  badkar  ("lXp~!X2)  vor;  es  ist  das  ein  vom  hebräischen  p"Q,  untersuchen, 
gebildetes  Zeitwort. 
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Humoristische  und  unterhaltende  Schriften. 

-)£D  Alegría  de  D'H'ß, 
Alegravos  hermanos  queridos,  y  mete  bien  vuestros  (guestros) 
sentidos,  a  meldar  el  cuento  de  D'HIS  maravilloso,  bien  sabroso  y 
namoroso,1)  los  milagros  que  nos  (mos)  hizo  nuestro  (muestro)  Dio 
santo  della  altura,  cuentra2)  de  la  natura,  asegun3)  declararemos  en 
la  n£"!pn,   que  meldandola  gustara   el  FpS  y  la  ¡~!ECf2,   y  entrara   en 

sus  coracones  timor  y  amor  de  nuestro  criador,  y  con  este  mrt  nos 

a 
mandara  presto  a  nuestro  regmidor.4)     Í«G3. 

(1875  =  rrrin)  pó  nni«  nr\;ñ  omn^  naw  —  njt  unri^  n£ 

•vn  nam  Ntounp  ^íw  "iriD2  Q-nn  td 
.onsD  nawi  d^s-ie  y:  taträiö  nyitr  rwn  Dien  íap» 

Das  Buch  enthält  80  Blätter  in  klein  8°  und  ist  in  unpunktirter 

Quadratschrift  gedruckt.     Kayserling  p.  44. 

In  der  Vorrede  des  Buches  findet  sich  Folgendes: 

Por  este  percure5)  de  acoger  de  □,HH'*!E  y  ^Vff  Dinn  en  largo, 

y  lo  estampe   en  "Oiy  ])ZfL?    para   la  gente    de  2~\]}J2    en  mtTin  KH13, 

y  en  tnpn  \wb  en  Nn  frÓfi  71Wy  D,  y  por  esto  percure  n^D  de 
estamparlo  en  ladino,  para  nuestros  (muestros)  hermanos  de  la  Turquía 
que  no  entienden  tSHpn  ]W7,  para  ser  D^IH  nK  ¡"CTO,  que  cada 
uno  pueda  meldarlo  en  su  lengua,  y  que  todos  lo  puedan  contar  esto 
milagro  grande  a  toda  la  gente  de  su  casa. 

Die  Schlussworte  dieser  —  6  Blätter  umfassenden  —  Vorrede 
lauten : 

u         u  (( 

•DD  nsti"  ny 

Auf  die  Vorrede  folgt  die  Erzählung  D^T®  "H  D2T1  "DSD,   deren 
einzelne  Capitel   hebräische   Inschriften    haben,    wie    '¿•"mtrnx  nntí'D. 


J)  Namoroso  für  enaraoroso. 

2)  Für  contra. 

3)  Asegun  für  .segun,  wie  oben. 

4)  Für  redimidor,  wie  oben. 

5)  Für  procure. 

Die  beiden  Worte  TpJ2  pN  finden  sieh  Hab.  2,  11,  sie  scheinen  aber 
eine  Anspielung  auf  den  Namen  zu  enthalten. 


lili  Alegría  de  Purim. 

Ein  besonders  langes  Capitel  ist  überschrieben :  pn  bVí  yin  |V¿,U> 
yiiHH,  darauf  folgt  das  Sehreiben  des  Königs  an  seine  Unterthanen, 
beginnend  mit  den  Worten:  Después  de  salndarvos  a  todos  los  pueblos 
y    a    todos   los  grandes   y  regidores    de    mi  reinado,    unterschrieben: 

el    Rey    ¡TT  ^D1£¡  Wí  ttmiOTltf    und    contrasignirt:    el    visir    bw  pH 

*W  sm  Dieser  Brief  umfasst  Fol.  21—23;  Fol.  51—53  enthält  ein 
anderes  Schreiben  des  Königs  an  dieselben  Personen  und  an  die 
Juden,  in  welchem  Schreiben  Haman  1)p12,,p  17)N  P^-V  genannt 
wird,  und  das  —  wie  oben  —  vom  König  unterschrieben  und  COntra- 
signirt  ist:  y  su  visir  1JT  "Hlppn  *DT1Ö. 

Unter  der  Ueberschrift  "¡^DH  büK  inDN  nD3DH  wird  Folgendes 
erzählt: 

Y  fue  Esther  y  se  aparo  en  la  corte  de  la  casa  del  rey  la  de 
adientro,  en  frente  de  la  sala  que  estaba  el  rey,  y  sus  piernas  le 
batian  una  con  otra  de  la  gran  pavura.  Y  el  rey  estaba  asentado 
en  la  silla  de  su  reino,  en  frente  de  la  puerta  de  casa.  Y  quando 
vido  el  rey  a  Esther  que  entro  sin  licencia  cuentra  de  su  ley,  se 
arabio2)  muncho  y  se  le  encendió  como  el  fuego  su  rabia,  y  la  vista 
de  sus  ojos  como  relámpagos  de  fuego.  Y  quando  alevanto  Esther 
los  ojos  y  vido  la  cara  del  rey  que  de  su  rabia  se  le  encendió  del 
gran  "iy2£    que  sentio  cayo    y   se  desmayo,    que   poco    manco   que   no 

" 
se  murió.     En   aquella  hora   se  subieron    las  piadades    del  ITtP    y   se 

hincho   de   piadades    sobre    ella,    de   ver   que   entrego   su   alma   a  la 

muerte    por   su    pueblo,   y    mando    a   los  angeles    de    la  grazia   y  la 

merced  y  la  dio  por  gracia  y  merced  y  piadades  en  ojos  del  rey,   y 

en  aquel  punto   se  le  avolto  el  coracon,   y  alzo  grazia  en  sus  ojos  y 

se  le  encendió  las  flamas  de  su  amor.    Y  le  espandio  el  rey  a  Esther 

el  verdugo3)   de  oro  que  en  su  mano,   y    se  llego  Esther   y  toco   en 


1)  ¿Ls«.í  ^«Ltjf  ¿Xjyl  (Keupek  oghly  Keupek),  Hund,  Sohn  eines 
Hundes  —  türkischer  Ausdruck  der  Beschimpfung. 

2)  Das  Zeitwort  ?)5¿p,  zürnen,  wird  von  de  Oliveyra  mit  ensañarse,  von 
Schauffler  mit  ensarnarse  (der  altspanischen  Form  des  Wortes)  und  arabiarse 
wiedergegeben,  mit  letzterem  Worte  übersetzt  auch  die  Ed.  Constantinopel  1873 
das  Zeitwort  ¡"pn  Gen.  31,  36,  Num.  16,  15.  Das  Diccionario  der  Akademie 
gibt  nur  rabia  und  das  altspanisch  arrabiadamente  =  con  rabia,  airadamente. 

3)  Das  Wort  D3tíf  Gen.  49,  10  erklärt  de  Oliveyra  mit  Ceptro,  vara, 
verdugo,  Schauffler  mit  Cetro,  Vara  del  rey,  mit  Vara  übersetzen  das  Wort 
auch  Andere.    Das  O'OHC  Esther  4,  11  erklärt  Schauffler  mit  Cetro,  o  la  vara, 
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la  punta  del  verdugo  y  lo  beso.  Y  le  dixo  el  rey,  que  tienes  Esther 
la  reina,  y  porque  tu  tomas  tanto  "1^2,  si  es  porque  pasates  la  ley 
del  rey,  que  la  sentencia  es  de  ser  matado  el  que  entra  ande  el  rey 
sin  ser  llamado  (HNDK^),  esta  ley  es  para  gente  estranea,  nía  no 
por  ti  que  sois  mi  muger  mi  amada  y  estimada,  que  tu  sois  patrona 
y  señora  de  venir  ande  me  sin  licencia  toda  la  hora  que  gustas.  Y 
el  ""¡Nt>E  de  la  grazia  y  el  amor  le  encendió  mas  y  mas  la  flama 
del  amor,  fin  que  no  pudo  IN^JN^tn,1)  y  se  alevanto  de  su  silla  y 
corrió  ande  ella  y  la  abrazo  y  la  beso  y  la  truxo  y  se  la  asento 
alado,  y  le  dixo,  respondemi  Esther  la  reina,  mi  alma  y  mi  vida, 
dime  amor  mió  que  es  tu  venida,  y  que  tanto  1J?ü  te  tomastes,  dime 
que  es  tu  dimanda,  y  aun  que  sia  valor  de  medio  reinado,  que  se 
haga  por  contentarte  y  hazer  tu  gasto. 

Respondió  Esther  con  voz  baxa  y  flaca,  que  no  le  salia  la 
palabra  tanto  que  estaba  en  ÍTOyn  de  tres  dias,  como  del  gran  "1)J2£ 
y  el  dismayo  que  tuve,  y  le  dixo,  mi  señor  el  rey,  si  tope  grazia 
en  tus  ojos,  y  gustas  acomplir  mi  dimanda,  que  venga  el  rey  y  ]DH 
hoy  ande  me  al  convite  que  les  hize.  Le  respondió  el  rey,  si  esto 
es  tu  dimanda  mi  querida,  subito  se  haga  tu  gusto.  Y  en  aquel 
punto  comando  a  sus  servidores,  corre  a  llamar  a  ]DH  que  venga 
subito  a  hazer  el  comando  de  Esther  .... 

Auf  die  Erzählung  folgen  verschiedene  Complas  de  D'H'lñ,  die 
ersteren  haben  83,  die  letzteren  75  Strophen,  von  denen  die  erste 
lautet : 

Con  ajuda  de  Dio  alto,  que  no  nos  (mos)  haga  nada  falta,  lo 
alabo  y  lo  canto.  Viva  el  rey,  viva  yo,  vivan  todos  los  Judíos,  viva 
la  reina  Esther,  que  nos  dio  tanto  placer.     (Refrain.) 

Den  Schluss  des  Buches  bilden  mehrere  Parodien,  darunter: 
PDirc   de   la  hija  de  pn,    dote   de  la  hija  de  pn,   dann  pn  ntfllX 

ytínn  und  ytsnn  pn  bu  rasvn. 

Aehnlichen  Inhalts  ist  das  Büchlein : 

Complas  de  DHIS,  por  recontar  el  DJ  de  D'HIS  y  dar  loores  al 
rVtP  por  todos  los  milagros  u.  s.  w.     Belgrad  íO"in  (=  1861). 


o  verdugo  del  rey.  Letzteres  Wort  haben  auch  noch  andere  Uebersetzungen. 
Unter  den  ver.-chiedenen  Bedeutungen  des  Wortes  verdugo,  die  in  den  spani- 
schen WBB.  angegeben  werden,  fehlt  die  von  „Scepter". 

]J  ~lfrs"2NvK"1  ist  das  oben  erwähnte  türkische  dajanmek  —  (^.♦Joftí  — 
wiederstehen.  Mek  (mak)  ist  eine  türkische  Infinitivendung,  der  also  hier  die 
spanische  Endung  substituirt  wurde,  wie  ähnlich  den  oben  erwähnt en  hebräi- 
schen Wörtern  "Ißn,  BDI,   p-|2- 


1  [2  Hoscas  de  Purim. 

Das  Vorwort  lautet :  Buen  D'IIS  buenos  años  Señores,  porque 
canten  estas  complas  por  Esther  una  de  los  flores,  por  que  nos  escape 
de  mano  de  *Cn  y  de  los  matadores.  El  comer  que  sia  de  todo 
modo  de  sabores,  y  el  beber  vino  viejo  de  todos  los  colores,  y  al 
Dio  Kin  ~]M2  dar  los  loores,  que  nos  regmio  de  mano  de  angustadores, 
por  mano  de  TIHD  uno  de  los  señores. 

Hierauf  folgen  ähnliche  Parodien  wie  die  oben  erwähnten. 


Roscas1)   de   Purim 

para  D>IM  y  DHMK, 

r 
amasadas    de    nni3 2)    —    eufornadas    de    nmD  3)    —    henchidas    de 

"ir'Wm*.4)  —  con  IJVtJ'Knbtt 5j  de  lo  mas  fino  —  porque  puedan  beber 

vino.  —  rnp.-6) 

Viena  TIN  rn  5626. 

Estampado  en  la  estampería  del  Sr.  K.  M.  Hellmann.  Wien 
1866,  Druck  von  C.  M.  Hellmann.     Kayserling  p.  92. 

Ein  kleines  Büchlein  von  60  Seiten  in  Duodez,  mit  allerlei 
witzigen  und  witzig  sein  sollenden  Sachen  in  Prosa  und  Poesie : 
Anekdoten,  Aphorismen,  Räthsel,  Gedichte,  Sentenzen  und  Sprüche, 
darunter  manches  Hübsche,  wie  z.  B.  (p.  21):  Según  se  topan  mes- 
quinos  verguenzosos,  ansí  se  topan  ricos  desverguenzosos.  Manches 
ist  deutschen  Ursprunges  (was  aber  nicht  bemerkt  wird),  so  z.  B.  ein, 
mit  einer  Abbildung  versehenes  Gedicht  (p.  35),  von  dem  ich  im 
Folgenden  einige  Strophen  anführe. 

*)  Rosca  heisst  ein  ringförmiges  Gebäck.  Die  Titelvignette  des  Büch- 
leins (die  sich  aber  auf  der  Kehrseite  des  Titels  befindet)  stellt  einen  barok 
aussehenden  Mann  vor,  der  an  einem  gedeckten  Tische  sitzt  und  in  der  Hand 
einen  ringförmigen  Gegenstand  hält  mit  der  Unterschrift:  Quien  de  mis  roscas 
comerá,  el  año  entero  se  reirá. 

2)  Der  fingirte  Name  des  Verfassers,  eine  spassige  Person,  ähnlich  wie 
der  englische  Punsch  (von  Punschinello). 

3)  Soviel  wie  Witz,  vom  hebräischen  n*£.  Gehirn. 

4)  Von  nrVD  gebildetes  Wort,  Spa9s. 

5)  Ein  süsses  Getränke. 

c)  Kahlkopf,  ebenfalls  fingirter  Name  des  Verfassers. 
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Poesía  de  ¡11113,  sobre  el  bal  de  gastos  en  riDD^Snin. x) 

En  recio  adormecimiento 
Cayo  al  i  man  i  a  y  gente. 

Y  de  casa  el  propheta 

La  sn  voz  non  se  le  siente. 

Solamente  de  tegados 
Se  aguntan  musafires,2) 
Musafires  encodadas3) 
Se  encontran  con  batires.4) 

En  la  sala  de  un  patrón 
Ya  corean  su  cantar 
De  romper  el  coracon, 

Y  la  piedra  de  ablandar. 

De  los  gatos  el  mas  viejo 
Empezó  a  panderiar, 

Y  dos  otros  del  consejo 
Le  ayudan  con  soplar. 

Todos  los  gatos  y  gatos 
Empezaron  a  baylar 
Cosa  che  patos  y  patas 
Empezaron  a  gritar. 

(Folgen  noch  fünf  Strophen). 

Es  ist  das,  wie  man  auf  den  ersten  Blick  sieht,  das  bekannte 
Gedicht  Lichtwehr's:  Thier  und  Menschen  schliefen  feste  —  Selbst 
der  Hausprophete  schwieg  —  Als  ein  Schwärm  geschwänzter  Gäste 
—  Von  des  Nachbars  Dächern  stieg. 

Complas  de  pV^H  Fpl\ 

Son  hablas  graziosas,  y  muy  hermosas,  que  cierto  quien  las 
meldara,  gusto  tomara  ...  y  el  ni-T  del  padre  y  los  hijos  mam- 
parara,5)  que  el  Dio  el  untado  nos  mandara. 

x)  Fingirter  Ottsname. 

2)  Wie  oben  Gäste. 

3)  Geschwänzt,  von  coda,  altspanisch  Schwanz. 

4)  Von  batir,  Gelärm,  Gepolter. 

°)  Mamparar  wird  gewöhnlich  statt  amparar  gebraucht;  im  Spanischen 
finden  sich  die  Hauptwörter  mampara,  mamparo. 


]|.|  Tochachath  magulah. 

■pLb  nVin  rwiai^a  ns  mv  db-üi  itopn  ^ai^tw  n^r  Dfiia 

Als  kleine  Probe  gebe  ich  im  Folgenden  einige  Strophen  aus 
der  Arie,  welche  Potiphars  Frau  singt. 

FpV  mi  alma  y  mi  vida  —  per  te  yo  ya  so  perdida  —  so  yo 
tu  sierva  bendita,  apiádate  de  mi. 

F)DV  lucido  y  galante,  pulido  mi  diamante,  que  non  seas  tu 
causante,  que  yo  me  mate  a  mi. 

PjDV  el  pie  quando  te  beso,  que  el  alma  me  tienes  preso,  no 
me  hagas  perder  el  seso,  que  yo  me  muero  por  ti. 

Librico  de  rfotfQ  ñüDD, 
Sea  sabido  meldador  que  todas  estas  coplas,1)  tocante  al  Judismo 

r 

que  no  las  tome  en  cuento  de  p,G3vpS,T,  sino  que  se  le  esabente  su 
coraron,  y  reciba  castigerio  porque  las  mas  de  ellos  que  son  tocante 
a  la  rÓ£n  de  cada  dia  hazen  llorar  el  DIN  p. 

Hito  DV  D^n    es   mi   nombre,   y   Maguía   (n^liNG)   mi   alcuña.a) 
Y  también  estampamos    el  bzvn  1D1E,3)   tresladado    en   ladino 

de  el  bí  TUS  p!"!!T  pr\2)ün  DI,  que  es  provechoso  para  la  alma 
asegun  verra  el  meldador  en  estudiándola. 

" 
1858  =  ITin  n3tí\     Der  Druckort  ist  nicht  angegeben. 

Diese  coplas  (13  Bl.  8°  in  Raschiscbrift)  enthalten  Klagen 
und  zwar  sehr  detaillirte  Klagen  über  die  Vernachlässigung  religiöser 

Ceremonien,  über  leichtfertige  Lebensweise  u.  s.  w.    Unter  demselben 

r 
Titel   finden   sich   am  Schlüsse   andere   coplas   von   THS  pn^  1   ähn- 
lichen   Inhalts,    nur    dass    der  Verfasser    in    der    ersten   Person    Plur. 
spricht,  sich  selbst  also  ebenfalls  anklagt. 


x)  Diese  Schreibweise  —  statt  complas  —  findet  sich  mehrmals. 

2)  Im  Original  ¡T^lp^tf-  Alcuiío  ist  das  altspanische  Wort  für  Beiname, 
vom  arabischen  Alkunja  (¿ujXJf  —  hebr.  v\}2).  Es  wäre  möglieb,  dass  das 
hier  gebrauchte  ¡TTlp^N'  das  arabische  Wort  sei.  ¡"DTJÜ  HfCin  (Offene 
Zurechtweisung)  ist  ein  Prov.  27,  5  vorkommender  Ausdruck,  der  Titel  bildet 
also  zugleich  ein  Wortspiel,  da  Maguía  der  Name  des  Verfassers  ist. 

3)  Dieses  b^Wtl  "1D1ÍD  ist  auch  —  Constantinopel  5590  =  1833  —  be- 
sonders erschienen,  als  Anhang  zu  einem  hebräischen  Buche  (DU^1?  NSlö) 
desselben  Verfassers. 
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Darauf  folgt  (f.  13b)  von  demselben  Verfasser  das  oben  erwähnte 
tOtrn  10V2  ~I£D.  Es  sind  dieses  Betrachtungen  und  Ermahnungen, 
die  an  die  einzelnen  Verse  des  Dekalogs  anknüpfen,  der  also  gleich- 
sam den  Text  bildet. 

Darauf  folgen  f.  25 b  Coplas  de  p^B,  deren  Thema  die  Welt1) 
bildet. 


Historia  de  Alexandros  el  grande,  rey  de  Makedonia. 

Lectura  muy  interesante  y  provechosa. 

Edición    y   propiedad    de    la    librería    editorial    del    Sr.    Joseph 

Schlesinger  a  Viena.   —  pD^  H¿iñ  yira  niDm. 

Histoire  d'Alexandre  le  Grand.  Jos.  Schlesinger,  libraire  editeur. 
Vienne  5650  (1890). 

Dieses  Büchlein  —   58  Seiten  in  klein  8o,  Raschischrift  —  ent- 
hält 11   Capitel  mit  folgenden  Ueberschriften : 

1.  Enemistad  de  los  Samaritanos  (D^llDltíf)  contra  los  Judios. 
2.  D^23D  y  su  yerno  ¡T¿f3E.  3.  Alexandros  de  Makedonia  vince  el 
exercito  pérsico.  4.  Los  Judios  no  quieren  cometer  infieldad  a  tt^PTl 
y  atrahen  por  esto  la  rabia  del  irritado  Alexandros.  5.  En  qual 
modo  supo  &D7DJD  alcanzar  su  intención.  6.  El  sueño  del  !>1TI  7¡"D 
yi"\  7.  La  ira  de  Alexandros  se  troca  en  favor  graziosa.  8.  El 
castigo  de  los  Samaritanos.  9.  Conversación  de  Alexandros  con  los 
sabios  del  Sud  (Dill).  10.  Aventuras  del  viage.  11.  Alexandros 
continua  a  favorizar  los  Judios. 


La  familia  misteriosa. 

Teatro  en  4  actos  en  poesía,  composito  de  Jakob  Behar,  Trieste 

(diese    3    Worte   in    lateinischen    Buchstaben)    en    1.   TICH   649.      Se 

¡i  ,      r 

estamparon  a  los  gastos  del  Señor  nD  S^NDtW  2  DrrüN. 

Se  trata    de    el  Marques    de  Belvedor    que   fue   undido 2)    en  la 

mar  con  su  muger  y  hijo,  que  después  de  años  hermano  y  hermana 

se  iban  a  casar  y  su  madre  en  el  punto  de  esposar. 


*)  pv1^  ist  das  arabisch-türkische  felek  —  ¿JUli  —  Welt. 
2)  Dieser  Ausdruck  soll  hier  wohl  ertrinken  oder  versinken  bedeuten,  er 
fehlt  aber  in  den  spanischen  Wörterbüchern. 

GrUnbaum,  jüd  -span.  Chrestomathie.  10 


1  1 1 ,  Meschalim  de  Schelomoh. 

Dieses  Büchlein  —  56  Seiten  8o  in  Raschischrift  —  erwähne 
ich  desshalb,  weil  es  unter  allen  jüdisch-spanischen  Büchern,  die  ich 
kenne,  das  einzige  Drama  ist  oder  vielmehr  sein  soll. 

ny  "|^n  nebe)  n  nbwn 

.(1865)  ronn  nanaöwip 

Es  findet  sich  hier  zunächst  die  bekannte  Erzählung  von 
Salomón  und  Aschmedai  (Gittin  G8  fg.).  Darauf  folgt,  nach  dem 
"I^On  ptty,  der  aber  nicht  erwähnt  wird,  die  romantische  Erzählung 
von  Salomón  und  der  Tochter  des  Königs  von  Ammon  (cf.  meine 
Beiträge  p.  251,  252).  Dann  kommen  verschiedene  Beispiele  von 
Salomons  Weisheit,  die  anderswo  von  anderen  erzählt  werden.  So 
die  Erzählung,  die  ähnlich  in  1001  Nacht  vorkommt,  wie  zwei  im 
Honigtopfe  zurückgebliebene  Goldstücke  den  Betrug  an  den  Tag 
bringen.  Dann  von  dem  Manne,  den  der  König,  um  ihn  auf  die 
Probe  zu  stellen,  beredet,  seine  Frau  umzubringen,  wozu  er  sich 
aber  nicht  entschliessen  kann,  während  seine  Frau  in  gleicher  Weise 
vom  König  aufgefordert,  ihren  Mann  zu  tödten  (unter  dem  Ver- 
sprechen, sie  alsdann  zu  heiratheu)  allerdings  den  besten  Willen  hat, 
es  zu  thun,  nur  dass  sie  es  nicht  thun  kann,  da  das  zu  diesem 
Zwecke  ihr  gegebenes  Schwert  ein  bleiernes  ist.  Dann  von  dem 
an  drei  Brüder  gegebenen  Rath,  den  aber  nur  der  Jüngste,  zu  seinem 
Heil,  befolgt.  Dann  von  dem  in  Blut  getauchten  Knochen,  um  darzu- 
thun,   wer   von  zwei  Prätendenten    der  wahre  Sohn   sei   u.  A.    mehr. 

Calendario  de  el  año  judismo  5630 

y  el  dato  nemzisko1)    y  serbisco,   reglado  y  estampado    de  mi  TJJüin 
■■JjíWp^K  nW2  Til.      Belgrad. 

Darin  ist  eine  Rubrik:  Los  dias  de  fiesta  de  los  Serbos,  que 
en   ellos   los  Judíos   belgrados   son   obligados   de   cerrar  sus   negocios. 

Una  mirada  a  la  historia  ottomana 

r 

con  la  buena  venida  de  nuestro  Señor,  el  rey  a)|Kn  "P:PE  ^TOy  fíD^ltP 
■Wa^K  a  Saloniki  en  el  25  non  5619. 
Saloniki  5620. 


x)  Neii^ixÓQ  ist  das  neugriechische  Wort  für  „deutsch". 
2)  7Xrii   das   türkische   Khan   —  ,jl¿>-  —  Monarch,    Souverain,   st¿£)?Ki 
das  arabisch-türkische  algäzi  —  jtfvLéJf  —  der  Siegreiche. 
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In  diesem  Büchlein  findet  sich  unter  Andrem  Folgendes: 

El    canto    que    cantaron     los    chicos    a    la    buena    venida    del 

1)D,D,13,,ñ,N  D^DtWnKÖ. 

Tresladacion  del  2)p"KEin  LWl.  Ein  Erlass  des  Sultans,  an 
seinen  Vezir  gerichtet. 

3),Í2K3  )13Xp  de  penas.    Lettras  de  nuestro  Señor  el  rey  ¡"IT  5620. 

Historia  universal. 

Trata  en  corto  los  cuentos  mas  afamados  de  la  historia  de 
todas  las  naciones,  areglado  en  buen  modo  a  la  regla  de  la  geo- 
grafía y  afeitato  con  unas  quantas  notas  importantes  por  uso  de  los 
chicos. 

Saloniki  5621   (enthält  nur  Asien). 

La.  historia  de  Napoleon  tercero. 

Tresladado  del  triipn  ptíó,   el  quäl  lo  compuso  el  "i   ^ITjn  3~! 
■OTKO  tH3yp  orDO  PíTDN  de  Lemberg. 
Saloniki  píb  rnn  (1857). 

Don  Joseph  y  su  hija. 

Historia  muy  curiosa  que  aconteció  en  la  España  en  el  secólo 
quinceno  a  la  cuenta  franca,  de  un  judio  primo  ministro  del  rey 
Don  Juan,  tresladada  de  la  lengua  santa  en  habla  clara  que  se  habla 
entre   nuestro  hermanos  de  la  Turquía.     Por   me   el   menor  p  ""¡TD 

ufe  ytnöa  prw. 

Viena,    hallado    en    botica    del    Sr.    Jos.    Schlesinger    (1868) 
11  .     ii 

p^  nnn  n:t>\ 

Dieses  Büchlein  —  48  Seiten  in  12°,  Raschischrift  —  enthält 
eine  Erzählung,   wie   Don   Joseph  b.  Ephraim,   Premierminister  Don 


*)  Türkisch    unser    Padischah    —    sLkoLj    —    Monarch,    unser    Efendi, 
—   ^cNJil  —   Herr. 

2)  Das  persisch-türkische  Khati  humajun  —  ^¿.A+Sü  iäs>  —  Schreiben 
des  Sultan  (erhabne  Schrift). 

3)  Türkisch  Kämm  näme  —  ¿uoU  ^jjjLs  —  Gesetzbuch. 

10* 
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Juan's,  Solin  Manuel's,  Königs  von  Spanien,  angeklagt  wurde,  die 
Vergiftung  des  Königs  beabsichtigt  zu  haben  und  ins  Gefängniss 
geworfen  wird,  bald  aber  seine  Freiheit  wieder  erhält,  da  seine  Un- 
schuld an  den  Tag  kommt.  Seine  Tochter  hat  .während  dessen,  in 
dem  Krieg  mit  Marokko,  als  Mann  verkleidet,  den  marokkanischen 
General  getödtet. 

que    se  reconta    en  el  el  cuento  de  los  HC'E  ^22,   y   resto   de  cuentos 

maravillosos  cogidos   de  los  libros  de  7tn,   y  ntí>J?D  de  el  ,S7tít>n\   y 

u 
nnn    bien   ordenados   con   sus  respuestas  ...    y   de  pDHD  ^12    que 

U  11 

presto  lo  fraguo  el  "P2K  JTt!>. 

Saloniki  frí-in  (1851). 

Man  findet  hier  zwei  Erzählungen  aus  TT3¡TI  "¡7Dn  p,  die  von 
dem  Gartenbesitzer  und  dem  Vogel  mit  seinen  drei  Lehrern  (Cap.  21), 
sowie  die  von  dem  Manne,  der  die  Sprache  der  Thiere  verstand 
(Cap.  24).  Eine  andere  Erzählung  ist  die  von  dem  Manne,  dessen 
Sohn  sich  rühmt,  treue  Freunde  zu  besitzen.  Auf  den  Rath  seines 
Vaters  stellt  er  sie  auf  die  Probe,  die  sie  aber  nicht  bestehen, 
während  der  einzige  Freund  des  Vaters  demselben  aus  seiner  (fingirten) 
Bedräugniss  hilft.  Den  weiteren  Inhalt  bilden  Räthsel  und  äsopische 
Fabeln  (^SID^tf  riHTl),  der  Fuchs  und  der  Rabe,  der  Hund  mit 
dem  Stück  Fleisch,  dessen  Widerschein  er  im  Wasser  sieht,  der 
Wolf  und  der  Kranich  (TUy),   der  Löwe   und  die  Maus   und  andere. 

Zeitschriften  und  Zeitungen. 

T  res  oro. 

Aparece  una  vez  los  quince  dias. 

En  la  estamperia  del  IT'WltP1  7MTU  (in  Constantinopel). 

Von  dieser  Zeitschrift  besitze  ich  Nr.  6  vom  1.  ¡"OD  5625  (1865). 
Diese  Nummer  —  30  Seiten  Duodez  in  Raschischrift  —  enthält 
folgende  Fortsetzungen  früherer  Artikel: 

Historia  de  Sultan  Selim  III.  —  Maestro  con  discipulo  (ein 
Gespräch).  —  Inquisición  de  la  España.  —  Principio  de  la  fragua 
de  Costa  (Constantinopel).  Am  Schlüsse  ist  der  Redacteur  unter- 
zeichnet TI  '•ÍO:  7NDÍIT. 
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El   Lunar. 

Una  acogida  de  diversas  informaciones  tresladados *)  de  los 
libros  y  escrituras  mas  afamados  de  nuestro  tiempo.  Debaxo  la 
dirección  de  ^ÜDZ  nTlN\ 

Saloniki  5626.     Kayserling  p.  112. 

Dieser  mir  vorliegende  Jahrgang  enthält  u.  A.  folgende  Artikel. 
(Vorher  geht  ein  kleines  hebräisches  Gedicht,  ein  Willkocumgruss  an 
das  neue  Jahr.) 

1.  El  cosmopolitismo  judaico.  Es  wird  hier  eine  Stelle  aus 
Dr.  Bodin's  Buch  über  den  Kosmopolitismus  angeführt,  in  der  nach- 
gewiesen wird,  dass  die  Juden  das  kosmopolitische  Volk  par  excellence 
seien.  2.  Columbus.  3.  El  viage  del  t'NHt!",  libración  segunda. 
4.  Las  religiones  de  Russia.  5.  LTna  mirada  a  la  astronomía.  6.  El 
barón  Montefiore.  7.  La  luz.  9.  Los  diez  tribus  (nach  Dr.  Bucha- 
nan's  Reisebeschreibung).  9.  La  eternidad  de  la  Alma  (nach  Mendel- 
sohn's  Phädon).      10.  Los  Judíos  de  Constantinopoli.      11.  La  historia 

de  ^2  TOW.     12.  piM2  nübv  "1.    (Salomón  Munk).    Hier  wird  u.  A. 

folgende  Stelle  aus  dem  „ Petit  Journal"  pWHí  tD^S)  in  Uebersetzung 

angeführt:    „Ayer    la   hora    dos    después    de    media    dia    darso2)    la 

t  . 
primera  vez  en  la  academia   que  se  llama  College   de  France  (Tt>1p 

rrwtüítTB  h)  el  p:io  hüb&  nrn  u.  s.  w. 

Guerta  de  historia. 
Tresladado  del  nemzisco  en  español  del  menor 

\-1  UD^  VI3»  TH  p  3113  OV.     Viena  1864. 
.  Dieser  mir  vorliegende  Jahrgang  enthält  u.  A.   Folgendes: 
1.  Vinagre.     Treslado   del  libro    del   doctor  famoso   Sr.  Becker 
de  Lipsia  de  su  libro  nombrado  el  doctor  de  casa.     2.  Treslado  del 

Conversazions  lexicón  en  regla  de  2N. 

In  dieser  Uebersetzung  einzelner  Artikel  des  Conversationslexicon 
lautet  ein  Artikel: 

"12N  es  una  palabra  arábiga,  esclavo  o  siervo,  como  ¡"DN  "Dtf, 
quiere  dezir  siervo  del  Dio,  "í'HNp  bx  1DN  es  su  declaro  siervo  del 
Dio  poderoso. 

*)  Das  hier  oft  vorkommende  tresladar  entspricht  dem  spanischen  trasladar. 
2)  Darso   ist  das   bereits   oben   vorgekommene   von  BH"l   gebildete  Zeit- 
wort, hier  in  der  Bedeutung:  „einen  Vortrag  halten." 
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Der  Uebersetzer  hätte  allerdings  lieber  "2y  statt  "12N  schreiben 

sollen,    da  das  Wort    im  Arabischen    mit  Ain    geschrieben    wird  und 

dem  hebräischen  12)}  entspricht. 

a 
3.    El    vecino    de    "^H    en    py  p    (eine    Erzählung).      4.    Dias 

lemuñosos    en    la    Prussia,    de    la    historia    de    Napoleon    el    primero. 

5.  Napoleon    y    el    U*¿*  ^)}2,    tresladado    de    los    DHIS^D    de    Praga. 

6.  La  prisión  de  Napoleon  y  su  muerte  en  Sanct  Helena.  7.  El 
hijo  de  R.  J.  Eibenschitz.  8.  miTl.  Unter  diesen  Räthseln  ist  das 
folgende,  welches  zeigt,  dass  der  Verfasser  Schiller's  Gedichte  kennt. 

En  la  piedra  adormecido  —  Con  el  ferro  soy  despertado  — 
Chico  y  fiuxo  soy  nacido  —  Me  vince  una  asoplada  —  Quando  me 
esforzó  vo  mayorgando  —  Se  mi  "ÜPI  va  asoplando. 

9.  Refranes,  darunter:  Según  los  viejos  cantan,  ansi  los  mancebos 
baylan.  En  primero  hecho  después  pensado,  mas  de  un  dolor  a 
causado.  El  gamello  cuernos  busco,  por  esto  las  orejas  perdía.1)  Mejor 
vecino  cercano  mas  que  hermano  lexano.2) 

El  Dragoman. 

El  folio  sale  de  la  estampa  cada  primero  y  el  15  del  mes 
católico. 

Folios  separatos  se  topan  a  mercar  en  Viena  onde  la  libreria 
de  Sr.  Jakob  Schlossberg  Nr.  9  Fischmarkt  y  onde  la  libreria 
Herzfeld  y  Bauer  Jägerzeil  alado  del  cafe  Haberstrumpf.3)  Kayser- 
ling  p.  112. 

Todo  el  que  gusta  de  escribir  al  Dragoman  adreze  su  letra 
ICD  2)12  DC  en  Viena  y  en  Italiano  Sig.  Isak  Semo  in  Vienna. 

Wien  15.  November  1865  (mit  lateinischen  Lettern).  Viena 
20.  ]Vtm  5626.     Año  segundo. 

Diese  Zeitschrift  (oder  Zeitung)  enthält  abwechselnd  politische 
und  unterhaltende  Artikel.  Stehende  Rubriken  sind:  Ultimas  nove- 
dades de  la  política.  Novedades  del  dia.  Avisos  tocantes  a  la  nación 
nn^KTd'V    Cursos  de  las  valutas.    Ultimos  telégrafos.    Corrispondenza 

J)  Der  Spruch  ist  ein  talmudischer,  kommt  aber  auch  sonst  oft  vor 
(cf.  meine  Beiträge  p.  44). 

2)  Ganz  gleichlautend  ist  die   Uebersetzung   von   Prov.  27,  10  pt£>  2112 

pim  nND  anp- 

3)  ^sna«  "Tinío  \s  "i^sjrvn  —  »ia  bp-MDer«  s  yr2U)bv  2p)}' 
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originale,  darunter  viele  Briefe  aus  dem  Orient.  Sala  de  pasatiempo. 
Daneben  finden  sich  längere  Erzählungen,  Betrachtungen,  Nachrufe, 
Abbildungen  einzelner  Personen  mit  kurzer  Biographie  derselben, 
z.  B.  Montefiore,  Abd-el-Kader,  der  Vorsänger  Sulzer  in  Wien  und 
andere. 

El  correo  de  Viena.     (wa  H  W."!"llp  TK). 

Trecer  año.  Viena  20.  WD  5632.  Genajo  1872.  (Kayser- 
ling  p.  112.) 

Aparece  el  primo  y  quince  del  mes  católico. 

Jede  Nummer   enthält  ein  Beiblatt  mit  folgender  Ueberschrift: 

Wien,   1.  Jänner  1872  (in  lateinischen  Lettern). 

El  tresoro  de  la  casa  (in  hebräischer  Quadratschrift). 

Beilage  zu   „el  Correo  de  Vienna"   (in  lateinischen  Lettern). 

Am  Schlüsse  einer  jeden  Nummer  heisst  es: 

Eigenthümer  A.  Semo.  Verantwortl.  Redacteur  Adolf  v.  Zem- 
linszky.  Jakob  Schlossberg'sche  Buchdruckerei  (in  lateinischen  Lettern). 

Viena  estamparía  de  rpy1  Schlossberg".  Redacteur  responsable 
Adolf  de  Zemlinsky.     Patron  lO'O  31Ö  DP  (in  Rasch ischrift). 

Der  mir  vorliegende  Jahrgang  5632/33  =  1872  hat  folgende 
stehende  Rubriken:  Revista  de  la  política.  Diversos  telégrafos.  Nove- 
dades del  dia.  Novedades  tocantes  a  la  nación  nn^NHtí".  Correspon- 
dencia particular  del  Correo  de  Viena  (darunter  viele  aus  dem  Orient). 
Curso  de  los  valutas.  Ausserdem  finden  sich  Aufsätze  über  die  ver- 
schiedenen Dinge,  darunter  Gerichtsverhandlungen ,  Nekrologe  und 
Nachrufe,  zuweilen  mit  hebräischen  Gedichten.  Das  Beiblatt  „el 
tresoro  de  la  casa"  enthält  u.  A.  folgende  Artikel:  El  maldicho.  La 
venganza  de  un  Judio  (zwei  längere  Erzählungen).  Alianza  ^v'?NTL^,', 
universal  (Correspondenz  aus  Paris).  Una  ajunta :)  grande  para 
modre  ("HUD  DINS)2)  de  los  Judíos  en  Rumenia.  Mmm  HEin3)  (ein 
längerer  Artikel  über  jüdische  Literaturepochen).  El  inventor  de  los 
telégrafos.  El  patre  de  Mortara  (nach  einem  in  Rom  erscheinenden 
Journal).  El  examen  del  principe  heredador  del  trono  de  Austria 
(Kronprinz  Rudolf).     La  madre  del  Imperador  de  Austria. 

x)  In  den  spanischen  WBB.  findet  sich  nur  junta. 

2)  Wegen,  zn  Gunsten,  wie  oben  p.  9G.  Es  ist  benierkenswerth,  duss 
dieser  entstellte  Ausdruck  auch  in  diesem  Blatte  wiederkehrt. 

3)  Die     Nummer     vom     5.    Weadar    5632     enthält     eine     humoristische 

oms  todd- 


152  El  tiempo. 

El  tiempo. 

Periódica  israelita,  político,  literareo,  comercial  y  financiero, 
aparece  el  lunes  y  el  jueves  cada  semana. 

Diese  in  Galata-Constantinopel  erscheinende  "Zeitung  (in  Raschi- 
schrift)  enthält  in  der  Nummer  vom  19.  März  1894  (11.  Weadar 
5654)  folgenden  aus  München  datirten  Nachruf  von  einem,  in  Smyrna 
geborenen,  Bewohner  Münchens. 

nXn'PN1)    4   corriente    se    amato    un    personage    remarcable    del 

■" 
Judaismo,   el  Dr.  Joseph  Perles  *?f,    gran  Rabi  de  Munic  y  miembro 

del  comité  central   de  la  alliance  israelite   a  la  edad  premadurada  de 

58  años. 

Dr.  Perles  era  un  hombre  muy  afable,  muy  generoso  y  de  una 
piedad  ejemplar.  Yo  tuve  el  honor  de  conocerlo  de  muy  cerca.  El 
era  mi  amigo  y  mi  protector  aqui.  Mientras  la  ultima  epidemia 
colérica  de  Smyrna  yo  me  adereze  al  defunto  y  lo  rogé  de  recoger 
algunos  socorros  en  favor  de  nuestros  pobres  hermanos  que  sufrían 
a  causa  de  la  epidemia.  Como  las  leyes  del  pais  no  permiten  de 
hacer  subscripciones  por  paises  estrangeros,  el  hizo  un  dono  particular 
de  100  Marcas. 

El  defunto  era  considerado  justamente  como  uno  de  los  mas 
eruditos  W121  de  la  Europa.  El  era  muy  versado  en  las  lenguas 
orientales.  El  clérigo  cristiano  admiraba  sa  grande  ciencia  teológica, 
y  sus  relaciones  científicas  que  fueron  publicadas  eran  altamente 
apreciadas.  Se  puede  dezir,  que  es  gracia  a  este  regretado  sabio, 
que  el  antisemitismo  no  pudo  echar  profundas  raizes  en  la  Baviera 
como  en  los  otros  paises  del  imperio  germánico.  El  fue  a  la  cabecera 
de  la  comunidad  de  Munic  mientras  23  años  y  siempre  no  tuvieron 
que  a  alabarse  de  su  sabia  administración  de  su  honestidad  y  de  su 
amor  por  sus  correligionarios. 

Las  funerales  tuvieron  lugar  el  dia  de  martes.  La  asistencia 
se  recogo  en  la  synagoga  central,  que  es  una  de  las  mas  magnificas 
que  se  topen  en  Europa.  Es  gracia  al  zelo  y  a  la  actividad  del  defunto 
que  la  comunidad  israelita  de  Munic  fue  dotado  de  este  tiemplo. 
Numerosos  discursos  fueron  pronunciados.  El  mas  interesante  fue 
aquel  del  Dr.  Frank,  gran  Rabi  de  Colonia,  que  vino  especialmente 
a  Munic  por  asistir  a  los  funerales  y  representar  el  comité  central 
de    la    alliance    israelite.      Dr.    Frank    empezó    con    los   vierbos    N^H 


*)  "iXn^K  =  Sonntag,  wie  oben  p.  50. 


La  buena  esperanza.  153 

t 

131  Ijnn.  El  hizo  con  una  rara  maestría  el  retrato  del  defunto  y  el 
panegírico  de  sus  cualidades.  El  defunto  deja  una  memoria  venerada. 
Joseph  Perles  no  murió,  dixo  el  Dr.  Frank  —  TI  f]CT  1)]}. 

La  buena  esperanza  (in  hebräischer  Quadratschrift) 
aparece  dos  vezes  la  semana. 

La  esperanza  (in  lateinischen  Buchstaben). 

Dirección  y  Redacción  Arab-Han  No.  9  Smirna. 

Diese  —  in  Raschischrift  gedruckte  —  Zeitung  umfasst  vier 
Folioseiten;  am  Schlüsse  der  vierten  Seite  ist  der  Redacteur  en  chef 
unterzeichnet:  Redactor  en  capo  Aaron  Joseph  ]TI"I. 

Die  mir  vorliegende  Nummer  (Nr.  1053,  año  veinte  y  uno) 
trägt  das  Datum :  Miércoles,  27.  "I"IN1  654.  Der  Leitartikel  (La  política 
überschrieben)  hat  das  Datum:  Smyrna  (mTDPK)  4.  Abril  1894. 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  Ueberschriften  der  einzelnen  Artikel: 

La   política.     Novedades  israelíticas.     Rivista   de   los  Giornales. 

Novedades    de    la   capital.     Variedades    (kleine  Notizen :    La   fin    del 

mundo  —  pranzo  lüT  en  casa  de  un  principe  —  una  fina  respuesta). 

El    fantoma    (eine    Erzählung).      Novedades    locales.      Daneben    sind 

mehrere  Annoncen   (publicaciones):    Una   grande    lotería   de  capitales 

von  Valentin   &  Co.,    maison    de    Bancpue,    Hambourg   und    ähnliche. 

.    r 
„Unter  dem  Strich"  ist  ein  Feuilleton  (p*ú1lL3l£),  das  die  Fortsetzung 

einer  Erzählung  —  Coracon  de  muger   —  enthält. 

Im  Folgenden  gebe  ich  die  Titel  einiger  anderen  Bücher. 

•iiDtn  rana  idd 

Se  declara  en  el  la  grandeza  y  la  ¡"l/^O  de  la  rQTINl  iTBÍB 
"pEr  "¡yi1?,  que  toda  la  ley  esta  decolgada  en  dita  ¡TI2¿0. 

.(1872)  psb  íhlT)  TDTK 

mn  t&n  nao 

Dando  a  entender  la  grandeza  de  los  Z'^Zü'  mtPj)  <[ue  están 
en  tierras  lexanas. 

Saloniki  nn  (1860). 


154  -Tob.     Imro  binah   etc. 

nna^n  noarn  rvaa  mchb  D^anw  ^cnn  mió  ~itañ  wn  íón 

•ty^  pa^ai  p.-óa  piosa  píos  pa^an  min  -noSn 
.(1878)  mpn  ui^a  dch: 

En  Livorno  MDCCLXXVIIL  Nella  stamp.  de  Giv.  Vine.  Falorni. 
Con  approvazione. 

Die  Uebersetzung  ist  in  lateinischen  Bachstaben. 

jtm  nw  n^^ 

Sabrán  Señores    siendo   este   librico  hay  23  años   que  lo  hecho 
.« 
el  Sr.  7\  TUS  pnü1  "1  Din  y  siendo  que  agora  no  se  están  topando  .  .  . 

tt 
percuremos  echarlo  en  la  estampa.     Saloniki  ..rin  (1863). 

nbon  rro  isd 

D^TBfl  nitypan  nñsm  nTDjtfi  n^sn  naian  •  hdie  nruin  t^ir 

•mnawm 
■nrn  "un  trin  pi  •  DTttnn  p  in«  bpk  nnñtíNa  ÑSáaa  wh 

.&t  isks  iijr^k  moa  twnsí  NTDn 

Y  treslademos  el  "¡D1C    en  ladino   y  lo  truxenios   a  la  estampa. 

in  nana  Tjntn  laai  na  ^pto  ntra  ¡2  in  Tysn  h1  ^y 

■ísr  ybpbti 
.(1860)  pV?  min  nn5  rávh  tqr  ntriai^a"  ns 

Dieses  —  in  Raschischrift  gedruckte  —  Buch  enthält  Bemer- 
kungen zu  den  Gebeten,  so  namentlich  zu  den  18  Benedictionen 
(¡VltPJJ  nilCli*),  sowie  auch  besondere  Gebete  für  die  verschiedenen 
Vorkommnisse  des  Lebens. 

r\m  rbrti  ibd 

y  es  a  contar  la  ¡17113  de  HJ?  "lö,   de  todo  lo  que  vido   a  los  cielos, 
y  lo  que  se  apareció  el  Santo  bendicho  el  a  el  en  monte  de  TD. 

Saloniki  löin  (1855). 


Darke  ha-adaiu  etc.  155 

ti  r  r 

El  2Y\  de  sus  palabras  son  de  el  IP  "1ÜNQ  2  ptn  nnsn  D,  que 

se  llama  D^l  rCHN. 

Saloniki   íin  (1870). 

Siendo  nuestra  HEIN  bendicha  desean  por  saber  y  entender  las 
maravillas  de  nuestro  Dio  ensalzado  que  haze  en  cada  Til  y  111  a 
su  pueblo,  por  dita  ¡"ITD  estampamos  dos  fTPtPJJO  de  rcun  en  ladino. 

(1866)  Éin  TDTK. 

Die  beiden  Erzählungen  sind  DIDVEMN  vb^O  und  rPTliT  fflPpO. 

.rae;  rfay  n^^ 

Auf   dem    hebräisch    geschriebenen    Titelblatt    nennt    sich    der 

r  u    . 

Verfasser  pitn  IHD  NK73  DiTQtf.     Der  Druckort  ist  Salonichi  5557. 
Das  Buch  enthält  Vorschriften  für  die  Beobachtung  des  Sabbath. 

Complas  de  ¡HD—. 
ti      a 

Por  cantar  hü:1?  ^rö  nmn:  •  ny  nsn. 

Salonichi  nn  (1850). 

.idi?2  nroin  tbd 

Son  palabras  de  lí'lipn  "imt  que  su  meldado  es  estimado  delantre 
el  rvtf  mas  de  todo  Tlöb. 

Salonichi  íin  (1856). 
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